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Morgen *Ausgabe.
1. Wkcrtt.

Der Ansturm der Orthodorie.
K.  Man schreibt uns dazu aus Berlin:  Bor

re:chlicĥ 100 Jahren schrieb ein Mann , her UM die
evangelische Kirche der neueren Zeit die größten Ver¬
dienste hat, Friedrich Schleievmucher: ich habe nichts zu
schaffen mit dem altgläubigen und barbarischen Weh-
klagen, wodurch sie die eingestürzten Mauern ihres
jüdischen Zions und seine gotischen Pfeiler wieder
emporschreienmöchten. - Diese Worte kamen einem heute
wieder bei der laudeskirchlichen Versammlung ins Ge¬
dächtnis, die mit einem großen Aufwand von Kräften
in der Stadtmissionskirche inszeniert wurde. . Durch
einen Aufruf mit über 600 Unterschriften hatte man
schon wochenlang für die Versammlung Stimmung ge¬
macht. Kein Wunder, wenn deshalb 1000 Menschen
versammelt waren , vorwiegend Geistliche und Vertreter
des Adels.

Mit einem recht guten bau mot hatte einer der
Redner, Prof . Lütgert aus Haste, den Zweck des Zw
sankmenseins und sich allerdings auch selbst mit persi¬
fliert : Tie Leute in Berlin wollen auf der modernen
Theologie hermntrampeln , und ich soll ihnen dazu die
Stiefeln besohlen. Die Freiheit der Wissenschaft soll
in Gefahr sein dadurch, daß der Oberkirchenrat die
liberalen Prediger wie den bekannten Pfarrer Dr . Fischer
und die liberalen Professoren nicht aus der Kirche
hinausdrängt . Dabei hat sogar der Oberkirchenrat Herrn
Fischer sachlich Unrecht gegeben. Er hat ausdrücklich
betont, eine schrankenlose Lehrfreiheit gibt es in der
protestantischen Kirche nicht. Er ist nur für eine rück¬
sichtsvolle Behandlung der wissenschaftlichen Probleme
eingetveten. Die wahre Gottheit Christi will er fest¬
gehalten wissen.

In .der Versammlung aber verlangte man eine rück¬
sichtslose Beseitigung der gesamten modernen „grund-
stürz-enden" Theologie. Man rief dem Oberkirchenrat
zu: Werde hart ? Die stärksten Beifallsstürme erschollen
bei jedem Appell, mit dem der Oberkirchenvat scharf
gemacht wurde. Auch die Gemäßigten wie Dr . Lepsius,
die da meinten , man könne eine falsche Wissenschaft nur
durch eine wahre positiv gerichtete überwinden, wurden
überschrieen. Man verlangte die Anwendung von Ge¬
walt, man fordert die Absetzung der „Verirrten ". In
einer Resolution stellte man den Anspruch, daß bei der
Besetzung der Professuren nicht nur die wissenschaftliche

Feuilleton.
Es must doch Frühling werden.

Dieses Jahr haben es Frühlingsd -ichter und Frü -H-
Nvgsmodeberichterstatter schlimm. Der Frühling Netz
troy der schwärmerischsten Lieder und der entzückendsten
Kostüme auf sich warten , ganz unendlich lange warten,
und wir sind richtig um den März und April säst völlig
betrogen worden ; denn die paar Sonnenblicke waren gar
nicht zu rechnen, und wenn man sich, durch sie verlockt,
einmal dazu Hinreißen ließ, das neue Frühlings -kvstüm,
den neuen Hut anzulegen, so konnte man sicher sein, daß
in der nächsten Minute ein Regenschaueroder ein hübscher
'kleiner Schueeschauer dah erbrauste, so daß die Vor¬
witzigen, die nicht warten konnten, schleunigst mit ihrer
Herrlichkeit flüchten mußten. Am Tage , da ich dies
schreibe, scheint sich der Frühling nun endlich' besonnen
zu haben. Aber man wird mißtrauisch, und die ersten
weißen Wölkchen am Himmel deuten übrigens schon wie¬
der auf Trübung und Regen. Sv wäre es eigentlich ganz
unzeitgemäß, von leichten duftigen S -oimnertoiletten zu
reden, wenn der alte Trost nicht wäre : „Es muß doch
Frühling werden ."

'Vorsichtshalber stellen wir an die Spitze unserer
Mrdebetrachtung wenigstens eine Toilette , die für kühlere
Tage bestimmt ist. Wie ich es prophezeit habe, so ist es
gekommen. Die laugschößigen Jacken sind nun schon so
allgemein, daß man sie gar nicht mehr sehen mag. Drum
werden für die, die das nun einmal nicht tragen wollen,
was alle tragen , allerhand phantastische Jäckchen ersonnen,
die wirklich reizend sind und nur den einen Fehler haben,
daß man sie nicht täglich tragen kann, weil sie originell
sind und sich aus der Menge hervorheben. NeberNden
plissierten Jacken, die besonders in Hellgrau und Hell-
saudiarben für junge Mädchen und junge Frauen sehr
elegant und kleidsam sind, und deren glattes Achselstück
'Gelegenheit gibt zur Verzierung mit der hvchbeliebten
englischen Stickerei, macht »nan besonders viel Jäckchen
in Russenblusenform aus sehr seinem, glänzendem' Tuch,
die mit en tonne geschnittenen Sam 'metbleniden in der¬
selben Farbe oder einer dunkleren Nuance auch gern
in Schwarz garniert werden. Diese Jäckchen sind frei¬
lich am schönsten zu Röcken,derselben Farbe , wenn auch

Befähigung, sondern die Stellung zum Bekenntnis -maß¬
gebend sein dürfe. Die Geistlichen müßten über die
Köpfe der Gemeinden hinweg diszipliniert werden. Auch
auf den Religionsunterricht an Gymnasien und Volks¬
schulen verlangte man entscheidenden Einfluß.

Glücklicherweiseist dafür gesorgt, daß die Bäume
nicht in den Himmel wachsen. So viel Lärm die Ortho¬
doxie auch macht, und mit so gewaltigen Ansprüchen sie
auftritt , so wenig steht ein Grund doch hinter ihr . Die
Personen, die den oben genannten Aufruf unterschrieben
haben, setzen sich zusammen aus 383 Geistlichen, 56
Vertretern des Adels und Militärs , 25 hohen Staats-
beamten und nur 70 .Bürgerlichen. Es ist nur die ein¬
flußreiche, den Staat beherrschende Schicht, die die
Orthodoxie unterstützt. Es waren außer Geistlichen
auch nur 'hochkonservative Politiker , wie Graf Mau¬
teuffel, Gras Rooü, Freiherr v. Durant , die in das
Horn stießen. Durch das eigentümliche kirchliche Filtrier-
Wahlsystem besitzen diese Kreise leider auch in den
Provinzial - und Genevalsynoden den entscheidenden
Einfluß.

Das Bürgertum hat es in der Hand, diesen Kreisen
ein : „Bis hierher und nicht weiter !" znzurnfen. 'Aber
allerdings muß die Gefahr ' erkannt werden. Kein
Mensch hätte vor 30 und 40 Jahren daran gedacht, als
der moderne Liberalismus auf allen Gebieten seinen
Siegszug hielt , als die Fortschritte der Wissenschaft uns
fast trunken machten, daß bereits nach so kurzer Zeit
eine Reaktion eintreten, in der Schlachtrufe gegen die
freie Wissenschaft überhaupt nur 'wngestimmt werden
könnten. Die Gleichgültigkeit in kirchlichen und
religiösen Fragen , die in weiten bürgerlichen Kreisen
zur Herrschaft gekommen ist, ist durchaus vom Übel.
Sie beruht auf einer bedenklichen Unterschätzung der
sittlich-religiösen Kräfte, hie , für ein gesundes Volks¬
leben durchaus notwendig find. Die religiöse Grnnd-
stimmting, der auf das Ewige gerichtete Idealismus
gehören mit zu 'den besten Besitztümern eines Volkes.

Es ist schade, daß die Orthodoxie fo- viel Kräfte an
eine Unmöglichkeit verschwendet. Die Freiheit der
Wissenschaft läßt sich auf die Dauer nicht einschränken.
Die Vernunft ist genau so-gut etwas Göttliches wie -der
Glaube , ja sie ist ihm zweifellos überlegen. B-ei Kon¬
flikten hat schließlich auf die Dauer immer die Vernunft
gesiegt. Und wenn die Kirche heute 100 Theologen
über die Klinge springen ließe — das Märtyrertum
hat etwas ungemein Fortreißendes —, doppelt und
dreifach soviel würden in die Lücken treten.

Unter diesem Gesichtspunkt haben wir auch gar
keinen Grund , den Ansturm der Orthodoxie zu bedauern.
Aber Pflicht der Liberalen ist, diese Stürme zu parieren.

nicht -desselben Stoffes . Und so findet man -es besonders'
schick, beispielsweise zu einem grauen ober champagner¬
farbenen Voilekleide (Figur 1) ein derartiges , gleich-
farbiges Jäckchen zu tragen , das -einen großen, matrosen¬
artigen -Kragen hat, der vorn bis zum Gürtel geht und
Gelegenheit zur reichen Verzierung mit den bewußten
Sau wcktblenden gibt. Ein kleiner Umlegekragen fällt noch

lavaert sind, doch nicht bis znm Handgelenk, sondern nur
bis zur Hälfte des Unterarmes . Selbstredend haben die
Taillen des Kleides, zu dem man diese Jäckchen trägt,
halblange Ärmel. Sehr gerne trägt man darunter die
«injachen Blusen aus Libertyseide in derselben Farbe
mir Hunten Stickereien auögeputzt. Zu einer solche»
Toilette -wird entweder der ganz bunte Hut gewählt, der
aus Stroh -Sorteil in den Regenbogenfarben zusammen-

Wenn wir in den nächsten Tagen unfern Schiller feiern,
so ist die Frage berechtigt, ob wir sein Erbe gewahrt
haben, ob wir voran gekommen sind in selbstloser Hin-
g-abe an die Ideale . Wir sind unseres Erachtens allzu¬
real .und 'massiv geworden. Wir haben, uns technisch
entwickelt, haben Geld verdienen lernen, -die Kirche pocht
aus ihre Verdienste in der Vergangenheit . An der Ver¬
edelung des menschlichen Geistes haben wir zu wenig
gearbeitet.

UoUtLsche Mersrcht.
Eine Niederlage der österreichischen Diplomatie.

ck. Belgrad , 1. Mai.
Kürzlich konnte ich- auf Grund verläßlicher Infor¬

mationen m-itteilen , daß die Vergebung -des Auftrages
für die serbischen Schnellfeuergeschütze an die französische
Firma Schneid-er-Creuz-ot noch ein diplomatisches Nach¬
spiel haben würde, da Österreich sich dadurch verletzt
fühlt , daß seine Industriellen nicht einmal zur Ein¬
reichung von Offerten ausgefordert wurden . Die Sl<
berufung des Gesandten Dumba, an dessen Stelle d-ev
-gegenwärtige diplomatische Vertreter -Österreichs in
Peking» Baron Czikam, tritt , hat nun in -dieser Affäre
eine überraschende Wendung gebracht, -da der Schritt
darauf hinweist, daß -man in Wien für die Nichtbeachtung■
der österreichischen Interessen in der Kaiwneirfrage die
Ungeschicklichkeit des -Gesandten und nicht, wie bisher,
-anzunehmen war , die Jntrigenpoliti ? -des Kabinetts
Paschotsch verantwortlich -macht. Sollte sich-der Gesandte
im Kampfe für die Interessen der österreichischen Jndu-
strie persönlich so- stark engagiert haben, daß es dev
österreichischen Regierung ratsam schien, ihn durch eins
Persönlichkeit von größerer Voraussetzungslosigkeit zu
ersetzen? Diese Auffassung wird fast zur Gewißheit,
wenn man sich erinnert , daß Dnmlba mit dem intri-
girenden ehemaligen PrivatfÄ 'retär des Königs, den
er zu seinem Werkzeug gemacht hatte, auch nach dessen
Flucht nach Semlin noch in Verbindung blieb und -da¬
durch den Eindruck erwecken mußte, als h'ab-e die öster¬
reichische.Regierung es nötig , zur Erreichung ihrer
Zwecke eine Hintertreppenpo-litik einzuschlagen. König
Peter , der infolge seiner Unentschlossenheit in -der ganzen
Geschützfrage, in der sich verschiedene Interessen kreuzten,
eine keineswegs beneidenswerte Rolle spielte, -dürfte dem
aübevuftnen österreichischen Gesandten, der über seinen
Kopf hinüber die Fäden seiner Diplomatie zu spinnen
suchte, nicht gerade nachtrauern . Ob Baron Czikam,
bisher ein unbeschriebenes Blatt , der rechte Mann am

--rechten Ort ist, wird sich erst zu erweisen haben.

-genäht ist und -entweder mit schwarzem Samt oder bunten
Scider 'ko'karden garniert ist, oder auch- — doch- das ist
schon -mehr bizarr — mir einem Kranz -ganz bunter
BlnnKn . Ein solcher Hut sollte  eigentlich nur über
einem sehr pikanten Gesichtch-en und tadellos schönem Haar
erscheinen, da er sonst gar zu leicht — gelinde gesagt —
barock -wirkt. Außer diesen Jäckchen -gibt es reizende,
-schwarze Taff-etjacken, plissiert und mit Tafset-Rüschen
reich besetzt und als allernenestes sichu-artige Umhänge,
-die vorn gekreuzt werden und i-m Rücken im Taill-en-
schluß geschlossen, so -Laß die Enden lang herabhängen.
Solche Fichus trug man auch schon um 1870. Ja , wer
eins -als Rarität aufbewahrt 'haben sollte, könnte es ohne
weiteres als -Neuestes, Allerneuestes umstecken.

'Und nun -muß man wohl oder übel von den S -om'm-cr-
toilette,!! sprechen, die alle sehr -lustig sind, über klaren
oder -halbklar-en Stoffen , mit sehr weiten, -oben ein-ge-
krausten Röcken, mit viel Spitzen- und- 'Bortenb-c-satz, viel
Stickereien, Bolante und Rüschen, die alle die °kurze
Taille -haben mit dem hohen Miedergurt und. der bolerv-
arti-gen Drapierung , fast alle den klaren oder 'halb-klaren
Einsatz am Hals , der so praktisch märe, wenn er nicht
-durch den festen, hohen Stehkragen abgeschlossen'würde,
und die alle ohne Ausnahme auf -seidenen Unterkleidern
genibeilet sind, aber , und das ist die 'Neuheit, nicht auf
raschelnden Lasset.

Das Froufrou der Seide, -das -so lange die lieblichste
Musik war für die Modedame und die — Schneiderin,
ist verpönt. Ganz weiche Messäline -oder Marzellin « -wird
zu den Unterkleidern genommen, und aus ganz weicher
Seide ,macht man die Gürtel , die sich um die eng und
schlank geschnürte Taille fest auschmtegen -müssen, so fest,
daß man schon wieder zu den G-ummizügen greift , -die an
den Seiten unter deckendem Seideng-ekräusel eingesetzt
werden. Die Ärmel der modernen Kleider -sind nicht
mehr sehr weit. Sie haben fast ausnahmslos -die-S -chulter-
pusse und darunter -ein den Arm fest umschließendes' Teil,
-das sehr reich mit -Spitze und anderem Besatz garniert ist.
Der -halblange Ärmel hat sich- für -den Sommer das Feld
völlig erobert . Wenn er nicht zu anschließend -wird, ist
er ja auch- herrlich bequem und zeigt außerdem -eine der
sieben. Frauenschönheiteu, den schlanken Unterarm . Leider
i-it diese Schönheit eine sehr seltene. Es gibt v-iel mehr
häßliche Unterarme mit breiten, starken oder zu knochigen
Handgeleuten, als runde, doch nicht zu starke, und wohl-
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^ Ile RLNöllltisu in Nußlkud.
r  Politik und Musik in Rußland.

Dir Vorfälle «m Korrservatorinm in St . Petersburg,
bk  folgert Her Maßnahmen Her inneren Polizei und der
Überwachungen, die von den Schülern und den meisten
Kehrern als drucken- und uUle-idlich empfunden 'wurden,
haben sehr nnangenehm« Verwicklungen für die „kaiser¬
lich russische Gesellschaft für Musik" gur Folge gehabt,
Zu Her das Konservatorium gehört . Es sind, wi« der
>,M6n«stvel" berichtet, Lehrer -wie Glazuuow , Liadvw,
Arensky, Frau Effipvffu . a. m., deren Namen allgemein
bekannt sind, von ihren 'Stellungen zurückgetreten. Das;
Mehrere berühmte Komponisten und Künstler die Ehr-en-
tdiplvme zurückgeschickt haben, die sie von der Direktion
Äes Konservatoriums erhalten hatten, wurde schon ge-
imekde«; es wuvden u. a. die Namen Joachim, Saint-
S -Mus , Maye genannt . Noch immer laufen zahlreiche
Proteste ein . In 'Künstlerkreis-eu wird überall die uner¬
wartete Einmischung der Polizei besprochen, die immtkut
einer rein musikalischen Gesellschaft sich der Fortsetzung
einer Matinee widersetzie, weil man die an Rim-sky-
Korsakvw gerichteten GtückMlNsMch-reiHen über sein
-neues Werk verlas . Man hatte gehofft, daß. er einer Ber-
söhnun-g .zugänglich sein und sein Lehramt binnen kurzem
wieder aufnehm-cu würde ' aber er hat erklärt , daß er
dazu nicht bereit sein würde , so lange die innere Leitung,
des 'Konservatoriums nicht geändert würde,' der Vor¬
sitzende -der St . Petersburger Abteilung der „kaiserlich
russischen 'Gesellschaft für Musik", Tsitzevemifsittvw, habe
geschrieben, „daß der Professor Rimsky-KoriÄkmv sich an
die Spitze der streikenden Schüler des Konservatoriums
gestellt hat", was er für eine -,öffentUche Denunziation ."
Halte. Dschepemisstnoiv hat zwar geantwortet , daß es
durchaus nicht seine Absicht gewesen sei, Rimsky'-Korsakow^
zu „denunzieren ". 'Vorläufig ist man aber auf beiden
Seiten noch sehr erbittert , -und man weiß nicht, wann
eine Besänftigung eintreten wird . 'Die Bewegung hat
auch nach Moskau herübrrgegriffen , so daß eine „poli-
tisch-ckünstlc rische" Demonstration stattfand in einem von
Chessin dirigierten Konzert. -Cbessin ist einer der Künstler,
die mit der kaiserlich- russischen Gesellschaft für Musik
gebrochen haben.

Der ruMch-Mmülche Krieg.
Zum Miederanfban der rstssischm Flotte.

g.  Petersburg , 2. Mai . Wahrend Admiral Rasch-
HijĉtweMy sich bemüht, durch seine Vorstöße in den
ostasiatischen Gewässern den Asiaten uird Europäern
wieder den Glauben an die Htiönsfähigheit der russischen
Flotte beiz-u-bringen , versmhen die Marinehehörden hier
gleichzeitig durch Veröffentlichung eines neuen FI,otten-
pro-gramms mrf die Meinung ich Jnlande int .günstigen
Sinne sinzuwirken. Noch stellt -die Kritik, die Kapitän
Klado an der Marine seiner Heimat übte, in KU leb¬
hafter Erinnerung , als daß sich das Publikum. Mit. Ver-
fprechungen und allgomeirrcn Redens-arten. abspeisen
Lassen könnte. Zur Beruhigung der Öffentlichkeit mußte
"die russische Admiralität also schon mit detaillierten
^Angabenh-erausrücken. An Stelle der bei Port Arthur
vernichteten Einheiten entstehen neue Schiffe Mit gleichen
Ma-men. So werden ihre Auferstehung feiern : die
i„PcülcK>" (als gepchtz-ertor- Kreuzer), der „Ba-jan", die
'Kanonenboots „Mlj -ak". „Bohrst,f „Siwütsch" . und
„Korefez"/ die Minen,kreuzer ..Wsa-dnik" un-d ..G-mda-
Mak'si die Torpedoboote „Leutnant Bnrako-w", „Burny"
und andere . In -der Benennung einer Anzahl von.
Schiffen soll das Andenken Maküdows und anderer

russischer Helden, -die dem Kriege zum Opfer fielen, ge¬
ehrt wtzrden. Im ganzen ist gegenwärtig von 20 Schissen,
81 Torpedobooten und 10 Wa-chtkuttern die Red-cch Pa
Angaben über Panzerschiffe, die den wichtigsten Bestand¬
teil der reorganisierten Flotte bildAr .sollen, fehlen,stmnß
das Programim .in seiner jetzigen Fassung als Torso
bezeichnet werden und die Regierung wird, nachdem sie
einmal die Öffentlichkeit in ihr ÄrtDüen gezogen hat.
nicht -unchin können, -auch über die Zahl ,der zu erbau¬
enden Panzer , 'über die Zeit ihrer Fertigstellung nsw,
sich näher zu äußern . Tie bisherigen Veröffentlichungen
befriedigen selbst skeptische Beurteiler der,VechAtmsse
insofern, als sie das . Bestreben erkennen lassen, ans den
verlorenen Seeschlachten des vergangenen Jahres die
praktische Nutzanwendung zu ziehen. So wird es mit
Genugtuung verzeichnet, daß die 31 Torpedoboote —
bis aus zwei —- eine Wasserverdrängung von 350 Tonnen
und eine Geschwindigkeit von 29 Knoten haben sollen,
daß ferner statt des Baues dickgepanzerter. .Kreuzer, -die
sich überall schlecht bewährt haben, die Mibehaltung des
Bajantvp <7700 Tonnen W-asserverdrängung, 21 Knoten
Schnelliakeit) beichlosseue Sache ist. Die Anhänger
Klados verhalten sich vorläufig dem- Programm gegen¬
über noch ziemlich reserviert und warten weitere Details
ab. illicht unwahrscheinlich ist es, daß die Regierung
ihre -.Pläne bezüglich des Wiederäufbans der Panzer¬
schiffe bis zu dem Augenblick zurückhält, in dein es
zwischen Togo nNd R-oschdsestwensky zu einer Entschei¬
dung sschlacht 'gekommen ist. Fällt diese für Rußland
günstig aus , so kann die Veröffentlichung des noch aus¬
ständigen Teils des Flotteirprogramms ihrer guten
Wirkung im Lande von vorrchevein sicher sein:, werden
die Russen aufs Haupt geschlagen, so hätte dagegen die
Veröffentlichung zu. diesem Zeitpunkt den Zweck, dem
Lande zu beweisen, daß die russischen Marinsb -chörden
sich auch durch -einen unglücklichen -Au.Sga.n-g des Krieges
in ihrer reorganisatorischen Tätigkeit nicht beirren lassen.
—- -- i.. . - - --

DsKtsches Deich.
» Die Entwickelung der Warenhäuser . Auf 'feit Um¬

stand. Süß Sie Warenhausgründungen .Sei uns nur -in den
Anfängen stecken, ist schon vielseitig Hingemiesen worden.
Der ziffernmäßige Umsatz der 73 Warenhäuser . in
Preußen mit angeblich nur 148,2 Will . M . hat schon
manches zweifelnde Kopfsch-ütte-ln erregt , ebenso der Ge-
samtimsatz der 7 größten Warenhäuser von angeblich nur
ü4,! MiS . M . Nach den Ermittelungen , Sie der Bor-
sitzende-des Bundes der Handel- und -Gewerbetreibende»,
-Kommerzienrat Maller , bei seiner Mißlichen AnMsen-
heit -in Paris ang-ostelll hat, -beziffert sich-der Umsatz der
Pariser Warenhäuser allein — ohne -die der Provinz —
auf 580 Mi «. Frank — 428 Mi «. M . Hiervon entfällt
etwa die Hälfte (105 Will . Frank ) auf den Bon MarW,
135 Milt . Frank aus den Louvre, 75 Mill . Frank auf den
Priutcm -ps, 75 Will . Frank auf die Valeries Lafayettc,
je 80 lMill. Frank aus d-ie Magasin Pygmalion und Sama-
ritaine , der Überrest auf Mäison Döräc , 4 Quartiers,
La belle F-ermie-re u-id Petit St . Dho-mas. Bedenkt -man,
daß Paris Mit 2 050 000 Einwohnern, nur 650 000 Ein-
-Ivohncr wehr hat als Berlin , so liegt die Folgerung
nahe, d-assi-die -Monopolisierung des lohnenden Detail -,
MsisiiifteS in Berlin n.nd zweifellos auch in den anderen
großen -Städten Prenstens sich noch nicht derartig vollzogen
hat, -wie dies in Paris der Fall ist.

* Das sparende Deutschland. Bei einer Zusammen¬
stellung der Spärtätigkc'i-t in Deutschland und im- Aiis-
lande füllt dem deutschen Sparwesen , absolut genommen,
eine führende Stelle zu. -Fm Jahre 1603 zählten Europa

.und Ameülk-a K-MM -e» 67 Millionen' S -par-iassenbüche«
mit einem- Kapital von 81 Milliarden Mark . England
hatte in ö-tmselben Jahve 11 Millionen Sparbücher m-ib
4 Milliarden Einlagen : Frankreich 11 Millionen Bücher
mit K Milliarden Einlagen,' Deulschlan-d 16 Millionen
Wich« mit rund 9 Milliarden Mark . Letztere verteilen
sich- im wesentlichen wie folgt:
Preußen . . .
Bayern . . . .
K'önigr . Sachsen .
Württemberg
Baden . . . .
Elsaß-iLothringen
Hamburg . .
Bremen . . .

8 670-709 Bücher Mit 5741 000 000 M.
810282 „ „ 319 743 000 „

2 387 481 „ „ 925 295 000 „
491134 „ „ 239 000 000 „
4-86 851 „ „ 419 M0 000 „
833 219 „ „ 117 000 000 „
269 518 „ „ 178 000 000 „
171164 „ „ 94 000 000 „

Was den Prozentsatz der Bücher anbetris-t, so hatten
i-m Jahre 1900 ans je 100 Eimvohner : Dänemark 48
Bücher, Schweden 3-5, Norwegen 31, Frankreich 28,
Belgien 27, Preußen 26, Baden 23, Württemberg 22,
Vstcrre-ich 18, Italien 18, El-satziLathrin-geu 17, Bayern
18, Rußland 3. Relativ — wenigstens so weit die Zahl
der DparbÄcher in Betracht kämmt — stehen mehrere
kleinere Staaten und Frankreich Deittschlanld alleridings
voran , aber jedenfalls ist bei uns die Summe der Spar¬
einlagen die größte, und der Kopsanteil der Bevölkerung
Mrste vielleicht nur in Dänemark ein größerer sein.
Die Ber-ziNsung der Einlagen ist eine sehr verschiedene;
-in Deutschland schiwan-kt sie zwischen2 und 4 Prozent.

ArrsZand.
* China. Rach Meldungen chinesischer Blätter hat

die Regierung in Pcking im Februar an den englischen
Gesandten das förmliche Ersuchen gerichtet, nunmehr , da
Port Arthur sich nicht mehr in tussische-m Besitz Lefind-e,
das eheMals geschloffene Ab kommen über Wei-
y -ailwei  für erledigt zu erklären und d-ie Mickgave
dieses Hafens an China zu veranlassen. Aus Anweisung
seiner Regierung hat der Gesandte hieraus erwidert , daß
erst nach der Rückgabe Port Arthurs an China die Frage
der Aushebung jenes AMoMmettA erörterungsfähig
werde. Ob aber Japan Port Arthur an China zurück-
ge-b-en werde, sei zunächst nicht abzusÄhen. — Das er¬
wähnte Abkommen wurde von England und China am
2. April 1898 geschlossen. Dadurch wurde der Hasen von
Weibatwei an England „unter denselben Bedingungen
in Pacht gegeben wie Port Arthur -an Rußland " (28.Mür >z
1898); das Pachtverhältnis „sollte währen bis zur Räu-
mnng Liaokungs durch die Russen".

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  6 . Mai.

— Tägliche Erinnernngen . (5. Mai .) 1525: Kurfürst
Friedrich der Weise von Sachsen si. 1821: Napoleon I .,
st j-St . Helena). 1826: Eug-enie, Exkaiserin der Fran¬
zosen, geb. iGranada ). 184-2: Brand - von Hamburg jbis
8. Mai ). 1895: K. Boi-gt, Naturforscher, f «Gens ). 1904:
M . J05oi , ungarischer Schriftsteller, st (Budapest).

— An der diesjährigen Kaiser-Parade am 8. Sep¬
tember bei Ho-Mburg werden, w-ie schon mitgete-ilt , u. a,
sämtliche 18 Kreis -Kriegerverbünde des Regierun -gsbez.
Wiesbad-on und der großhevzoglich-heffilsche Land-cs-
Kriegerverband u-sw. leilnohmen. Um eine einheitliche
Regelung der Borarbeiten herüeizusn-hren, ist der erste
Borsitzend-e des Wiesbadener RegiLrun.gsöezir!kZ--Ber-
ban-des, Oberstleutnant a . D . v. D e t t -e n , als offizieller

jgeiormie. Dafür iwüsscn dann -die langen Han'dschUHS
als wohltätig« Verhüllung eintrete», die mit den kurzen
Ärmeln natürlich -wieder aujkommen.

$< wider ans B-vilc und Etamin«, aus 'Mull und Batist
werden in den -Sch-ätien gestellt durch die -große Neuheit
der -Wasch- und Erbstüllkleider mit weißen, gestickten
Baiistaufl-agen, -die -über farbigen Unicrkleidcrn getragen
werden sollen. Das -höchste an Eleganz sind diese Kleider,
-wen» sie in Hawd-aLbeit gefertigt -sind. Freilich- auch- von
-einem -Preise , -der sie zu -einer ganz exklusiven MM
-macht. Aber die eb-enfalls in dieser Art hergostellten
MMerrreN Borten nnö Etnsätz-e lassen sich von geschickter
'Frauenband verlMtms -müßig schwell-anferttgen . Es,
-dies dieselbe Art -der Uusnaharbeit , wie sie für kirchliche
-Zwecke schon lange verwendet wird . -Für etwa Hand-
-breite und noch -breitere Einsätze und Borten lassen sich
«sehr einfache, ichü-ell sövd-erndr Muster wählen , -und ein
-mit diesen Bvtten anSg-estatt-rtes Kleid wird allen An-6rd-erungen au die höchste Eleganz-genügen. .Weißerati-st oder -auch -w'eißer Etamin« wird am meisten z-u
diesen Toiletten vetzwen-öet. Ich sah eine solche aus weißem
Batist «Figur 2), Der Rock war mit -drei handbreiten
«Borten besetzt, an die gleich der 'S -pitz-enabschlüß attge-
iftickt«rar . -D-ie Taille hatte -einen großen Kragen , der
über die Schultern reichte un-d ringsu -m mit einem An-
satz dieser Tüllftickerei umgeben war . Auch der vorn
über einein -weißen seidenen Gürtel übercinan -derg-vhende
Brlero , -der ganz faltig gezogen war , hatte einen Ansatz
-dieser -Dnllstickerel, ebenso wie der P-nffärmcl . Das
Kostnnr -war nmiL-g-elb unterlegt . Auch der seidene Gürtel
war in -dieser Farbe gehalten, -und der sehr stark an ber-
den Seiten -anfgesch-la-gene Gut aus maisgelbem Stroh
hatte einen Tucks' Marschall-Melrose » nnd- -eine Wolke
Crgpe 'de chine als -Garnierung . Im -übrigen wird man
viel Ml -encienn-esp-itzen verwenden, echte oder unechte,
je nacb der Zahl von G-olL-stücke», -die man für seine
Toilette -anlegen kann. Die Imitationen in Baleneienne --
spitzen sind übrigens voll-ständig ausreichend für die mv-
dern -ei! Ritfchchen, -die so -dichtg-efältct sind, daß man kaum
über die -Ech-th-oit oder Unechth-eit des Materials «ntsch-ei-
.den kann.. 'Sie werden in einer -ganz unglaublichen Zahl
von Metern verwendet.

-Ein weißes 'B-aÜ-stklcid (ASb-tldMg 3) hat um -den
rrn-gs eingekrausten, etwa fünf Meter weiten Rock eine
vierfache Reihe von Garnierungen , 'deren-jede aus einem
mattlila Samtstreisen besteht, der -mit einer schmalen
.Spitzenkante belegt und oben und- unten von Sp -itzch-en-
rüschen eingefaßt ist. Auch die blusige Taille , die über
einem breiten , seidenen Gürtel sehr bauschig h-ervor-

quillt, hat diese G-ärniernn -g. Das runde Achselstück be¬
steht -ganz aus SaMtstreif-en und -Rüschchen. -D-ie Ärmel
zeigen -unter der kurzen Puffe ebenfalls drei solcher Ein»
fassut'.-g-eit. Zu dieser Toilette gehört eines der koketten,
ringsüNt aufgeschlagenen Hütchen aus ganz feinem,
glatten -Stroh , mit sehr 'wenig -Garni -cruttg, eigentlich Nur
einer -lila Sawtrosette , ans der lila Hyazinthen sederartig
hcrobfäng-en und -die sehr -keck an -den seitlichen-Aufschlag
-befestigt sind. .Außerdem hat nur noch-der Kopf des Hüt¬

chens eine kleine Kokarde von Samt . Übrigens , ob wir
-die lila Farbe , -die jetzt auch di« jüngste Jugend -wieder
einmal tragen wird , wirklich als große Modefarbe Le-
Halten werden» ,vi« es zuerst den Anschein hatte, ist
Zweifelhaft. Sie -wird sich, Mt einem zi-e-nvlich harten
Grün -und dem aprikosenfarb-enen Gelb, -das ooq -de
röche heißt, tu den Vorrang teilen müssen.

Gern möchte ich von einer anderen Art der Tatllen-
garnierung sprechen. Leider gibt es keine. Der hohe
Gürtel , die blusenartig arrangierte Taille, die in irgend
eine -Bolereform gebrächt ist, das scheint die Uniform für

diesen«Sommer zu sein, und etwas anderes -gibt.es, kaum.
Durch irgend eine abweichen-de Art der -Garnitur sucht
um» verschiede,»« Effekte zu erzielen . -Aber das gelingt
nicht recht. Es ist, -als -wolle -sich-die Mode von der Aic-
strergun -g ihrer N-enschöpfmigen erholen , als hätte sie
genüg getan, indem -sie uns die -Krinolrnettes boscheerte,
die un>glaublich weiten, bauschigen Röcke und- den kurzen
Ärmel.

So war -auch die vierte Toilette , die ich sah, -irenig
von den anderen abweichend. Nur daß -sie -ganz Stoff
in Stoff gearbeitet -ivar , ohne SPitzenverzierung , 'dafür
aber mir -einem desto größeren Aufwand minutiösester
Arbeit in klein-en Stoffrü -schche», mit denen der Rock
dreimal in Bogensvrm besetzt war , ebenso wie die Achsel¬
stücke. -Von diesen ans laufen dann jabotartig geordnete
Stoffstreifen bis in den hohen Gürtel , wo sie in Paffe-
mentcri-eagraffen enden. Das Kleid -war aus feinstem
S -r 'mmertu-ch in einer sehr hellen Champagn-erfarbe ge¬
halten . Der Hut dazir war -aus ch-ampagn-erfarbenen
Str -ehborten genäht, eine runde Form mit ringsum
aufgcschlagenem-Rand Und hatte eine rückwärtige Garni¬
tur von verscki-iedenfarben-en Rosen und ch-ampagir-cr-
farbener -Samtsch-leife. Das ist eine Toilette , -der man
un-vedingte Vornehmheit zusprech-en muß ; sehr kleidsam
ist dieser gelblich-grüne Ton allerdings nicht.

-Bi-ellcicht bringt der Sommer elw-as mehr Wechsel
in das Mod-ebild. Dieser Wechsel-wird bis jetzt eigentlich
nur durch- die Hüte hervorgebracht. Zwei Richtungen
scheiden sich da scharf von einander , der sehr große Hut,
-der hoch- ail-fgeschl-ägen ist und stark garniert wird , und
die koketten, -modernen kleinen Hütchen, die aus der Höhe
des Kopfes balaüzieren , in phantastischenFormen hoch
gebogen werden . Und in diesen Kniffen mit allerhand alt«
modisch gelegten Schleifchen -und Tuffs sehr bunter
Blumen garniert sind. Sehr Niedlich sind diese Hütchen,
von einem koketten Raffinement, das unter Umständen
bezaubernd wirken kann. Aber die kleiden doch- in erster
Linie die Pariserin mit dem -weniger regelmäßigen als
pikanten G-esichtchen Und mit der -unnachahmlichenGrazie,
die -auch--das -Gewagteste tragen kann, -weil sie -den Schick
dazu hat . Das ist's ja eben, der Schick! Was ist doch
gleich der Schick? Ist es nicht das Talent , jedes Charaktc-
ri-ßische der Mode H-eraus -zufinden, -ohne seine Uv-er-
treibUUg?

Das ist ja das Talent der Franz -ösin, ein Talent,
das ihrer deutschen-Schwester— gestehen wir es -uns leise
ins Ohr — -leider manchmal völlig abgeht.

Luise  Schu -lze - B!rÜck.
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Vertreter des Boxstan'des des LanIdessKriegerver'band-es
in Berlin bestimmt und beauftragt worden, die diesibe-
zchglichen Verhan'dlnngen mit dem GeneraKommando und
den Verbünden in die Wege zu leiten.

— Die cleMische Bahn «ach Homburg. Wie der
»Daünusbote" schreibt, ist die elektrische Bahn Frank-
furt -iHo'mlburg ernstlich irr Frage gestellt. Wenigstens
verlautet , daß infolge der SHwierig 'Leiten, die Homburg
neuerdings diesem Projekt entgegenstellt, ernstlich von
den Frankfurter Unternehmern in Erwägung gezogen
fein soll, die Strecke HSdöern'hei'm-Oderurfel auszudanen
unld in Odevursel für diesen Zweck ein neues EleEtri-
zitätAwerk zu errichten, das gleichzeitig den elektrischen
Bahnbetrieb nach der Hohen Märst uttö- von dort eine
Zweiglinie nach dem Gotischen Hanse ermöglicht.

— Die Vergiftungen durch Konserven in Darmstadt.
Amtliche Ermittelungen über die Bergiflungen in der
Mice--Kochschnle in Davmlstadt haben zu einem über¬
raschenden Ergebnis geführt. Man erinnert sich, daß
dort tm Januar 1804 verschiedene Vergiftungen infolge
des Genusses eines aus Kons-evvcköohnen bereiteten
Salats vorgcikommen ststd. Man nahm damals an , Laß
die Vergiftung von dem sog. Fleischgift herrührte . Die
Untersuchungen haben aber jetzt ergeben, daß in Gemüse¬
konserven auch bei Luftabschluß Spaltpilze sich zu enr-
mickeln vermögen, deren giftige Stosjiwechselprodn'kte die
menschliche Gesundheit in ähnlicher Weise zu schädigen
geeignet sind. Es liegt der Verdacht vor, daß durch Be¬
spritzen oder Begießen von Pflanzen Mit jauchehaltigen
Flüssigkeiten die giftbilldeüden Keime in dieselben ge¬
langen und aus ihnen unbeschadet ihrer Lebensfähigkeit
eintrocknen. Ein gemeinsamer Erlaß des Kultus - und
des LanAwirtschastsMinisters an den Poli-zeipväsidenten
von Berlin und die Regierungspräsidenten läßt deshaw
zur Vorsicht bei der Anwendung von Jauche in der Ge-
rMfez'ucht mahnen und ans die Gefahren Hinweisen, die
der menschlichen Gesundheit erwachsen, sobald Jauche un¬
mittelbar mit den oberirdischen Pflanzenteilen in Be¬
rührung kom'mt. Much andere durch Spaltpilze hervor¬
gerufenen menschlichen Krankheiten, wie Typhus und
RNHr, können so verbreitet werden. Durch das Be¬
sprengen mit Jauche wird auch der Wuchs miß der Er¬
trag der Pflanzen beeinträchtigt. Bei der Zubereitung
von Nüchisengemü'sen soll auch im Haushalt mit pein-
lichster Sauberkeit und Sorgfalt verfahren Iverden. Eine
gehörige Erhitzung tötet etwaig« giftige Keime. Der
Inhalt von Buchsen, die bei der Öffnung einen verdäch¬
tigen Geruch erkennen lassen, ist zu GenuHMecken un¬
tauglich und darf vor allem ohne voräusgegangene aber¬
malige Erhitzung als Salat usw. keine Verwendung
finden,. Die Verwaltungsorgane sollen die Bevölkerung
darüber ansklären.

— Der Gebrauch zusammengesetzter Wörter im Tele-
zrammverkehr. Während in Telegrammen die Anwen¬
dung solcher zusammengesetzterWörter gestattet ist, die
im Verkehr allgemein üblich sind, werden gemäß § 7 g
der Telegraphenordnung „'dem Sprachgebrauch znwider-
lausende Zusam'menziehungen ober Veränderungen von
Wörtern nicht zngelassen." Darüber nun, welche Wort¬
bildungen als sprachwidrig anzufehen sind, kann man
recht verschiedener Ansicht sein, uUd so kommt es , daß die
Entscheidungen, welche die Telegraphenämter in dieser
Richtung treffen, nicht immer ungeteilten Beifall finden.
Beim Kaiserlichen Telegraphenamt zu Chemnitz herrsch¬
ten vor kurzem Zweifel darüber , ob Wörter , wie „Marz-
onfanö", „'Wochenende", -„Augustlieferung" in Telegram¬
men als ein Wort gelten könnten und das Amt ersuchte
die Chemnitzer Handelskammer um eine Äußerung da¬
rüber , 0b derartige Wörter in dieser Form in Handels-
kröksen als ein Wort üblich seien. Hieraus evwilderte die

Kammer, daß die gen>annten Wörter als dem Sprach¬
gebrauch zuwiderlausende ZusaMmenziehnngen nicht an-
zuse'hen und daher in Telegrammen als ein Wort zu
zählen seien. Außerhalb des Telegrammberkührs wür¬
den in HandelÄkreisen die Wörter „Märzansang " unD
„Wochenende" allerdings nicht gerade häufig angswendet,
dagegen seien die Wörter ,Mon -atslieserung ", „'JuN-
lieferung", „Augustkieserung" usw. im VerZehrsleben
durchaus üblich und würden viel gebraucht. Gleichzeitig
betonte die Kammer, daß häufig zusammengesetzte Zeit¬
wörter , wie beispielsweise das Wort „Heimreisen", ob¬
wohl sie allgemein üblich seien und keine dem S 'prach--
gebrauch zwwid-erlausende Zusammenziehungen barstell¬
ten, im TelegräMiNoerkehr bald als ein Wort, bald als
zwei Wörter berechnet würden . Auch derartige Zeit¬
wörter niützten in Telegrammen durchgängig als ein
Wort behandelt werden.

— Eine Erhöhung der Kohlenpreise wird von neuem
aügeWndigt. Auf unsere Hausfrauen übt das jetzt eine
geringere Wirkung aus als iM Winter , denn im Ofen
ist das Feuer eniögüliig ausgegangen . Aber die Indu¬
strie, besonders die Eisenindustrie, denkt anders darüber)
für sie hat sich kaum der Absatz gehoben, da kömmt das
Schreckgespenst der Erhöhung der Kohlenpreise. Diese
soll ja angeblich erst im Herbst erfolgen, ihre Schatten
wirft sie indes bereits voraus.

— Zur Warnung für anonyme Briefschreiber. Ein
anonymer Briefschreiber hat in Bafel eine ungewöhnlich
schwere Sühne freiwillig ans sich genommen. Dortigen
Familien und Professoren der Universität gingen vor
längerer Zeit anonyme Briese zu, di« schwere Anschnl-
dignngcn gegen zw«i dortige Frauenärzte enthielten.
Der Verdacht lenkte sich aus einen angesehenen Arzt.
Man stellte ihm eine Fall«, indem man einen Mann zu
ihm sandte, der, als Hausierer anstretend, ihm gezeich¬
netes Briespapier verkaufte. So überwies man jenen
Arzt der Berfa ff erschast der anonymen Briefe . Der
Ubeüsührte wurde in Untersuchungshaft genommen und
gestand sofort. Er erklärte fid> zu jeder Sühne bereit,
wenn man die Klage zu rückst,iche. Man einigte sich da¬
raus, daß er den Verleumdeten 100 000 Franst zu ge¬
meinnützigen Zwecken zur Verfügung stelle. Das ge¬
schah und die Summe wurde einer Reihe von Spitälern
und sonstigen gemeinnützigen Anstalten überwiesen.

— Verletzung des Schutzrechtes für Heilmittel des
Pfarrers Kneipp. Der verstorbene Pfarrer Sebastian
Kneipp zu Wörishofen räumte durch einen im Juli 1881
abgeschlossenen Vertrag zwei Apothekern zu Würzburg
(Oberhäuser und Landauer) das ausschließliche Recht ein,
alle zusammengesetztenPfarrer Kneipps Heilmittel , die
sogenannten Heilmittelspezialitäten, Herzustellen und Ine
Etiketten und Verpackung 'dieser Heilmitcl mit seinen;
Bilde und Naimensznge zu versehen. Auf Grund dieses
Vertrages und des Abkommens der Rechtsnachfolgerdes
Pfarrers Kneipp haben die genannten beiden Apotheker
sich folgende Warenzeichen schützen lassen: 1. Das Bild¬
nis des Pfarrers Kneipp, 2. das Wort Kneipp, 3. das
Wort Kneipphaus . Wie die Inhaber dieses Schutzrechtes
behaupten, hat der Kaufmann Thomas Genfer zu
Coblenz, 'der ein Spezialgeschäft in sogenannten Kn«ipp-
artikeln betreibt, dasselbe dadurch verletzt, daß er Kneipp-
sche Heilmittel verschiedener Art unter Mißbrauch des
Nauens und 'des Bildes Kneipps anpreise und in den
Handel bringe. So verbreite er und habe auch früher
Warenverzeichnisseverbreitet , welche das Wort „Kn'eipp-
Hans" im auffallen'öen Drucke enthielten und sein Ge¬
schäft als Spezialgeschäft sämtlicher Knetpps-Artikel an¬
gepriesen, und in denen weiter gesagt werde, alle vom
Prälaten Kneipp empfohlenen Lebens- und Heilmittel,
sowie gesundheitliche Bekleidung seien bei ihm zu haben.
Auch sei ans den beiden Prospekten das Bildnis d'es

Pfarrers Kneipp unbefugt angebracht. Trotzdem Feuser
wegen Verletzung des Schutzrechtes bestraft morden wäre,
sei er bei seinem früheren Geschäftsbetriebe auch nach
seiner Verurteilung verblieben. Diese Umstände ver-
«nlaßien die Firma Oberhäuser und Landauer, 'deren
alleiniger Inhaber jetzt 'Leonhard Oberhäuser ist, Klage
gegen Feuser zu erheben mit dem Anträge, -den Be¬
klagten zu verurteilen , 1. in allen seinen Veröffent¬
lichungen, Bekundigungen, Preislisten , -Geschäftsbriefen,
Empfehlungen, Rechnungen, Waren und Warenpackungen
oder -Verhüllungen den Gebrauch der Namen ,Kneipp
und Kneipphaus", sei es für sich allein , sei es im Zu¬
sammenhang mit anderen Worten , -zu unterlassen.
2. -Binnen 14 Tagen nach Rechtskraft des Urteils im
Firmenregister und an dem von ihm benützten Firmen»
schilde das Wort ,Fln-eipp-Haus" ans seine Kosten zur
Löschung zu bringen und sich fernerhin jeder Führung
dieses Namens bei Metdnng einer übertretungsstrafe
von 60 M . für jeden übertretungsfall zu enthalten, so¬
wie -PnblikationSbsfngnis ausznsprechen. Beklagter be¬
hauptet, daß ein Verstoß gegen das Gesetz zum Schutze
der Warenbezeichnungen nicht vorliege, da die Zeichen,
mit denen seine Waren versehen, sich von der für die
Klägerin eingetragenen in deutlicher, von jedem erkenn¬
barer Weise unterschieden. Der Inhalt seiner Berössent-
lichuvg-e» und Anpreisungen entspräche aber auch der
Wahrheit, denn die von ihm LezeichnetcnWaren seien
von dem Prälaten Kneipp empfohlen, beziehungsweise
nach dessen System bearbeitet . Das Landgericht zu
Coblenz hatte 'den Klageanspruch, -sowie die Pnblikations-
besugnis zngesprochen. Diese Entscheidung beruht haupt¬
sächlich aus folgenden Erwägungen : Da der Beklagte
bei der Firmenbezeichnung seinen eigenen Namen ver¬
schwieg und sein Geschäft meistens als Kneipphaus be-
zeichnete, ist ü-bereinsti-mmend mit dem Strafrichter zu
folgern, -daß der Beklagte -beabsichtigt-hat, in dem kaufen¬
den Publikum die Meinung zu erwecken, sein Geschäft
sei ein Zweiggeschäft des Geschäftes der Klägerin , oder
liefere wenigstens nur in diesem -Geschäfte hergestellte
Waren . Anlangend zuletzt die Verletzung 'der Rechte 'der
Klägerin , die § 87 -des Handelsgesetzbuches als Voraus¬
setzung des -Klagerechtes fordert, so liegt sie erstens darin,
daß das ganze Verhalten des Beklagten darauf abzielt,
mittels des nnbesngt-e-n Gebrauches der von ihm gewähl¬
ten Firma in das Absatzgebiet der Klägerin , daN sie sich
in Betätigung des Handelsbetriebes unter ihrer Firma
errungen hat, aus dem Wege von Irreleitungen des
Publikums -einzugreisen und daher sie im berechtigten
Genüsse-wirtschaftlicher Güter -zu stören. Die gegen 'dieses
Urteil von dem Beklagten eingelegte Berirfnng würde
durch -Entscheidung des 8. Zivilsenates des Kölner Ober,
landesaerichts vom 18. April d. I . verworfen.

— Mußte cs sein? InWeisenau  bei Mainz fand
am 2. Mai , nach dem „Mainz . T-agckbl.", die Beerdigung
des verstorbenen Steuermanns Schiebel statt. Der Ver¬
storbene war Inhaber des eisernen KreNzes erster Klaffe.
Trotzdsm mußten die militärischen Ehrenbezeugungen
unterbleiben , weil der im Felde so Tapfere keinem
Militärvere 'ine angehört hatte!

— Znr Frage des Submiffionswosens hatten wir
unterm 80. April eine Veröffentlichung gebracht, welche
die Ausschreibung der massiven Decken für das Ober-
VevwallungsgerichtsgebäÜLe zu Berlin behandelt uw»
welche insbesondere den bedeutenden Unterschied Mischen
der Minimal - unid MaxiMal-iF-orderung heroorhebt. Da¬
zu schreibt uns die „Ä k t i e n - G es e l ls cha ft für
Beton- und  M o n i e r b a u" in B e r l i n r Wir
sind als dieijenige Firma genannt , welche die teuerste
Offerte abgegeben hat, uüd wenn dies Mch, sofern di;e
starren Zahlen betrachtet werden, der Fall ist, so müsscn
wir Ihnen doch erklären, daß i'm vorliegenden Falle
-zwischen den verschiedenen Angeboten nur ganz verschw'ln-

Röntgen-Rongretz.
I)r . D. Berlin , 3. Mai.

Die letzte Sitzung begann mit Erörterung einer
Eigenschaft der Röntgenstrahlen , die die besondere Auf-
nrerksamkeit nicht nur der Röntgenologen, sondern auch
der Gesetzgebung zu verlangen scheint. Den Anstoß zu
der bedeutsamen Diskussion gab

Dr . Hennecar  t -Sedan . Er zitiert Bemerkungen
verschiedener Ärzte, die eine Verkümmernn -g -der männ¬
lichen und weiblichen Sexualorgane , -ebenso auch die der
Tiere durch 'die Strahlen beobachtet haben und- -nacht
auf dre Möglichkeit eines Mißbrauchs dieser Eigenschaft
aufmerksam/ die nach den bestehenden Gesetzen nicht be-
Maft -werden könnte, w-ahrend anderseits -der Operateur
oder die Person selbst, die einen Abortus erzeugt,
-schwere Strafen zu -gewärtigen hat. Die Frage ist von
dem Gesich-ts-punkt der Entvölkerung (die in Fr 'ankre'lch
am stärksten fühlbar geworden ist) von einschneidender
Bedeutung. Vortragender fordert zum Schluß, indem er
an -die Unglücksfälle der Radiodermitis (Hautentzündung
durch die Bestrahlung ) erinnert , -daß nur die Arzte das
Reckst haben sollen, die Röntgenstrahlen für therapeutische
oder andere Zwecke anzuwenden.

Dr . Xure lla-  Berlin -glaubt, daß die Rönt-
genclogen zur -Entscheidung dieser Frage nicht zuständig
seien und vielmehr d-i-e im nächsten Jahre tagende Jnter-
naticnale kriminalistischeVereinigung zu ihrer Erörte¬
rung angeregt werden sollte.

Becher - Berlin beantragt einen Beschluß in Rich¬
tung auf -di« ausschließliche Verwendung der Röntg-en-
strablen durch Arzte zu fassen: es gehöre dazu mehr als
die eigentliche Röntgentechnik. Es müsse eine internatio¬
nale Einigung über diesen Punkt angestrebt werden.

Nach Angabe von S che n k- Salzburg hat sich in
Österreich die Gesetzgebung bereits damit zu beschäftigen
begonnen. ~-

Holzknecht - Wien  hat feststellen wollen, welche
Dumme von B-östrahlnng zur Erzeugung der Sterilität
evs-orderlich ist, aber niemand gefunden, der sich-freiwillig
zu .diese»! -Experiment bereit erklärt hätte. Er schließt
daraus , daß die 'Gefahr des Mißbrauchs nicht groß sei
und daß die Gesetzgebung ihr tatsächliches Herv-ortreten
«binarten könne.

Der Vorsitzende  tritt dem Vorredner im letzten
Punkt bei und schlägt vor, beide Anträge zusammenzn-
Men in dem von Becher-Berlin gewählten Wortlaut:

„Der Röntgen-Kongretz erklärt : Die Unter¬
suchung und Behandlung mit Röntgenstrahlen ist
eine rein ärztliche Leistung. Dem mutz in der all¬
gemeinen und der Medizin-algcsetzgcbnng Rechnung
getragen werden. Auch diejenigen Arzte, die
Röntgenuntersuchungen von andern machen lassen,
-müssen dies beachten."

Auf Anfrage des -Vorsitzenden, -ob die weitere Ver¬
folgung dieser Resolution -einer besonderen Kommission
oder dem Ausschuß des Kongresses anvertraut werden
solle, beschließt der Kongreß das letztere.

Dr . E h r e u f r i e d - Berlin zeigt ein Röntgen-
bild der Brust - und Bauchorgane eines zwanzigjährigen,
sonst gefunden und überaus kräftigen jungen Mannes,
bei den; sämtliche inneren Organe aus der falschen'Seite
liegen. Es liegt also bei ihm das Herz rechts, die Leber
links, -der Magen rechts usw. Diese Abnormität war
zufällig vor zwölf Jahren erkannt worden. Trotz wieder¬
holten' Drängens hatten die Angehörigen die Herstellung
eines Rötttgenbildes verweigert und gaben ihre Zustim¬
mung erst, als der junge Mann sich zum Militärdienst
melden sollte. Er wurde, wie nicht anders zu erwarten
war . für tauglich erklärt . Das Röntgenbild aber ergab
neben der Umlagerung der Organe noch merkwürdige
Drüsenbildungen im Brustraum , und daraufhin wurde
durch eingehende Beobachtung -sestgestellt, daß er eine
oberflächliche und sehr beschleunigte Atmung hatte, ob¬
gleich' subjektive Veschiverden nicht vorhanden -waren.
Diese Befunde werden -aber genügen, den jungen Mann
für dienstuntauglich zu erklären und dadurch -ihm und
der Militärverwaltung -die Quälereien zu ersparen, die
ein für tauglich gehaltener Untauglicher verursacht.

Dr . Schürmeyer - Berlin  spricht über die Be¬
obachtung der Zwerchsellbewegungen im Röntgenbild
und die 'Möglichkeit, dadurch auf .krankhafte Zustände zu
schließen.

Dr . I m m e l m a u n »Berlin setzt sein Verfahren
der Orthophotographie oder, wie es nach den Be¬
schlüssen des Kongresses heißen müßte, Orthoröntgeno¬
graphie des Herzens auseinander . Während man bisher
die wahre Größe dieses Organs aus der photographischen
Platte nicht darstellen konnte, weil man stets dessen Pro¬
jektion erhielt, gestattet das neue Verfahren die Her¬
stellung eines wirklich getreuen Bildes auf der Platte.
Diese Möglichkeit ist von außerordentlichem Nutzen, da
erst jetzt die Röntgenstrahlen dazu benutzt werden können,
etwaige therapeutische Einflüsse auf das Herz sicher zu
erkennen. An einer Reihe von Röntgenphotographien
zeigt Vortragender den Unterschied zwischen den nach der

bisherigen Methode und den nach dem neuen Verfahren
gewonnenen Bildern.

Stabsarzt D r üne r - Frankfurt a . M . erläutert
das von ihm ausgearbeitete Mittel zur genauen Fest¬
stellung -der Lage eines Fremdkörpers im Schädel oder
im Brustkorb durch Amvendung stereoskopischer Röntgen»
bilöer.

Dr . Grashey - München sieht das Ideal 'der Z;r-
knnft bezüglich der Anfstndung und Beseitigung der
Fremdkörper in einer Operation direkt unter Röntgen¬
licht.

Dr .Weinberge  r-Wien berichtet über einenFall , in
-dem bei einer bei einerOperatton sichergestellten vielfachen
Geschwulstbildung im Darm , nach dessen Aufblähung ein
sehr schönes Röntgenbild des ganzen Dickdarms er¬
zielt wurde.

Levy - Dorn -Berlin will sich nicht getranen , nach
solchen Schatten im Röntgenbild ans einen krankhaften
Zustand des Darms zu schließen.

Heinz - Bauer -Berlin führt Röntgenröhren vor,
bei denen das Härterwerden durch -eine einfache Bor-
richtnn-g vermieden -wird und die eine durchaus gleich¬
mäßige Strahlungsstärke bei. langer Lebensdauer auf-
weisen. Ferner wird -eine Röntgenröhre mit einer neuen
-Luftkühlung (statt Wasserkühlung) demonstriert, in der
auch bei stundenlangem Betrieb die Antikathode nicht ins
Glühen gerät. Eine dritte Röhre ist dadurch ausge.
zeichnet, daß ihr Härtegrad beliebig verändert werden
kann. Endlich wird die größte bisher angesertigte Rönt¬
genröhre im Betrieb vor-geführt, die entgegen der üis-
herigen Annahme von -der Leistungsfähigkeit solcher
Niesenröhren scharfe Bilder gibt und sich namentlich für
die 'Tierheilkunde empfehlen dürfte.

Zum Schluß gibt der Vorsitzende  einen kurzen
MerÄlck über die Arbeiten des Kongreffes, der nickst
weniger als '77 Vorträge mit häufig anschließenden leb-
iasten Diskussionen erledigt habe. Der Kongreß Habs
seine Ausgabe erfüllt, den 8tat ;is quo der Röntgen»
forschung sestznstellen und auch die Richtungen der zu-
küukii-gen Entwicklung klarzulegen. Auch die Vorträge
auf technischen; Gebiet hatten starke Anregung für -die
Zukunft gegeben. Es werde sich zeigen -müssen, -ab 'ich,
die erösfneten Aussichten bewahrheiten werden, name u
lich bezüglich der -Anwendung von Wechselstrom ohne
Unterbrecher für den Röntgenbetrieb . Der Vorsitzende
hebt hervor , daß das Gelingen der Ausstellung wesentlich
zu dem des Kongresses beigetragen habe und -dankt den
Ausstellern für ihre Bemühungen , insbesondere Hi-rsch-
mann-Berlin für die organisatorische Unterstützung»
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Hende DMerenzen vorhanden sind. Bei den billigen
Preisen handelt es sich lediglich Nm die Decken ohne die
ErägepkorrstruMon , welch letztere bei der Beurteilung
Ser GesNinkkösten Ser'ücksich-tigt werden muß, während
Mniserenseits-EksestLetyndecken ausgesührt werden sollen,
-Lei denen Träger überhaupt nicht mehr in Frage ko-m-
men, be-zw. tm Preise eingeschlossen sind.

— Neues Schiller-Denkmal. Am 9. Mai , dem großen
^deutschen Nationaltage , wird mittags 12 Uhr das neue, non
lZM>d>hcmer-Pros . I '. -UpHues-Berlin in Marmor ausge-
chauene neue Denkmal unseres großen Dichterfürsten
/feierlich enthüllt und der Stadt Wresbad-en zu Eigentum
nn-d Schutz übergeben werden. Die Feier wird erüsf-
,net w-erden durch das von den vereinigten Männerge-
sanglVereinen in WieWstden unter Leitung des Herrn
MuWdirektors Spangenberg gesungene Mo-zartsche „O
Schutzgeist alles Schönen". Alsdann wird der Bor-
sitzende des DenKmal-Mussch-usses, Herr Reichs- und Land-
itags-tAb-geMdneter Kommerzienrat Bartling , ö>aS Monu¬
ment der Stadl Übergaben und enthüllen. Die Festrede
-wird von Herrn Pfarrer Beesenimeyer gehalten wer¬
den. Herr Oberbürgermeister l)r . v. Jbell wird als
Vertreter der Stadt das DenVmal übernehmen. Depu¬
tationen hiesiger Vereine werden dann Kränze am Denk¬
mal nieöerlegen . Die Feier wird beendigt werden durch
Wortrag der vereinigten . Männergesang -Vereine des
Beethovenschen„Die Htntmel rühmen des Gwi-gen Ehre"
unter Leitung des Herrn Professors Manwstacdt. Tri-
Mnenkarten zn'm Preise von 8 M . sind in den Helkannte»
hiesigen Buchhanidlungen nnld bei der hiesigen Kurhaus-
kaffe erhältlich.

ä . Die Verlegung des Rambachkanüls schreitet rasch
vorwärts ^ es wird mit einem großen Aufgebot von Ar¬
beiter » -gearbeitet , Um die unangenehme Sache so bald
als möglich zu SüwLltigen. Einige Monate werden trotz-
hüm dranffsWe«, bis die auf eine ziemliche Strecke breit
und tief aufgeMihlten Anlagen wieder ihr kurfähiges
Aussehen annehmen . Man kann sich noch freuen, daß
einer Anregung Folge gegeben wird , welche Herr Staöt-
veroödncter Becker in der letzten Stadtverordnetensitzuntz
gab: den ausgÄvvrfenen Grund möglichst sofort wegzn-
schMen. Dadurch wird meniMens die MngcNnng des
neuen Kanals nicht mehr, als unbedingt notwendig ist,
in Mitleidenischdft gezogen.

— Die Cimlinstratze auf deinK'dlergetäNde, welche seit¬
her als vom Römertorausstieg ansangend betrachtetwurde,
führt , nach einem neuerdings vüm Magistrat gefaßten
Befchluffe, von der oberen Webergasse, gegenüber Saal¬
gasse, bis zur Einmündung in den Ddichels-berg. Die
WrückschenHäuser zählen demnach fortan zur Coulinüraße.

ck. Vom Stratzenhandel . Zn den bereits bekannten
Und Isert Jalhren eingebürgerten Erscheinungen des
Wtrahenhanldels ist Reises Jahr eine neue Figur getre¬
ten : ein fliegender Ka s se ev e r,k ä -n f e r . Der Mann
hat sich ein Wägelchen zugelögt, ähnlich wie es die Eis¬
händler besitzen. und dasselbe mit allem ausgerüstet , was'
man haben mutz, wenn man dem PüblÄum jeldevzeit mit
einer frischen, warmen Tasse Mokka dienen will.

— Künstler-Konzert. Zu dem ain Samstag , den 6. Mai , im
»roßenSasi '.wsaale stattfindenden Konzert z il m B e st e u der
Kinderhorte  findet bereits ein reger Kartenverkauf statt;
wird doch von Einheimischen und Fremden die Gelegenheit gerne
Ergriffen, drei so vorzügliche Künstler wie Frau vr . Maria
W i ! k>e l m \ , Herrn Professor Mannstaedt  und Herrn
Otto Spam er  za hören, deren Programm so viel Schönes
bietet, daß wir nicht verfehlen wollen , nochmals ans diese Ber-
rNstaltnng aufmerksam zu machen.

— Knnstsalvn Banger , Taunusstraße 6. Das neueste Ge¬
mälde Hans Bölckers „FrüMngswehen " ist soeben auf zwei Tage
aur Ausstellung gelangt . Die Kollektion Lange-Dedekam ist nur
noch bis Freitagabend S Uhr zu besichtigen. Sonntag bleibt der
Oberlichffaal wegen Arrangements der Zügel -Ausstellung ge¬
schlossen.

tzkachdem dem Vortragenden , dem -Wrenausschuß und
lallen Mitgliedern , insbesondere den aus dem Ausland
herzuaereisten, der Dank ausgesprochen -worden ist, wird
noch einmal zurFördernng der neugeg ründetenT eutschen
Röntgen-Gesellschaft ansgeforöert und betont, daß diese
Gründung erfolgt sei, um das Bestreben des weiteren
Ausbaues der Röntgenwissenschaft in Deutschland an
einen festen Mittelpunkt -anznknüpfen. Die Arbeit des
Ginzelnen komme an: besten in der Gemeinschaft zur Gel¬
tung. Di*. GvÄt-Halle spricht dem Vorsitzenden Professor
iEberlern -den Dank des Kongresses für -dessen ausge¬
zeichnete Leistung ans und bringt ihm ein Hoch, das leb¬
haften Widerhall findet und vom Vorsitzenden mit herz¬
lichem Dank 'angenommen wird , mit der Einschränkung,
daß es auch auf seine Mitarbeiter ausgedehnt werde.
Nachdem noch Di*. Hennecart -Sedan der Kongreßkeitung
den Dank -und die lebhafte Sympathie der ausländischen
Mitglieder ausgesprochen hat, wird der ersten Röntgen-
Kongreß geschlossen.

Aus Kunst unü Leben.
* Die Glocken zur Schillerfeier. Ein gelehrter

Schillerfreund bittet die „Köln. Ztg.", in Anregung zu
bringen , daß am 9. Mai die G l o cke n im ganzen deut¬
schen Lande zur ,'elben Stunde — und zwar in der Todes¬
stunde Schillers : 8—6 Uhr nachmittags — geläutet
werden . Der Gedanke ist ausgezeichnet̂ ferne Verwirk-
lichung ergäbe eine würdige Huldigung für den Dichter
des Liedes' von der Glocke: ein vieltausendstimmiger Preis
auK -ehernem Munde — ein Meer gewaltiger Klang-
mvgen branste über ganz Deutschland hin ihm zu Ehren.

* Ein PastorenvrSttche» über Schillers Worte des
Glaubens . Die in Wolfenbütte! erscheinenden „Evan¬
gelisch-Lutherischen Wochenblätter für Kirche, 'Schule und
innere Mission im Land-q Braunschweig", Organ der
Evangelisch-Lutherischen Bereinigung , schreiben ans An¬
laß Her in Wolfenbüttel geplanten Schiller-Feier : „Was
wir zuerst nur für eine momentane Idee hielten , die
austaucht und . wieder verschwindet, scheint Wahrheit zu
werden : daß man in Wolfenhüttel ein geweihtes Gottes¬
haus zur Schiller-Feier hergeben mW. Zum mindesten
hat einer bisher nicht widersprochenen Zeitungsnotiz zu¬
folge der Stadtdirektor selber in einer Bersammlmig mit-
geteilt , daß die Hauptfeier in der Trinitatiskirche statt-
findeu soll. Es ist uns unverständlich, -wie herzogliches
K-pnsistorium dazu seine Genehmigung geben kann. Denn

— Kleine Notizen . In dem gestrigen Artikel „Die früheren
S cht l l e r - D e Nk m 8 l e r Wiesbadens " muß es bei Er¬
wähnung der Festoorstellung im herzoglichen Theater bei Ge¬
legenheit der Enthüllung der Schillerbüste am 1. Mai 1863 heißen:
Beidemal »«stierte D a w i s o n (nicht Daroiscaj . — In der
gestrigen Notiz „Omnibusverb in -düng nach Bier¬
stadt"  steht , der Omnibus sei „immer mit einer guten Polste¬
rung versehen: natürlich soll cs innen  statt immer heißen.

I?j Dotzheim, 4. Mai . In der G e m e i n d e v o r st a n b s -
sitz n n g vom 8. d. M . gelangten unter anderem nachstehende
Sachen zur Verhandlung .: - 1. 'Der Schuhmacherineister Herr
Philipp Paul beabsichtigt,, auf seinem Grundstück an der Wies-
badeneistraße ein dreistöckiges Wohnhaus zu errichten. Das¬
selbe wird unter den üblichen Bedingungen gutgeheißen. 2. Der
Tüncher Philipp Äug. Martin Schnell will auf seiner an der
Öbergasse 78 belegen«» Hofreite ein -dreistöckiges Hinterhaus er¬
richte!,. Dem Gesuch stehen Bedenken nicht entgegen. 3. Der
Furnnternehmer Georg Fein will auf seinem Besitztum an der
projektierten Schwälbacherstraße eine Wagenhalle errichten. Ob¬
wohl das Gesuch auf Widerruf lautet, kann wegen Verstoßes
gegen die Baufluchtlinie demselben nicht stattgegeben werden.
4. Herr Philipp Faust zu Wiesbaden legt ein Baugesuch über
Lagerhallen, Wage usw. zwecks Errichtung eines Kohlenlagers
Ecke der Wald- und Rudolfstraße vor . Dasselbe wird gutgeheißen
unter der Bedingung , daß Gesuchstellerdie Unterhaltung der noch
nicht ausgebauten Zufuhr- «Rudolf-) straße selbst übernimmt.
6. Die Gemeinde Schierstein beabsichtigt, die Fluchtlinie der Dotz-
heinierstratzebis zur hiesigen Gemarkungsgrenze festzusetzen. Hier¬
gegen ist nach den vorliegenden Plänen nichts einzuwenöen.

A. Schierstem, 3. Mai . Von einem Arbeiter wurde heute
nach Feierabend auf der WieSbadenerstraßc beim Überschreiten
derselben mit dem Fahrrad ein zehnjähriges Mädchen über¬
fahren,  so daß cs bewußtlos vom Platze getragen werden
mußte. Das Kind hat Verletzungen im Gesicht, die vernäht wer¬
den mußten, und Ou -tschungen an Arm und Hand davonge¬
tragen . Der Radfahrer, welcher stürzte und sich ebenfalls ver¬
letzte, wurde als ein hiesiger Maurergeselle ermittelt und zur
Anzeige gebracht. — Schwere Transporte  wurden in
den letzten Tagen vom hiesigen Bahnhof nach dem nenen Wies¬
badener Wasserwerk an. der Rheinganerstraße ausgeführt . Es
handelte sich um die Dampfkessel von je 330 Zentner .Gewicht,
welche die Dinglersche Maschinen-Faörik in Zweibrücken erbaut
hatte, die auch den Transport auf die Baustelle leitete und aus¬
führte. während die nötigen Gespanne von hiesigen Fuhrunter¬
nehmern gestellt wurden . Die letzte sechsspännige Fuhre wurde
heute gegen Abend ausgeführt.

88 Erbenheim, 4. Mai . Am vergangenen Dienstag wurden
78 Kinder in unsere Volksschule  neu ausgenommen, also
19 mehr, als entlassen worden sind. Von den neu aufgenommenen
sind 32 Mädchen und 46 Knaben, 70 sind evangelisch, 5 katholisch
und 8 israelitisch : 66 sind hier und 12 auswärts geboren. — Im
Restaurant „Zum Gambrinus " (Besitzer Jean Roosj in der Wies-
badenerstraße soll am Samstagabend , den 6. d. M ., eine Spar¬
kasse  gegründet werden, wozu Interessenten eingeladen sind.
— Unsere Freiwillige Feuerwehr  hält am Sonntag,
den 7. Mai d. I ., im Saalban „Zum Löwen" (Besitzerin Frau
Roosj , abends um 7 Uhr ihr 8. Stiftungsfest , bestehend in Unter¬
haltung und Tanz , ab. — An demselben Tage , nachmittags um
3‘/- Uhr, findet im Gasthaus „Zum Schwanen" (Besitzer Heinrich
Mertenj die Frühjahrsversammlung des 13 . landwirt¬
schaftlichen  B e z i r k s v e r e i n s unter folgender Tages¬
ordnung statt: 1. Bericht des Vorsitzenden über 'das abgelaufene
Bereinsjahr . 2. Rechenschaftsbericht des Kassierers. 3. Bericht
der Rechnungsprüfungskommission und Entlastung des Vor¬
standes. 4. -Wahl der Delegierten für die letzte Generalversamm¬
lung . 6. Haftpflichtversicherung durch die landwirtschaftliche
Bernfsgenossenschaft. 6. Gemeinschaftlicher Viehankauf. 7. An-
strebunq eines Ferkelmarktes im Landkreis Wiesbaden . 8. Be¬
sprechung der in den Tagesblättern erlassenen Erklärung des tier¬
ärztlichen Vereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden . 0. Ver¬
schiedenes. In Anbetracht der Wichtigkeit und Vielseitigkeit der
Tagesordnung scheint eilte gute Beteiligung in Aussicht zu stehen.

( Rüdeshelm , 8. Mai . Großes Aussehen erregt hier das
plötzliche Verschwinden  des Polizeisergeanten S cha ,n -
b i e r . Derselbe bestieg am Montagabend in Geisenheim den
Mainzer Zug und ist bis jetzt nicht znrückgekehrt. Umlaufende
Gerüchte geben als Veranlassung dieses Schrittes Zahlungs¬
schwierigkeiten an. Da Schambier zuvor sich noch einen Revolver
gekauft haben soll, so vermutet man, daß er sich ein Leids ange¬
tan hat. Es würde dies allgemein sehr bedauert werden, da der
Vermißte sich in seiner Stellung viel Sympathie erworben hat.
— An Stelle der verstorbenen Vorsteherin unserer höheren städt.
Töchterschule,  Frl . Franke, wurde Frl . Marx  ans
Camberg berufen. Dieselbe tritt nächsten Montag ihr- neue
Stelle an.

* Aus der Umgebung. In H a che n b n r g vollendete am
1. Mai der Stadtverordnetenvorsteher Apotheker Mergler sein 70.

Schiller in allen Ehren ) wir selber verdanken ihm viel
und Haben manche Nacht Wer seinen Werken -gesessen,
bis der Morgen heranMm 'merte. Aber ist er schon bei
aller Jdsalität kein Dichter fiir -die breite Masse des
Volkes, so steht er doch in noch -größerem Gegensätze zu
-dem, -was unsere Kirche -als höchste Wahrheit lehrt . . .
Wie kann an dem .Orte , ttw das klare, lebensvolle
Glaubensbekenntnis der Kirche bekannt wird-, jenes un¬
klare, nur nicht zu sagen g-u-asselige Gedicht gesprochen
werden, welches a-ls „Worte des -Glaubens " betitelt , nach
bev  Analogie des lucus a non iueendo ein Gedicht, bei
welchem nicht ern-m-al der Dichter Schiller, welcher so oft
den Menschen Schiller an Einsicht weit überragt , die Un¬
klarheit des Menschen -Schiller in eine einigermaßen an-
nehmbare Form hat kleiden können." Wir ^wägen es
nicht, unseren Lesern den Genuß dieser Zeilen durch
kritische. Be'merlkungen zu stören.

-- Tolstoi gegen die Städter . Einem russischen
-Journalisten -gegenüber hat Graf Tolstoi -wieder einmal
-gegen d-as raffinierte Kulturleben in -den Städten ge¬
eifert und den Bauer als „König der Erdscholle" ge¬
priesen. „Diese -ganze Städtergesellschaft", so sagte
Tolstoi, „lebt abnormal , künstlich: sie steht dem wirklichen
Leben sehr fern: Ihre Vernunft wenden -sie nicht zur
Selb >ivc rvollkvm-n:nnng an, die der ganzen Menschheit
von Nutzen ist, sondern zu unsittlichem Raffinement , das
den tierischen Instinkten in: Menschen dient. Dieses
Raffinement ist überall bemerkb-ar . Der Stadtbew-öhncr
rast mit einem Renner nicht darum durch die Straßen,
weil er schnell fahren muß, sondern um die Ilufmerksam-
keit der Menschenmenge auf sich zu lenken und vor ihr
mit seinem Unvermögen, zu Fuß -zu gehen, zu prahlen.
Er trägt eine Lesoti-dere Kleidung, aber nicht -aus dem
-Grunde, weil sie praktisch, schön, dauerhaft , hygienisch
i-st, sondern einfach nur deswegen, weil die Närrin Mode
öesiehlt, -daß ei  solche Kleider anle-g-en soll. Er ißt und
trinkt nicht, weil er - hungrig oder durstig ist, sondern
weil die Zeit gekommen ist, wo -alle essen; er ißt nur
pikante Speisen, nicht Kohlsuppe und Grütze, er trinkt
nicht Milch öder Dünnbier , sondern berauschende Ge¬
tränke. Er spricht nicht, weil er -etwas Neues, Wert¬
volles sagen oder -irgend ein Mißverständnis klären will,
sondern einfach, weil die öffentliche Meinung jeden
Schweigenden mit dem Kainszeichen -g-ebrandmarkt hat,
und auch noch- deswegen, -weil ihn die Zunge schon gar
zu sehr juckt und die Eigenliebe nach einem Klvel ver¬
langt . Der -Stadrbewvhner will sich-als Alleswisser ans¬
spielen und ist deshalb -zum leeren Schwätzer geworden.

Lebensjahr. Herr Mergler ist u. a. -auch Kommunallandtags
Abgeordneter des Reg .-Bez . Wiesbaden und bekannter Genossen¬
schafter nach Schultze-Deiitzsch.

Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich bei einem Neubau in
W ü r g es ereignet . Der 60jährige Zimmermann Joh . Heer
wurde durch einen herabfallenden Balken derart verletzt, daß er
»erstarb.

In D a r m st a d t -geriet das fünfjährige Söhnchen des
Ingenieurs Thesing beim Spielen unter die Räder eines Möbel¬
wagens und wurde schwer verletzt.

Bei H ö ch st wurde -die Leiche des am .21. März bei Gries¬
heim in den Main gestürzten 7jährigen Leo Seegerer gelandet.

In W e i l b u r g fand die feierliche Einweihung des neuen
städtischen Krankenhauses statt.

In Siershahn  brannte .das Wohnhaus des Joh,
Lind 2er nieder.

In Hanau  wurde das 2V2 Jahre alte Töchtercheu des
Buchbinders Schradt von dem mit Trebern beladenen Wagen
des Gutsbesitzers Köster in Ostheim überfahren und getötet.

Arrs ZKdern undSoWWerfrischer?.
* Waldshnt am Oberrhein , -badische Kreisstadt mit 4000 Ein¬

wohnern , eignet sich durch seine geschützte Lage am Südabhang
des Schwarzwaldes und die unmittelbare Nähe schönster Tanncn-
und Buchenwaldungen in hervorragendem Maße als S v m m e r-
frische  für einen längeren Aufenthalt , sowie auch als Ubcr-
gangsftatio « vom Süden und der Schweiz in den Schwarzwald.
In 'nächster Umgebung des sauberen Städtchens bieten angc--
nehme Waldspaziergängc mannigfache Abwechslung und im
weiteren Umkreis locken die herrlichsten Partien des südliche,!
Schwarzwalds , Albtal und Schlüchttal den. Naturfreund zu
größeren, aber immerhin leicht auszuführenöeni, genußreichen
Wanderungen . Ganz beauem zu erreichende Ausflugsorte sind
Schaffhausen und Neuhauseit mit dem Rhci,stall, die alte Bäder-
stadt Baden «Schweizj, Zürich fl 1/* Stunde Fahrzeit ). Höchen-
schwand, St Blasien , Todtmoos nfw. Für sehr gute Unterkunft
bei mäßigen Pensionspreisen ist durch die neuzeitlich eingerichte¬
ten Botels gesorgt; auch dürften das städtische neue Rheinbad so-
wi » die vortrefflich eingerichteten Bäder im Scheffelhof einen be¬
sonderen Anziehungspunkt bilden. Uber alles Nähere wird
bereitwilligst Auskunft erteilt durch den BerschöneriMs - und
Verkehrsverein.

VerwischLes
G.  K . Ein schottischer Maure . „Küiv Maclean", mit

vollem Nämen Sir Harry Aullvey be V-er-e Ma-clean,
verläßt jetzt seinen schönen Palast in Marokko unÄ ke-n-rt
nach Entzlanö zurück. Er hat eine romantische La-üsb-ahn
hinter sich, die ein engjl-isches Blatt sch-ikd-ert. -Er hatte
-estst als britischer So-ldat gedient und- umr dann 18<ö
-aus dem Heere ausgetreten , u'rn Maure zu werden. Kai-o
Maclean , der Oberv-esehlAhaber der großen Armee des
Sultans von Marokko, ist ein kluger Schott« in manri-
scher Tracht. Er ist nicht sehr groß, hat ein a-Ns fallend cs
Gesicht, trägt weite Hosen, die in den hohen ReitstlS'seln
stecken, einen gestickten Rock, wie ihn die Znav-en tragen,
einen weichen weißen Turban und -ein lose von -den
Schultern herabfallenstes G-e-wanö. Als der junge Schotte
vor mehr als ein ein Biertelsahrhun -dert in GiSraltar
stand, machte er einen Ausflug nach Marokko. Aus Ver¬
anlassung von Sir John Drnmmond Hay, ^er damals
britischer Gesaüd-ter am Hose des Sultans war , wurde
ihm '5-ie Stellung eines Instruktors d-es niauriscl-en.
Heeres an-geboten, die er auch ann-ahm. -Er lehrte , die
Mauren schießen, nnld- da er ein Meister in nkikitärischc.n
Dingen in einem LaNd-e war , in dem das Probl -ew der
Verteidigung von ungeheurer B-ebentung ist, hatte er
in wenigen Fahren eine Stellung nahe dein Throne.
Ter Sultan machte ihn zum Kaid, u-m ihn zu ehren.
Als Abdul Aztzz de>r Thron bestieg, wurde Maclean sein
Freund und Berater . Er wurde ein Maure und horte
MB-ei doch nicht aus, Schotte zu bleiben. Mit dein nv'm-a-
di-fchen Höf durchstreifte er -die -wilden -Gegenden.
Marokkos und bildete oft das einzige Berbinidnuasgliest
zwischen dem Sultan und den Gesandten fremder Mächte,

: ..iN-jaisaarsEicaaEBsaa»»-

-Der Stadtbewohner will Licht, viel Licht haben und er¬
findet daber alle möglichen Lichtstrahlen. Der Stadtbe¬
wohner will das Leben und entfernt sich daher von ihm.
Er -will Ordnung im Leben haben und ruft daher -überall
die größte Unordnung Hervor. Der St -ad-tbew-ohmer will
Frieden und -Wohlfahrt im Lande haben und-be-müht sich
daher, die Armee und -die Flotte zu verstärken? Er will
das Paradies auf Erden und verwandelt daher alles in
eine vollständige Hölle."

* Jur afrikanischen Urwald . Der englische Forschungs»
reisen'de Oberst Harrison hat dem Reutebschen Bureau
in-tereffantc Mitteilungen über seine Erlebnisse in dem
großen asrikanisch-en Urwalbe gemacht, der seit Skankeys-
Zeiten das höchste Interesse der Forscher in Anspruch
naihm. Als Harrison -aus ein Zwergdollf stieß, schickte
er zunächst einen Knaben hinein, der Suaheli sprach
seine Sprache, deren sich die Zwerge ebenfalls bödient-en),
um-auf seine Ankunft vorzüber-eiLen. Die Zwerge l'anwn
ihm entgegen, führten einen Tanz aus und versprachen,
ihn am anderen Tage aüs einem Jagdzüge zu begleiten.
In der Nacht verschwanden sie jedoch spurlos . .Dasselbe
wiederholte sich bei anderen Dörfern , ischlietzlich gelang
cs der llberredungskunst der Süaheli -'Be-gleiter des
Reisenden, etwa 120 der kleinen Leute zum Aufenthalt in j
seinem Lager zu bewegen. Der Reisende beschreibt die
Zwerge wie folgt: MerLwürdigerw-eise sind die Frauen
in der Regel größer als die Männer und auch- körperlich
besser entwickelt. Alle Zwerge litten an einem schreck--
lichen. Husten, der vielleicht der Feuchtigkeit der Atmv-
sphär-e züz-Nschreiben ist. Bei der ärztlichen Untetzsuchuu-g .
der mich nach Ägypten begleitenden Zwerge ergab sich,
daß ihre Lungen durchaus gesund waren . Fm Tans
leisten die Zwerge Erstaunliches. Sie können stunden¬
lang tanzen, ohne zu ermüden und ohne -aüsznhöre-n.
Ihre Beiwegungen sind durchaus nicht ohne Gra-zie.
Etwa hundert von ihnen bilden eine Reihe und tanzen
nm zwei Trommler herum. Diese Trommeln scheinen
mit den schrillen Pfeifen, die sie auf der Jagd bensttzen,
ihre einzigen musikalischen Instrumente zu bilden. Ein«
ineÄwstrdige Charaktereigenscha-st ist ihre außerordent¬
liche Schweigsamkeit. Sie können stundenlang sitzen,
ohne ein Wort zn äußern . Sie sind Nomaden und ihr
einziger Reichtum besteht in Speeren . Die Anzahl der
Speere ist maßgebend für die Zahl der Weiber, die sie
sich halten können. Sie gehen fast nackt. Die Frauen
sind mit einigen Blättern bekleidet, während der. ganze
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di« nwhr öder weniger geduldig in Tanger blieben. Er
mar Soldat , königlicher Ratgeber, Administrator unld
rvuvde bald Diplowat ; als solcher vertauschte er seine
maurische Tracht öfter mit der europL-schen, wenn er
nach England heönbertam und die Beamten in Dow»-
ning-istreet besuchte. Natürlich war er, wie alle erfolg¬
reichen Leute, ständig ein Opfer der Eifersucht. Mit
neidischem Blick beobachtete man seinen Einfluß auf den
Sultan und seine tüchtige Leitung des Heeres, und i'm
Laufe der Zeit wurde eine „militärische Mission" von
Frankreich „dem Sultan ,zur Verfügung gestellt" . Aber
alle Züge auf dem Schachbrett der Diplomatie konnten
das Vertrauen nicht erschüttern, das sein kaiserlicher
Herr in ihn setzte. Kreuz und quer zog der Kaid
Maclean mit dem früheren «Sultan Mulai el Hassan
durch das Land; er begleitete ihn auch auf seinem letzten
dramatischen Züge von Marökka nach Rabat . «Auf dieser
letzten Reife starb der ,;Sohn Mohammeds", ein müder,
alter Mann , inmitten der Rebellion und des Blutver¬
gießens. Und nun hatte der Kaid die Aufgabe, neben
der Bahre des toten Sultans !zU reifen, der Noch für
lebend ausgegeven wurde. „Wir dürfen den Tod Mulai
eil Hassans nicht eher bekannt machen, bis wir seinen
Nachfolger sicher aus rufen können", ^hieß es^ und so
wurde der Leichnam in «ine prächtige Sänfte gefetzt, und
die Scheiks und Khakifen huldigten der armen Leiche un¬
ter den grünen und goldenen Decken, als wenn ihr
königlicher Herr noch lebend und mächtig wäre . So er¬
reichte Mulai Abd-el-Aziz Rabat , und jetzt erst wurde
der Tod des alten Sultans bekannt gewacht und der
Leichnam neben dem Grabe seines Vorgängers , SM
Mohammed, gebettet. Der Tod mußte so geheim gehalten
werden, daß man den Leichnam mitten in der Nacht durch
ein Loch in der Mauer nach Rabat hineintrug . Es folgte
eine Zeit erhöhten Einflusses für den Kaid Maclean.
Die schwierigen Verhältnisse gaben AM noch mehr Ge¬
legenheit, sich in seiner Stellung durch klugen Rat und
schnelles HaUöeln in Krisen zu befestigen. Als der junge
Sultan auf den Thron kam, kannte er die Welt außer¬
halb der Mauern des Harems nicht, aber er sah in
Maclean den starken Mann , auf den er sich stützen konnte.
Macleans Ausdauer ist sehr groß ; er ist oft 18 bis 24
Stunden hintereinander im Sattel geblieben. Als er
fein rechtes Auge verlor , zielte er mit dem linken und
Dliöb ein ebenlso vorzüglicher Schütze wie vorher . Seit
langem gilt er für „den besten Dolmetscher in Marokko".
Einmal kaufte er für den Sultan ein modernes Kabrio¬
lett , das auch glücklich an 'öer marogkanischenKüste ge¬
landet wurde, aber nun ergab sich die Schwierigkeit, cs
nach Fez zu bringen . Maclean wußte sich auch hier zu
Helsen. Er bestieg selbst den Bock und fuhr durch ein
Land, das keine Landstraße kennt. Bei ein-sm schwie¬
rigen Bergpatz mußten die Rüder abgenömMen und der
Wagenkasten von Kamelen getragen werden.

* Ein Familienkrieg . Sir Charles Brooke, derRajah
von Saraiwalk, der Neffe des bekannten unternehmenden
Schotten, der sich ans Borneo zum selbständigen Herrscher
wachte, befindet sich augenblicklich, wie aus Singaporc
gemeldet wird , auf dem Kriegsfuße . Es dürfte ,dies der
erste Krieg sein, den Sarawak unter BroEc führt . Sir
Charles Brvoke ist in das Gebiet von Lawas >:i«ge¬
drungen , das zu dem EingöboreneNstaateBrunei gehört.
Seine Absicht soll die sein, einen Mffen , Mr . Brooke
Johnson , hinauszNwersen, weil dieser in dem betreffen¬
den Gebiete, das vor kurzem von Britifch-Noröborneo
an Sarawak abgetreten wurde, ausschließliche Handels¬
rechte zu haben behauptet. Der Neffe trat im Jahre
1851  in die Dienste seines Onkels ,und zeichnete sich in
den Kämpfen gegen die Seeräuber und Kopfjäger von
Saraiwäk aus . Sein Land hat die Größe von 40 000 eng¬
lischen OMdratmeilen und 500 000 Einwohner.

Anzug der Männer Nus einem Stückchen Fell besteht,
das sie um die Hüften binden. Der BowsstarNm besteht
ans furchtlosen Jägern , die kühn den Elefanten angreifen,
und ihn mit vergifteten Speeren erlegen . Das Leben m
Urwald ist über alle Maßen eintönig . Es herrscht ewiges
'Zwielicht. Die Sonne dringt niemals durch das Blätter-
dack und neun Monate im Jahre regnet es in Strömen.
Oberst Harrifon bringt , wie bekannt, sechs Zwerge nach
London mit.

-li. Gallensteine und Krebs. Schon seit manchen
Jahren besteht bei den Ärzten die Vermutung , daß
Gallensteine mit krebsartigen ErLraNkuugen der Gallen¬
blase oder der Gallenwege häufig in Verbindung stehen,
und es ist sicher von großer Bedeutung , daß dief̂ Be¬
ziehung einmal gründlich aufgeklärt wird . Dr . Stade
vom Londoner Krankenhaus hat jetzt sehr gründliche
Untersuchungen über den Zusammenhang von Gallen¬
stein und Krebs veröffentlicht, und die Ergebnisse sind
geradezu überraschend. Im ganzen bespricht der .Arzt
stg Fälle von Gallensteinen, deren Vorhandensein in 17
dicsser Fälle vor dem Ableben des Kranken nicht erkannt
worden war . Bei all diesen 17 Fällen war mit dem
bloßen Au'ge das Bestehen einer krebsartigen Wucherung
nicht nachweisbar, während sie bei einem durch nrtkrofko-
pische Untersuchung festgestellt wurde . Bei den übrigen
16 Fällen aber waren die Merikmale des Krebses deut-
lich vorhanden. Dr . SlNde zieht aus seinen Erfahrungen
den Schluß, daß in etwa einem Drittel aller Erkran¬
kungen an Gallensteinen auch Krebs vorhanden ist, und
sogar in mehr alS der Hälfte aller Fälle , bei denen sich
Sie Existenz von Gallensteinen schon während des Lebens
durch bestimmte Kennzeichen bemerkbar macht. Da nicht
einmal i'mwer mikroskopische Untersuchungen vorgcnom-
men waren , so können die Ermittelungen höchstens noch
zu niedrige Ziffern ergeben haben. Es läßt sich auch
deNkeu, daß der Reiz, der von den Steinen auAgeübt
wird, der Entwicklung krebsartiger Wucherungen außer¬
ordentlich amistig ist. Die praktische Tragweite dieser
Tatsachen ergibt sich von selbst. Die modernen Chirurgen
können die Gallenblase ohne Schaden für den Organis¬
mus vollständig beseitigen, und dies wäre beim. Auftre¬
ten von Gallensteinen danach das beste Mittel , eurer
späteren Entstehung von Krebs norznbeUgen.

* 80 000 Erdbeben jährlich finden nach der Schätzung
von Professor Milne , einem der größten keMNden Sach¬
verständigen in der Seismologie , durchschnittlich auf un-

pie Deis-MIpem bei MarkW.
Die Einweihung dieses im Jahre 1801 begonnenen

'Riesenwerkes soll Mitte Juni erfolgen. Diese Sperre
soll eineu großen Teil der preußischen Monarchie vor
dem Hochwasser«der Gcbirgsflüsse des Queis -Gebietes
schützen. Der Beschluß, sie zu errichten, erfolgte 1800
nach aufregenden Debatten im Abgeorduetenhause, denn
das Werk wurde schon damals . für epochemachend be¬
trachtet. Der Bedeutung des Werkes entsprechend, wird
auch der Kaiser der Einweihung beiwohnen. Die Sperre
soll die Wassermassen, die 'durch Regengüsse, Wolken brüche
oder Tauwetter und Schneeschmelze aus den Bergen
herabkommen, aussammeln und langsam und allmählich
in die Niederungen herablassen. Zu diesem Zwecke legt
sich die große, halbkreisförmige Sperrmauer , welche im

und einige Jahre darauf von der Heilsarmee übernom¬
men. Dann ging es wieder in andere Hände über, diente
als PserdcstaU, und jetzt ist es Wirtshaus . Das Innere
der Kirche ist natürlich verändert worden, aber der
äußere Bau ist fast so geblieben, wie er ursprünglich
war ; nur der Turm ist verschwunden, da er vor einigen
Jahren vom Blitz getroffen wurlde.

Unglück. Nach der Obduktion des in der Mosel bei
Trier tot gefundenen Postboten Gregori liegt ein Unglück
und nicht Mord vor.

Ein eigenartiges Vorkommnis hat sich in einem
Dosis« des Kreises Hol'zminden ereignet. Dort war am
15. Detzvmber 1804 ein den besseren Ständen angehören-.
des Ehepaar mit allen kirchlichen Ehren getraut worden.
Kürlzlich machte nun der Geistliche von der Kanzel herab
bekannt, und zwar unter Nennung des Namens des
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Mittelgründe unseres Bildes zu sehen, vor die aus-
drai geNden Wassermassen. Zu beiden Seiten aus un¬
serem Bilde ist nur die rechte Anlage ersichtlich, sind
Kanüle angebracht, welche durch Schiebetüren geöffnet
und geschlossen werden können und zur Fortleituug des
ansgestauten Wassers bestimmt sind. Das Staubecken
selber, rechts unten , kann bis zu 15 Millionen Kubik¬
meter Wasser aufnehmen.. Die Sperrmauer ist an der
Basis 89,14 Meter , oben 6 Meter breit . An der Wasser¬
seite ist außerdem noch ein unten 1y2 Meter , oben 1 Meter
breiter Schutzumntel. angebracht. Die beiden Umlaufs-
kanäle sind je 250 Meter breit und halbkreisförmig mit
einem Radius von 2,60 Meter angelegt. Die Gesamt¬
kosten für Grunderwerb und Anlagen 'belaufen sich aus
'über Millionen Mark , indessen denkt man durch Bdr-
wendung der Wasserkraft jn Turbinen das 'Geld wieder
einizubringett. Für diese elektrischen Anlagen sind vom
schlesischen Proviuziallandtag ebenfalls 8 Millionen Mark
bewilligt worden . Die dadurch erlangte elektrische Kraft
genügt aber, um ganz Nordwestschlesten mit elektrischem
Licht zu versehen.

Kleine Chronik.
Eine ehemalige Kirche als Wirtshaus . Man berichtet

aus London: Das merkwürdigste Wirtshaus im Ber¬
einigten Königreich befindet sich wohl in Swindon . D>as
Gebäude wurde Um 1850 als Methodistenbirchcerrichtet

Ehepaares , daß bei der Trauung infolge der ihm ge¬
machten unwahren Angaben s. Z. Lichter, Glockengeläut
und Schleier zu Unrecht gebraucht seien! Der in dieser
Weise öffentlich blotzgestellte Ehemann will den Geist¬
lichen verklagen.

Mordversuch. Der 40jährige Peter Frigand in
RodenMachern (Elsaß), welcher mit einem jüngeren Bru¬
der in einen Erbschasisstreit verwickelt ist, machte einen
Mordversuch ans die Frau seines Bruders . Er verletzte
diese mit 15 Mistgabelstichen tödlich. Ans ihr Geschrei
eilte der Ehemann herbei, den Frigand durch zwei
Schüsse in die Brust tötete.

Rotkehlchenzug. In den letzten Tagen fand in
Rofisitten auf der Kurischen Nehrung ein .ausgedehnter
Zug von Rotkehlchen statt. Auf der Vogelwarte Rossittcn
wusidcn binnen kurzer Zeit gegen .100 Stück dieser Vögel
ein'göfangen und, zum Zwecke von BygebzugsderÄachtmig
Mit numerierten Fnßringen versehen, sofort wieder in
Freiheit gesetzt. Sollte irgendwo ein solcher Vozel er¬
beutet werden, so wird gebeten, den Fuß nebst Ring an
die Vogelwarte Rossitten einznschicken.

Eine Reise um die Welt in Rvlffchlittfchilhen machen
die beiden amerikanischen Touristen George Crawsvrd
und William Clark. Sie sind aus ihrer Fahrt jetzt nt
Rouen angelangt . An die Schlittschuhe sind leichte StalU-
sttktzen befestigt, die den Reisenden bis zu den Kutten
reichen und an den Beinen festgeschnallt sind. Aus einer
guten Ghaussee können sie 15 Kilometer in der Stunde

serem Welwörper statt. Selbstverständlich kann es mit
dieser Zahl nicht allzu genau genommen werden, da die
Erdbe'bchlforschung sich noch nicht genügend auf alle
Länder .verbreitet hat, als daß jedes Erdbeben zur Be¬
obachtung käme. Wenn es aber mit diesen 80 000 Erü-
esischütterungen im Jahr ungefähr seine Richtigkeit hätte,
so würde dadurch die Tatsache, ans einem wie sicheren
Teil der Erdoberfläche wir in Deutschland leben, erst zu
voller Klarheit kommen. Wir haben ja einzelne Gebiete,
wie namentlich das Vogtland, die .zuweilen von Erd¬
beben heimgesucht werden, aber einmal sind diese niemals
von gefährlicher Stärke und außerdem bleibt der größte
Teil des Deutschen Reiches von fühlbaren Erschütte¬
rungen überhaupt verschont. Allerdings kann niemand,
auch der erfahrenste Gelehrte nicht, die Gewähr dafür
geben, daß nicht auch hierin einmal Veränderungen cin-
trelen . Man weiß über die Entstehung .der Erdbeben
noch immer zu wenig Sicheres. Jn England , wo die
Seismologie besonders gepflegt warben ist, kann Man sich
von dem Ursprung der dort freilich seltenen und gering-
sügigen Erderschütterungen noch immer keinen rechten
Begriff machen. IM Gebiet von ' Großbritannien kom¬
men jährlich etwa 6 bis 7 Erdbeben vor. Das letzte fand
am 23. April statt, und war in einem großen Teil Nvrd-
cnglands nachweisbar. Der Erdstoß dauerte mehrere
Sekunden und hatte den Charakter einer Folge von
Wellen. Nach den Messungen des bekannten ErWeben-
fosifchers Dr . Darüson in Birmingham haben jedoch die
Bewegungen des BodenS nicht mehr als den tausendsten-
Teil eines Zolls betragen . Trotzdem waren die Er¬
schütterungen deutlich bemerkbar. Ein Zusammenhang
mit dem letzten großen indischen Erdbeben ist nach An¬
gabe der Sachverständigen ganz, ausgeschlossen. Das
eigentlich Beachtenswerte an diesem Ereignis liegt da¬
hin, daß die besten Kenner der Geologie des betreffenden
Gebiets einge'stehen müssen, nicht den geringsten Anhalt

.für die Esiklttrnng des Erdbebens zu haben. Derartige
Erdbewegungen können aus verschiedenenUrsachen ent¬
stehen. . Die Wirkung vulkanischer Kräfte ist die bekann¬
teste und am leichtesten verständliche, schwerlich aber Sie
häufigste Veranlassung von Erdbeben. Als solche ist
vielmehr die Besischiebung einzelner Massen der Erd¬
kruste gegeneinander auzUsehen, deren Ergebnis , wie es
häufig genug am Skoßgekegten Gebirge zn erkennen ist,
der Geologe mit dem Namen Verweisung bezeichnet.
Nun ist aber in dem Teil von Noröengland, wo das

letztt Erdbeben stattgefnnden hat, das Vorhandensein
solcher Verwerfungen den Geologen nirgends bekannt,
und an die Betätigung vulkanischer Kräfte darf man
dort wohl noch weniger denken. Man kann nur ver¬
muten, daß gewisse Spalten sich unter der Erdkruste be¬
finden. Übrigens hat das letzte größere Erdicbe » in
England im Gebiet von Colchcstcr vor einigen Jahren
den Geologen ganz eben solches Kopfzerbrechen verur¬
sacht und sie auf dieselbe Vermutung hingswicscn, die
twmerhin ganz willkürlich bleibt, weil niemand wissen
kann, was noch unter der festen Erdkruste vor sich geht.
— Ferner kom'mt jetzt die Nachricht, daß das große
indische Erdbeben sich auch in dem fernen Gebiet vor.
Westaustralien durch eine ungewöhnliche Störung be¬
merkbar gemacht hat, die auf der Sternwarte non Verth
beobachtet wurde . Es erfolgten am 5. März drei deut¬
liche Erdstöße innerhalb weniger Stunden . Die Er¬
schütterung begann mit einem 15 bis 20 Minuten anhal¬
tenden Erzittern des Bodens , worauf eine große Evd»
bebenwelle folgte. Am 19. März trat wiederum ein
Erdstoß ein, der stärkste, der in Pcrth bischer gemessen
worden ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Auch das große
Britische Museum  hat jetzt den Plan gefaßt,
phonoarapbische Ausnahmen der Stimmen berühmter
Männer und Frauen zu sammeln, damit auch die Sprache
bezw. der Gesang und nicht nur die Werke oder der
Name der Koryphäen für die Nachwelt unsterblich
bleiben.

Die C o u r schl e p p e der künftigen Kronprinzessin
ist von 55 000 Personen besichtigt worden. Welchen « taub
diese ungeheure Besucherzahl im Berliner Kunstgewerbe-
Musenm ausgewirbelt hatte, zeigte sich an, Montag , als
„Großreinemachen" abgehalten wurde, denn Wände und
Schränke hatten eine dunkle Färbung angenommen und
innßten gründlich gesäubert werden . Das Prunkstück
selbst hatte natürlich von dem Staub in keiner Weise
etwas abbekommen, denn der Wasschrank, in dem es sich
präsentierte , war luftdicht verschlosseir gewesen.

Z u.m Fall  K l i m t meldet man ans W i e n :
„Wie das „Fremdenblatt " vernimmt , hat «das Unterrichts¬
ministerium dem Maler Klimt feine für die Wiener
Universität bestimmten Bilder ansgefolgt." — Danach
scheint daS 'Unterrichtsministerium nun doch auf den
Wunsch Klimts eingegangen zu sein, seine Deckengemälde,
die einer sehr abfälligen Kritik begegnet sind, in idiutn
Privatbesitz behalten zu dürfen.
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NnÄcklegisn, Sie DurHschnittSsch-n-elligVeit beträgt a'b-er
«Ar 12 Kilometer. Sie sind von NeiwHaven nach Dieppe
gelkommien und von dort nach Rouen . Sie wollen auch
Spanien , Persien un!d Britisch-J >nidicn auf RolWlitt-
.fchichen SurHfalhren.

Letzte UachrichLeN.
ivli . Rio de Janeiro , 1 . Mai . (Ägenoe Ha>vas .) Die

Eröffnung des N a t r o n al - K o n gr esse s ist
ver tagt  worden , da die zur Befchlutzfährgkeit erforder¬
liche Anzahl von Abgeordneten nicht zugegen-war . In
Äer Botschaft,  die bei Eröffnung -derselben verlesen
werden wird , wird die Notwendigkeit betont, die Ein¬
wanderung durch Gawährung von Land und von
Garantien für die Existenz der Einwanderer zu heben
-und -durch Gesetze Zu rsgeln , ferner Kreditinstituts Zu
schaffen, um die Produzenten gegen die Berönderlichkeir
der Preise zu schützen. Sodann wird darin die Schaffung
'eines AcksMmmrnistermnls vorgeschlagen. Die allge
meine Finanzlage sei günstig, was die Steigerung der
brasilianischen Werte im Auslände beweise. Die Be¬
ziehungen zu den -auswärtigen Mächten seien niemals so
-gut gewesen wie setzt. Die Frage der Beziehungen der
Mnzelstaaten zur Bundesregierung bedürfe einer Rege-
)krng, namentlich bezüglich der Anleihen. Weiter wird in
der Botschaft die Besserung der öffentlichen Gesundheits¬
pflege und die Abnahme des Gelben Fiebers hervor
-gehoben und eine Reorganisation der Armee in Vor
schlag gebracht. Die Regierung prüfe die Durchführung
der Gesetze und die Frage des Ankaufs von Kriegs¬
schiffen. Die Hafenarbeiten in Rio de Janeiro machten
gute Fortschritte ; die Notwendigkeit der Arbeiten in
-anderen Häfen werde geprüft . Die Einfuhr betrug im
Jahre 1904 26 494 776 Pfund , die Ausfuhr 39 422 458
Pfund ; das sei eine Zunahme um 1 335 584 bezw.
2 433 631 Pfund Sterling. Der Rückkauf der Gold
anleibe don 1868 sei durchgeführt, derjenige der Papier-
anleihe von 1897 werde erwogen. Ferner habe die Re¬
gierung im Jahre - 1904 Titres im Gesamtbeträge von
-387 840 Pfund amortisiert . Der gegenwärtige Kassen-
bestand betrage 3 620 872 Pfund , außerdem April-
ivimessen im Betrage von 3 668 315 Pfund,

Einsendungen uns de?n Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehendkn, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlallen.)
, * Nach fiett letzten Verhandlungen in der Stadtverordneten¬
versammlung ist die Besetzung der Direktorstelle für die städt.
Wasser - und Licht werke  immer noch nicht entschieden.
Auch kann man daraus entnehme», datz von Seiten der betr.

-eputation und des Magistrats auf eine Anstellung des für den
osten in Betracht kommenden Herrn Halbertsma  hingc-

dvtrkt morden ist und weiter gewirkt werden wirb. Datz dies
trotz mancher Vorgänge, deren Kenntnis auch zur Öffentlichkeit
burchgestckert ist, geschieht— sie deuten zur Genüge an, Latz etwas
dabei nicht ganz in Ordnung ist —, mutz freilich allgemein ver¬
wundern. Vielleicht hält es sogar die Aufsichtsbehörde für ange-
keißt, sich der Sache etwas anzunehmen. Es handelt sich nicht um
rine mittlere Beamtenstelle, deren Besetzung von keinem beson-
'eren Einfluß auf den Gang und Kraftverbrauch der städtischen
Krwaltun-gsmaschinorie ist, sondern um einen wirtschaftlich be-
entenden Posten. Die Verwaltung der genannten produktiven,

dder jedenfalls, wie anderwärts erwiesen, produktiv sein können¬
den Anlagen beeinflußt stark die städtischen Budgets. Gerade jetzt
kommen in Verbindung mit der Person deö Herrn Halbertsma
die Verausgabung, bezw. Festlegung großer Kapitalien in Frage.
Von seiten des Magistrats oder sonst zuständiger Seite sind an¬
scheinend nicht alle erforderlichen Schritte (erschöpfende sachliche
Prüfung , Anhörung oder Zuziehung geeigneter Sachverstän¬
diger usw.) getan worden, um festzustellen, ob im vorliegenden
Falle eine für die -Stadt vorteilhafteste Verwendung der frag¬
lichen Gelder zu erwarten ist. Für die Regierung dürfte hier
wohl aus allgemein wirtschaftlichenGründen die Berechtigung,
jbezw. Verpflichtung vorliegen, einzugreifen, wenn die Gefahr
-besteht, daß an den eigentlich in erster Instanz berufenen Stellen
aus irgend welchen Gründen nicht genügend energisch und rein
fachlich vorgegangen wird. Dies liegt keineswegs allein an den
betr. Persönlichkeiten, sondern unseres Erachtens mit an dem
ganzen, für die technischen Verwaltungszweige zurzeit noch
geltenden -System. Auch anderwärts , nicht allein in Wiesbaden,
besteht hier ein Mangel, und zwar darin , datz die Städte ihre
höheren, an leitender Stelle stehenden Techniker nicht genügend
zu rein objektiven Arbeiten kommen, sich von ihnen lediglich be¬
traten lassen. Die Herren sind vielmehr genötigt, teils ist es
Eigener Wille, bei Entwurf und Ausführung technischer
Arbeiten direkt schaffend mitzuwirken und werden somit der
jStadt gegenüber die Begutachter ihrer eigenen Leistungen. Der
Water einer Bauiöee, einerlei ob er es tatsächlich oder nur an¬
geblich ist, will naturgemäß der Geltung seiner Person zuliebe
-erstens diese Idee möglichst wenig angegriffen oder verunglimpft
fsehen, zweitens den Glauben an geistige Mitarbeit -anderer nicht
-aufkommen lassen. Das ergibt erstens Kamps mit allen Mitteln
gegen jegliche, auch berechtigte Kritik, zweitens Unterdrückung
Her Mitarbeiter , evtl, auch mit allen Mitteln . Was dabei heraus¬
kommen kann, ist klar. Interessenten der bezw. Wiesbadener
Verhältnisse wird eine offizielle»der im stillen angebrachte Frage
chet den Beamten des Stadtbauamtes oder des Gas- usw. Werkes
-genügende Erläuterung geben. Auch der Magistrat könnte von
-diesem -Wegweiser profitieren . Das steht fest, die Stadtverord-
cheten erhalten kein klares Bild, da an leitender Stelle aus öejt
»bengeuaunten Gründen eine Verschleierung des Tatbestandes
erwünscht sein muß. Die Abteilungsvorsteher und sonstige
-„Eingeweihte" werden mit Erfolg mundtot gemacht, evtl, wenn
fie nicht nachgiebig genug, wo es sich ermöglichen läßt, einfach
c,abgcsägt". Eine ordnungsmäßige Prüfung und Kritik werden
jfo natürlich von vornherein ausgeschlossen, desgleichen die Kon¬
trolle über die sachgemäße Verwendung der städtischen Gelder,

erner wird die Stadt auf die Dauer aus Mangel an Auswahl
chts weniger als prima Beamtenmaterial bekommen: denn auf

vtorisch schlechtem Boden ist ein guter Nachwuchs schwer groh-
puztehen. Man wird zwar einwendcn, das; genügend Stadtver-
-ordnete mit technischer Vorbildung zur -Prüfung der betreffenden
Fragen vorhanden seien. Das trifft wohl zu, aber die Herren
ssind, soweit dieselben noch leistungsfähig, beruflich viel zu sehrttn Anspruch genommen, als daß es ihnen möglich wäre, in alle
-Details , so wie unbedingt erforderlich, eiwzndringen. Dazu de-
fcharf es der vollen Arbeitskraft eines nur hierfür vorhandenen
snnb mit vielseitiger moderner technischen Bildung versehenen
»Beamten. Da nun bis jetzt die Wahl des Herrn Halbertsma zum
Leiter der städtischen Werke noch nicht endgültig feststeht, auch,
wie verlautet , im Stadtbauamt Veränderungen nicht ausge¬
schlossen sind, bürste unseres Erachtens sehr wohl eine Anregung
zur Ersetzung des oben kritisierten, veralteten Systems durch ein
-besseres, zeitgemäßes gegeben werden. Ein gewisser, wahrschein¬
lich hartnäckiger Widerstand von oben würde dabet jedenfalls zu
überwinden fein, aber auch an anderen Orten Hat man sich mit
der Aufgabe eines Teiles der Regierungsgewalt abfinden
müssen, zum Wohl des Ganzen. Die Grundbedingung für eine
Werbcssernng in dem angedeuteten Sinne ist nämlich auch für
Wiesbaden die Anstellung von technischen Beigeordneten — einer
Dürste setzt noch genügen — der als oberster. Berater und Ver-

waltungsbeamier in sämtlichen baulichen Angelegenheiten zu.
fungieren hätte. Die Leitung der einzelnen technischen Ab¬
teilungen müßte sodann lediglich durch die betr. Spezialsachlente
lSiadtbauinspektorenf erfolgen, denen neben ihrer Verantwort¬
lichkeit auch das ihrem umfassenden Bildungsgang entsprechende
Maß von Selbständigkeit im inneren und äußeren Dienst an
Hand einer geregelten Dienstanweisung zu geben sein würde.
Als Vorstand einer Spezialabteilung könnte ja dann evtl, auch
Herr Halbertsma, wie bereits vorgeschlagen, Verwendung
finden, ohne daß ein wesentliches Risiko mit seiner Anstellung
verbunden wäre. Bei dem vorgcschlagenen-System kann selbst¬
verständlich nicht mit minderwertigen, billigen Kräften gearbeitet
werden. Die sich daraus ergebenden Verwaltungs-Mehrkosten
werden jedoch reichlich durch den sich ganz von selbst einstellenden
rationellere» Betrieb im gesamten städtischen Bauwesen einge¬
bracht. Gerade aus finanziellen Gründen ist es wirklich dringend
erwünscht, daß mit dem bisher von oben herab beliebten Modus
des „divide et impera " endlich einmal gebrochen wirb, und daß,
wie die juristischen Zweige, so auch die technischen unter eine feste
Hand kämen. Da Sachkenntnis dabei unbedingt erforderlich ist,
könnte, wie gesagt, ohne der Verwaltungskunst der Juristen nahe
treten zu wollen, nur ein erfahrener, an maßgebenderStelle an¬
erkannter Techniker für den Posten in Frage kommen. (Bot der
Eisenbahnbehördedürste ein solcher wohl am ehesten zu finden
sein.) Darüber besteht jedenfalls kein Zweifel: Parteipolitische
Rücksichten oder Vettern- und Bekanntenliebe dürfen bei der Be¬
setzung der wichtigen Stelle keine Rolle spielen.

* Katserbesuch.  Bei den bisherigen Besuchen des
Kaisers wurde stets der nördliche Teil unserer Stadt durch
Spaziergänge und Ausfahrten Sr . Majestät ausgezeichnet. Es
bedarf vielleicht nur einer Anregung von berufener Sette , um
den Kaiser auch mit dem aufblühenden südlichen und west-
l i che n -Stadtteil  bekannt zu machen, der sich mit seinen
prächtigen Alleen und breit angelegten Straßen wohl mit denen
des Nordends messen kann. Auch bietet der naheliegende Wald
schöne Wege und Aussichtspunktegenug, um einen Besuch zu
rechtfertigen. Vielleicht nimmt der Westliche Bezirksverein die
Angelegenheit in die Hände, er würde sich dadurch den Dank aller
Bewohner dieses Stadtteils erringen.

* Die Errichtung einer zweiten Bedürfnisan
sta. lt in der Röder  st ratze  gibt wieder Veranlassung zu
Protesten. Der ausersehene Platz ist weder praktisch noch finan¬
ziell gut gewählt. Eine Bedürfnisanstalt , welche nur bei zwei
oder drei Wirtschaften beim späten Nachhansegehen der Gäste
ihren Zweck erfüllen dürfte, sollte man doch lieber gar nicht
schaffen. Vor allem wäre angebracht, die Anstalt auf die Kreuzung
der .fünf Straßen zu stellen, und zwar in die Hospttalmauer auf
der einen oder anderen Seite an der Ecke eingebaut. Hier würde
dies für die Passanten der geeignetste Platz und vollkommen die
billigste Art sein und auch am wenigsten auffalle«,, indem die
Anstalt versteckt werden kann. In die Röderallee vor das Haus
Nr . 6, wo die Passage nur von zwei Seiten her kommt, gehört sie
jedenfasls nicht. F . E.

* Kaufmännische - Fortbildungsschule.  Vor
ungefähr 2 Monate» zirkulierte bet den hiesigen Firmen , die An¬
gestellte zur kaufmännischen Fortbildungsschuleschicken, eine Liste.
In der Liste fordert der Magistrat jede der beteiligten Firmen
auf, anzugeben, welche Zeit für die bestgeeignete gehalten würde,
in der an drei verschiedenenWochentagen der Unterricht statt-
finden solle. Als mir die Liste zur Eintragung meiner Ansicht
vorgelegt wurde, waren nur noch wenige Firmen übrig , die sich
noch nicht geäußert hatten. Diejenigen jedoch, die befragt worden
waren , stimmten mit seltener Einigkeit für die Zeit von 7 bis
9 Uhr morgens. Warum, so frage ich nun , hört man gar nichts
von der Sache? Die Umfrage beweist doch, daß eine gewisse Un¬
zufriedenheit mit dem jetzigen Zustand (Nachmittags-Unterricht
von 2 bis 3 Uhr) vorhanden ist, und das Resultat der Umfrage
nötigt zu einer Andernng, zur Verlegung des Unterrichts auf
die Morgenstunden. Die Zeit von 7 bis 9 Uhr kan» unmöglich
zu früh sein. Die 9- und 10jährigen (!) Kinder der Volksschulen
und Gymnasien gehen ja im Sommer auch um 7 Uhr zur Schule.
Sicher sind die Kinder morgens frischer und aufnahmefähiger als
während der heißen Nachmittagsstunden. (Ich erinnere nur an
den vergangenen Sommer.) Auch ist es -gerechter, wenn während
eines Teiles deö Jahres die Kinder etwas von ihrer eigenen
Zeit auf den Unterricht verwenden, statt denselben nur in der
Zeit deS Prinzipals stattfinden zu lassen. Um 7 /̂z oder 8 Uhr
fangen ja doch die Geschäfte an und Morgenstunde hat Gold im
Munde! Bei dieser Gelegenheit will ich noch einen anderen
M i ß sta n ü der kaufmännischenSchule anfdecken. Zwischen
den beiden Unterrichtsstunden findet eine Pause von 10 Minuten
statt. Diese Pause verfehlt ihren Zweck ganz und gar, wenigstens
für die Schülerinnen, die den Unterricht in der städtischen
höheren Mädchenschule am Markt genießen, denn sie müssen die
Pause auf dem Flirr znbringen, anstatt sich in der frischen Luft
ergehen zu können. Auch die Fortbildungsschule Hat neben der
geistigen Erziehung Rücksicht auf die körperliche Erziehung zu
nehmen. Darum im Sommer Unterricht von morgens 7 bis
9 Uhr und in der Pause frische Luft! Mercator.

Havadelsteli«
Frankreich «ad Deutschland. Wir haben schon einmal

darauf hingewiesen, daß der letzte Rückgang der 3proz. Reichs¬
anleihe auch darauf zurückzuführen war, daß der Pariser Platz
bedeutende Posten 3proz. deutsche Konsols, die im Januar ge¬
kauft wurden, wieder an den Markt gebracht hat. Man er¬
blickte darin eine gewisse Revanche für Marokko. Auch sind
französische Guthaben in erheblichem Umfang aus Deutschland
zurückgezogen worden. Neuerdings ist dieses Zurückziehen
fortgesetzt worden und erst dieser Tage wurden Posten Gold
von Berlin- nach Paris exportiert. Finslweilen-handelt es sich
noch um relativ geringe Beträge, doch wird in leitenden Kreisen
damit gerechnet, daß bei dem derzeitigen Stand der franzö¬
sischen Wechselkurse weitere Beträge nach Frankreich gehen
werden.

Börse und Stiaummgsherichte. In seinem Börsenbericht
vom Dienstag Schreibt das „B. T.“ u. a. : Aus dem Rheinland
lagen günstig lautende Situationsberichte vor. Hiesige Groß¬
banken wollte man als Käufer auf den wichtigsten Spekulations¬
gebieten beobachten. Man stand diesem Berichte mit einem
gewissen Mißtrauen gegenüber, weil sie angeblich das Licht
der Weit in Berlin erblickt haben sollen. Letztere Vermutung
fand ihre Stütze hauptsächlich in dem- Umstand, daß Firmen,
denen man Beziehungen zu Rheinland und Westfalen nach¬
sagt, schon gestern stark gekauft haben sollen. Nun, gestern
war die Börse für Montanwerte wieder wesentlich abgeschwächt,
weil sich all die günstigen Berichte nicht bewahrheiteten und
zum Teil auch widerrufen wurden. Daraus ersieht man, daß
man entweder in Berlin W.  oder in Rheinland-Westfalen nicht
gut unterrichtet war.

Deutsches Kapital in Griechenland. Für die Wasserver¬
sorgung der Städte Athen und Piräus wird sich demnächst ein
Konsortium bilden, das mit einem Kapital von 50 Millionen
Frank ausgestattet werden soll. Beteiligt ist u. a. die. National¬
bank für Deutschland und die neugebiidete Orientbank mit zu¬
sammen 40 Proz.

Eschweiler Barg werk?verein. Der Betriebsgewinn nach
Abzug aller Verwaltungskosten usw. betrug im 3. Viertel des
Geschäftsjahres 1905 894 610 M. gegen 796 402 M. im Vorjahr.
Das Gesamtergebnis stellt sich nun auf 2 839 862 M. gegen
2 667 003 M. im Vorjahr.

Eisenwerke Bote Erde. Das Eisenwerk Rote Erde teilt mit,
daß es von der Besserung der Marktlage gleich wie andere
Werke Nutzen gezogen hat und weiter ziehen wird, und eine
Herabminderung der Unterbilanz in Aussicht stellen kann. Die
Sanierung wird jedoch immer noch als der beste Weg be¬
zeichnet, um von der hohen Bankiersohuld, unter welcher das

Werk zu leiden hat, loszukommen. Wann aber die Sanierung
in Angriff genommen werden soll, das weiß auch die Direktion
noch nicht.

Chemischo Fabriken Weiler ter Meer. Der Geschäftsbericht
nennt das Betriebsjahr 1904 ein ungünstiges. Die Verkaufs¬
preise, namentlich für Farbstoffe, seien weiter rückgängig ge¬
wesen bei einem Wettbewerb der Anilinfarbenfabriken so scharf
wie nie zuvor. Der russisch-japanische Krieg wirkte lähmend
auf die Ausfuhr nach dem Osten ; auch seien einige nicht un¬
erhebliche Verluste in Rußland zu beklagen; wie groß sie sind
und ob weitere in Aussicht stehen, sagt der Bericht nicht. Wohl
aber, daß auch das Geschäft nach den Vereinigten Staaten zu
wünschen übrig gelassen hat. Bekanntlich ist die Dividende
von 10 auf 8 Proz. ermäßigt. 1899 wurden 14 Proz., die beiden
darauffolgenden Jahre je 9 Proz . gezahlt.

Konsolidierte Alkaliwerks Westeregeln. Die Dividende füi
das abgelaufene Geschäftsjahr ist mit 15 Proz. festgesetzt wor¬
den, gegen 1.7 Proz. in den 5 vorhergegangenen Jahren. Aul
die Börse hat diese Nachricht so verstimmend gewirkt, daß dei
Kurs gestern gestrichen werden mußte. Der Bruttogewinn hat
3 172 862 M. gegen 3 251 166 M. betragen. Zu Abschreibungen
wurden 1. 252 559 M. verwendet gegen 1 090122 M. Die Ver¬
waltung läßt mitteilen, daß sie es für geboten erachtet, in anbe-
tracht der vielseitig neu auftretenden Bestrebungen in der Kali¬
industrie, eine geringere Dividende vorzuschlagen, um durch
Erhöhung der Abschreibungen die innere, sowie die finanzielle
Lage der Gesellschaft weiter zu stärken.

Eisenbabn-Eianabmcu. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Aprildekade mit nur 6 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 134 436 Frank, — 23 442 Frank . Der ganze Monat
April mit 22 Arbeitstagen (gegen 24 in 1904) erbrachte aus dem
Bahnbetrieb 442 904 Frank, + 359 Frank . Durch eine für den
ersten Monat Januar festgestellte nachträglich ermittelte Mehr¬
einnahme von 37 1.83 Frank erhöht sich die Gesamt-Einnahme
seit 1. Januar bis 30. April er. aus dem Bahnbetrieb (also abge¬
sehen von der Einnahme aus den Minen) auf 1 748 764 Frank,
+ 900 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres. Die
Wenigereinnahme der letzten Dekade resultiert daher, daß der
Karfreitag, die Osterfeiertage und ein Sonntag in dieselbe fielen
und nur 6 Arbeitstage hatte. Schon verschiedene Male ist da¬
rauf hingewiesen worden, wie wenig sich die bei der Prinz
Heinrich-Bahn eingeführten Nachweisungen der De k a die n -
Einnahmen dazu eignen, bei einer Vergleichung mit der ent¬
sprechenden Periode der Vorjahre ein zutreffendes Bild abzu¬
geben, da regelmäßig die Arbeitstage in ihrer Zahl allzu sehr
differieren, 2 Sonntage gegen 1 und Festtage mit wechselndem.
Datum in Betracht kommen. Der Natur der Sache nach bieten
dieMonatseinnahmen einen viel sicheren und den einzig richtigen
Vergleich. Die weitere Ermittelung an Feststellung der letzten
drei Monate dürfte das jetzige kleine Mehr in ein viel größeres
verwandeln und somit die weitere günstige Entwickelung dieses
Unternehmens bestätigen.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Lägerdorf er Portland-Zement¬
fabrik in Hamburg hat nun den Konkurs angemeldet. — Der
Inhaber der Firma H. u. 0 . Manecke in Lüchow (Hannover),
der Bürgervorsteher Hermann Manecke, ist verschwunden. Die
Passiven sollen annähernd 1 Million Mark erreichen. Durch
den Zusammenbruch erleiden viele Eingesessene und besonders
kleine Leute des Kreises Lüchow sehr schwere Verluste.

Kleine Finanzchronik. Die Thüringischen Eisenhändler
haben einen Verband gegründet. — Die Zahl der Arbeiter der
Kruppschen Gußstahlfabrik ist auf 30 400 gestiegen. — Der
Ma.nsfelder Kupferpreis ist wieder um 1 M. zurückgegangen.
— Die Hutfabriken gehen mit Rücksicht auf die gestiegenen Roh¬
stoffpreise mit der Absicht um, die Preise ihrer Fabrikate
wesentlich zu erhöhen , und zwar rückwirkend für alle Be¬
stellungen, die von Ostern ab eingegangen sind. — Die neue
31/sproz. Reichsanleihe ist bis auf einen unbedeutenden Betrag
nunmehr voll eingezahlt worden. — Die Vereinigten Köln-Rott¬
weiler Pulverfabriken in Berlin schlagen für 1904 16 Ptoz . (im
Vorjahr 12 Proz.) Dividende vor. — Die Rheinisch-Westfälisch«
Sprengstoff-Aktiengesellschaft schlägt 13 gegen 10 Proz. Divi¬
dende vor. — Die Dresdener Bank soll 1 Million Lstrl. 5proz.;
Anleihe von Rio Grande do 8ul zu 90 Proz. übernommen
haben. — Die rumänische Konversion soll in Bälde durchge¬
führt werden. — Die serbischen Anleiheverhandlungen sind bis
jetzt noch ohne Ergebnis und werden fortgesetzt. — Dis Ver¬
handlungen mit der argentinischen Stadt Santa-F6 wegen, der
Wiederaufnahme des Zinsendienstes dürften demnächst zu
einem Arrangement führen.

Geschäftliches.

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste Toflettemittel. verschönert den Teint,macht Barte weässe 5-läsnde.

Jfar eckt in roten Carton« *u 10, 20  und 50  Pf.
Kaiser -Borax -Seife S© Pf . — ToSa -Seife 25 pf,
Spezialitätender Firma Heinrich Mack in Olm  a,D.

für LuMrii-Mckrkbtenr
Gnbnrts- und Todns - HnjntgEtt, wird von' jeher das
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas ga»; Selbstverständliches. dag
solche MitlkMungen im „Tagblalt " erscheinen, weil sie
dann von Haus ;u Haus , von Familie ;u Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Civrlstandsregiflern der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Orte sofort nach Ausgabe veröffent-
licht. Sie Zusammenstellungen von Familien -Aachrichken
auf Grund direkter Mittheilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

Sf| S . fc ««1*üss „ Csgblstttt

li * Wss 'S-ri-KitSMLr rrmfsßt 24 Seit »«
inkl. ..Land- und hanswirtfchaftliche Rundschau" Nr. 9.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlicher Redskteirr sür den gesamten redaktionellenTeil - C. Rötberdt:
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;  beide in Wiesbaden.

»ruck und Berl. «W S. tzch-Uenberg ich«« H-s.W-Kdruckeret tu "
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Geschäfts - Verlegung.
Mit dem Heutigen die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft für feine JE.ferren ^JMCooLeil von Michelsberg 2 nach

Kl, Burgslmsse fß Seke Sr, Burgsfrasse,
Entresol,

verlegt habe.
Für das seither geschenkte Vertrauen meinen besten Dank und bitte ich auch ferner um geneigtes Wohlwollen.

TailorC. Jkjdloff, Schn eider.
Kömgl . Preutz.

Klassen -Lotterie.
Zu der am «. Mai c. beginnenden Ziehung

der k>. Klasse 212. Lotterie (Hauptziehung) stnü
noch einige Lose abzugeben.

Wiesbaden , Königl . Lott . -Einnahrne.
Adelheidstraße 7. v- Tsc hwdk

Nassovia-
GesnndlieitsMnden
für tlfiini <‘n (Marke ges. geschützt),

inerkannt bestes Falirikat!
Besitzen dio höchste Aufsaugungs-

fiihigkeit, sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet h  L EBtzd . Mb . 3 — ,
A -/, „ « « »’ f

Andere Fabrikate von 8® *’ ! ■an p. Dtzd.
Eelestisiragsgürtel in allen

Preislagen. 9^4Chr . Taillier,
Artikel ®i»r Krankenpflege,

Kirohgasse8. Telephon 717.

Iinentars für| tarer
•uni)KlinnnternGer.

Wegen Geschäfts -Aufgabe versteigere ich
zufolge Auftrags amptontöe,Den8.Wll!er.,

Uhr beginnend, auf einem

gischersttche,
Nachrnittags 2
Lagerplätzean

rechts,
•folgende Gegenstände, als:

1 Spatzen- Maschine, Sandstein - Aufzug-
Maschine, Schwenkkrahnen mit Kasten und
Zubehör, 1 Drahtseil, ca. IM Gerüststnngen,
Hebel, Bolzen, Diele, Holzbücke, eis, Smis-
pfanne, ca. 2000 Klammern, eis. Gewölbe-
bogen, eis. Spatzenböcke, Steinschccre, Siebe,
Durchwürfe, Rabitz-, Flamm- u. Kanalsteig-
eiscn, eis. verstellb. Fensterbogen, Kanal- u.
Wasserwaagen, Setz- u. Meßlatten,^Gieß¬
kannen, Eimer, Spatzen, Schippen, Hacken,
Sticker, Sägen , Leitern, Seile, Schubkarren.
2 zweirädr. Maurer-Handkarren, div, Alend-
». Mauersteine, Sandsteine und dtp. sonst.
Maurcrgeräthschaftcnre.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Hslfrich»
Ruetipuaior u. Taxator»

Schwalvnchcrstratze7. “"(SPS

Reisedecken5,6,8,10,12- 50  m.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafeile 7, 8, 10, 12—30,,
Schlummer-und Sopliakissen

von 1—10, Mark
empfehlen 34S9

J . &  F . Satin , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke MusoumstraSse.

Huf
Kredit !!
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silb. u. goldene Herren-
nnd Damen -Uhren»
Gold - u. Silberwarcn in allen Preis¬
lagen, vom einfachsten bis zum senrsten
Genre. — Preiswerte und streng
reelle Bedienung. Bequeme Teilzahlungen,
strengste Diskretion zugesichert. Reflektanten
mögen sich schriftlich unter G . TO© an den
Taabl.-Verlag wenden.

Prima Schellfische 4 « —39 Pf ., ^ ablian » ganze Fische» 69 —49 Pf .»
Eablian im Ausschnitt 39 —8 « Pf .» Merlans 39 Pf .» Backfische
ohne Gräten LG Pf .» Makrelen 8G Pf .» Rougets 7® Pf.

Mische Maifische » große » pro Pfd . L Mk .» kleine, L- bis Lste-pfündig»
pro Pfd . 89 Pf .» lebendsr . Hechte pro Pfd . I Mk . » lebendsr.
Zander 1 Mk .» Barse 89 Pf . ^

Aechter frischer Wintersalm <kei» gefrorener ) ausnahmsweise pro Pfd.
nur SB Mk . im Ausschnitt , ganze Fische nur 11.80 Mk.

Kleine Meinbntte ( Turbots ) pro Pfd . L.29 Mk .» ächte Seezungen
(Soles ) pro Pfd . 3 Mk ., Limaudes ©0 —80 Pf .» Heilbutt tut Aus¬
schnitt I Mk . bis 1.80 Mk .» lebendsr . Angelschellfische 70 Pf .»
Barbne 1 Mk . 1296

Dickmflcb
in Flaschen , aas Körmilch bereitet , liefert jederzeit 1293

W. Jfraffs Müchku<r-MaU,
Dotzheimerstrasse 09.

KW- Täglich 15—20 frisüi e et et abzugeben
Gärtner Kitt » ist. yhere RüdeSkeiMerstrnßc.

Motten
mehr nach Anwendung von Apoth.
SC. .Hock * gesetzl. geschützter

Mottentinktur,
gerim Iilas . gibt keine Flecken
und iiitet si «;3ier den Motten-
wurm . 1060

Westen d-Drogerie,
Sedanplatz 1.

Ar' äJ '.V’i }'.I > iV .'i’A' . ' '/ ■' . ',.'1

t .Peiri, Hielte,
Tammsstrassc 27. — Telefon 2177.

Lieferung für grosse ü. kleine Oesel’Schafts-Essenhier und auswärts.
Gleichzeitig empleble meine compl. Talelservice,
ie lebend in silb. Bestecken, Fisch-, Ausfern-
utid Hummer-Gabeln, säiiimtl. Silb.- u. Porzellan-
Schüsseln, Ta fe laufsäize , Ka ndelaber , Horsdoeuyre-
Schüsseln, Teller, GlasscbüsBeln, Bouillon-, Thee-
und Moccatassen, Eingerscbalen, sämmtl. Wein-,
Champ.-, Bier- u.Bowlen-Gläser, Wein-Caraffen,

TisChfe und Stühle, Kleiderständer.
Dio Sachen werden auch ohne Lieferung von

Es&Bn aheegeben. 1180
Grninc Ctr . Dcpfcl zii verkanfcil pro Pfd

20 Pf. Näb. im Taghl.-Vcrlag. ^_ Mi

Brennholz spottbillig zu baden am
Abbruch Augenbeilanstalt.

Gretlier ’s

Wemrestmirant
T̂ ecag'asse 241, Nähe Kgl. Schlossu. Marktstr.

Ungettehtttsls mul
raruetaste Trihstfiekstabe.

Empfehle' stets friseli belegte Brödchen,
doppelt , von 20 Pf . an.

Dinen * Soupers , reichhaltige Tageskarte.
Warme Soupers nach dein Theater,

ff. Weine erster Finnen.
f»i»te ISoselcjuelie ! TrinCgrlilfrei !

JFgtJisiefii
Reinecke , tSannorcr. E.58

zur Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küchenarbeiten, für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte,Chemiker,Photographen etc.
sehr zu empfehlen! 1042

F . A . 8 to &s9
Gummi- Fabrikate. Taunusstrasse 2.

„Jüctrirt“,
sowie

WM's SAellmWNWe Mtz
sind durch ihr schnelles und intensives Waschen der
erklärte Liebling aller Hausfrauen. Probemaschine

sicht gern zur Verfügung.

W . WosentHafi
Maschinen . Geschäft» Kirchgasse 7.

Kein Lade».

fitest
8qNWk
p.!4Pfd.PackEt 40,50u.60Kfi.
ist das feinste FabrikatderHeu3Cit.
RiMoSiÄHaiieaS.

VarRaufsRellendurchPlakatsKen.nflicli. F110

prima Maglmm-boim«,
Reichskanzler

und Maurkartoffeln
zu den billigsten Tagespreisen.

"L " U . Gehaus,
10© bis 200 Eier

werden wöchentlich von einem Landgute geliefert.
Gute Ankunft wird zugesichert. Offerten mit
Referenzen an « « i,»-. »ä,»i,n , Gut Dächyeim,
Post WaigolShausen. Unterfrankcn» erbeten.
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MUL

Ist das Ideal einer FussTbekleidnng für Knaben und Mädchen.

Naturgemässe, nach dem  Fusse gearbeitete Leistenfoi’m.
Bequemes Passen. Kein Verderben, der Füsse mehr,
Englische Sohlleder-Spitzen verhindern das Durchstossen

jeder Art , jeder Grösse und jeder
Qualität . ' 763

Strieiilolia für jedes Paar

des Oberleders an
Grösste Haltbarkeit,

Fiir die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantirt,
Versand nach allen Plätzen durch:

Verwendung nur erstklassiger Garns,

Demetrius.
August Enge ! . 1276

KimMche Zähne,
speciell ganze Gebisse in Kautschuk, Gold ec.

Plombircn schadhafter Zähne.
Li-rknsioi, :-,, xehizrr -!-«!«»---

mit Lachgas und Chloroform.
Sas . fiel,  D . D. 8 Rheinstrafie 97 , Part.

Svrcchstnnden : 9— o,  Sonntags 9—12 Uhr.

RM . MW °ii.« esWnMY
21 Pf . Fst . Würfel als Beigabe zu Kaffee.

1 Mk. Fst . gebr. Kaffee, frisch kräft . u. feinschm., 1 Mk.
Mk. 1.20 , Fst . leichtl. Cacao Mk. 2.4O.

Thce p. Pfd . 1,28 bis 5.00. 1277
Telefon 125. S, Schaab , Grabenstr . 3.

3Pf,Extragr. Salzgurken 10 St.25, 1OO St.2Mk.
o5 „ Salzbohnen . Banernkäschen 16 St . 25 Pf.

Chemiselie, mikroskopische and bakteriologische Untersnclmngen
von

HariB , Änswni 'f , Blut etc.
worden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden: Gr. Bnrgstrasse 16, I, im Laboratorium,
Bismarckring 21, in der Oranien-Apotheke, Taunusstr . 57, gegenüber der Röderallee,
in der Drogerie des Herrn Dr. Cratz, Langgasse 29, in der King-Drogerie , Bismarck-

King 31, in der Drogerie Massig, Wellritzstrasse 25.
Probe -GlSser mit Kolzhüllen (als Muster ohne Wert) werden auf Wunsch frei zugesandt.

Fs r- Laboratorium für medizinische Untersuchungen. Fs T-
Gr*Bnrgstrasse 16,1. Dr. phfi. Worck. Bismarck-Ring 21.

Zchmtzer Stickereien
Bon der St . Galler Einkanfsreise zurück, empfehle

abgepaßte gestickte Blonse«
auf Mull , Seidenmnli und Seide in der Preislage von 3 - 80 Mk . ,

circa 1000 Stück am Lager,

abgepaßte gestickte Kinder-Kleider
(Material schon von 3 Mk. für kleine Kleidchen),

schöne Damen -Kleider , abgepaßt,
sowie alle iu dies Fach gehörenden

Stickereien nnd Stoffe.
Durch günstige Abschlüsse bin ich im Stande , die wirklich apartesten Neuheiten , die dieses

Frühfahr gemacht wurden , billig zu verkaufen. Letztjährige Sachen sind zurückgesetzt.

Nassauischer Kunstverein,
AiissMism Bildern ans liasMi-Birifc PrMMz

in den

früher Deiter >$’sc9ien Kianstsälemj Liaisesrasfrass©
in der Zeit vom 7. Mai bis 15 . Juni 1905 . f 173

Eröffnung : Sonntag , den 7. Mai, Vormittags 12 Uhr.
Eintritt Mk . I .—, i=

für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins frei, für deren Angehörige die Hälfte.
BBS * — ■»

Grosser Konzert-Saal des „Kasino“ zu Wiesbaden, Friedrichstrasse 22.
Samstag ], den 8 . Z>ai 1905 , abend . S 1/, W!sr;

Zum Vorteile des hiesigen Vereins der Kinder-Horte ^
musikalischer AfoeiicI,

veranstaltet von Frau Br . Haria Willielm ; . unter gütiger Mitwirkung der Herren
Königl. Kapellmeister Professor IBVans Mannstaedt (Klavier) u. Otto Spanier

a.London (Geige).

Programm : 1. Sonate A-dur op. 101. L. van Beethoven, Herr Prof. Franz Mannsfaedt.
2. „Äh perfido!“, grosse Scene u. Arie für Sopran, op. 65, L. van Beethoven, Frau Dr.
Maria Wilhelms. 3. „Concert pathdtique“ in fis-moll (op. 23), H. W. Ernst , Herr Otto
Spanier. 4. Klaviervorträge: Aus dem Volksleben, op. 19, Ed. Grieg, a) Auf den Bergen,
b) Norwegischer Brautzug, c) Aus dom Carneval, Herr Prof. Franz Mannstaedt. 5. Lieder-
Vorträge der Frau Dr. Maria Wilhelms: a) „Waldes-Einsamkeit (op. 12, Ko. 1), Ludwin
Thuille, bl „Mittags-Zauber“ (op. 32. Ko. 1), Th. Leschetizky, c) „Im Sturm“ (op. 21°
No, 1), A. Ritter. 6. Geigen-Vorträge des Herrn Otto Spamer: a) Andante, Maria Wilhelm],
b) Siegfried-Paraphrase , Richard Wagner -August Wilhelm], c) Romanze nach einem Album-
Blatte von Richard Wagner, August Wilhelms. 7. Liedervorträge der Frau Dr. Maria
Wilhelms: a) „Ich liebe Dich !“, L. van Beethoven, h) „Das verlassene Mägdlein“, Hugo

Wolff, c) „Er ist’sl“, Hugo Wolff.
Preise der Plätze : 1. numm. Platz 5 Mk., 2. numm. Platz 3 Mk„ unnumm. Platz 2 Mk.
Eintritts -Karten sind in der Hofmusikalien-Handlung des Herrn II . Wo IST, Wilhelm¬

strasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. F218

W. Kugmaul, Rheinftr. 37,
neben dem

Kaiser-Panorama.
Luftkurort ILiimg’epii (Schweiz).

Schönster, ruhiger und bissiger  Landaufenthalt

^2 “81 TTO YhJ  Ober - Eng » « !!,
KJll V dpiCLIld , i/» Stunde von St . Moritz.

S.ntl Station der rliätischen Bahn.

Hotel Heinz zur Post.
Komfortabel eingerichtetes Haus mit 80 Betten.

Massige Preise bei guter und sorgfältiger Verpflegung.
Bis 15. Juli ermässigte Preise. Prospekte gratis. (Zä.7519)

Der Besitzer: I*. Ileinz -Pool.
F112

Moritz und Münzt*I, Wilhelmslr. 52.

an der Brünigbergbahn (750 M . ü . M .).
Hotel und Pension„ Löwen “ und Dependenzen.

Von Deutschen gerne besuchtes und b-stcmpfohlenes Haus. Großer schattiger Garten, Bade-
einrichtung . Prächtiger Tannenwald mit angenehmen Ruheplätzchcn in unmittelbarer Nähe des
Hotels . Pensionspreis mit Zimmer von Fr . 4.— an. Im Mai nnd Juni ist , weil noch nicht
üverfüllt , ein Aufenthalt bei mäßigsten Preise » sehr empfehlenswert . F57

Prospekte bereitwilligst durch den Besitzer A . Cfasaer.

Trocknet ÜJier Kaclit!

FranenlabFrifzelack
Marke

bester und billigster Fussbodenanstrich!
Man verlange ausdrücklich „ Frauenloil “ , in 8 brillanten Farben

voiräthig bei:
Willi . iTfaclienheimer,

Bismarckr. 1, a. d.Dotzheimerstr.
Oscar Säeberi , EckeTaunusstr.
i ' liepdor Waclismintli,

Drog., Friedrichstrasse.
In BlebriMi bei IS . Steinliancr.
„ Langenschwaliiach bei CHr . Hrantivorit.

Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen giebt.

IFord . Alexi , Michelsberg.
A . Berlins *, Gr. Burgstrasse 12.
>t. ( ratz , Langgasse 29.
ATiily liraefc . Webergasse.
Ti ». Buingif , Webergaese 40.

MIebt nicht nach !
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(Schluß.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudifsin.

^ „Ja , fast", wiederholte sie. „Kann man für ihren
schmutz? Aber sie sind doch glücklich drin — da laß sie!
üüir geben Seife und Tücher —: aber glauben Sie , sie
werden sich waschen? Gestern ist mir eine Alte nachge¬
laufen, in jammernden Tönen bettelnd. Ich frage, was
sie will. Vielleicht Seife ? Da holt sie das Stück
triumphierend und unangebrochen aus ihrer Tasche und
mgt: „A, labs seepes , Frailen ! Neee ! Lnhds,
frailen , dodeet man bischkiht tabaks !" (Ach,
me schöne greife! Bitte , Fräulein , geben Sie mir etwas
Tabak!)

Sie lachte, aber er stimmte nicht mit ein.
»Sie sollten nicht zu oft hingehen, Malka Petrowna ",

sagte er schroff. „Ihr Mitleid wird schwinden — und
ote Leute haben es wieder „fast" wie früher ."

Sie ignorierte seinen spöttischen Ton, sie lachte ruhigweiter.
Er wurde heftig.

, „Sie sollen das nicht auch als Sport auffassen,
lebende Menschen sind kein Spielzeug ."

„Nicht?" unterbrach sie ihn gelassen. „Auch die
?Miten sind ern Spielzeug ihrer eigenen Launen und
Heftigkeit."

Verzeihung", bat er, kam um den Tisch herum und
küßte ihre Hand.

Nach einer Pause sagte sie ganz ruhig:
„Sie haben ja ganz recht mit Ihrem Vorwurf ! Bis-

her war m:r alles nur Spielerei ! Denn was ist mir
geblieben von allem, woran ich meine Seele gehängt
yabe seit so vielen Jahren ? ! Nicht einmal Sehnsucht habe

nach all den Knnstschätzen und meinte früher , nicht
eine Stunde ohne Schwelgerei in ästhetischen Dinaen
leben zu können! Nach Julinkas Musik sehne ich mich
E ? und wann — und die macht keinen Anspruch auf
ZI°sis .Kunstlerschaft — bei ihr ist alles natürlich, auch

casit.^ ^ er weih also? EineZ AnFe§ werde ich wieder
entmutigt und entnüchtert sein, und wenn ich dann alles
äusgekostet habe, womit man das Leben füllen kann-
fhmftmtereffen, Reisen, Arbeit, „werktätige Nächsten¬
liebe", wie es so schön heißt — und es ist nichts von
Dauer gewesen, alles nur ein Trug , was dann — wasdann ?"
. "Sie haben eins vergessen in Ihrer Aufzählung,

einen wlLtigen Faktor ", sagte er.
Sie stand noch immer am Tisch, die kurzsichtiaen

Augen mit dem fragenden Blick, den Julinka an 'ihr
liebte, ins Leere gerichtet.

Er hatte sich an die Fensterbank gelehnt und musterte
sie. Die Wangen hatten sich etwas gerundet, und das
gemcht einfache Kleid paßte zu dem simplen Gesicht, es
war kern Mißton mehr in ihrer Erscheinung.

„Was fehlte noch?" fragte sie zerstreut.
„Liebe", entgegnete er.
Sw schrie auf als habe sie ein Schlag getroffen.

. .. „sie irren ", sagte sie dann mit seltsam verzerrtem
^acheln. „Auch die gab es einmal : Liebe! Eine Arro¬
ganz, wenn man so anssieht, wie ich ,nicht wahr ? Und
der andere hübsch und fnng und elegant ist! Und man
äugendem - -■außerdem noch eine schöne Schwester hat "

Sie schwieg, er starrte vor sich hin . Nach einer Weile
fragte er mit gepreßter Stimme:

„Und Julinka ? Weshalb ist sie nicht glücklich?"
„Weshalb nicht?" wiederholte Malta träumerisch.

Dann strich sie sich mit der Hand über die Stirn : wie
war es doch noch gewesen in Wiesbaden ? Die Vögel
waren angstvoll in die Büsche geflattert , und die Enten
waren, so eilig es ging, ins Wasser gewatschelt — und
Julinka —

„Ich weiß jetzt", sagte sie nachdenklich. „Ich wollte
es nicht, er sollte nicht glücklich werden — aber Julinka
— die hatte ich vergessen. Vergessen — meine alte
Inka !"

„Und nun ?" fragte er gedämpft, als wolle er sie
dazu führen, die Vergangenheit heraufzubeschwören.

„Nun ? Ich glaube, ich könnte es noch nicht —
selbst wenn es um Julinka wäre" —

Mit einem Sprung war er neben ihr wie ein Tiger
und schüttelte sie am Arm. Sein ganzes friedliches
Gesicht war wie zerrissen von einem wilden, beinahe
tierischen Ausdruck.

„Besinnen Sie sich", sagte er rauh . „Was Sie da
reden, können Sie nicht verantworten — soll ich wirk¬
lich glauben , daß Sie herzlos sind?"

Sie wollte trotzig lachen, aber es ging nicht. Vor
diesem Männe konnte man keine Komödie spielen. Sie
schämte sich.

„Es ist menschlich", begann sie nach einer Weile.
,Aber er ließ sie nicht weiter reden. „Es ist ge—",

er sprach das Wort nicht aus , aber sie verstand ihn.
„Wie Sie wollen", sagte sie kurz. „Aber man kann

nicht über sich selbst hinaus ."
Er ging wieder im Zimmer auf und ab. Tausend

Gedanken bewegten ihn. Plötzlich stand er wieder
neben ihr.

„Und wenn man selbst nicht mehr am alten Traum
seschält". fragte er leise, „wenn man nur um der De¬
mütigung willen noch verstockt bleibt — was dann?
Stellt man sich dann nicht seinem eigenen Glück ent¬
gegen?"

„Ich verstehe Sie nicht", murmelte Malka.
Er atmete schwer. „Ich meine so, Malka Petrowna

— Sie und ich, wir passen hierher in die Einöde — ich
werde Ihnen helfen, daß dies letzte nicht auch eine
Enttäuschung wird, daß Ihr Interesse nicht erschlafft!
Werfen Sie alles ab, was hinter Ihnen liegt — die Ver¬
gangenheit und die ansstachelnd-en Erinnerungen an den
Haß — und dann später, nach Jahren , wenn Sie gesund
sind, werden Sie mein!" *

Er fuhr schon lange mit Wdhsis über die schnee¬
weißen Felder , deren stille Linie selten von einem Busch¬
werk unterbrochen wurde ; was er getan hatte heute er
meinte, es vor sich verantworten zu können. Was kann
man nicht alles, wenn man will — ist es das Schwerste
zwei Menschen glücklich zu machen?

Malka stand noch immer still im Zimmer , der Klang
seiner Worte lag ihr im Ohr , erst langsam begriff sie
ihren Inhalt . Dann lachte sie aus : sie hier ? In der
Einöde? In dem Haus mit den weißgetünchten Wänden?
Als des armen doktors kungs arme Frau?

Dann saß sie vor dem Ofen, stieß die Tür auf und
sah in das glühende Holz, das noch in seiner Form zu¬
sammengehalten wurde, und nur am Rande ein paar
Aschstreisen zeigte.

. Zurück in die Welt ? Sie schauderte. Für sie war
kein Platz mehr da draußen.

Und er wollte ihr helfen vor neuer Entnüchterunq
Es sollte bleiben wie jetzt, friedlich und schön und still
— und er würde ihr kein unbarmherziges Wort sagen
er nicht. Das wäre auch: der arme doktors knn °-s ' '

Sie lachte wieder.
Aber ihr Mund und ihre Augen wurden wieder ernst.

Niederrheinisches Maliextrakt,
ärztlich empfohlen.

Wieösrckerge für jRltäsßaöm u « 6 Wrngegerrö:Eduard Böhm. Wiesbaden.
# Adolfstrahe 7 . 984

Sommerfrische Quisisana >. t.
direct a. d. Stat. Auringen -Medenbach, mit d. Hess. Ludw .-B. in V2 St. zu erreichen . Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

Eiserne Gartenmöbel—Balkonmöbel,
Natnrbolz-Wnrzelinöbel— Rohrmöbel,

Patent-Holz-KIappmöbel
Zeltbänke— Zelte— Rollsdmtzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

JL. W. Jnngr,
Telephon 213. Kirchgasse 47.

1046|

Langgasie,
Ecke Goldgasse.

Wenn es am Ende auch von ihm ein Opfer bedeutete —
irgend etwas Undefinierbares in seinem Wesen hatte ihr
das verraten — so geschah es um Julinka . Sie hatte
der Schwester nichts geopfert, nicht ihretwegen ver¬
zichtet— ein fremder Mensch tat es : dem lag ihr Glück
am Herzen.

8lber sie wollte nicht geliebt und geheiratet werden
um Julinkas willen ! Er sah nicht auf Äußeres, ihm ge¬
fielen ja auch die lächerlich bunten Stoffe , des guten
Zwecks wegen— sie wollte ihn zwingen, sie zu achten und
wirklich ein warmes Gefühl für sie zu besitzen — wer
würde stärker sein: der arme doktors kungs mit feinem
einfachen Herzen, das sie doch gleich erkannt hatte —
oder sie, Malta Petrowna . das komplizierte Weltkind?!
Ach nein, mit ihren gesellschaftlichen Vorzügen konnte sie
ihn nicht besiegen — sie mußte anders werden, ehrlicher
gegen sich und andere . Das sah sie ein. Was tat es,
wenn sie gleich den Anfang machte?

Sie schrieb an Julinka kurz und herzlich. Und immer
noch in lebendigem Gedenken an den gewaltigen doktors
kungs , vermied sie es, sich ein Atom besser zu machen,
als sie war . Sie verzichtete nicht, schrieb sie, aus Edel¬
mut, nein , nur weil sie eingesehen, daß ihr Herz mit
keiner Faser mehr an dem alten Traum hinge, und daß
es für sie selbst besser sei, sich von eingebildeten Gefühlen
zu trennen . „Ich will gesund werden — für jemand
aüders ", schloß sie. „Es ist also Egoismus — wie
immer. Und all deine Bedenken können schweigen."

Ihr zweiter Brief war an Richard. Er wurde ihr
fast leichter als der an Julinka ; ihm gegenüber war ihr
Gewissen nicht so beschwert: er war mitschuldig.

„Warum heiraten Sie meine Schwester nicht?"
fragte sie ihn. „Wissen Sie nicht, daß Julinka auf Sie
wartet seit ihren Mädchenjahren? Soll sie noch älter
werden ? Ich will Sie gern zum Schwager haben,
Richard Engelbert — nur machen Sie schnell! Und ich
will, daß Sie meine Uneigennützigkeit anerkennen."

Da sah der Doktor sie wieder an, und sie schrieb zwi¬
schen die Zeilen : „Nein ! Ich betrüge Sie ! Es geschieht
rein aus mehr persönlichen Gründen : ich will keine alten
Liebesbriefe in meine Ehe mitnehmen."

Sie hätte ganz gern geweint, um wenigstens vor sich
selbst ihre Güte anznerkennen. Wer die unechte
Rührung erstickte, als sie ans Fenster trat und in die
Richtung hinausblickte, wo in der silbrigen Dämmerung
irgend ein Schneehaufen des Doktors Haus bedeutete.
Er würde zufrieden sein und vielleicht — nein, wahr¬
scheinlich litt er in diesem Augenblick mehr als sie! Wer
das sollte anders werden : eine neue Kraft durchzog sie.

Mit alter Eigenwilligkeit bestand sie darauf , daß am
nächsten Morgen ein Knecht sich zur Bahnstation durch»
schaufle.

„Es ist zu wichtig. Onkel Sascha", beharrte sie und
schwenkte die beiden Couverts.

Dann stand sie am Fenster und sah zu. wie der Mann
sich vorwärts grub, Schaufel um Schaufel . Jeder
Schueeklumpen, der beiseite geworfen wurde, bedeutete
einen Schritt vorwärts für die beiden. Wie langsam
es ging ! Sie seufzte. Wer der Mann hatte starke Arme,
er würde es schon schaffen, und die beiden hatten Aus¬
dauer und Treue . Alte Inka ! Wie schön würde sie
aussehen als Braut!

Und nun , da die Bahn frei wurde , und die Gestalt
sich immer weiter entfernte, die sie jenen beiden zum
Heile ausgesandt hatte , war es ihr doch, als helfe sie mit
am Glück der Schwester, und als sei die verheißende Zu¬
kunft der beiden auch ihr Verdienst, lind dies bißchen
Einbildung wollte sie bis aufs äußerste gegen den Doktor
verteidigen.

Langgasie,
Ecke Goldgasse.

Tausende,
die ihren Bedarf in Schuhwaren regelmäßig bei uns decken und uns immer
aufs Neue ihr Wohlwollen zeigen, beweisen, daß wir selbst zu den außer¬
ordentlich mäßigen Preisen stets haltbare gediegene Schuhwarcn verkaufen,
die unsere Kunden znfriedenstellen.

Wir empfehlen einen Gelegcnheitskauf in Boxkalb- und Chevrcanx-
Stiefeln für Herren, Damen und Kinder zu Preisen, die es für unsere
Abnehmer ratsam machen, selbst bei nicht sofortigem Bedarf sich hiervon
etwas zu sichern. Fett& Co.’s

Schnhwarenhaus
. Umon,

83 Langgasie. Ecke Goldgaffe. Langgasse 33.
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Mohmmgs -Anzeiger
für WiLZHaöey uttb WlgegMd tft fett 1852 k$

kW- Merbadener Tagblatt.

norlanai von den Miekhern . inabesondere
ÄUZbMbM VMURgL dem FremdenpublrKum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

homthi  von den Vermielhern . insbesondere
v ^ ilRDL tzen Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UedsrstchLiich geavdrrst «ach Art r».uL Grötzs des
zu Vermrethrnds » Raumes.

Mlet-TertrSgr vorrätig tm orem
GafiMstt®t5«ris§.

Jeder Siethen
verlfinp-p die 'Woltmsusrjffsläsfe *» de»

Haus- u.Grundbesit zer -Vereins

öeschäftssielle : Melmsweestresse 1.
TTeJepbon 439. F431

Wjeßdkdeker Ptetlpr-flmiiL
Anmeldungen nehmen entgegen, sowie

Auskunft ertheücn:
M.vlei « riri !».S!Äar « horststr .S,V .,u.
.Pr . SoJ»*»ititer , Wetlritzstr . 10 , Lad.,

während des ganzen Tages,
Pfarrer a.D. C . SR«.!>»>, Karlstr . 37 , 1,

Nachm, von 1—4 Uhr.

Das

Wspusmtzskis - Aires«

Umk €lt,
Driedrichftr . 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten»
freien Beschaffung von

mSbltrten und unmSbUrte«
Biller »- und Ätagenwshnnngen
GeschSMlokale «» - mSblirteu
Zimmern,

?SWi« zur Vermittlung von
Jrnrnobilirn ° Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

«Sr.
Bierstadterhöhs 8 kl. Landhaus mit ca. 70Rth.

gr. Obstgarten auf 1. Oktober zu vcrmiethen.
Anzusehen van 3—5 Nachmittags- 1764

Zu sftiittelieii
ijer  1 . August » Ecke Bier-
stadter- « . Bodenstedtstraße,
5 Minuten vom Kurhaus
und Königl . Theater , die
beiden neu erbauten Etageu-
Billen , mit großen Veranden und
Balkonen. in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht aus das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etage « - Wohnungen , be¬
stehend auS je neu «! große«
Salons rr. Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten» und Closet-
räumeu, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester MAsstattnug «.
r-euzertlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang, Licfe-
rantentreppe, NiederdrNckdampf- und
GaSkamin- Heizung. Glectrifcheß
Licht wie Gas in allen Nänmen.
Eigene Kalt- und Warm-Wgsser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Mskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Ileekel,
Bureau: „Hotel Metropole".

W

Villa Möhringstraße 8 ganz oder getheiit a»f
gleich ob. später zu verm. öd. guck zu vcrk. 1377

Mosbacherstraße £» Ackergrundstück nebstWohn-
häuschen, Brunnen, ca. 180 Ruthen, sofort
zu vermiethm. 1238

Zum 1. Oktober ist die Billa PavWratze 20
ganz ober getheilt zu vrrmiethen. Feinste Knr-
lage, Ccntralheiznng, Gas u. elcktr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Billa Bictovrastraste 18 bestehend aus , acht
Zimmern mit reichlichen Nebenräumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter-
straßelO. P . b. W. .8 . W 1 ed ®r «p » Jim. 1771

Billa Bictariastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas , elckrr. Licht,
Gartsnbsnutznng, reichl. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. 1378

' Aög -ra«* E,£»ät*ss4!H3i, Architekt.
Bismarck-Ring 19 oder Wenhogengasse8.

Per »sto» s°Bttla , nahe Wildelmstraße, sofort zu
verm. (14 Zimmer). P . G. Rück, Adolsstr. 1-

PeNsioNsviRa ,
in bester Kurlagc, mit allein Comfort der Neuzeit,

circa 20 vermiethbare Zimmer, Speisezimmer u.
Gesellschaftsränmc, elektr. Licht. Centralheizung,
großem Garten, mit oder ohne Möbel JOT
1. Juli d. I . zu vermiethm oder zu verkaufen.
Nähere Auskunft beim Eigenthümer ä ->
Bäp» t»ni , Architekt, Rheinstrabe 18, , 1862

Eine Billa in feinster Kurlage, für Pensionszwecke
geeignet, per 1. Juli 1905, event. früher, zu
vermietyen oder zu verkaufen. Näh, bei 13,9

Melper , Schsttzenbofstraße 11.
HÜBtfHT'

BMa in gesunder Lage
mit schönem Garten, Preis Mk . 2600,
.-Sochparterre -Wotmung , sechs große
Zim nrer , 2 Balkons, Terrasse, sowie zwer
Eonterrain -Zimmev und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, per Lttober ISO»
zu vcrmiethen » Offerten unter s». 7liS
an beit Tagbl.-Vcrlag.

Gosch rifLslok als oSr.
Albrechtftr . 28 Helle Werkst., a. a. Lag-rr . M b.
Albrechtstraße 44 Lade « m. 2 Zimmern . Küch

und Zubehör sofort oder auf 1 Juli , für
Geschäfts- oder Bürenuzwecke billig zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Bureau Hinterh, 1380

BäreEratze 7,
Ecke der Langgnf ?«, neben d. Geidenaeschäft v.

I . Hirsch Söhne, ist per 1.,Oktober ein schöner
Laden mit 2 großen Schaufenstern u. Eoinptoir
zu vm. Näh. b. 3.  MSraci » » illioe od. bet d.
Eigenth. .Rr»««, «» Nicolasstr. 22.  1847

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 stl-Mtr.
groß, aus gleich oder späterp vermiethen.

Bertramstr . 21 g. Werkst, m. Vorr. sof. <---
Bismarck -Ring L schöner Lade « mit 2 Laoem

zimmern, Lagerräumen zu vermiethen. Auch
können Werkst, dazu gegeben werden. Nah. im
Laden. « teäisr'T.

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließenden! Bureau
und Lager- ec. Raumen, zns. oder geteilt ans
sof. od. später zu vm. N. das. P . l. 11 c7

Meldstrafte 9 11 Stall für ein Pferd, auch als
Werkstätte zu vermiethen. Näh. daselbst 1.

Friedrichstraße 40,
Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffeegeschast)
eventuell mit großem Souterrain , zum1. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei VMlbeJm
Skkkei A Co . 17<3

Gneiscnanstraste 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 9-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vernncth
Mb . Vorderh. P . r. ^ ^ 1^ 8

Gu «ise>ra « str. 28 Lad. m. Wohn. N. Wh . 1 l.
GSbenstraße » ein kleiner Laden mit oder ohne

Wohn, gleich oder später zu vm. N. Part . 1751
Gsibenstraße 18 ca. 85 qm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermlethcn.
Wh . W . Schmidt . „ 1889

.Helenrr -ftr . 4 Souterrainwerkst., a. a. Lag- z- v.
Helenenfir . 2S kl. Werkstatt ob. Lagerr, zu vm.
Hettmundstraße 41, Vorderhaus, rst «ln Laden

mit anstoßender Wohnung von 2 Zlwmern.
Küche und 2 Kellern zu vermiethen. Nah, bet
A. StoffmaaM«- Däfnergasse o.
iellmiindstr. 52 L
oder dergl. mit o. ohne Wohnung a- 1- Orb 05
zu vcrmiethen. Näh. 2. Etage r.

Hellunt -rdsir . 56 Werkstätte zu v. N. 3 St . r.#erderftraste 17 Laden mit Wobmmg zu ver¬miethen per 1. Juli . Näh. Rvvnstrab- 9
i . Etage. ^

Kaiser -Friedrich -Ring 47 , P . r ., 2 Bureau-
Räume mit oder ohne Laaerranm zu v. 1192

Kaisee -Krtedrich -Ring 88 sch., gr. Eckladen m,t
ar. Rcbenranm als Büreau billig zu. venmethen.
Mb . Waterloostraße 3 kam Zietenrmg). 1390

Kaiser -Friedrich -Ring «9 4 schöne Souterram-
Räume als Laden. Bürcau oder zum Emstellen
von Möbeln billig zu vcrmiethen, Näheres
Moritzstraße 45. Laden. „ , ° (0

Kaifer -FrieSrich -Ning , Ecke Sclttcrsteiucr-
straste 14 ist ein großer Laden mit Lagerr,.
Büreaur, Keller preisw. zu verm. Centraiy..,
elcktr. Lickt vorh,

Billa Heimichsberg 10
■ß große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central-

Heizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkamens. zu vermiethen. Näh. daselbst. 1376

Bleichsiraste 7 ist ein großer Laden mit Lager¬
raum, sehr passend für Giseuhandlurrg oder
Spezialartikel , aus gleich zu verm. Näheres
daselbst Frontspitze. l,88̂

Blei » stratze 29 schöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft passend, per gleich od. später
zu vermiethen. Näh. 1. Et^ r. 1241

Bleichstrastc 48 Werkst, m. Wass. u. Abl. N. L.
Blücher -: last 4 schöner qroßer Laden(sehr geeignet

für Friseur) p. 15. Mai zn vermiethen. 1161
Clarrnthalerstraste 1 sehr schöne Büreauraume,

cv. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu vcnn. Z 1884

Elarentbalerstr . 6 , bei d. Ringk., gr. Laden m.
Z.. auch f. Bür ., zu v. N. da!. 1. Et . I  1911

Dölaspeestraste 1 Laden, für Barbier , Eier- u.
Buttergeschäft oder Bäckerfiliale rc. passend, für
800 Mk. P. Jahr zu vm. N. b, G. Boltz. 1860

Dotzheimevstraste ?,0 ist der Eckladen auf I . Jntt
zu vermiethen. Näheres 1. Stock. 1<j8;>

D-ttOeimerstt -eche 66 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ßv. mit Wohnung, zu verm- 1336

DMcimerflr, 74,
lade « , Mrrterrainlads « mit Flaschmbier
ketler, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. ^ 1822

^olihettnerstrasts 84 geräumiger Laden mitNebenräumenbillig. ' . ■ ■ .
Drcilvcideiistr. 1E88SS»

oder Lapcttrcr auf gleich oder später zn ver¬
miethen. Näh. Bismarckring 2, im Laden.

iZ Werkstalt ob. Lagerraum
MMUlRWl . e) a. al. v. 1. Julie ., z. v. 1185
Dreiwsiderlfirasts 10 schönes großes Büreau

sofort oder später zu vermiethen, event. mit
4-Zimmcr-Woknuna. Näh. das. Pt . US. 1772

Eltvtllerstr . 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flaschenbierkcller zu vermiethen Näheres
Dotzheim crstraße 74, 1. Stock. 1365

1914

Näheres
1392

Zm Neubau Lcke Rhein-
Matze und Nirchgasse-

auf 1. Juli zu vermiethen: EAlatse » ruit
Sottterrain « nd Gntresol , zujam. circa
560 Qmtr . Bodenfläche, event. auch in
getrennt. Theilen. Näh. daselbst und bei
A.  jb«Her . Kaiser -Wriedrich-Ring 89.

Römerbcrg 8 Werkstätte auf 1. Wai zu verm-
Römrber-i8
RüdeSheimerstraste 1« Läden mit oder ohnr

Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbst. 1404
RüdeSHeim crstraße 25 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermlethcn. 140o
Saalgasse 2K ein Laden mit Ladenzlmmer auf

gleich oder 1. Juli zu vermiethen. 1407
cke Schacht - « . Adlerstraste 23 ein Metzger-
laden mit Wohnung auf sofort zu verm. 1884

Schar,rhorstttraste 16 hell- Werkstätte. N- B- 1-
Scharnstorststr . 20 Werkstatt auf gleich zu vm.
Schicrfteinerste . 1« Laden mit Wohnung, für

Aufschnlttgeschäft geeignet, billig zu verm. 18c>4
Schiersteinerstraste 20 , Part .. Sauterrarnladen

auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1*84
Sedanplatz 4 hohe helle Werkstätte oder als

Lagerraum, 51 fftMeter m. elektrisch, und Gas-
Einführung und eine kleinere zu vermiethen.

«irchgasie 27
großer Kaden mit Sousol zu verm-

Kirchgaffe 87.  1.

In unserem Neubau,

Luisenstratze 19»
«eben der Reichsbank , ist das Zwischen¬
geschoß(Größe cg. 210 Quadratnieter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte oder
DerwattungS -BüreanK . Centralheizung
und elekt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt noch
berückstchttgt werden. Näh. F 431
Hans - u . Grnndb «sttz»-Ber «in (K. B .) ,

Geschäftsstelle: Delarpeestraße1.

MmßuMätz^
und 20 Qmtr . überdecktem Hof auf gleich o.
später b. zu verm. Näh. Part . l. , 1394

Lnrembnrgplatz 4 Büreau mit Lagerraum z. v,
Lurembttkgstr . il schöne belle Werkstätte, auch

als Lagerraum zu verm. N. 8. Et . links. 1395
«HKauergast « 8 ein qroßer Laden mit Laden-
Wl »immer , event. mit anschließenden Büreaux

und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zn ver-
miethem Näh. Mauergasse 11. 1758

Moritzstraßc 21 Laden nebst Wohnung billig
zu vcrmiethen. Erfragen Kirckgasse 5.

Moritzstraß « 45 sind große Ladenräume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1898

Moritzstratze 47 , Hth., Werkstatt, ca. 88 Quadrat¬
meter, mit Keller per I . Juli zu verm. Näheres
Mtb Part , l., 9—12 Vorm.. 2—4 Nachm. 1749

Rcrostraße 34 geräumige Werkstätte zn verm.
Reuhau Rettelheckstraße 14

große Werkstatt u. Lagerraum per 1. Juli zu v.
Näh. Gneiscnaustraße 13 bei Fischer. 1851

Mcolasstratze 12 sind2 Räume(Parterre) für
Möbel einzustellen, cvent. Büreau. Lagerräume,
gleich, eventl. 1. Juli , zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 14,2 , bei » >»!«-*•. 1391

Riedrrwaldstraße 7. nächst Kaiser-Friedriche
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim,-Wohnung
cvent. m. groß, Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 1401

Rieverwaldsir . 11 Laden mit Zim., a. f. Bur.

deeigu.,sof.zu verm.N.das.Hockp.r. 1309raiiiriislr. 51 gW ’UfS
billig ;u vermiethen. Näh. daselbstj

Platlcrstr . 4L Lad., g. f. Metz«., Borb.. mit
Part .-Wohn., 2 Zim. u. K-, zu v. Nah. 1 St.

Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. ^ 1402

Ranenlhatcrftr . 14 Laden sof. zu v. N. 9. 1912
Ntzeingauerstratze 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., cv.
mit 2- oder 3-Zimmcr-Wohnung zil vcrmiethen.
Näh. Eltvillcrstr. 12. Carl Wiemer . 1775

RtzcinamtSrstrKße 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. mit Büreau, per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst Part , rechts.

MheiNstrasze 48,
Ecke Oranicnstraße, großer Eckladen mit Wohn.,

8 Zimmer. Küche, 2 Keller und 3 Mansarden,
gl. o. l . Juls zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiscr-Frledrich-Ning 78, Baubur ., Sour . 1403

SchwÄlbachersir.
zer Laden mit 2 Schaufensternqroßer Laden mit 2 Schaufenstern, passend

für Möbel- und Musikalienhandlung?c. ?ĉ>
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

Walramstr . 4 Laaerranm zu vermiethen.
Wallufcrstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum

r,i ttmtiietficii. 17"zu vermiethen.
Waterloostraße 3,

Werkstatt zu verm. — -
Walramstr .,ße 31 große Werkstätte zu ver-

miethen. Näheres im Kaden.

am Zietenrmg, gr. Helle1413

WehsrgMe 33
LaD§N

mit 2 Schaufensternzu vcrmiethen. Näh. bei
P\ ääeraogr « Schuhlager,

Langgasse 50, Ecke Webergasse. 1247

fErffrtW « W-bergasie 14 , ganz oder geth.,
lälllluOul mit ob. ohne Wohn., per sofort

oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei
Kl. Webergasse 18.

Webergasse 39 ein Laden mit Nebcn-
raum zu vcrmiethen. Liäh. bei 1209

BSiclK Adolf Wcygandl.

Westendstr. 8 sch. h. Werkst, z. v. St. P . 1833
Uorkstraße 20 Helle Werkstätte, 76 s)j-Mtr., mtt

sep. Hofraum für 820 Mk. zn vermiethen.
Aorkftratze 25

schöner Laden mit Ladenzimmcru. Lagerraum, ev.
auch Wohn., zu verm. Näh. das. 1. Et . l. 1414

Uorkstr. 81 Laden mit hellen großen Lager¬
räumen, auch getrennt, zu vermiethen. Näheres
daselbst1 Stiege links. 1901

r Wilhelmstr . |
E dicht bei der Burgstrasse, ^
| Laden mit2 Schaufensternl
£ und Ladenzimmer, 'event. auch Magazin, $
T zum 1. Juli zu vermieten. ^
4> 3. Meier , Agentur, Taumnastr . S8 . ❖

Aietenring 2 Souterrain-Laden mit 1 Zimmer
u. Küche sof. od. später zu o. N. P . l. , 1868

Laden mit oder ohne Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Näh. Adlerstraßc 28, 1 St . r.Laden

in guter Geschäftslage sofort zu vcrmiethen
Adolfstraße6. 1746

Ladem,
über 50 gm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Gesdiäst geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preiSwerth zu
vermiethen. Näh. Bismarckring19, P . l. 1876

Grotzer Laden, *uuiicfK
Lagerraum per 1. Juli 1905 zu verm. Näh.
Blciäistraße 2, 1 St . 1415

Große Werkstätten,
betrieb passend, mit electr, Licht u. Kraft, groß,
sep. Hosraum, gl. o. 1. Juli 1906 zu vcrmiethen.
Näh. Bleichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimcrstraße, nahe
Güterbahnhof, zu vermiethen. Näh. Bleich¬
straße 2, Bürcau. 1815

Laden
, LA. i*etri , Herderstrabe 8.



U » . 20S. Morgei»-A«sgav - , ». Ktstt. Wiesiraderrrr TagirlatL. FreiLag , S . Mai ISO » . Kette 11.
Mehrere schöne Werkstätten auf dem Rietder-

berg zu verm. Näh . Dotzheimerstraße 21, 2 r,
Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu

vermietben . Näh . No. 80, 1. Et . 1417

Geschiistslokal
mit direct anstoßendem Comptoir und

Lagerräume , Keller re. , 160 Quadrat¬
meter groß und zu jedem größeren Be¬
trieb geeignet , für jetzt oder später zu
vermiethen . NäbereH Z » n > Burhacn,
Lederhandlnug , Faulbrunncustratze 7.

Schöner Lade«
für Gemüsegeschäft mit Flaschenbierhandl. oder

Schweinemetzgerei, auch für Friseur sehr gut ge¬
eignet, ver sof. od. 1. Juli zu verm. Franken-
stratze 3 . Näh . Baubüreau das., 2. Stock.

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm, ganz oder
getheilt, preisw . zu vermiethen . Baubüreau
»lui » , Göbenstraße 14. 1778

Schöner Laden mit großem
Schaufenster,

Labenzimmcr , Lagerraum , ev. mit Wohnung,
p. sof. preisw. zuv. N. Herderstr. 12. 1916

>n der Liixemburgstraße , mit Laden-
zimmer und Keller, zu vermiethen.

Näh . Kaiser-Fricdrich -Ring 50, P . 1419
in verkehrsreicher Straße,

*3411 LKUeU sehr passend für Butter¬
und Eiergeschäft , per sofort zu vermiethen.
Nah . Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. Etg . 1213

WV~~ Colonial - Waaren - Geschäft mit eleg.
Ladeneinrichtung sehr preiSwerth zu verm. Näh.
Kredricherstraßc oder Schulgasse 6.

Großer Laden 'SST «™.
Boitwald , Kirchgasse 38, 2. 1231

Laden, in w. s. Jahr . Butter - u. Eiergsch. m. Erf.
betr . w., 1. Okt. N. Luxemburgftr . 7, 1 r . 1921

unt Ladcnzimmer auf 1. Juli zu
Denn. Näh . Mauergasse 11. 1369
mit Zim . u. Küche Moritzftr . 24
per sof. od. spater zu verm. 1420

Schöne Werkstätte per 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Oranienstraßc 17, 2. i486

Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeignet.

Näh. Rauenthalerstraße 8, Büreau . 1431Souterrain.
per 1. Juli zu vermiethen . gelegen am Kaiscr-
Friedr .-Ring . N. An der Ringkrrche 1, P . 1422

Ai^ orfstnti (Breis 250 Mk.) per 1. Juli zu
«CIU | IUU vermiethen Richlstraße 3 . 1781
Für Konditorei , Consumgeschäft, Ausschnittgeschäft,

Butter , Eier u. Käse neu gebrochene Läden
m vorzüglicher Lage, Schiersteinerstraße 4. Räh.
beim Hausverwalter oder Eigenthümer Rüdes-
heuuerstraße 7. 18.31

Photographisches Atelier
,u vermiethen . Näh . Hotel Block . 1331

Schöner EcklaDen
mit Ladenzimmer , geräum . Keller, event. schöner

4-Jimmcr -Wohnung , für Hess. Colonial - und
Delicatessen- oder Drogcngeschaft , Ecke der
RÄdeSheimer» nnd Rauenthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh . das. P . 1423

von ca . 282 «jm , mit Sousol
4 ' Wvl ' ll von ca. 120 qm , im 1859

Neubau Tammsstr. 37
per sof. od. später zu verm. Sehr geeignet für
Möbel u. Dccoration od. ähnliche Ausstellungen.
Näh . Baubüreau BUildner . Dotzheimerstr. 41.

Laden m. 8 Schaufenstern,
^ - - Ladenzim ., sowie zwei
Arbeits - oder Büreauräumcn Webcr-

assc 18 sofort oder später zn verm.
iahercs daselbst bet Jstel . 1853

Fabrik- od. Werkstatt-Räume,
1 fl - *-. . . .LJ-^1 uujuich «uuj tiyjwugi wsivzuj,  zu

jebem Betriebe fick eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen . Die Räume sind theilbar , auch als
Werkstätten abzug. Näh. Dorkstr. 2. 1. 1269

Laden Wilhelmstraße,
circa 70 l7)-Mtr . groß , sehr hell, vorzügliche
Lage, für jedes feine Geschäft geeignet, ist
per sofort oder später zu verm. Offert , u.
Ti. « 87 an den Tagbl .-Verlag . 1838

In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine
Speisewirthschast mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl.-Verlag. 1782 Xm

Schöne große Lagerräume,
ev. mit Stallung , Remise u. Kutscherwohnung,
zus. oder getrennt billig zu verm. Grenzstraße 5
'Bierstadter Höhe) . Telephon No. 789.

Metzgerei in einem Neubau, concurrenzfreie Lage,
prerswerth zu verm. Näh . Westendstr. 36, 1.

Konditorei u. iofe,
concess., an sehr verkehrr. Ecke, eleg. eingcr., ver°

'ehcn mit Centralh ., clektr. Licht, an tüchtige
Leute zu vermiethen . Offerten unter Ti. » L»
an den Tagbl .-Verlag.

Waldstraße %Ä !Ä"
BerksMe»m.Segercäumen

m 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinfiihrung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
oüreau Göbenstraße 14. 1425

Mainz.
kür Frittier geeignet , mit

sr . Einricht , für Ciq .-Gesch., bester
Lage, billig zu verm. Näh . Neuthorstraße 33.

Mohrmngelt von 8 und mehr
Zimmern.

Friedrichstr. 3,
Bel -Etage , "ktzLt"
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher , zu vermiechen. Anzusehen
von 1 !—1 Uhr . Näh . daselbst Garten¬
haus 8. Et . 1261

Billa Fritz Reuterstroße lvr 8 Zim., Central-
heiz., elektr. Licht, M . 3600 (m. Stall M . 40M'
zu vermiethen . Näheres Lesstngstraße 10. 178£

HlisnciMssc3, 2, rÄ „U:
per 1. Oktober , ganz od. getheilt , zu vermiethen.
Näh . Kl. Webergasse 18 bei

Hildastr . 5, in nächster Nähe d. Kurparks, hoch-
herrschaftl . Wohnung , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später zu vermiethen . Näh . « . Birk,
Maurermeister , Bertramstr . 7. 1427

&&«« nt I «rt f Sl ^ stcaße Herrschaft!.Hochpart..
»HFMMNVLVL 8 Zim . u. reich!. Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10. 1428

Kaiser-Friedrich-Rinä5,Part.,
8 Zimmer , Küche re. , viel Zubehör , gr.
Vorgarten , per 1. Oktober ru vermiethen«
Näheres Geisbergstraße 26 > Part , oder
Wohnnngönachiveis Lion.

Kaiser-Friedrich-Ring 46 » Ecke Arndtstraße,
herrschaftliches Haus , 1. Etage bei Mess,
Wohnuna Do« 9—10, event. 11 Zimmern , pracht¬
volles Fremdenzimmer , reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kaiscr-Friedrich-Rmg 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehe», per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraßc 16, P ., oder Wohnungs-
Nachweis l . lnn Jk  4 ie . 1430

Kaiser-Friedrich»Ring 67 ist die ü.  Etage,
bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per so). zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth . W . Himmel . 1431

Kaiser-Friedrich-Ring und Rtidesheimer-
straße 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmern u. reichlichem Zubehör , ist auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres An der Ring¬
kirche 1, Parterre . 1433

Langgaffe 26 , 1. Etage, 8 Zimmer und Küche,
mit Centralhcizung , nebst reich!. Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres daselbst bei
Juwelier Cnrl Ern ««. 1871

Riederwaldstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
hcrrschaftl . 9-Z .-Wobu ., neuzeitl . hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht ., Parkett u . Linol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr geh für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burschenwohn .) zn civ. Pr . s. z. v. N . P . 1434

Tannussiraße 37 ist die Hochherr-
schaftltch eingerichtete2. Etage, 9 Zimmer,
1 Badezimmer , 2 Garderobezimmer , 1 Küche,
1 Speisekammer n. reichliches Zubehör , auf
1. Mai oder später zu vermiethen . Außer
sonstiger moderner Ausstattung bat die
Wohnung Haupt - u. Nebentreppe , Personen¬
aufzug und Dampfheizung . Näheres Bau-
Büreau » ttSnei -, Dotzheimerstr .41. 1489

7

Riederwaidstraße 107~®<fe Kleiststräße, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reichl.
Zubehör per 1. Juli zu vermiechen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 1436

»ilheWrche1V,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern mtb Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Schiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 1438

Mvhrmngrn von 7 Zimmern.
Adclheidstraße 58 , 2. Etage, elegante Wohnung,

7 Zimmer , Küche, Bad ü. Zubehör , oder die
Parterre -Wohnung , 6 Zimmer , Küche, Bad u.
Zubehör, zu verm. Näh . daselbst im Part , oder
o. Juwelier Carl Emat , Langgasse 26. 1872Adötfsallee 22,

3. Et ., freundl . Wohnuna , 7 Zimmer , gr . Balkon,
Küche, Speisekammer , Badestube . Koylenaufzug,
3 Mansarden u. alles Zubehör , neu hergcrichtct,
per ^ Oktober an ruhige Miether zu vermiethen.
Stäh. bei liion und Franz -Abtstraße 2, Part ,
Nerothal . 1267

Adolfsallec 32 , Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage , enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P . 1442

LWdolfsallee 84 , 3. Etage, Wohnung von
7 Zimmern, Badezimmeru. reichl. Zubehör

per I . Okt. zu v. N. Adolfsallee 81 im Büreau.
Adolfsir . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.

aus gleich zu Dm. Näh . Rdeinstr . 32, 2. 1443
Dambachtyal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu

vermiethen . Näh . Dambachthal 18 '0. 1445

Bahnftofstraste 22 eine schöne 7-Zimmer
Wohnung im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zn ver
micthen. Näh , bei Henker . 1444

"und
Haltest , clectr. Baku , herrsch. Wohnungen von
7 Zimmern und Zubeh / per 1. Jnli oder später
zu verm. Näh . das. od. Schiersteincrstr . 28,3 . 1918

Villa Hainerweg 1, Hochparterre , 7 Zimmer,
2 Balkons , Gartenbentitzuug . oder 1. und
2. Etage , 10 Zimmer u, Zubehör , zu vermiethen.
Näh . 1 Tr , (879

Goethestraße 7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 1447

Lichtanlage , 2 Mansarden , 1 großen Frontsprtze,
geräumigen Kellern , 2 Balkons , 1 Erker , um¬
ständehalber sofort sehr preiswert !) anderweitig
zu vermiethen . Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstrai !-'. 1278

Kaiser-Friedrich -Ring 41 , Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer . 2 ClosctS, zn verm. 1449

Kaiser-Friedrichring 48 , I. Et., No . 50, 3. Et.,
7 Zim ., Bad n. Zubeh ., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Näb . Part . 1450

Katser-Fr .-Ring 54 , Pt., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen . Näh . Goetbcstraße 1, 1. 1451

Kaiser - Friedrich -Ring 71, 3. Et.,
Wohnung , hochherrschaftl. Ausstattung , von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
ver I . Okt . 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Rcliwank . 1453

Kmser-Arietzr.-Mrrg @5
sind hochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Centrallieizung u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh , das elbst n. Kaiser-Friedr .-Rina 74. 3. 1452

Siistt-Mtsrich-M 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage » 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Favrstttlil » nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 1455

Kaiser -Fr ievri ^ sniig 76ist dieberrs chnstliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör , zu vermiethen . 1454

In der Billa Kapellenstr. 4-9
Herrschaft!. Etage von 7 , event . 9  Zimmern mit
reichl. Zub ., Loggia , Bad , Gas , elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 1456

Lirisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p . 1. Juli d. I.
zu verm. Näh . im Tavetenladen daselbst. 1457

Nerothal 13,
zu vermiethen . 1458

Pagcnstechcrstraße 1, 2 Tr ., 7 Zimmer . Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf gleich oder 1. Juli
zn verm. Mb . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1459

Rheinstr . 86 ist die 1. Et ., enth . 7 Zim ., Badez.
u. reichl. Zub ., Abreise halber aus gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preiserniäßigung
wird bis 1. Okt . gewährt . Näb . das. B.  1195

Im Neubau Ecke Rheiustraßc u.
Kirchgasse auf 1. Juli , event. später , zu
vermiethen:

3 yerrschnftWe Pßiiimnpii,
bestehend aus je 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubehör , mit Persouen-
aufzug , Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . daselbst u. bei
A . Müller , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

Sckierfiteinersir . St, 2. Stock, herrsonaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker, Balkons,
compl. Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 1176

Schiersteinerstraße 8 Herrschaft!. Bel-Etage von
7 Zimmern . Badezimmer mit rcidst. Zubehör
aus gl. o. 1. Juli zu vermiethen . Näh . Schier-
steinerstraße 10, Part . 1461

Schlichterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung o.
7 Z ., incl . Badez ., auf gleich o. 1. Juli zu verm.
Nah . das. 3 Tr . hock. 1785

Taunusstratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnuna im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elestrisch, Gaslicht , sowie List n. Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu verm . Näh . Part . 1462

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons u . reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber bestndl. Giebcl-
wohp ., W vm. Näb . zu erfr . Krcidelstr . 5. 1463

Wilhelmstr. 13
teäjljeiriwtl. 2. kW.

7 Zimmer mit reich!. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 1816

Mstzmmgsrr sw * 6 Mmmerm.
Ndclycivstr . 10 , 1 St ., 6 Zim ., Balkon , Bad u

Zubehör per sofort oder 1. Juli zu vermiethen.
neu hergerichtet. Näh . b. Eigenthümer , P . 1754

Adeiheidstraße 42 6-Zimmerwohnung . 1. Stock,
auf sofort zu vermiethen. Näheres chaselbsi
zwischen 3 u . 5 Ubr Nachmittags oder Schwab
bacherstrnße 26, 1. ' 189»

AdslheiWratze 48
ist die 1. u. 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ) mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wii -k . Hausverwalter . 1465

AöeltzerSstrKM 78, e?S
6 Zimmer , 2 große Mansarden mit reich!. Zu¬
behör sofort billig zn verm. Näh . Varl . ^ 1289

RdolfSallec 26 , Hochparterre , 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon , Borgarten , reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen . Anzusehen 8—5 Uhr
Nachmittag «. Näh . 3. Etage . 1877

AdolfSallee 32 , 3. Etage , 6 Zimmer u. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 1867

Mdalfsastee 41 ist Parterre oder Bel -Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh . Part . 1187

Ecke AbalfSastee tt . AlbreKtstraße 17 ist bie
Parterre - Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör , auf gleich oder 1. Julr zu
vermiethen . Näh . das. P . r. 1466

Balmlirsftraße 22 eine 6-Zimmer -Wohnimg mit
Zubehör , sehr geeignet für Specialarzt , Rechts¬
anwalt , Contörzwecke u, s. w>, in schönster
La ge Mitte der Stadt , sofort zu verm.  1249

Bievrickerstr. t7
ist die hochherrschaftliche, ganz der Neuzeit
entsvrechend eingerichtete 1. Etage , best, aus
6 Zimmern , Küche, Bad , 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör (Warmwasser , Etagen-
heizung ), p, 1. Oktober d. I , zu vermiethen.
Näheres daselbst oder bei w . itehhoid,
Schützenhofstraße 11, Bürean . 1361

Bierstadterstraße 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr . Institut « e1»-»n »das. 1468

Wismarckriog 2 , Hochparterre , ist eine schone
6-Zimmerwohnung , der Neuzeit entsprechcud, auf
1. Oktober zu vermiethen . Mhcres im Laden,

Rismurckrirrg 16 herrsch. 6-Z .-Wohnungen mit
reich!. Zub .. Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 1469

Dotzheimerstraße 33 , 1 Etage , Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub . auf gl. o. 1. Juli zu ver¬
miethen. Preis 1200 Mk. 1471

Dotzheimerstr . 80 Herrschaft!. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör per
sofort oder später zu vermiethen . 1472

Elisabetlietrstr . 4 , Part ., 6 Zimmer , Bad , reichl-
Zubebör zum I . Okt. zu vermiethen . Anzusehen
von 10 Uhr Vorniittags an . 1767

Eltvisterftraße 21 6-Zimmer -Wohnung (Bel -Et .)
mit allem Comfort der Neuzeit ausgcstattet , per
sofort od. 1. Juli zu verm. Näh . Part . 1321

Elisabethenftraße 31 ist die Bel -Etage , vesteh.
aus 6 Zimmern . 2 geraden Kammern u. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm . Näh . Elisabethen¬
straße 27, 1. 1473

Eltvillerstraße 21 6- Zimmer -Wohnung (Hoch-
Part .), mit allem Comfort der Neuzeit auSge-
stattet , per 1. Okt. zu verm. Näh . Part . 1322

Emserstraße 82 , Neubau , herrschaftl.
Wohn ., 6 Zimmer , Küdie, Mansarden , Bad,
Balkons , elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. Juli , aud) früher , zu vermiethen.
Näh . Part . ' 1474

Emserfi raste 87 , Landhaus , herrschaftl . 6-Zim .-
Wohnnng nebst Zubeh ., Erker , Veranda , Balkon,
Gaö , elektr. Licht per sof. oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 1284

Goetyrstraße 8 » 2 St ., Wohnung , 6 schöne große
Zimmer , Bad , Küche mit reichl. Zubehör , auch
Balkon u. Gartenbenutz ., a. gl. o. iv. zu v. 1475

Goetftestr . 6 , Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,
Gartcnbenuhung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stack . 1476

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1787

Kaiser -Frredrich -Rin « 18 , 2, groß - 6-Zimmer-
Wohnüng mit reich!. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 1477

Kaiser -Frievrich -Niug 46 , Ecke Arndtstraße,
hcrrsäiaftl . Haus , 1. Etage , bei Eüe >.s , sechs bis
sieben Zimmer , prachtvolles Fremdenzimmer,
reichl. Zubehör , 2 Veranden , per 1. Oktober
zu vermiethen . 1828

Kaiser - Friedrich »King 64 , Wohnung , sechs
Zimmer und Zubehör , per sofort zu ver¬
miethen . Näheres daselbst 2. Etage . 1478

Kaiser -Friedrtck -Ring 72 . 3. St ., Wohnung,
6 Zim ., Bad u. Zubeh ., p. l . Oktober zu verm. 1910

Kaiser -Friedrich -Ring 63 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen . 1788

K . -Fr .'-Rg . 86 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p. gl. o. sp.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 1480

K .-Fr . -N . , P ., 7 Z ., 1600 M . N. T .-P . 1224 6 a

Kapellemir . 16
sind zwei schöne Sechs -Zimmcrwohnungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
das. bei 1 « * . Wer *. 1368

KapeUtNstraße 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern , Küche, Badezimnier , 2 Balkons
und reichlichem Zubehör , auf 1. Juli zu verm.
Näh . d. Architekt Wer * , Dambachlhal 18. 1481

Kirchgasse 27 » 3 St ., 6 Zimmer , Küche, Speise !.,
Bad , Balk ., Erker , Maus . u. Keller per sof. od.
später . Näh . 1. Stock. 1433

Kanggasse 15 » , 3 Treppen , Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich -Ring68,2.

iS3r. lade . 1484
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Mrchgaffe 47 ist di« tzither von Herrn Dr . med.
Ger heim dmrqchabte Wohnung im 1.Wohnungs-
nod,  bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer» 3 Mansarden, und
2 Kellern auf 1 Juli 1905 anderweit zu berat.
MH. P . im Comvi. v. I . Sä. 3 oag < 1483

Laerzstr . 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7»Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
üarrzstraße 14, Part . 14W

LmZenplatz 7,
Gcke der Rheinstraße, Rhcinstraßenfrvntz1. Etage,

Wohnung von 7 Zimmern u. Zubehör zu 8er-
mietherl. Ebenda Lnisenplatzstont , 2. Etage,
Wohnung von 8 Zimmer» u. Zubehör zu berat.
Beides zum 1. Oktober d. I . Näheres Bureau
des Zustizraths HuUmann , Luisenplatz7, 2.

An unftttm  Ne « bat » neben der Reichsbank,
Kaisenstraß « IS , find herrschaftlicheS-Zimmer-

'■Wohnungen mit reicht. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Centralheiznng usw., per 1. Juli 1808
zn verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspeestr. 1. F431

«Uiseustraße 28 hocheleg. eingerichteteWohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 4. Juli
zu verm. Wh . das. im Tapetengeschäft. 1486

Marktstratze 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei

Nicolasstr. 31, Part . L 1487

HMAsritzstrafte 39, 1. Etage, 6 ZimmerDmit
wl reichlichem Zubehör zu veruüethm. 1489

KL, 1. EL, sohSne
Wohnunj? von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung Ton'Waschküohe nnd Trocken-
speicker, per gleich o. sp. preiswertb zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Xfihere* beim
Eigenthümer Parterre . 1488

Noudorserstraße 4 u . 8 sind 2 schöne Logis,
. 6 Zimmer, Balkon, Bad, Küche und allemäuvehör, auf gleich oder später zu vermiethen.chunstetnerftt -aße 2, Hart . 1217

Ourrfeldstr . 5 mob. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab an ruh. Fam . zu verm. Anzusehen
11- 12 und 6- 5 Uhr. Nab. 2 St . hoch. 1819

NSNÄKK Rheinfte . 43
schöne 6-Zimmer-Wohnuugen mit 2 Treppen,
Gas, elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör gleicho. 1. Juli zu vermiethen.
MH. das. Blumenladen. 1490

Mcinßrche 91 WL,NSS
Zimmer, Bad nnd Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1236

KMeSdeinrsrstrntze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschastliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reicht. Zubehör (elektr. Personen-
auszug) per 1. Oktober zu vertttlrthen. Näheres
daselbst Parterre links. , 1282

Schievstsinerstratze 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reicht. Zubeh., z. v. N. Part . 1491

SÄlichterstr . 7, S
paeterre , ie 6 Zimmer. Bad und reichlicher
Zubehör ans sofort oder später zu .verm. Näh.
Kirchgaffe 38, 2. 1492

SchliStrTstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
ans 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 1789

Schöne Aussicht 28 , Etagen-Wlla , schöneWohn^
6 Zimmer, reich!. Zubeh., auf 1. Okt. zu verm.
Nah. Somtcnbergerstr. 60, H. 1276

TÄNNNsstraUe Z3
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer-Woünung, mit allen Neuheiten aus¬
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1494

Walkmühistr . 4, Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Garteubemttznuqper 1. Okt. zu denn. Tm-
zusehen Nachm. 3—6 Uhr. N. das. 1 St . 1757

Wattttstrstr » 10, 3. herrschastl. 6-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Gas , elcctr. Licht, Bad , 8 Walk.,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. daselbst.

14, 1, Wohnung, 6 Zim. u.
'44 ? iv 'ü'i _ K., per sofort zu vermtrthen. Nah.

Kl. Weberaaffe 13 bei Happe«

am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti «* ®,isoäier,
Weinbergstraßc16, 1, sowie der Wteigcnthümer
Rmöwig ’ Intel , Webergasse 16,1 . 1495

Villa Wilhelmin «!,-
CUOf Ifai * strafte 88 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer rc., per 1. Oktober,
ev. früher zu denn. Näh, daselbst..  1208

Sofort oder später zu vermiethen in
vornehmster gesunder Billenlatzs eine
Wohnung v. 6 Zimmern, Bad, 2 Veranden,
Gartenbenutzungrc., event. die erste Etage,
4—5 Zimmer, 2 Balkons, Garten, Bade-

1 Einrichtung rc. SIS « „ Mignon " ,
■ff Merstadterftratze 86.

Wut Merzte.
meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allstu Zubehör, welche
feit9Jahren vou Hrn. *oed .Hay ««»a »in
bewohnt wird, pr. 1. Juli o. später anderweit.
M v. e et  Wniptws , 1496

Markillrosie. Ecke der Neugasse.

6-Zimm °Wohn .» der Renz, ent¬
sprach. , 1. Etage , zn verm.4 «smana « Lnisetistr«

1756
22 .

WstzMmg -m NSA 8 Zimmev « .
Marsir . 22 » ,. „Villa Minerva", ist die herr-

. ichaftlid) eingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reich!. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. 1212

Adelhetdstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 1283
AVelheiSstratze7«, 'S

5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 qr. Maus, mit reickl.
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Adelheidstrafte 77 ist die Parterre -Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
betrat. Näh. Adelbeidstraße 79, 1 St . 1497

Mdokfsaüee 7, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zubehör,
neu hergerichtet. Näh. Part . 1337

LMdolfsullee 88, 3 St ., Wohnung von 6 bis
*4  7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Maus.,

8 Keller, Kücheu. Speisek. zum 1. Juli zu vm.
Gas , electr. Licht. Näh. das. 1 St . 1349

Adolfstratze 1
5- und 3-Zimmerwohnunaen im Vorder- u. Hinter-

hanse, sowie das Lageryans, für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
1. Juli zu vermiethen. ' 1499

Albrechtstr . 26, Part . (Nähe Adolssallee ),
5 Zimmer mit reich!. Zubehör fSjflJtft
oder später zu verm. Nähere? Adolfstraße 14,
Wemhandluug. 1919
AlexaKdrasiratze 13,

in ruhiger Etagmvilla, 1 St ., 6 Zimmer nebst
Fremden;, u. Zubehör zu vermiethen. 1500

Arndtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 3 Balkons,
Bad ttnd Zubehör zu vermietheu. 1801

Arndiftr . 2, P . u.2. Et .. schöne5-Z,.Wohn.,Bad
2 Balkons, zn verm. Näh. das. Part . r. 1602

Billa Bachmayerstraße 14 5 Zimmer nebst
Garten zu vermiethen. 1897

Wismarckring 16, 2. Et ., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et. rechts. 1504

BismarSring 28 , in ruhigem Hause ohne Hinter¬
haus, ist der 3.Stock, neu bergerichtet, bestehend
aus 5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenauszug, 2 Mansarden, 2 Kellern, sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1852

Bismarckbing 88, 2. Et ., 5 Zimmer mit retchl.
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 8. Et. 1506

Elarenthalersir . 2»b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim» Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Spetsek.,
Kohlenaufz., elektr. Licht, Leucht- u. KochgaS,
2 Maus., 3 Keller, z. Preise v- 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1507

Dotzheimrrstraft « 11 eine schöne neuhergerichtete
Wohnung, 5 Zimmer, Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Zu erfragen
Zimmermannstr. 4,1 r . 1882

Dstzheimer"Ä'„L,L, !L°«l
5 Zimmer, Vorgarten und Terrasse, sofort oder
spater mit Nachlaß zu vermiethen.

Dotzheimerstratzs 27 , 2. Etage, ftdl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon per Julr oder
Oktober zu vermiethen. 1700

Dotzheimerstr . 32 , 3. Et ., sch. 5-Zsmmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen. 1479

kB^otzheimerstrafte 84 schöne5-Zimmer-Woh«.
billig zu vermiethen.

Dotzheimerstrafte64,8 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Miethnachlaß. Näheres
AnwaltSbüreau Adelheidstraße 23, Part . 1510

Dotzheimerstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmcr-Wobnuua mit allem
der Neuzeit entspr. Zubeh., 3. Et ., siir 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1511

Eltvill erstratze 2 ist eine Parterrewohnung von
6 Zimmern u. Zubehör aus 1. Juli oder spater
zu verm. MH. Dotzheimerstr. 74, 1. 1205

9A schöne freundl. »'Zimmer.
iLrlrlkisLi .» iU Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Enttserftr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per sof. oder spät, zu verm. Näh. Part . 1512
ErbaÄerstratze 2 feine 5-Zimmer-Wohnung per

1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1342
Friedrichstratzs 4«, 8, schöne Wohnunfl,

5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
gl. o. 1. Juli 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 1513

Göbenstraße 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk..
Bad ec. bill. zn vermiethen. Näh. 1. Et . r. 1819

Göbenftratze « schöne5-Zimmer-Wohnuttg zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. ^ , 1514

Goethestr . 14, 1 St ., eine schöne5-A -Wvhnung
mit reich!. Zubehör zu vermiethen. Näh. Part.

' ' - ' Ö Ecked. Moritzstr., 2. u.8.Et..
O , je5-Zim.-Wobnungm. reichstGsethestr.18,

Zubehör sehr Preiswerth zu vermietheii. 1515
Goethestr . 21 , 2. Et .. 5 Z., neu. N. P . 1841
Goetyeftruße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. sof. od. 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei
Ma . sscltmädt . Einzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr. 1520

HMNerweg IO SrÄ
Kurlage, nahe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
6 Zimmer, 1 Badezimmer, gr, Balkon, 2 Man-
saü»en, 2 Keller, elektr. Licht, Gas , Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

SellmuAdstvaste 44 ist die Bel-Eiage, neu hcr-
~gerichtet, 5 Zimmer, 1 Küche. 1 Mans. rc., zu v.

HMmÄstlche 38,
Neubau Ecke Emserstr., 5-Zimmer-Wohnung-
Part ., mit Balk., Lcuckt- u. Heizgas zu ver-

8 miethen. Näh. Eurserstraße 22, Part. 1521

Herderstrake 3 sch.' 5-Zim.-W. m. Zubehör, der
"Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part . 1522

Kerderstr . 31 b-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr..
per 1. Juli prcisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791

Zdfteinerstr . 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.
Landhanse, angenehme Höhen!, mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr.36, Banbür . 1802

IdstoiireLßLusix 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1792

Kaiser -Fr .-Ring 80 ist d. 2. u 8. Et ., je 5 Z.
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Näh. P . l. 1523

Kaissr -Friedrich -Ring 22 , Ecke Adelheidstrabe
schöne geräumige5-Zimmcr-Wohnung (3. Stock)
mit reichst Zubehör, Gas und elektr. Licht auf
1. Juli oder 1. Oktober preisw. zu vermiethen.
Näh. daselbst oder .Dambachthal 15. 1846

Kuiser -^ riedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part , st 1525
Kmser-Fr.-RiNg 46,

herrschaftliches Haus , 1. Etage , 5 Zimmer,
event. noch großcs^prachtvolles Fremdenzinuner
(3. Stock), ' Küche, Bad, event. mit Büreau-
räumen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bet SS« «», 1. Etage. 1288

Kaiser -Friedrich -Ring 82 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn. mit 8 Balk., 1 Erker, reichst
Zubehör, ev. auchm. groß . Automobilraum,
zu verm. Näh. das. Part . 1915

Katser -Fr .-Riug 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. I r . 1526

Kaiser - Friedrich »Ring 6V, 3, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zn vermiethen. Näheres Moritzstr. 48, 1. 1870

Kaiser -Friedrich -Ring 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern tt. reichlichem Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen . 1329

Kavellenstr . 14, 1, 5 Z., Balk., 1 qr. Froutspitz-
zimmer, 1 Maus., 2 Keller z. 1. Okt., a. früher.

Kapellenstraße 39 , Part . u. 1. Stock, mit j-
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizunq, auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh.
ss . Goldgasie 9. 1527

Karlstr. 18, ÄfTÄS:
« . Zubehör » bis 1. Juli zu verm . Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 tt. 3—5. 1360

Lanzstraße39 , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Lehrsteaß « 8, 2, an der Bergkirche, 5 Zim. mit
' m  eis 600 Mk. N. 1 l. 1529Zub. o. sp. Preis

LUF«mbttrgplatz4H '. Et ., eleg.S-Z ^W.mitreichst
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nach. P . I.£ti;

1530
mituxemburgstraße 1 S-Zimmer-Wohnung

reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. o. später
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 1531

Luxemburgstr . 7 l . u.L Et.. 5Z ., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr. einger. Näh. 1. Et . r . 1582

Maiuzerstraße 6« 5 Zimmer, Mche, Balkon,
reichliches Zubehör, Gartenbenutzung, per sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 1869

Marktftraße 18, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör gleicho. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenkaden. 1533

GWstrafte 12, 2., eventuell1. Etage,
5 Zimmer mit allem Zubehör per

sofort zu vermiethen. Näheres Parterre . 1584
Moritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Kirchgaffe6. 1535

Moritzstratze 48 5 Zimmer, Küche, Balkon, reich¬
liches Zubehör p. sof. od. sp. Näh. Part . 1870

Müllerstratze 8 ist die neu hergerichtete2.Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garten-
benutzung zu verm. Näh. Nerothal 51. 1339
Rerobergstratze 16,

Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-
zimmer u. reichliches Zubehör. Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. F431

Nieberivaldstraste 5 schöne herrschastl.Wohn. v.
6 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Nah. daselbst Hochp. 1536

Oranienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern,
großem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst 2. Etage bei M» rcl >6 oder Hinter¬
haus Eomptoir. 1538

Oranien 'A .^
Oranienstraße 38 ist die 2. Etage von 5 Zim.

u. Zubeh. auf 1. Juli zu v. Näh. H. P . 1540
Ora « ienstrafte 48 ist die 1. od. 8. Etage, 5 große

Z. m. Balk.. so!, o. sp. zu vm. N. 1 St . 1542

Oranienstr . 80 , Ecke Goethestr.,sch. gr.5-Z.
W. mit Balk., Bad, 2 Mans.u. Zubeh. in fein,
ruh. Hausep. sof.od. spät. z. v. N. das.L. 1543 !

Oramenstraße 32, 1,
per 1. Juli 5-Zimmer-Wohntmg, 2 M., 2 Keller,

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Moritzstraße 37, Laden. 1544

Oranienstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer, Bad, 2 Maas.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh. 3. Et . 1762

Ptzilippsbergstrafte 9, 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden. 1545

Ptzilippsbergstrafte 27 , 3. .Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stieae . 1546

«MauenthKlsrstrafte 11 Wohnungen, 5 Zim.
«Ff <elektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548
Ranenthalerstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwohu.

(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 1898
Ranentftalerftrafte 18, Part ., elegante5-Zim.-

Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näheres daselbst. 1549

Rauentyalerftratze 20 , Parterre und 1. Etage,
5 Zimmer mit altem Comfort u. Centralhcizung
ver sofort od. später zu verm. Näh. Part . 1550

LHAtzLittgauerftraße 8 (bei der Ringkirche) Herr-
ruT schaftlicve Wohnungen von 5 Zimmern,

Küche, Speisekammer, Bad , 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kohlenaufzug, elektr.
Licht rc. (ohne Hinterh.) per sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Part , rechts.

Rheinganerftraße 10 ^
2 und Ecke Eltvtllcrstr . sind herrschastl . ^

5 «Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit ^
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. Juli d.

Z zu verm. Näh. d. P . l. u. im Laden od. b.
^ EigenthümerM. H.sl S, Albrechtftr. 22. 1551 ^

9teu6.au Rheirrstr. 43
schöne5-Zimmer-Wohnungcn mit 2 Treppen, Gas,

elektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r. Zubehör per
1. Juli zu verm. N. das. Blumenladen. 1552

Rhcinstrafte 18 Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh.,
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Miether abzugeben. 1216

Rheinstrafte 191,
3. Etage, schöne große 5-Zimmerwohnung
mit Balkon u. reich!. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Einzufeheti Borm. 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst. 1895

Rheinftr. « 1,1 , ÄS;
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad.
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver.
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 155k

MZstdesveimerftrafte 9 schöne großed-Zimmcr>
Wohnung, 2. Stock, der Neuzeit entspr., m.

allem Zubehör, per 1. Juli zu verm. 1411
Rüdesheimerstratze 16, Ecke Rauenthalerstraße,

Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Centralheizung, elektr.
Lickst, Kohlenaufzng u. s. w. zn vermiethen.
Näheres daselbst. 1557

Eckhaus Nüdesheimerstraße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 1558Scheffelstratze2,

am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh.
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermiethen. Näb. 2 St . link«. 1566

KchOWche5, rÄi 'S'ffS ”«
zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 1561

Schierstetrierstrafte 15, Bel-Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht rc. rc., auf sofort oder später zu ver-
mictbm. Näheres Parterre . 1562

Schierstei « erstratze 16 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 1563

Schlichterstr . 17, u. Adolfsall., 2. sch. 5-Zm.-W.
mit Balk., Bad u. reich!. Zub. z. v. N-V- 1565

Schützmhofstraße 14 imhU
Hochpart .- tt , 2 Bel -Mage -WohnungeN,
best, aus je 5 Znnmern, Bad, Cabinet, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzui. zw. 11 u. I û.

u. 6 Uhr. Näh. Schützenhofstr. 15 oder lo3 ... . .
Baubüreau. 1566

Seerobenstrafte 2 ist die 8. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Nah,
daselbst1. Etage. 1567

Seerobenstr. 3« A>SÄ
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Msonr-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1568

Keewbenflraße 32, Ccke AelellMg,
schöne 8-Zimmer -Wohnung , ev. 4 Zimmer
mit Bad, electr. Licht, 2 Erker. 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm.. Näh. Part . 1669

Walkmühlstrafte 29 Hochparterre in Villa,
5 Zimmer, Bad, Küche, gr. Balkon, reich!. Zu¬
behör u. Garten, sofort oder später. 1896

Walluserstrafte 1 .
geräumige6-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechendeingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kern
Hinterhaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1571

Wallnserstr . 2, Eckhaus, 5-Zim.-Wohmmgenmtt
reich!. Zubehör zu verm. Nab. Part . r. 1572

Wallufersteafte 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn.. 3 Balk., Bad, Bleichpl. -c., per
sofort b. zu verm. 58. l en *. Part . 1796

WMallnferstratze 8 , Bel -Etage , 5-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 1578

WornffmY Villa Wilhelminenstratze 87,
mUJUJlU . nabe Beausite, ist die 2. Etage,

6 Zim. ec., per l . Okt. zu vm. Näb. das. 1293

WiLheLmstratzeZA.
ist die in der 2« Etage belegene hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
« . Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Nütz. Wilhelmstr . 2» , Lad . rechts . 1268

Weiftenvttrgstr . 3 schöne neuherg. 5-Z.-Wohn.,
Part ., sofort zu vm. Näh. in No. 5, 3 St . l. 1574

Wörthftrafte 4,
Parterre-Wohnung, 5 Ziminer und Zubehör, zu
vermieihen. Näh.' daselbst. 1575

Zimmermanftr . 4, l Wohn., 5 Zimmer, Bad,
2 Maus., 2 Keller, gleich od. 1. Juli zu verm.1 * Herrschaft!. 1. Etage, 5große♦ A? 614 ? Zimmer, 2 Balkons u. Zubehör,
1260 Mk. — Einzusehen von 3 bis 6 Uhr
NSeltteidstraße 67 , 1.

\ Schöne 5-Zimmer -Wohuung,
der Neuzeit entsprechendeingerichtet̂ auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße10. 1274

MotzltMß von5}m\tm  nnd M,
in erster Kurlage, für Arzt sehr geeignet, per
sof. od. später zu verm. Näh. Webergasse3, 2 r.

M » h » « « g »tr 4 Zimmerm.

Adeltzcidstr. 19, L7,'Z„?S.
4 geräumige Zimmer und Cabinet, mit allem
Zubeh., auf Okt. zu verm. Anzusehen täglich
von 10- 12 Uhr. Näh. Adolfstr. 9, P . !.

Avolfstratze 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer
Küche und Zubchör, sof. o. später zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 1583
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Arudtstx -rtzc 6,1 .ob. 2. EtagGleg . 4-Zim .-Wohn .,
Gas und eleftr. Licht, grM . Balkon , reicht.
Zubehör , per sofort oder ' später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1584

«ahnhofstr . 3, latig
aus 2 Zimmern nebst 2 großen Mansarden , Küche
und Zubehör , zu vermiethen . Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen (außer Sonntags ) auf
dem Bureau Babuhofstraße 2, Part ., Vorwitt,
von 8 bis 1 und 27 » bis 7 Uhr Nachmittags.

Bertraurstr . 3. 1, neu hergerichtete4-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
müter zu venniethen . Näheres Baubüreau
5atU !n <-jp. Dotzheimerstraße 41, Sout . 1585

Bertramstroße 3, 1, neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnung (große Räume ) auf sofort oder spater
oreiswerth zu vermiethen . Näheres Dotzheimer¬
straße 41, Part, links. Wohnung eignet sich cv.
sttr einen Arzt. 1188

»erlramstr . 4, 2. « t. , schöne4-Zim.-Wohnnng
mit Balkon u. reich!. Zub . wegzugSh. zuvm . 1797

Bertramstraße 22 , nahe am Ring, schöne Vier-
Zimmer -Wohmma (Parterre ) zu verm. Näheres
3 St . rechts. 1874

DiSmarckrinq 1 4- event. 5-Zimmer-Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1163

Bismarckring 4, Ä «4c!
Herrschaft!, gr . 4-Z !mmerwohnungen , mit allem
Tomfort der Neuzeit cingericht., 8. Stock sofort,
bis Juli Miethnachlaß . 1. Stock per 1. Juli
od. Oktober zu verm. Näh . Part , links . 1857

Bismarck -Rina 12 schöne 4 -Ummer -Wostrr.
mit Zub . a. gl. o. später zu v. Näh . Lad . 1587

Bismarckririg IS schöne Wohnung v. 4 Zimmern
mit reich! Zubeh . sogl. o. sp. N. Laden . 1225

Bismarckring 17 ist eine große Bier -Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfr . Bart . r . u. Bertramstr . 11, V . 1588

Bismarckring Ist, 2. Stock, große 4-Zimmer-
Wohmmg sof. oder sväker prciswerth zu verm.
Näheres Parterre links . 1867

Bismarckring 22 , im 2. Stack, 4 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör iof. o. später zu verm.
Näh . Bismarckring 24, 1 St . l . 1589

Bismarckring 38 . 1, 4 Zimmer. Küche. Bad
mit Zub . per 1. Juli zu verm. Anzus . zwischen
11 it. 1 und 3 u. 5 Mir . Näh . das. 1372

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit cntspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen . Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 1590

Blücherplatz 6, Ecke Uorkstraße, schöne Bier-
Zimmer - Wobnung auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres im Bäckerladen. 1592

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 1593

Blücherstraße , Ecke Sitzarnstorststraße» schöne
freie Lage, prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. 1694

Bülowstr . 8 . B., 1. n. 3.St ..4-Z.-Wobu. z. v. 1595
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim .-Wokm., d. Neuz. entspr .,

auf gl. od. sp. bill. z. vm. Pr . 750 Mk. 1596
Bülowstr . 16 , Ecke Zictenr ., schöne 4-Z .-Wobn.

nebst Zub . p. sof. o. sp. z. v. Näh . 1 l. 1296
Tlarentstalerstraße 1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v.  1597

In uns . Hause untere Dotzstcimerstr . 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer , sowie reichliches Zubehör , auf
1. Juli zu vermiethen . Näheres Dotzheimer¬
straße 46, Part ., bei F . Müller . 1277

gwEB»mmsam amf m mammam mmmm xam
Dotzstelmerstraße 51 , in allernächster Nähe des

Bismarckrings , schöne 4 - Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , event. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näb . Parterre links . 1600

stenbau Dotzstsimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich oder später zu ver-
miethcn. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 6 bei cs1602

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzheimerste. 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlcn-
zug re. auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 1603

Dotzheimerstr. 72 , Vdhs. Frontsp., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zn vermiethen.
Preis 460 Mk. Näh . Vorderh . Part . 1920Dreiweivenstratzs 4,

3. Et ., 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 1605

Dreiwcidenstr . 5, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeb ., comfort , eingerichtet, « u :
sofort oder später zri verm. N. P. l. 1606

Dreiweidenstr . 8 , 6 ©t.. 4 Zim. mit Zubehör
auf sok. od. sp. z. vm. Näh . das. 1 St . r . 1607

Dreiweiderrstraße 18 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 8. und 8. Etage , per sof. od. spät , zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Drudenstr. 8 4 Zim.-Wohnuugm. Zub. 1857
fS,  tf »M ^ ^«stroßc 17 4-Zimmcrwohuung-n
t3 ? inHU £ ? mit Gas , eleftr . Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 1748Cltvillerstr. 18,
eleftr . Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 1608

Erbach erste. 8 4-I .-Wohn . , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 1609

Friedrichstratze 44 , 2. St ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet , Kucke mit Kohlen-
Aufzug , Mansarde . 2. Keller auf sof. od. später
zu verm. Näh . bei Melor -el , .! mis . 1611

ckÄnetsenanstraße 7 prachtvolle 4-Zimmer-
Wohnungen sofort oder später zn vm. Näh.

daselbst oder RüdeSheimerstraße 21, 1. 1612
Gneisenaustr . 8» Ecke Uorkstr., moderne Bier-

Zim .-Wohn . zu verm. Näh . das. Baubüreau . 1618
«rrneisenaustraße 21 sehr schöne großeISP 4-Zimmer-Wohnungen mit Bad, Erker

u. Balkon , ohne vis-d-ri «, prciswerth zu Perm.
Näheres Parterre daselbst.

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei ffvölir . 1615

GSSrnstr . 8 4-Z.-W., der Neuz. entspr., sofort
oder Juli zu verm. Näh. Part. l.

4 -ZiMM §r -WshhMNg
Göstcnstraße 10, Eckhaus, herrschaftlich auS-

gestattet , zu verniietben . 1616
GSbenfireße 12, Ecke Wervcrstr«, sind schöne

Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der Neuzeit
entspr . e-nger., ver sofort oder später zu verm.
Näb . das. od. Kirchgasse 4, Eckladcn. 1617

Göbenstraße 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlcu-
aufzug , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst. 1618

Goebenftr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnnng
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswertb
zu vermiethen . 1799

Grrstap-Nvolfstr . 14 Wohn,, 4Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 1619

Hevmnndstr . 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wobu.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 1800

Herderstr. F Wohn., 4 Z.. K., B., s. z. v. 1890
Herderstr. IS SK

mit freier Aussicht und Sommerseite , auf gleich
oder 1. Juli zu vermiethen . 1354

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof.
o. später zu v. Pr . 780 Mk . Näh . 1 l. 1801

Herrngartenstr . 6 schöne Parterre-Wohnung,
4 Zimmer , 1 Cabinet , Zubehör und Garten¬
benutzung. per 1. Juli zu vermiethen . Näheres
Anwaltsbüreau . Adelheidstraße 23. Part . 1814

Kaiser-Friedrich -Ring 22 schöne geräumige
Parterre -Wobnung , best, aus 4 Zimmern mit
reichl. Zubehör , auf 1. Juli oder 1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od. Dambackthal 15. 1845

Kais «r -Friedrich -Ri « g 88 vier Zimmer und
Zubehör ver 1. Oktober zu vermiethen . 1345

Karlstr. 21 schöne4-Z.-Wohn. m. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Anzus. von 11—3 Uhr . N. Part.

Karlstraße 28 , 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres 2. Etage . 1232

Kiedricherstraße7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen ! und reichlichem Zubehör
auf al . o. spät . zu verm. Näh . dorts . P . F365

Knansstr. 2,
auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage . 1624

KSrnersir . 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zub-
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näh . Pt . l . 1625

Lastnstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungen , der Neuzeit entsprechendausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwahnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubüreau , Part . 1626

LangaMe 3-
2. Etage , 4-Zimmer -Wohmmg nebst Zubehör gleich

od. später zu vermiethen . . Preis 450 Mk. Näh.
bei Juwelier.

Luxemburgplatz 4, Hochp. o. 2. Et., 4-Zimwer-
Wohn . sofort o. spät , zn verm. Näh . P . l. 1627

Luxeml'urgstr « 7,1 . Etage r., elea. berrschaftl.
4-Z .-W. m. a. Z . d. Neuz. sok. z. v. N. das. 1628

Luremburgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 1629

Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zn
vermiethen. Näheres bei dem Etgenthümer
W . Hlmnipl . Kaiser-Fr .-Ring 67. 1. 1630

Moeitzstraße 37, 3 , 4-Zimmei-wohnungm. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1803

Moritzstr. 66 . 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Znb ., per gl. ,o. sp. zu v. N. 3. Et . 1631

MGi ; «. « gaffe 17, 2 , schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei Hanl *. 1632
Rerostraße 31 schöne4-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen . 1888
Nerostr. 41, Nähe Röderstr.. 4 Zimmerm. allem

Zubeb . bis 1. Okt. z. vm. Näh . Part . r . 1883
Nerostraße 41/48 , 2 L, Balkon-Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Kammer , Keller auf 1. Jul:
oder spater zu vermiethen . 1874

Niederwaldstrake,1
4-Zimmer -Wobnung sofort oder später preiswerth

zu verm. Näh . Kais.-Friedr .-Ring 57, P . 1908
Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Fricdr.-R.) hoch-

herrschaftl . 4-Zimmer -Wohn .. Parkett u . Lmol .-
Bel ., spec. Speisez . m. Lincrustasockel, Bad u . elekt.
Licht, ueuzeitl . einger ., preisw . sof. N. P . 1634

Niedrrwaldstraße 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf sof. od. später zu verm. Nah.
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. Et . 1686

Oranienstratze 13, Hochparterre, ,1 Wohnung,
4 Zimmer rc.. aus sofort zu vermiethen . Nah.
Schwalbachcrstr . 26, 1. oder im Hause nebenan
Adelheidstraße 42 zwischen 3 und 5 Uhr Nach¬
mittags im 1. Stock . 1694

Oranienstratze 22 schöne4-Zimmer-Wohn. mit
Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zn vermiethen . Näh . bei B3e *t . 1194
O»a « ie « str . 47 , 8. Et ., 4 Z . u. K„ Balk . u . r

Zubehör 1. Oktober zu v. Näh . Part . r . 1875
Ceamcttftv . 58 , 2, 4-Zim .-Wo !m. aus 1. Okt.

zu verm. Anzus . Dienstags , Mittwochs , Frei¬
tags von 10—2 Uhr . 1740

Ptzilippöbergstraße 17/18 schöne 4-Zimmer
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. 1. Julr.

Rheinstr. «2, W-LÄW
Bad , Küche u. Keller, ohne Mansarden , per^sof.
oder später zu vermiethen. Näh . daselbst. 1211

Rieftlstr. I« , Ecke Herdcrstr., 4-, -v. a. 8-Zrmmer
Wohn ., der Neuzeit entsprech., 2. und 3. Cr .,Per
fof. ob. spät , zu verm. Näh . Part , links. 1646

Rieftlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr prersw . auf
gleich oder später zn verm. Näh . Bart . l . 1648

Röderallee 12 vier Zimmer, K., Kell. n. Mani.,
neu hergerichtet, sof. o. später zu v. N. P . 1827

Gcke der RSder - « . Stiftstraße , 3. Etage,
4-Zimmer -Wohnuna mit Zubehör ans sofort od
später zn verm. Näh . im Metzgerladen . 1649

föifhrtlta RüdeSheimerstr . 28 /Ostfeite)
IZlUlMllv elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmern ». Zubehör zu vermiethen . 1650
Scharrrharststr. 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen . Näb . I . St . l . 1851
Scharnborststr . 3 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.

mit allem Znbebör , der Neuzeit entspr ., per
sofort zn vermiethen . Näh . 2 St . l . 1805

Scharntzorststr. 12 Wohn. v. 4Z . p. sofort. 1652
Scheffclstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 16o3
Sckiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr . eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen . 1654

Schiersteinerstr. 22 berrschaftl. Wohnirng von
4 Zimmern u. reichl. Zubehör sof. od. später zu
vermiethen . Näh . Part , rechts. 1656

Schiersteinerstr. 24 ar. 4-Z.-Wohn„ Gas, Bad
elektr. L. 7800 Mk.) 1.' Juli zn v. N. P l. 1657

Für 1. Juli oder water
ist Schlichterstr . 18 die 8 . Etage , 4 aroße
schöne Zimmer nebst Küche, 2 Mansarden n.
zwei Kellerräumen , in rüstigem Hans «, für
700 Mk. zn verm. Nähere « im Hanse 1. Etage.

( Schwalbacherstr.38 schöne4-Zim.-|Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm. «
Näheres im Hause. F488 |

billig zu verm. Näh . 2. Etage r. 1637
Pstilippsbergstrafj « 23 schöne4-Zim.-Wohnnng

mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 1258

Raneuthalerstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgeftattet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1638

Rauentstalerstr . 14, 3 r., eleg. 4-Zimmcrwohu.
mit allem Zubehör , der Neuzeit entspr ., freie
Aussicht, kein Hinterh ., p. 1. Juli zu vm. 1903

Rarrentstalerstr. 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.
(1. St .), Ceiitralheiznng rc. zu verm. 1899

Rarrentstalerstr. 20 , 1. n. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . ^ 1640

Rsteingaucrstratze 2» verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör , der Neuzeit
enkstir. modern eingerichtet, sof. öd. spät , zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder Leim Besitzer
C» rl Hircliner , Wellritzstr. 27. 1641

Rsteinganerstr . 3 u . 5 (bei d. Ringk.). aeräum.
4-Z .-Wobu . m. reichl. Zub ., Bad , Erker, 2 Balk . K-,
herrsch, einger., z. v. Näh . No. 3, Hochp. 1642

Rsteinstr. 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zlm.-
Wohn . m. Gas , Bad , Balk . u. Zub . p. 1. Juli
zu verm. Näb . das. Blumenladen . 1644

Rsteinstraße 91 , 4»Stock, Wohnung, vier ar.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. p. 1, Juli zu verm- N. Part 1828

Rsteinaauerstrnße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind steriesch. 4-Zim .-Wostn . ,
der Neuzeit entspr . eingerichtet, per sofort
od. später z. vm Näh .' d. P . l. ». i. Laden
od. b. Eigenth .M . Lilti , Albrechtstr. 22. 1643

Für i . T « l»
Zimmer nebst Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellerräumc , in rüstigem Hause , Schuchtcr»
straße 16, für 700 Mark zu vermiethen . Nah.
im Hause , 1. Etage.

Schöne geräumige 4-Zimincr -Wostnung
mit Bad . Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh . Aorkstr. 2,1 .. 18 .3

Schöne 4-Ztmmer -Wostn>»rrg n>it reichlichem.
Zubehör , 1. Etage , Nähe des Bismarckring «,
umständchalb . h Mk . 650.— zu vermiethen. Off.
unter ckl. r « rr an den Tagbl .-Verlag.

— — — - — — - n r
Sedauvkatz 1, 8 St ., 4 Zimmer, Stüdje, 1 Maus.

«. 2 Keller. Alle« der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näh . daselbst 1. St . 1658

Sedanstraße 1, 2. Nage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. Juli zn ver-
mteiben. Näh . Bart . 1669

Seersbenstraße 17, 2. Et., aeräum. 4-Z,mmer-
Wokm. m. reichl. Zub ., Bad , Erker, Balkon :c.,
vollst. neu herger.. zn vermiethen auf sofort od.
1. Juli . Näh. Wcllritzstraße 40, 1. 1307

Srerobenstr . 19» , Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wobmmgen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh . das. im Laden . 1660

Seerodenstratze 23 moderne4-Zim.-Wohu. per
1. Juli zu vermiethen. Näh . Part . l. 1889

Serrostenstratze27 . Gartenh. 1 rechts, eleg. Wer-
Zimmerwohu . mit Balkon u. reichl. Zubehör per
Wfort oder später zu verm. Näh . das. Borderli.
P . bei Su -tz . 1580

Teerodenstraße 28 , 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . 8 St . 1661

Seerodenstr . 31. 2. St ., mod. 4-Zim.-Wohn.. «er.
u. frei, z. 1. Okt. z. v. Besicht. Nachm. 3—7 Uhr.

Stiststraße 13 schöne Wobnung. 4 Zimmer, Bad
Balkon , Küche u. Zubehör , zu vermiethen . 1662

Taunusstraße 28 , 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

Watznserstr. 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohn»ngeu mit
reichl. Zubehör zu verm. Näb . Part . r . 1664

Wallnferstraße 6 , nahe Kaiser-Friedrrch-Nliig
ist eine 4-Zimmerwohmrng , Parterre , mit reichl.,
Zubehör , sofort oder später zu vermwthen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Gräf,
Bachmayerstraße 7. 1665

Wallnferstr . 7, Mtlb. Part., t -Zimmerwohnung
zu verm. Näb . Vorderh . Hochparterre . 1666

Waterloostr . 3 (bei der Zictenschule), Neubau
sestr schöne 4-Zimmerwohu.

per 1. Juli 05 zu verm. Näh . daselbst. 1667
Westendstr. 6 schöne4-Zlmmcr-Wohnung, Part..

gleich oder auf 1. Juli zu vermiethen . 1904
Westendstraße 22 4-Zimmerwohnuug, Hochvart..

mit Vorgarten u . Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Wiela nvsts . 4 , 2 St ., gr. comi. 4-Z.-W. 16o8

Wilstelmstraßc 6 , Gartenhaus,
1. Mage , sestr für Merzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer rc. ,nnt  be¬
sonderem Glasäbschl ., zu verm. Nah . Bur.
Hotel Metropole . 1669

Wörttzstraße 12 , 2. schöne gr . 4-Zjm .-Wohnung
sofort od. später zu vermiethen . Näh . P . 1299

Bortstraße 84 -Zimmer -Wohn . mit allem Zubehör
" sof. od. auf 1. Juli 1905 zu v. N. Pari . 1670
Nortstr . 14 vier Zimmer , Küche. Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1312
Uorkstraße 18 4-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit

eutsptechend, zu vermiethen . ^ 1907
dietenring 8 herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn .,
DZ alles der Sieuzeit, per gl. ob. sp. zu vm. 1672
Zimmermannstraße 4 schöne 3 - Zimmer-

Wohnung mit reichl. Zubehör zu ocrmiekhcn.
Näheres Parterre links.

Im Centrum der Stadt , Marktstraßc , schone
Wohnung (2.St .) von 4 Zimmern , Küche Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später . Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Part.  1214

tohnung,
4 Zimmer , Badezimmer , 3 Balkons , Gas
und Elektrisch, per 1. Oktober billig zu ver¬
miethen . 1856

Kaiser Friedrich-Ring 55 , 2.

fSLA *.14»« « 4-Zimmerwostnnng zu verm
Näheres Stiftstraße 17, 1.

Mohrrmkgsir vm  8 Zimmern.
Aarstr . 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von 3 Zim . mir Bad u. Balkon zu verm. Nah.
daselbfr u. Rüdesheimerstr . 11, Baubüreau . 1674

Aarstr . 17 schöne8-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
auf 1. Juni oder Juli zu verm. Näh . 1. Et . l.

Aarstraße 18, 1 St ., Wohnung von 3 Zim.,
Balk .. Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder spater
zu vermiethen . Näb . Part . , 1305

Adelheidstraße 81 , Hinterh. 2. St ., -ine Woh¬
nung , 3 Zim ., 1 K. u. Zub .. per 1. Jul , (au * ,
früher ) zu verm. Näb . daselbst. . 1875

Adolssattee 37 , 3, Frontspitz-Wohn.. 8 Zim. u.
Küche, an kinderlose kl . Familie zu verni .-
(Pr . 590 Mk.) Zu des. bis Mitt . 12 Uhr . 1878

Die im Hause Lldolfstraße 1 befind!. Raume : ,
Vorderhaus:

1. je 8—6-Zim.-Wohnungen n. Zub ., 2. zwei
Frontspitz -Wohnunaen je 8 Zim . u. Zubeh .,,
3. eine 8-Zimmer -Wohnung , n. Zub .,

Seitenbau:
. 4. je drei 2-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,

Hinterhaus:
5. Lagerräume , sowie 6. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flaschenkeller ,

sind zu vermiethen . Näh ^ Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths lOierii,
Adelheidstraße 24, ertheilt . F241

Bachmayerftr . 8 , Villa Zirio , eine sch. Wohn¬
st Zim . u . Zubeh ., gleicher Erde , zum Breste von
480 Mk., gl. od. sp. zu vm. Näh . 1. St . 1864

Bertramstratzr 20, , Mtb - 3 Zim .. Küche aist
1. Juli zu verm. Näh . Vdh . 1 St . l.

Bismarckring 27 . Frantfpitze , schone große
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör an kleme
Familie sof. o. später zu verm. Nah . Bleich-
straße 41, Büreau , Gib . r . 16 ' 7

Bleichstratze 14 schöne Drei-Zimmer-Wohnung
auf 1. Juli zu vermiethen . 18»4

Bleichstraße 24 schöne3-Zimmer-WKrmng per
1. Juli , cv. 1. Okt . zn vermiethen . Näh . Mart.

Dleichstraße 27 , 1, drei Zimmer,, und Küche,
neu hergerichtet, auf gleich oder spater zu oerur.
Näheres im Laden . „ 1839

Blücherplatz 2 , 1, 8 .Zimm . u. Zubehör , Gas,
Bad , Balkons , per sofort od. spärer zn v. 1679

Blücherplatz 5 , Hinterhaus , 3 Zimmer u. Kucke
auf 1. Juli zu vermiethen . Näh . Blücherplatz 4,
Hochparterre links . _ 1° 18

Blücherstraße 7 , Vorderh . 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zn vermiethen
Näheres Bismarckring 24. 1338

Blücherstraße 7 , Mtb ., Mansardw .. 3 Zimmer.
Kucke, auf 1. Mai zu verm. Nah . Blsmarck--
ring 24. 1 l . ^ 125*

Elarenthalerstratze 1 sehr schone 3-Zinimei-
Wohnung zu vermiethen . ^ 1680

Clarcntstalerstr . 8 sch. 3-Zimmer -Wohnnng <P .)
mit Bad n. allem Znbed .. d, Neuzeit entsprech
vcr 1. Juli zu v. R. das. Part . r . 190t>

Dambachthal 12 , Gartenhaus , schöne Maistard-
wohnung . 3 Mansarden , Küche, 2 Keller, an ruh.
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. Nah . »er

Dambachthal 12, 1. 1922
Dotzstettnerstr. 11, Gartenh., schöne neu herger.

Mans .-Wohn . (Glasabschlnß ), 3 Zimm ., Küche,
auf gleich -aber später zu vermiethen . vcav.
Zimmermannstraße 4, Ir . 1881

Dotzheimerstraße 11» Hth . 1 Stiege , 3 Zimmer,
Küche zum 1. Juli zu verm. H00

Dotzstcimerstr . 34 , Par :., 3-Z,mmer -Wohnnng
mit Balkon auf 1. Jul ! zu oermielhen . , 1397

Dotzstcimerstr. 38 , 2. Et., 3 Zimmer mit Zu-
behör per 1. Okt . zu verm. Nul). Part . 18.9kl

WMtMst 64.SL- WWS
3-Zimmer °Wostn, !Ng, Hochparterre. Schieb-
thüre , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppeltbiire am Balkon , Bad rc., Z.uf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus , keine Läden . , 1.683

Reuva « Dotzsteimerstr. 68 herrichaftl. 3-Zim.-
Wohnnngeii gleich oder später zii verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr . 5 b. ««lick168a

Dotzheimerstr. 69 wegzngshalbcr sch. 3-Zim.-
Wobu . mit all . Zub . auf gl. o. sp. zu v. 1221

Dotzstcimerstr. 72 , Mtb., 3 Zimmer. Küche und
Keller a. gl . od. sp. zu vm. R . Vdb. P . 1837

NeübauDotzheinrerstr . 74 , Ecke Mtviklerstr. »
sind 3-Zimmerwobmmgen sofort oder spater zu
verm. Näh . 1. Stock. 1686

Dotzheiwerstr. 7G, HL'
von 3 Zimmern , Küche, Bad Mid Zubehör zu
vermiethen . Näh . Dotzheimerstr, 80,1 . 1687

Dotzheimerstraße 82 , 2. Etage, schöne3-Z'M-
Wohnuug auf sof. o. spater zu v. N. Pari . 1688

« -»otzheimerftraße 84 , Hth., schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 88 schöne3-Zim.-Wohmmg auf
l . Mai zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 1752

Dotzsteimerstraße « 5, Mittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer , Küche, Keiler, auf gleich oder später
zu vermiethen . Näh . Vdh. 1 r. 1265

Ecke Dotzycinrer- rnrr» Kiedrichcrstraße 2
(Neubau ) sind 3- unb 4-Zimmer -Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage . links . 1689

Dreiweidenstr . 5, Part . , Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf fof. ,o. später zu verm.
Näh . daselbst oder Bismarckring 6, Hochp. 1690

Dreiweidenstraße 7 geräumige3-Zimmer-Woh-
nuugeu zu vermiethen. 1691

Drndeustraße 10, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Eleonorenstr . 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Znu.-

Wohnung auf fof. o. später zu verm. 1692
Ellenvogenaaffe 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

freund !. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 1698
Ellenbogcrig . 8 3 Z., 1 Küchea. sof. o. p. 1694
Eltviüerstraße 2 sind3-Zimmer-Wohuungen auf

1. Juli oder später zu vermiethen . Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364

Eltvillerstr . 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 4. 1239

Emserstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon au:
aleirti oder idöler rn nermietben . 1696
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-WtviAcrstxatzs 6 8-Zimmerwohnung, der Neuzeit
^ entsprechend ausgeftnttet. mtf 1. Mai ob. später

zuverm . Näh. has. ob. Scheffelstr. 4, P . 1202

^ Reuvsn MviLerstraße 7,
Vorderhaus , 8-Zimmer-Wohnungen, ber Neuzeit

entspr. Auöstattiing, per 1. Juli ober früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schiersteiner-

^ straße 22, 8. 1220
Renban Eltvillerstratze 7» Stb ., 3 Zimmer u.

Küche per sofort oder später zu oerm. Näheres
i daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 8. 1319
EltviAerstratz « 8 3 - Zimmer- Wohnungen, der

Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu ver-
miethen. Näh. daselbst Hochp.

Wtvillerstr . 14. Neubau, mehrere 8-Zirnmer-
Wohnungm zu vermiethen. Näheres bei
Wilhelm Plits , Parterre rechts. 1695

Mtvikerstraße 21 8-Zimmer--Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort ber Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder 1. Juli zu Perm. Näh. Part . 1328

Vrbachrrstraße 8 Drei-Zimmer-Wohnung prets-
würdig auf gl. o. später zu vermiethen. 1697

Erbacher, 'ir . 9 sch. 3-Z.-Wohu., b. Neuz. entspr.
einger., auf gl. ob. sp. zu oerm. Näh. Souterrain.

Mrankenstraße 18 , Hth. 1 St ., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen. Näh. Bdh. 2 r.

Kriedrichstraße 8 , 8, 3Zim ., Küche, 2 Mans. re.
per sofort ober später zn vermiethen. Näheres
bei Herrn Meradg -e *« daselbst. 1848

Uriedtichstraßc 8 , Hinterbau Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zuverm. Näh. b. Hrn. I5rem »er daselbst. 1699

Driedrichstraßs 44, Bdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlennufzug, ans gl. o. später zu vermiethen.
Näheres bei Mei -Iirs«!» inng ;. 7011

Friedrichstt . 45 3-Z.-Wohn.. Küche. 1 Keller, ev.
M., Hth., gl. ob. 1. Juli zu v. N. Bäck. 1840

Gnelkenaustr, . 5, Bdh., sch. 8-Zim.-Wohu. mit
reich!. Zubehör sofort ob. später  zu Perm. 1336

S ©ndf <m<9StSt*, « , Vbh., sch. g-Zim.-
Wohn. p. 1. Juli z. v. Näh. Vbh. 2 r.

1l" jchötH LZmimer-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock l. 1882

Guetsermrrstr . IS , 2 St ., Wohn.. 8 Z.. 1 K. u.
: B -, 1 Dt., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 1262
Gneisenanstr . 18, 1. St ., gr.3»Zim.-Wohn., der

Neuz. entspr.. per 1. Juli billig zu verm. 1359
GneifLnansir . 18 eine W. von 3 Zim. mit Bad

aus gleich oder später zu vermiethen. 1303
Gneisen «!',straf ;,; 28 schöne8-Zim.-Wobn., freie

Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus. 11—8.
Gädenstraße 8 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit

entsprech. 3-Zimmerwobn. mit Bad, Balkon rc.
. zn verm. Mb . bei Mip |jlng > 1 St . 1702
Göh -Nsiraße 7, Vbh., 1. u. 3. St ., sch. 8-Zim.-

Wohnung auf gleich ober später zu vermiether
Näh. « . Velle -O, Göbenstraße7. 1708

Göbenstr « 7, Vdh. 2, 8-ZiM.-WobnUng mit
Zubehör p. sofort billig zu denn. Näh. 1704

EU. Beininatit , Luisenstraße 48.
Gödensir . 9 8- Z.-W., der Neuz. entspr., auf

l . Juli zu verm. Nah. Part . l.
Mödcnftraße 18, Ecke Werderstraßc, schöne

Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1., 2. tt. 3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vermieth. Näh. daselbst. 1705

Gsetllestraße 34 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

ftrttoWttrtfiht . 16 schöne 3-Zimmev-Wobn.
m. Zub. p. sofort zu b. Mb . Part . Lad. 1707

Oartingstr . 9, B., 8-Z.-W. fof. o. 1. Juli . N.P.
Oelenenstr . W 2xS -Z..W., Zub., 1. Juli . Neub.
HellMUNdst .-atze 6 schöne gesunde 8-Zimmer-

Wohnung mit 1 Balkon, Mansarde u. Keller bis
1. Juli zu verm. MH. daselbst Part . 1892

Herderstraf -e 1 8 Zimmer, Balkon u. Zubehör
: zu vermiethen. Nab. 1. Et . r. 1708Serdrrstr.5W.,8Z.,K..B.,sof.zuv. 1891erserftraße 81 , 8- Etage » 3 Zim., Küche,

Balkon, Bad, 880 Mk.» sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 1412

HerSvrstr. 25 » 3, sch. mob. 3-Z.-Wohnung in
f. r. HauS sof. ob. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1768

Herderstr, 38 , Vorderhaus, schöne3-Zimmer-
Woünung zu verm. Zn erfr. Parterre . 1865

Herrngartenftr « 7, Hth. 1. Wohn, von 3, evcnt.
. 4 Zim. nebst Zubeh. auf gl. z. v. MH. Bdh. 1.
Jahnstr . 8 , 2. St .. 3-Zimtnerwohn., 1 Mans. u.
' 2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. IÄ, P . l. 1893
MahnKratze 19, Pdh., g Zimmer «. Küche per

1. Juli zn vermiethen. Nah. Part . 1848
Waiser -Friedrich -Rittst GL 8- und 4-Zimmer-

Wohnuugen mit reich!. Zubehör, b. Neuz. entspr.,
gleich od. später zu verm. Anzusehen bis 8 Ubr
Nachm. Näh. das. S r. 1718

Kiedricherstr . 4 gr. L-Zimmer-Wohuung, 1. Et .,
zu vermiethen. 1768

Kiredgstffe 30, B. 2 St ., neu hergerichtetc schöne
3-Zimmer-Wohnmia an eine tt . Familie zu
verniiethen. 9käh. im Metzgerladen. 1248

Mr, -erste. 4,  3 , 8-Z.-W. a.' Juli . N. 1 r. 1310
ßehrstratze 1 Drei -, Zwei- u. Ein-Zimmerwohn.

sofort zu verm. Näheres Part.
Kehrstraßs 18 eine größereu. kleinere8-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße1.4,1 l. ^ 1714

Foxomlnrnnstn 0 (L.-Platz) schönes Hochpart.,
AnilUvIarVstl . z Zrmmer, Bad, zegl. Comfort

und reich!. Zubeh., wegzugshalber sofort oder
später setze preisw . zu vermiethen.

Mauergasse 3/5 6 Zimmer. Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. im Laden.

Michelsberg 2, 1, Wobu. v. 3 Z.. Kücheu. Zub.
a. 1. Jllli zu v. N. Elifabethenstr. 12, 1. 1287

Moritzstr . 43 m. b.J-Zim.-Wohn. p. 1. Juli , evt.
früher, zu verm. Näh. Sccrobenstr. 5, 1. 1373

Moritzsteatze 80 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Zubeh., sof. o. später zii vm. N. das. 31. 1715

Rettelbeckstratzs 3 3-Zimmer-Wohnungeu zu
vermiethen. 1718

RrttelbeSstr . 11 große moderne Z-Z.-Wotzn.
Vitt. %n  v. 91. Kchp. l . b. «t . 1806

Meuhau RettelveÄstraßr 14 Drei-Zimmer-
Wohnungen, ber Neuzeit entsprechend, per
1. Juli zu vermiethen. Näheres Gneisenau-
straße 18, 2, bei loisBl -« »'- 1850

Meolasstratze 17, Seitens . Part ., 8 Zim .,
Küche, Zttveh. per 1. Okt.» eseut . krützer,
zu v. Anz . 8—8. Preis 45V Mk. 1886
MederwalÄftratzet

find schöne8-Zimmer-8Vohnungen preiSlverth zu
verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 67, P . 1909

Oranieustraße 15 sind 3 Zimmer u. Zubehör
im Hinterh., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh^
Bievricherstraßc4 b. 1330

Niederwawstratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zn vermiethen. 1719

1 St . b.  d . 4-Z -.W . große Terraffe.

Phirippöb -egstr . 8 8-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 1865
Philippsvergstr . 81 sch. 3-Z.-Wohn., Part ., auf

1. Juli zu verm. Räh. 1 St . r . 1866
Duerfeldsiratze 7, Ecke Philippsbergstr., schöne

8-Zimlper-Wohnung mit Zubehör per sofort zu
vermiethe!'. Näh. daselbst im 1. St . l. 1218

Raueuthalerstr . 1L 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 1720

RanenthKl -rstr . 14. Hochp., sch. 8-Z.-W., Bad,
Elektr., 2 Balk., I . Juli . N. 3 r. K Hth. 1913

RauenthaLerstraße 82 sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 1721

Rheingauerstr . 8» Seitenbau, schöne8-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubiireau. 1835

RheiUgaueritr . 7, schöne 3-Zimmerwohnnng
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstratze 12,
C» rl Weinn . 1817

Rtehlstraße 10 3 Zimmer u. Küche auf 1. Juli
zu vermiethen. Nab. Part.

Ri -Hlstr. 13, Mtb. 2 !., sch. 3-Z.-W., Closet im
Abschl., auf 1. Juli zu verm. Näh. daselbst.

Mehlstr. 15a, Neubau,
schöne3-Zimmer-Wohnung mit Erker, 2 Balkons,
Bad, Gas , elektr. Licht ü. r. Zubehör sofort zn
vermiethen. Näh. daselbst. 1164

Riehlftraße 23 , Hinterh. I St ., 3 schöne Zimmer
u. Küche sofort oder später zu verm. 1358

Rieklstraste 28 » am Kaiser-Friedr .-Ring, schöne
3-Zimmer-Wohnung auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Part . l. 1917

Saalgaffe 4/0 , Seitenb. 1 St ., Wohn., drer
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

Smachtftraße 28 , Hinterh., 8 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf sofort o. spät, zu vermiethen. 1724

Sckachtstr . 30 , 2, frdl. Eckwohn.. 3 Ztm., Küche,
Keller, ev. Mans., p. 1. Juli . Rah. P . 1328

ScharttborMr . 7 8-Zimmerwohn. zn vermieth.
Scharuhorfistraße 14 große 3-Zim.-Wohnung

auf I . Juli zu vermiethen. Näh. Mtb. P . r.
Sckiiexsieiuerstrafle 11, Part ., schöne8-Zimmer-

Wobnnng nebst Zubehör per 1. Juli . Näheres
daselbst oder Ornnienstraße17, 2. 1861

Schiersteinerstraste 13, Hinterh., 3 Zimmer,
K. u. Zubehör zu vermiethen. 1868

SMersteinerftraste 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethen. Näh. Part . 1807

Süiiersteinerstvaße 80 8- und 2-Zimmerwohn.,
auch als 6-Zimmerwolmung mit 2 Küchen zu
zn vermiethen. Näh. Part .' 1808

SSovalbacherstraste 8, 2, schöne3-Zimmerw.
mit Mansarde. Keller re. sof. o. spät, zu v. 1726

SÄWarbachevsjr . 88 , Allees.. Rückgcb, 1. Stck.,
8-Zim -W., K. Zub., p. 15. Mai o. sp. zu v.

SÄWalbacherflr . 41, Htb.. drei Zimmer und
Zubehör, gleich zu verm. Nähere? 1. Etage.

SchwaibaKersteaste 45 8 Zimmer und Cabinet
(650 Mk.) sofort oder später. Zu erfr. Walram-
straße 20, Parterre . 1678

Sedanstrastr 1 schöne8-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort od. später zu vermiethen. Näh.
Parterre . 1292

SeeroSenMaste 17, Part ., geräumige8-Zimmer«
Wohn, mit reichl. Zubeh., Bad, Erker, Balkon rc.
auf 1. Juli zu vm. N8b^Wellritzstr. 40,1. 1306

Seerobenstraßc 24 , 3 St ., moderne 3-Zimmer-
Wohnung auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . I. bei IO» «»« . 1270

Seershertstraße 26
eine 3-Zimmer-Wolmung, 3. Et ., zum 1. Oktober

zu vermiethen. Nah. Hochparterre rechts. 1287
SLorobenftraße 27 , Vorderhaus 1. u. 2. Stock,

ist je eine eleg. 8-Zimnlerwohn. mit Loggia und
reichl. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. das. P . bei Spita oder Biebricherstr. 45,
im Büreau. 1679

Walerlosftraste 3 fb. der Zietenschule), Neubau
Gotthardt, sehr fchöme 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 1788

Webergaffe 88» Ecke Saalaasse, ist in der zweiten
Etage eine 6-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
sofort od. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das, 1734

Wellritzstr . 25 , Hinterbaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Juli zu vermiethen. 1260

Weliritzstraste 83, 1, sehr schöne3- ». 2-Zim.-
Wohn. (Mtlb.) an nur ruh. L. z. 1. Juli zu v,

Westendstratze 28 schöue3-Z
mit Balkon p. 1. Juli zu vm.

z>i. ., »i>zu u,
Wohn, tat 1. St.

MH. 3 r. 1291
Wtstendstr . 28 3-Zimmer-Wohnung im Hinterh.

a. 1. Juli zu vermiethen. Hinterhaus 2. St.
Withelmi « enstratze 1, Part., 3 Zim., Küche u.

Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubiir . Hildner, Dotzheimerstr. 41. 1737

UorMr . 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. Juli o, Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1788

Borkstratze 11 bill. schöneS-Z.-Wohnung nebst
reichl. Zubeh. auf gleich oder später zu verm.
Näh. das. oder Kurzwaarengeschäft. 1229

Vorkstraste 15, Bdh., Dreizimluerwohnung m,t
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. PartWre links. 1809

Ksrkstr. 19 3 Zim., Küche, Mans., 2 Kell., Bad,
Warmwasserl. per sofort z. vm. Näh. Lad. 1810

NorMraße 27 , 1. Et., 8 Zim., 2 Balk., Bad und
u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1766

Aorkstr. 31 große 3-Zimmertvohuung mit Zu¬
behör auf sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 1902§ 3.Stock,- schöne8-Zimmer-

on und reichl. Zubehör per
sofort «. später zu v. Näh. daselbst1. St . !. 1741

Zletenring 12, Mittelbau, schöne 8-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811StnrmermairnKraste5schöne8-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Juli zn vermiethen. Näh. Part.

Eine Wohnung im 2. St ., 8 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 3, im Lad. 1564

Schöne 3- und 2-Zimmerwöhnuna im Hinterhaus
per 1. Juli . Näh. Oranienstraße 17, 2. 1576

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnnngen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

issi' iuy , Nettelbeckstraße7, 2 l.
Eine 8-, 4- auch 5-Z.-Wohn. im 2. Gt., der Neuz.

entspr., preisw. N. Scharnhorststr. 19, P . l. 1886
SÄSue 3 - Zimmer - Wohnnng , 2. Etage,

Linol .-Bclag , Kincrufta -Sockel mir
gleich ob. spät, zu verm. Wöpthftr . 6, 1. 1887

Schöne3-Zimmer-Wohuuna sofort oder später zu
verm. MH. NvrkstraßeW, P , 1223

1>kr)v1. UUs svsvli. ZU DUl

ZMeNrinß
Wohnung mit Balkon

Mod . 3^ im.-Wohn. (Bcl-Et.) in ruh. f. Hause
f. 600 M. sof. od. sp. Adr. im Tagbl.-Verl. Ä-i

Schöne gr. 3-Z.-WohN. p. 1. Okt. w. W^ Mg zu
vm. (500 Mk.). Off. u. M. Sß post!. WieSbad.

MAI» 2  Zimmerm.
Mdelheidstroße 46 neu herger. Mansardwohn.,
4-14 2 Zimmer, Küche, Keller gleicho. später zu

vermiethen. Näh. bei Fr . Leicher, Hinterh.
Wdlerstratze 3 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstroße 11 zwei ev. drei Zimmer. Küche u.

Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Adlerstraste 27 zwei Zimmer und Küche

u. 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Adolssallce3,
AdnlMr & Stb . 2. St . u. Dachst, schöne
44voiss41 . große abgeschlossene2-Z!mmer-

Wohn. auf sofort od. später an ruh. Leute z. v.
Sttbrechtftr » 6 Mansärd-Wohn., 2 Z. u. Zubeh.

(Borderh.), Abschl., a. 1. Juli zu v. N. Part.
Albrechtstr . 39 2 Zimmer, Küche und Keller per

sofort oder später zu vermiethen. Näh. 1. St.
,e 11 , Hth. 2, Zwei-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Bleichftr . 19 2 Zimmer, Kücheu. Keller z. verm.
Blücherstr . 3 sch. 2-Zim.-Wohn. an kl. Familie

zum 1. Jul ! zu verm. Näh. Hth. Part.
Blücherstr . 17 S-Zm.-W. p. sof. o. sp. N. V. r.
Bülowstraße 11. V.. 2 Zim. u. Küchem. Balk.

z« verm.: u. 2 Zim. obne Küche an best. Leute.
Kl . Burgstr . 5, Vdb. Frtip ., 2 Zim., m Koch¬

ofen u. Keller an ruhige Leute. Näh. Laden.
Kl . Bergstraße 5, Hth.. 2 Zimmer, Küche an

ruhige Leute zu verm. Näheres Laden.
Clarenthal Nr . 10. im Lad., sch. 2-Zim.-Wohn.
Dotzheimerstr, 6 Dachwohnung, 2 Zim., zu vm.
Dotzheimerstr . 81, P ., 2 Z ., zu Bürenuzwecken

gecig.,sof.od. spät.z. verm. N.das.bis 12 Uhr Vorm.
Dotzheimerstraße 78 , Hth., 2 Zimmer und

Küche sofort zu vermiethen.
/Vlltvillerstraße 2 , Vdb., sind große2-Zimmer-

Wohnungen auf 1. Juli oder später zu vm.
Näheres Dotzheimerstraße 74, 1.

Eltvilleestraße 5 , Hinter!)., 2 Zim. u. Küche a;
gleich oder später zü verm. Näh. daselbst.

ReriSai » Vltvillerstr . 7, Mtb., 2-Zimmerw. per
sof. od. sp. Näb. daß ad. Schiersteinerstr. 22, 8.

Eltvitterstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn. im Hth. auf
1. Juni oder 1. Juli zu vm. N. V. Hochp. r.

Emserstkaße 67 zwei Zimmer und Küche an
ruhige Leute für 360 Mk. zu verm.

Emserstr . 75 . Frtsp.. 2—8 Z. a. gl. o. sp. z. v.
Erbacherstr . 6 »Hth., schöne Wohnung von 2 Zim.

u. Küche ec. zu Perm. Näh. Vdh. Part . r.
FarrlSrimnenste . 3, H. 1, Wahn. ». 2 Zimmer,

K. u. Zub., an ruh. Fam . p. 1. Juli . N. V. 1.
Faulbrunneustr . 9 , V. L, Mansardwohnung,

2 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Feldstraße 20, Hth. Part ., 2 Zimmer. Küche tt.

Keller 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
G «eisenattst ;e. 7, Hth., schöne2-Zimmer-Wohn.

sofort oder später zu vermiethen.
Gneisenaustr , 8 , Lad .̂ 2 Z. u. K. sof. zu vm.
Gneikenanstraße 8 Fronlspivwahnung, 2 Zim.

u. K., p. 1. Mai zu verm. N. Vdh. 2 St . r.
Gneisertarrstraße 16, Gth. 2. St ., eine 2-Zim.-

Wohn. mit Abschluß auf I . Juni u. eine2-Zim.-
Wohn. m. Abschluß auf 1. Juli zu verm.

MSAeisenatrstraße 21 schöne2-Zimmer-Front-
spitz-Wohnuna mit Balkon und Küche preiS-

werih zu venn. Näheres 2. Stock.
Gneisenaustr . 85 , Htb., 2-Z.-W. N. Vdb. 1.
GSbenstr . S sch. 2-Z.-W. im Mtb. auf 1. Juli

z» verm. Näb. Vdh. Part . l.
Göbenstraße 14 schöne Frontspitze, 2- od. 3-Zim.-

Wobmmg mit gr. Küche, zu vermiethen.
GoetHestr . 18» tz., eine Wohnung, 2 Zim., Küche,

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
Goldgaste 21 , Muckerhöble, Z-Zimmerwohnnng

mit Küche per sofort od. 15. Mai zu vermiethen.
Hartingstrahe 8 eine Wohnung, 2 Zim., K. tt.
”K., im Part ., auf Juli od. früher. Näh. daselbst.

Haktingstr , 8 Mansnrdw. van 2 Zim.. Küche,
Keller rc. sof. od. 1. Juni billig zn verm.

.Helcnenstr , 3 2 frdl. Zimmer mit Keller sofort
oder 1. Juni zu verm. , Näh. Part.

Helenenste . 25 , V. 1, 2-Z.-W., Zub. 1. Juli,ev . ft.
HaUmirndstr . 28 Mans.-W., 2 Z. u. Zub., z. v.
Heederflraße 7, Vdb., schöne2-Zimmerwohnung

mit Zubehör zir verm. N. daselbst.
Heederstrast « 19 zwei Zim.. K. zu verm. N. L.
Herderstr . 21 , Stb . P ., 2 Zininler, K., sofort

oder später zu verm. Näh. Stb . 2.
Herrngartenstr . 12 M.-W., 2 Z., K., s. N. V. P.
Jahnstr . 20 , Hth., schöne2-Zimmer-Wohnung

im Abschluß sofort zu verm. Näh. Parterre.
Karlftr . 6 sch. Frontspitzw., 2 Z. u. K. m. Zub.
Karlstratze 28 , B., schöne2- Zimmer- Mansard-

wohniiiig an ruhige Leirte zn vm. N. Vdh. P.
Karlftr . 38, Part ., 2 Z.. K. per 1. JUIi. N. L.
Karlstraß «40 Frontsp.-Wohn., 2 Zimmer, Küche

wegzuqsh. auf gleich od. sp. zu vm. N. 1 St . r
Kellerftr . 22 frdl. 2-Z.-Wohn. 26 Mk. sof. zu ö.
Kiedricherstratze 8 , Vdh.. 2 Zim., Küche, zwei

Keller auf gl. oder 1. Juli zu verm.; das. eine
sch. Frontsp., 2 Zim.. Küche, Keller. N. Part.

Kir 'ckigaffe 25 , Htb., 2 Zim., Kücheu. Keller, m.
Abschluß, per 1. Juli . Näb. im Uhrengeschäft.

Latinstraß « b. Gärtner k«. Elnuor « 2 Zimmer
und Küche aus 1. Juli zu vermiethen.

L^ ehrstraße 12, Mittelbau, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vermiethen.

Lestrstr . 31 sch. Mans.-W.. 2 Z ., K. u. Zubehör,
auf gleich oder spät, zu verm. Näh. 1. Stock.

Ludwigsteaße 2, 1. u. 2. Stock, zwei Zimmer,
Küche re. zu vermiethen.

Marktstr . 12, Hths. 4 St ., 2 Zimmer mit reichl.
Zubeh. z. verm. Näh. 41. Mi »«!»», -»», « , Vdh.

Maneegäste 9 kleine2-Zim.-Wohn. sof. z. verm.
Morttzstr . 48 2 Z. u. Küche sof. od. sp. N. Pt.
Rerostr «3, P ., Mansarden-Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu vermiethen.
Rcrostratze 14 schöne Wohnung i. Seitestb., zwei

Zimmer, Kücheu. Keller, an ruh. Leute zu vm.
Nerostr . 18, 1, M.-W., 2 Z. u. K. z. v. N. V. 1.
Nertba » Nettelheckstr . 14, Mittelb. u. Hinterh.,

L-Zimmer-Wohnungen mit Zubehör per I . Juni
zu verm. Nah. am Bau o. Gneisenaustr. 13, 2.

Vranienstb . 17, Hth., schöne2-Zim.-Wohn. per
sosort u. 1. Juli . Näh. Dorderh., 2. St.

Oranienstr , 22 Frontsp.-Wohn., 2 Z. u. K., an
ruhige Leute aus 1. Mai zu vm. N>b.

Lftranienstraße 29 Mansardwohn., 2 Zimmer
%iJ  Und 1 Zimmer und Küche, gleich oder später

zu verm. Näh. Albrechtstraße7, 2 rechts.
Oronienste . 47 2 Z. u. K. zu v. Näh. Part . r.
Plattcristr . 8 , i , 2 Z., K. tt. K, im Abschluß,

mit Koch- u. Leuchtg. sofort od. 1. Juli zu vm.
Platterstr » 4L 2 Z . u. 1 Z. u. Mche zu oerm.

Platterstraße 38 schöne2-Zimmer-Wohnung per
sofort oder später zu vermiethen.

Ronentbalerstr . 7 2 Z. u. K. im Dach sof. z. v.
Ralrenlharerstraße 8 , P ., s. od. sp. 2 Zimmer,

Küche rc. zu vm. Näh. bei LLi-rr,»««.
Ranenthalerstr . 11 Wohn., 2 Z. u. Küche, sof.
NitNentstalerstr . 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wohn.

per 1. Juni od. spat, zu verm. Näh. Vorderh. B.
Rheinstraße 44 , Sto ., 2 Zimmer u. Zubehör

aus Juli 1905 zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Rieülstr . 9 2-Z.-W. per Juli z. v. Näh. Part.
Rrehlstr . 15, Mittelb., sch. 2-Zimm.-Wohnung

auf 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Part.
Röderstraßs 31 , Hth., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Römerberg 18, V. D., 2 Zimmer u. Küche per

1. Mai zu vermiethen. Näh. im Laden.
Roanstraße 13 2 - Zimmer- Wohnung zu verm.

Näheres Vorderhaus im 1. Stock.
Roonstr . 16, 1, große 2-Zim.-Wohu. p. 1. Juli,

ev. sofort, zu verm. Näh. « leä » , Part.
Schirchtstr» 8 , Mans.-Wohn., 2 Zimmer, Küche

und Keller, per 1. Juli zu vermiethen.
Scharnhorststr . 16 2-Zim.-Wohn. auf 1. Mai,

sowie eine 2-Z!m.-Wohn. a. 1. Juli . N V. 1.
Scharnftorststraße 24 , Gth.. 2 Z.. K., 1.  Juli,

a. r. L. obne K.. zu verm. Näh. Vorderh.
Scharnhorststraße 24 , Frontspitze, 2 Zimmer,

K., Abschluß, 1. Juli , a. r. L. ohne K., zu vm.
Scharnhorstftratze 26 , Hth., 2 Zimmer, Küche,

Keller, neu hergerichtet, baldigst zu vermiethen.
SchiKerplat ; 8 2 Zimmer u. Küche auf 1. Jul:

zu verm. Näheres Hof, Lackrrerwerkstütte.
Sesanstraße 1 schöne 2-Zimmer-Wohnung im

Abschluß per 1. Juli zu verm.
Sesrobenstr . 9 , Mtb. Mans., 2-Zimmer-Wohn.

gl. od. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. ü. Hrn. Becht.
Sttststr . 1 sch. Mansnrdw.. 2 Z„ K. u. Zub., gl.
Walramstr . 7, 1 l., 2 Dchz. u. K. a. gl. o. Juni.
Walramstratze 31, Stb ., 2 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen. Näheres im Ladern
Walramstr . 32 Wohn. im l . Stock, 2Z .. Küche,

Keller, auf 1. Juli zu verm. Näh. Part.
Weilstr . 4, Stb ., scü. 2-Zim.-W. an ruh. Miether

ber sofort oder 1. Zuli zu v. N. Weilstr. 6, P.
Weilstraße 9 schöne abgeschl. 2-Zim.-Wohuung

u. Zubehör, Kochgas, auf gleich od. später z. v.
Wellritzstr . 25 . Hth. 1 St ., 2 Zimmer, Küche.
Wrttritzstraße 31. 1. St ., 2 Zim. u. Kücke per

1. V'ai od. später zu vm. Nah. daselbst2 St.
Westendstraße 82 schöne2-Zimmerwohn., Closet

im Abschluß, sofort oder später zu verm.
Westendstraße 36 schöne2-Zimmer-WvhnungeN

von 290 Mk. an zu verm. Näh. 1 Sl.
Uorkstr . 10 2-Zim.-Wohn. iin Hinterh. sofort od.

per 1. Juli zu verm. Näh. Vorderh. I r.
Uorkstr . 18 schöne2-Zimmerw. im Vorderhaus,

1. Juli zu verm. Näh. Blücherplatz3. 1.
Zwei Zimmer, Küche, Keiler per 15. Mar oder

sp. z» v. Mansardw. i. Hth., neu herger. Preis
280 Mk. N. b. Sämchmami. Bülowstr.9,Mtb . ll.

Zwei Z., Küche, Dach ael., gerad., p. 1. Jum o.
Juli Pr . 22 mtl. N. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.

Zwei Zimmer mit Kücheu. K. per sofort zu vm.
Näheres Nerostraße 25, Vdh. 1.

Mansardwshn « ug , 2 Z. u. K., sofort zu verm.
Näh. Kl. Webergasie 13 bei

WohriNAgsrr« st 1 Zimmer.
Adelheidstr . 6, Hth », Zim . u . K. an ruh.

Sestte zu verm. Räh . Büreau.
Adterftr . 49 , V. 1, 1 qr. Z . u. gr. Küchea. sof.
Adkerstr . 501 Dachz., Küche, K., abgeschl., zu vm.
Adlerstraße 65 bei Fr . Lenz neu hergerichtetc

D.-W. v. 1 Z., K. u. K. zum 1, Juli zu oerm.
Sllbrechtsir . 84 M.-W., 1 Z. t>. K., s. o. sp. N.2I
Bertramstraße 20 » Hth., 1 Zim., Küche auf

1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.
BleiKftr . 11, Vdh., M.-W., 1 Z . u. K. zu vm.
Bleichstenße 19 1 Zimnier und Küche zu verm.
Bleichste . 29 1 Z., K. a. kdl. L. zu v. N. Ir.
Bleichftr . 30 1 Z. u. K. p. s. od. 1. I . N. 1 St.
Blücherstratze 8 , Vorderh., 1 Zimmer u. Küche

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. 1 St . l.
Blücherstr . 16 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Büloivar . 11 1 Z., Balkon ii. Küche au bess. L.
Clarenthalerstr . 8 , Hth., sch. Mansardw., 1 Z.,

Kücheu. Keller auf gl. zu vm. N. Vdh. V. r.
Drudenstr . 8 1 Z. u. K. z. vm. Näh. V. 1 St.
Eltvillerstratze 5, Hinterh., 1 Zimmer u. Küche

auf gleich oder später zu verm. Näh. daselost.
Ervacherstr . 4 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Feidstr . 8/11 ein Zimmer und Küche an ruhige

Leute auf 1. Juni zu vermiethen.Srankenstr.13,P.,1Z.,K.n.K.p.sof.zu v.neiseiraustr . 8 , Laden, 1 Z. u. K. f. 204 Mk.
Gneisenaitstr . 8, H , 1 Z. u. K. sof. o. 1. Juni.
Gövenstratze 15» Seiteiib., 1 Zimmer, 1 Küche

auf 1. Juli zu verm. Räh. Vorderh. Part.
Hartingstr . 9, V.. 1 Z. u. K. a. 1. Juni . N. P.
Helenettftr . 12 Mansard-Wohn., Zim., Küche u.

Keller, sofort od. 1. Juni zu verm. N. Vdh. P.
Helenenstratze 13, Bdh., große Mans.-Wohii.,

1 Zimmer und Küche, per 1. Juli zu vermiethen.
Helenettstr . 25 3>- l -Z.-W., Zub., I .Juli (Neub.).
Heilnrundstr . 29 , Vdh. 1, 2-Zim.-W. 1. Juni.
Kellmteudstr . 40 Dachw., 1 Z., K. u. K. N. 1 l.
Hellmuadstr . 41 , Vdh. 8. Stock, ist 1 Zimmer.

Küche und Keller per sofort zu verm. , Näh. bei
•B. & Cie ., Häfnergasse 3.

Herderstr . 9, Mtb., 1 Zim. ii. Küche zu verm.
Hermanastr . 18 ein Zimmer und Küchê a verm.
Kermarinstr « 19, 3, ein gr. Z ., K.. Mans. u
"K. p. 1. Mai od. sp. z. v. N.. Sedanplatz 3, P.

Jahastr . 1 sch. gr. Frontspitzz. u. Küche an einzl.
Ps. o. kinderl. L. auf 1. Juni z. vm. Karlstr. 17,3 l.

Karlftratze 13, H. D., 1 Zim. u. Küche zu vm.
Kellerstr . 22 Mans.-W., 1 Z., 1 K., 1b Mk. z. v.
Kirchgaffe 56 ein Zimmer u. Küche zu vermieth.
;r»arktstratze 12, Hths., mehrere Wohn., 1 Zim.

u. 5küchc, sof. zu vm. Näh. C. Hoffmann, Bdh.
Michelsberg 28 ein Zim . u . Küche zu vm.
Manergasse 3 5 ein Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Metzgergasse 31 (Neub.) ein od. zwei Z . u. K.,

Frontsp., zu verm. Näh. Laden.
LMiederwaldstr . 1 Frontspitzzimmer mit Küche
4?®' an kinderlose Leute zu vermiethen.
Oranienstraße 60, Mtb. D., 1 Zim. u. K. auf

gleich zu vermiethen. Näh. Vdh. 3.
Platterstr . 8, 1, I Zim., 1 Küche, b. sehr groß.,

Keller, im Abschluß, m. 5tochgas und Leuchtgas,
sofort oder später zu verm.

Rauenthalerstratzr 11 zwei Mal 1 Zimmer u.
Küche zum Juni oder Juli zu vermiethen.

Rheinganerstr . 3, Frtsp., 1 gr. Zim. u. Küche
mit Terrasse sogleich zu verm. Näh. Hochp.

Rtzeinganerstr « 4, H. P ., 1 Z.-W. Näh. Hp. r.
WAtzcinsttatze 74 Mans.-Wohn., Stube , Kammer
ißfy  und Küche, auf 1. Zuli. Näh. das. Part.
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Miehlstraffe 8 . SB., 1 gr. Z.. K. 1. Juli zu vm. I Bertramstraffe 6, 3. Et . r ., gut möbl. Zimmer
Niehlstraffc 18» MH. 1. Zimmer und Küche auf j ^ an beff. solid.Lerrn zu verm., cventl. Pension.

gleich oder später zu verm. Näh. Part.
Rörerallec 26 ist eine Giebelwohnung, großes
^ Zimmer, Küche und Keller zu vermiethen.
Röoerstraffe 25 , Vdh., 1 Zimmer. Kammer und
. Küche auf gleich zu vermiethen. Näh. Laden,
ffioonstraffe 6 ein Z., K., K. P. 1. Jul >.„N. 1 l.
Saclaaste 16 Mans.-Wohn., 1 gr. Z.. Küche, wf.
Schachistr . 13 gr. Z. u. Küchea. gl. °d. spater.
S >i„:r »horffstr . 16 kl. 1-Z.-W. a. l . Mai. N.P .1.
Schiersteincrstr . 11 ein Zinn u. Küche sofort zu

oerm. Näh. Vorder!). Part.
Cliiersteincrftr . 16» Hth.. 1 Z!m., K. zu verm.

X Vdh «.. Dachwohnung
von1 Zimmern. Küche

aus 1. Juni zu vermiethen. Näh. Part.
Scdansttaße9
Seerodeustraffe 26 ist ein Zimmer u. Küche im

Hinterh. (Abschi.) 1. Mai zu vermiethen.
Steingasse 13, Hth. 2, ein Zim„ K. u. Kell. an

kindcrl. Fam . a. 1. Juli zu vm. N. Vdh. 1 r.
Sriststr . 22 , 65. Hp., 1 Z., K. u. K. R. Vdh 2.
w.'.arramstr . 4 Mans.-W.»1Z . u. K. (Gla«Mchl.i.
W-nramstr -. 7. 1 I., 1 Dchz. u. K. a. gl. o. Juni.
Walramfir . 12 Dachz. und Küche auf 1. Juli.
WeveraaffeäL , Vdh. 2 St ., auf 1. Juli 1 Zun.

und Küche zu vermiethen. Mb . das.
LSeilstr . 9 schöne gr. Mans. u. Kücheb. zu vm.
W -stendstr . 28 1 Z. mit B. u. K. auf 1. Inn,

oder sp. zu vermiethen Hinterh. 2 St.
Westendstraffe 36 , 1, ein Zimmer und Küche

(200 Mk.) zu verni. Näh. 1 St.
HW örtl,straffe 3. Port ., 1 Zimmer und Küche
«9 per 1. Juli . a. als Biireau, zu verm.

Daselbst 2 sch. Mansardzünmer per sof. zu vm.
Zu erfr. Luisenstr. 4, zw. 2 u. 3.

Zietenrinsi2 ?pK77v'erm̂A h.c
Zimmer » Küche « red Kelter au? 1. Mai zu

vermiethen. Nah. Blcichstraße 18, Part.
Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde

Lage, ( .'arl B2rJfiai»er , Frankfurterlandstr.8..
Schöne I-Zimmer-Wohnung auf gleich ob. 1. Juli

zu vermiethen. Näh. Hartingstraßc 9, Part.

MolMmrgrit »hrrc Jiruurec-Angahe.
Gleonorenstraffc 6 ll. Frontsp.-Wohn.. 2 Tr.

hoch, an ruhige L. zu vm. 16 Mk. Mb . 1 fest-
Gneisenaustr . 8 Dachw. im Htb. sof. N. Vdh. 2 r-
Karlstr . LS eine schöne Mans.-Wohn. sofort zu v.
Römcrderg 1 kl. W.. 1 St . h., a. Juli , 240 Mk.
Rönierdcrg 6 kl. Dachwohnungzu vermiethen.
Rüdesheiruerstraffc IV ist eine sch. Frontspitz¬

wohnung an kindl. Leute zu vermiethen.
Saalgasse 38 ger. Dachw. im Hinterh. zu verm.
Schwalvacherstr . 58 kl. Dachwohn, an ruh. L.

Arrsmäcts gslegsrre Mstzmnrse».
Glarenthal Nr . 8 (Waldhorn) schöne luftige

2-Zimmcr-Wohnung nebst Küche zu vermiethen.
Bierstadter Höhe, Grenzstr. 1,

in Billa 4—8 Zimmer, Badezimmeru. Zubehör.
Garten, Gas , Wasserleitung.

Lanagaff - 38 , eine2-Z.-Wohn.
aOtffljNiill , „nt Stallung , geeignetr. Kutscher,

sof. zu verm. ist. b. s4lo »»k, Schlosser.
Jäaerstr . 13, Biebrich-Wiesbaden, sch. 2-Z.-W. mit

Stall . f.2Pf ..Futterr . ii. Wageuremise, sof. o. l . I.
Waldstraffc 57 zwei Zimmer mit Zubehör per

15. Mai oder später zu vermiethen.
Dostheim , Wiesdarenerstratz « 48 , 1 St ., drei

Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et. 1741

MMUrte Mohttimssn.
AdolfSallee 88 elegant möbl. Wohnung von

3—7 Zimmern zu vermiethen.
Gveisenaustrafi « 5, l . q. möbl. 8-Zimmer-

Wohnung mit Küche sofort zu vermiethen.
Gastdesir . 1,  1 , m. Wohnung, Küche zu verm.
Mauergaffe 3/5 , Lad., möbl. Wohn., 2 Zim.,

co. 3 Zim. u. Küche, zu vermiethen.
livlo Wostuuug , 4 Zimmer u. Küche.

«JL' lliUiU 11 nahe Kochbrunneu, sofort zu ver¬
miethen. Näh. TannuSstraße 9, 1 link«.

8» vmiiicthc» S .S ""«L -n"
nahe Kochbrunnrn, 3—4 Zimmer mit oder ohne
Küche. Off. u. K . « 37 a. i>. Tagbl.-Verl. erb

Möl ' lirte Wohnung in feinster,
ruhiger, staubfreier Kuranlage ist sofort od.
bald auf mehrere Monate zu vermiethen.
Näh. Tagbl.-Vcrlag. I-v

Möbiictc Diurmer - « Ad inSlrttrtr
MKAsarvs « . § ch !« fstrUerr *tr.

Slarstraffe 17, 2 St . links, ein schön möblirtc«
Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.

Adelheidstr . 27,
möbl. Zimmer für 25 Mark monatl. zu verm.

Adelheidstr . 34 , 3 l., findet anst. Arbeit. Logis.
AdelhciDstraffS 4L, 2, gut möbl. Zimmer einz.

oder zuf. zu vermiethen.
Adelheidstr . 46 , H. 2 r., sch. m. Zim. zu verm.
Adelheidstraßc 58,1 , gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame zu verm. (t—2 Pers.)
Adlerstr . 16, 1 r„ eins. möbl. Zimmer zu verm.
Avlerstraffe 68 . Parr ., erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Skulle « eleg. möbl. Zimmer zu ver-

MSSLsK miethen. N. im Lagbl.-B. Li
A -vr -chlstr. 4, Gth. 1. schön, sev. möbl. Z . bist,
ruldrechlftr . 6, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Alvrechlstr . 7, 3 r., f. möbl. Zim.. 20 Mk., z. v.
«lvrechtstr . 13, 1, gt. möbl. H.-Zim. sof. zu v.
81 drechtstr . 21 , 1. drei anstoß. möbl. Zimm.,

1 mit Balk., werd. zus. oder einzeln abgegeben.
Preis 20—30 Mk. monatl. m. Frühst. Auch k.
gut. Klavier dazu qcgeb. werden. Näh. Part.

Alvrechtstr . 31, SB., 1 möbl. Z mit Pens. z. v.
Albrechtstr . 31, P ., k. (. Leute Kost u. Log. erh.
«lbrcchtstr . 33, 2, g. mbl. Z. m. od. o. P . ,ot.
Aldrechtstr . 36 . 1 r., seinm. Eaz. (1- 2B .) z. v.
Sllbrcchlftr . 36 NI. Maus. a. b. Frl ., ev. m. P.
SUdrechtstraffe 3» 1 möbl. Mansarde per sofort

oder später zu vermiethen. Näh. l . St.
Dnhnhofftr . 3, 1. gut m. Z. mir Tage. Woch.,

Mon zu v. 1 Min . o. Bahnh., Lhcat., 5ru.p.
Bertramstr . 4, 1 I., ein möbl. Zinn zu verm.
Bkrtt '-rwftr » 6. 1 l.. sch. m. Z. in. Schreibt. b.

Bertramstr . 18, 1 St . k.. h. möblirte Zimmer
mit autem bürgerlichen Tisch zu vermiethen.

Bertramstr . 12, 2 r., sch. gr. möbl. Zimmer z. v.
Bertramstr . 28 , 2 l.. mb. Z. m. B. sof. zu vm.
Bismarck -Ring 88 , 3 L, g. m. Z. nt. Schreib,

iekretär u. separat . Eingang billig zu verm.
HWismarckrina 38 nettes möbl. Zimmer sofort
'’CJ zu vermiethen. N. 3. Stock.
Bleichstraste 12, Stb . !., erh. reinl. Arb. Logis.
Bleichst, '. 13, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
B 'cichstr. 84 , 3 I.. g. möbl. Zimmer zu verm.
Wlci-irstr . 33 , ,f>. SB. I., f. r. Arb. saub. Schläfst.
Blücherstr . 7, P ., êrb. e. j. Mann Kost u. Log.
BlücherKr . 8, 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu v.
Blüchcrstr . 8, 3. Et . l.. frdl. möbl. Zim. zu v.
Blüch -rstr . 9, Htb. 1 l„ erh. a. Mann ich. Log.Blrrmerrstr. ÄftÄ

an ruh. Miether. Anzus. 11—3 lllir. .
Bülowstr . 4, 3 r ., möbl, Zimmer billig zu vm.
Wülowstr . 7. bei S.  SElil , sch. möbl. Zimmer

an anst. Frl . mit oder ohne SB. zu vermiethen.
Bstlowstr . 11, K>. D.. erb. Arbeiter Schlafstelle.
Dambachthal 4»' Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Darnbachthali 5 möbl. Frontspitzzim. b. zu verm.
Dalihelmerstr . 8 , 2. gut möbl. Zimmer zu vni.
Dostheimerstraste 4 , Vdb. 3, Schlafstelle frei.
Dostheimerstr » 11, . Hth. 3, eins. m. Zim. z» v.
Dotzbeiinerftrastc 12 zwei gr. möbl. Parterre-

zimmer, abqeschl.. 1—2 Betten, z. 15. Mai frei.
Dotzbetmcrstr . 17, S . D . l., erh. reinl. Arb. Log.
Dosthcimersir . 28 , 1. elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer(sev. Eilig.) sofort billig zu verm.
Dotzheimerstr . 84 , 1, 3 sch. m. Z. m. 4—6 B.
Dastheimcrstr . 26 » 2, möbl. Z . 1—2 Betten frei.
Dosthein ' erstr . 88 . G. 2 l., m. Z. (sep. Eg.) z. v.
Dastlieimerstr . 46 , 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
^S^ otzheirnerstraste 49 , 1, bübsck möbl. Wohn-

und Schlafzim. in fein. Hause an einen
oder zwei Herren. Nabe Ring, zu vcrmietbcn.

D-rsthein-erstr . 62 , 3 Tr . r., in rub. bess. Hause,
nabe am Ring, schön möbl. Zim. billig zu verm.

Dostheimerstr . 78 , Htb. 1 r.. erb. Leute Schlaf».
Dot '.heimerste . 98 . 2 r . , u-äv !. Zimmer f.

best. Herr » oder Weschäftefräulein.
Drndenstr . 8 , 2 r.. möbl. Zimmer zu verm,
Elconarcnstraste 6, P . I., kl, möbl. Zim. zu v.
Elivillerstr . 1«. Bordb,, Mansarde mit Bett an

1 oder 2 Mädchen zu verm. Wb . Vordb-, P - r.
EltviNerstr . 1«, Htb. I . St . l.. möbl. Z. b. z. v.
Erpacherstraste 7, 8 St . l., möbl. Zimmer mit

Kost für 12 Mk. ver Woche.
Kranke, >str . 7, Vdh. 1, möbl. Zjmm. b. zu vm.
Franfenstr . 13, H. 2 r., erb. rl. Arb. K. u. L.
Frankcnstr . 14,2 , srdl. m. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 15 , 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankcnstr . 19, P ., erh. Arb. Log. pr. W. 2M.
Kranke »str . 84 , 1 r., erh. j. Wann K. u. Log.
Frauke «,str . 28 , 2 !., erh. reinl. Arb. K. u. Log.
Friedrichstr . 8 , 3 r.. eins. möbl. Sv!ans. zu verm.
Fr '-edrschstraste LI, 1. Et . , möblirte? Zimmer.
Frievrichstr . 43, 2 l., mbl. Zlm. m. P . zu vm
Driedrrchstr . 44 , Vdb. Frtsp , mbl. Zim. (3 M.)
Gerichtöstraste 1, 1 links, möbl. Zimmer mit

Pension an beff. Herrn zu verm.
Grroisenauftr . 11, 1 1. möbl. Zimmer zu verm.
Gaethestr . 1, 1, m. Mans. an Fraul . zu verm.
Knstav -Adrilsstr . 8 , P . r.. möbl. Zim. b. z. v.
Herene -lstrastc 14, Bart ., hübsch möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermiethen.
Helcnenstr . 1» , 2 r., scb. möbl, Zim. b. zu vm.
Kelcucnstr . 26 , 2 , m. Z. rn. auter Pens, zu v.
Heleneustr . 88 . 2 l., el. möb. Wohn- u. Schlasz.

mit Erker n. Balkon per sofort zu verm.
tibestmundstr . 2, 1, ein gut möbl. Zimmer frei,
.stcllmulrdstraste 3 . 2 r.. möbl. Zimmer zu vm
Kenmnndstr . 4, 8 Tr . l.. möbl. Zim. zu verm.
.HcNmundstr . 4, H. 1, erh. Arb. Schlfst.u.Kaff.
Hrllmundstr . 23 , 1 I.. g. m. Z. a. b. H. zu v.
.HeNmundstr . 82 , 1, frbl. möbl. Zimmer frei.
Helknrundst »'. 35 , l l . sch. Z. a. anst. Arb. sof.z. v.
.kocklmundstr. 48 , 1 l.. schön möbl. Z. zu verm/
Hettniundstn . 54 , Part ., schön möbl. Zimmer mit
“ oder ohne Pension auf gleichz» vermiethen.
.«Serdcrst ». 5, SB., elecr. möbl. Zimmer zu verm.
Hcrderstr . 9, Mtb 1 r.. ein möbl. Z. zu verm.
epc'dcrstrasc 12, .Hocbp. r., m. Z. zu verm.

Näh. im Bäcke-sladen.
/sterdcrstraste 21, P ., möbl. Zimmer sof. zu vm.
Hcrdcrstr , 21, P ., erhalten saub. Arb. Schläfst.
HerWannst ». 21 , 3, schön möbl. Zimmer zu v.
Hermannstrast « 28 » 2. Etage, Ecke Bismarck-
' Ring, ein schön möblirtcS Zimmer zu vermiethen.

.Hcrmannstr . 26 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu v.

.Hermani,str . 88 , 2 l., schön möbl. Zim. zu v.
Hirsckgraven 12, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Ja !,»straffe 1 gut möbl. Parterrez. zu verm.
Aastnstr . 21 , 3 r.. 1 od. 2 anst. L. erb. sch. b. Z.

or fi ti 91 i! V §>- 3 - (sep- Eing.)uamf n. best. Herrn zu verm.
Aalsttstr . 84 , 3 r.. großes sch. möbl. Zim. z. vm.
Aalmstraste 44, H. 3 r., erh. anst. Arb. Schisst.
Kapellcnstr . 8, P ., sch. möbl. Mans. sof. zu vm.
Kar ist raffe 2 , 1 r„ m. Zim. an anst. Arb. zu v.
Karlstr . 3, Part ., möbl. Zimmer mit Pension.
Karlstraffe 18, Parterre , nahe der Rheinstraße,

schön möbl. Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Karlstr . 89, 2. Et ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 87» 3 mhbl . Z . mit Kaffee 80 Mk.
Karlstr . 41 , 1 r., Wohn.- u. Schlasz., ev. Pens.
Keverstr . 7» 8 l., möbl. sch. Zimmer zu verm.

Moristftr . 28 , H. 1 r.. erb. 2 anst. j. L. sch. L.
' "4.

ß-
Moritzstr 'aste 24 , f , gut möbl. Zimmer zu v-rm.
Moriststr . 39 , H. 8 r., ein reinl. Arb.̂ erh. Log.
Moriststraste 41 . L, 1 rcfp. 2 sch. nt. Z. zu vm.
Moriststr . 41 , Mltb .»m. Z. z. v. N. Friseurlad.
Moritzstr , 58 . 93., sch. mbl. Zim. dauernd zu v.
Moriffstr . 52 . 1. erb. i- Mann gr«te Kost und

Logis Per Woche 11 Mk . (event. anst. Fräulein).
Moritzstr . 64 , H. 2 l., möbl. Z. ui. sep. E. z. v.
Repoftr . 38 , 8. eins. m. Z. a. sol. Arb. sos. z. v.
Nerostr . 39 möbl. Zim. p. Woche8 Mk. zu vm.
Nerostraffe 42 , Vdh. Wank., Schlafstelle zu vm.
NettelbcLstraffr 3. Hochpart. r.. erb. reinlicher

anständiger Arbeiter billige« iebönes Logis.
Ncugaff « 9 , 3, schönm. Z. mit Schreibtischz. v.
Rcugaffr 15, 3 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Oraniknstr . I , $»,, erb. reinl. Arb. Kost u. Log.
Lranirnstraffe 2 . 1. schön möbl. Zimmer mit

Pension ; zu erfiggen Parterre.
Oranienstr . 6 . Mb . 2 St . I. möbl. M. z. verm.
Lrarrienstr . 16, 1, schön möbl. Zimm. zu verm.
Oranicnstr . 18, 2, a. m. Z. m. od. oh. P . z. v.
Lrarricnstraffe 33 , Mitkelb. möbl. Zimmer an

bessere« anst. Mädchen oder Arbeiter zu verm.
Opan ' enstr . 35 , Gib. 2 r., 1 fr. möbl.Z. zu vm.
Dkgnienstr . 38 , 1. St ., sch. in. Z . m. P . zu v
Oranicustr . 37 , M,b. 8. St ., i. M. erh. g. K. u.L.
Oranienstr . 54, Mtlb. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v..
Oranicustr . 58 , Mtb. 1 l., sch. möbl. Z. zu vm.
PItilippsbcrgstr . 7 mbl. Z. mit Kaffeef. 18 Mk.
tt » auentstalerstraffe L, 3 r . , freundlich
»F» niöblirteb Zimmer preiswert !, z» v.
Nauenthalerstr . 6 , Vdh. 3 l., gut möbl. Zim.

an beff. Herrn oder 2 Ladenfräulein zu verm.
Nauentstalerstr . 7, Mittelb. P .. m. Z. b. z. v.
Nste'nstr . 28 fein möblirte Zimmer mit Pension.
Riehlstraff « 4 schön möbl. Zimm. zu verm.
Riebiffraffe 15, 8 l . , «nöll . Zimmer , sei». ,

mit Balkon zu vermiethen.
Miehlstr . 15« , Htb. 8. St -, erh. anst. M. Logt«.
Rieblstr , 82 , Part . r.. möbl. Z. s. 20 Mk. zu vm.
Nödcrastee 18, Part .. 2 gut möblirte Zimmer

an bessere Herren mir Pension zu vermiethen.
Röderallec 12, 3, gut möbl. Z., sep. Eing.. z. v.
RSderstr . 19. 3 link«, möbl. Maus, soff zu verm.
Römer !,. 8 möbl. Z . m. 1 u. 2 B. Näb. Part.
Römerb . K m. Frontspibz.. W. 3 Mk. N. Part.
Römerberg 17, 1 l., schön möbl. Z . b. zu verm.
Römerberg 24, 1, e. möbl. Zim. a. H. zu vm.
Rämerl -erg 29 , 2 Sb , möbl. Zimmer zu verm.
Saalaaffe 3?» H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
TÄarittiorstftraffe 4, Hochparterre rechts, gut

möbl. Zimmer (1'oder 2 Betten) zu Perm.
SchlachtbauSstr . 28 , 2 l., möbl.Zimmer zuvm.
Kchrrlbera 15, P . 1 r., gut möbl. Zimmer zu v.
Schiilaaffe 7, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Echwälbackerstr . 6» 2, ein schön möbl. Zimmer

mit und obne Pension sofort zu verm.
EchWalbacherstraffe 7, 1. ein sch. mbl. Balkon-

Zimmer an besseren Herrn sofort ru verm.
Schwaldacherstr . 11, 2, gut möbl. Zim. zu v.
Schwalbacberstn . 26 , P ., m. Z. a. sol. H. z. v.
Schwalb .»Str . 85, G. 1 l.. Kostu. L. 10M . P.W.
Schwalbawerstr . 43, 2. sep. Z. m. Pens, zu v.
Schwaldacherstr . 55 , P „ möbl. Zimmer zu vm.
Schwaldacherstr . 59 , 1 St . r.. e. schön möbl.

Zim. an l oder 2 Herren sofort zu vermiethen.

Separ . img. in. Zimmer zu verm. Offerten unte'-
V.  StA an den Tagbl.-Vcrlag.

Bart . - Zimmer (Sonnenseite) an
*. e. anst. Herrn (mit Kaffee 23 Mk.)

zu venu. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag.̂
Möbl. Zimmer an zwei anst. Frl . od. Herren nur

g. Pension h 40 Mk. Zu crrr. Tagbl.-Verl. Hg

Möbl.

Kirchgaffe 11, 8. Ctg. r., ein hübsch in. Z . z. v.
Kirchaaffe 80 , 2 St . r., zwei gut möbl. Zimmer

per sofort zu vermiethen. .. . .
Ikain-str A 3 St ., mobl. Zimmer mit 1, auch
ItUfllU . rr , 2 Betten zu vermiethen.
Kedrstraffe 29 , P . r.. möbl. Zimmer zu verm.
Lirikenstr . 8, 2. Et. r., ein möbl. Zim. zu verm.
Luisenstr . 5, B. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 8 , G. 2 L, schön möbl. Zimmer zu v.
LLuisenstraffe 6» 2. elegant möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermiethen.
Mainzcrstr . 44 möbl.Z. m. u. ohueP. zu verm.
Marktstr . 6 , 2 l., gut möbl. Mausardzim. zu v.
MarMtr . 8, LJ.L-..7AÄ

zinstmer dtllig zu vermietheu.
Mauergasse 9 kl. möblirte« Zimmer zu verm.
SMauergaffe 19, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Mauritiusstraffe 1, 2, b. »äuniff . Icho« mbl.

Zimmer mit Klavierbenutzung zu vermiethen.
Metzgergaffe 25 , 2 (Neubau), gut mobl.Z . z. v
Metzgcrg . 38 , 2. erh. zwei anst. Arb. Kost u. L.
Moritzstr . 4, ö. zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 12, 8 erb. j. anst. Arb. sch. « chlafst.
Mnvkirfsi - 2. St . recht» bei Philips,

Ulü/ |U # Al )j schön möbl. Zimmer per
sofort — auch wochenweise— zu vermiethen. I

Dedanstr . 2, 2 r , in. Z .. 1 od. 2 Bett., sof. z. v.
Sedanstr . 6» Htb. 1. möbl. Zimmer ?u verm.
Gedanffr . 11, H. 1 l , erb. ord, j. M. SÄlafst.
Sedanstraffe 12. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Scdanstr . 13, Mtb. 3 r.» f. r. Arb. sch. Logis.
Gedaustraffe 14, 3 L, möbl. Zimmer zu venu.
Seerodenstr . 16. Kh. l.LSt . r. erh b. s.Arb.Log.
Seerobcustr . 24 , 8 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Steingass « 18 eine sch. möbl. Mnnsarde zu vm.

Anzuseben dgselbst von >/,4—0,8 Uhr.
Steingastc 35 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Steingassc 38 , 1 l-, g. möbl. Zimmer frei.

'nöblirtcs Zimmer tag»,
‘© » Iffi -Pa* «axi Wochen-, wonaiwelie.
TauuuSstr . 23 , 3 St . l.. möbl. Mansarde z. v.
Walramstr . 8 . 3 r.»m. Zim. s. 1. Juni zu vm.
Walranistr . 9 , 2 l.. schön möbl. Zim, zu verm
Wvlramstr . 18, Vdh. 2 r.. möbl. Zim. b. z» m
Walranistr . 14/16 frdl. möbl. Zimmer an anfi.-

Herrn billig zu vermiethen. Näh. 3 St . l.
ft ‘S'l 9 *? schön möblirte

A p,Zim.  mit oder
obne Frühstück zu vermiethen. Bescheid1. Stock.

Weilstr . 12» Gth. 3 r ., möbl. Zim. soi. zu v-rm.
Weliritzstr . 5 , 1. eleg. m. Z. m. Kaff.23 Mk. zu v.
Wellritzftr . 82» 2 L, erb. r. Arb. Kost u. Logis.
Weklritzstr . 36 , 1, in. Z . m. o. o. Pens. sof. o. ip.
Wcllritzstr . 47 . 2 l., sch. m. Z . m. Pens, zu vm.
Werlritzstr . 47 , 2 rechts, sch. möbl. Z. b. z verm.
Weftendstr . 6 , 2 I.. schön mobl. Zimmer zu vm.
Westeudstr . 18 » Hth. 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Westendstr . 20 , Garten!,. 1 l .. m. Zim. sofort

zu v-rm. Preis 18 Mk.
Wcsteudstr . 20, Gth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Weftendstr . 22, V. 1 l., k. j. a. H. a. m. Z. t.
Wilhelmftr . 12, G. 4, mb. Z. (W. 8 Mk.) z. v.
Wörthstr . 1, 3 r.. gut möbl. Zim. bist, zu verm.
Morkstraffe9 , 1 l., erh. rein!. Leute Logis.
Aorkftraffc 11, P . l.»schön möbl. Zimmer zu v.
Yorlstr . 1», P ., möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v.
Morkstr. 29 , Part , r ., frdff m. Zim. zu verm.
Workstr. 81, 2. Et . r., schön möbl. Zim. zu vm.
Schön möbl. Part . - Zimmer aus sofort zu verm.

Näh. Heltwuudstraffe 36 , Part.
SÄöu «uödlirte Zimmer mit 1 und 2 Betten

mit oder ohne Pension, event. Salon u. Schlaf¬
zimmer. Lnisenplay 1, Ecke Rbeinstr., 1. Et.

Sehr große«, fein möbl. Zimmer mit 2 Betten zu
vermiethen. N. Oranienstraße 17. Hochpart.

Ein möbl. Z . zu vm. Näh. Rauenthalerstr. ü, L.
Möbl . Zimmer mit oder obne Ŝ enf. per sofort

zu vermiethen. Näd. Ranenthalerstr. 6, im Lad.
HBBBmSSS!

Schön möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer o. SB-ns. zu verm. Rheinstr. 82, 1.

$stvs  Zttllmrv. Marrsarderv
Kammern.

Sldclhcidstraffe 76 gr. l. Frtsp.-Zi -
Sldlerstraffe 3 Stube und Kammer z»
Adlerstraffe 54 1 große« Zimmer nebst Keller

auf 1. Juni zu vermiethen. .
Slldrechtstr . 4« schönes heizb. Mansardzimmer

an einz. Person zu vermiethen. Rad. 3 rechts.
BiSmartkrinq 5 sch. Mansarde an ruhige ansic

Person sofort oder später zu vermiethen.
Bidmarckring 21 , 3 Tr . r„ sehr schone« großes

leeres Zimmer zu vermieden. . ... .
Bleichstr . 4, 2 r„ große« belle« Zun., uumobl.
Bülowstr . 18, 3 r.» heizb. Mansarde ios. b. z. v.
Dambachthal 88, 1, gr. iecrc«3im!net ju öerm.
Dotzdeimerstr . 2 l. Maas. a. e. Fr . N. 2 St.
Dotzhcimerftr . 31, Pt ., zwei gr. Zim.. sep. W

a.  z. Bnreanzweck., sos. zu verm.̂ R.Goethestr.8. a.
Dotzdeimerstr . 46 , 3 St . r., schone« l. Zimmer.
Dotzdeimerstr . » 3 ein I. Z.. sowiee. I. M. z. v.
Krbacherstr . 6. Part , r., Mansarde zu verm.
Fauldrunuenstraffe 9, P . l., zwei schone mek>

andergebende Zimmer sofort zu vermiethen.
Frankens !,-. 14 . P .. l. Maus. a. gl- zu v. ,7 M.
Goethestr . 27 heizb. Mansarde an allemstey.

anst. Frau für etwas Putzbeschäft. zu verm.
Hartiugstr . L schöne« Part .-Zun. an emz. Per ;.

sofort od. auf 1. Juni zu verm.
Hellmundstr . 41 , Vdh. ». eine Stube per sofort

ii. eine Stube per 15. Mai zu vermieth. Nah.
bei Jl.  BSormiissf & C « .. Häsnergasse 6.terderstr.1,1.Etg..gr. Mans.zu vermiethen.arlstraffr 8, Parterre . Zimmer. ,ep. Eingang.

Lndwigftraffe 14 «in sch. gr. Zimmer zu verm.
Lnpemburgstr . 11 ein schön. Frontspitzz. an

einz. anst. Frau zu verm. Nah. 3. Etage l.

Moritzstr. 12,
Eingang sofort dauernd zu vermiethen.

M - nnttn 1 7  ist eine größere heizbare und
«nCilOfil ... AS kleinercManlarde,aneineruhige

Person zusammen zu venu. Näh. das. 1. Stock.
Niederwaidftr . 4, H.. sch. P .-Z. leer od. m. sos.
Dranienstraffe l « , k, leere Mansarde zu verm.
Rheinstr . 82 , 2, heizb. Mans. an emz. P . zu v.
Niehlstraffe 18 eine Mansarde zu verm.
Nösnerbcra 1 Ma»s.-Z . au ält. Person, 10 Mk.
Noonstr . 14. 2. Et ., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
Scharnhorstftr . 8, 1. 2 l. Mansarden zu verm.
Schenkendorfstr . 1 2 sch. Mans. m. GlaSabschl.
Schierst - inerstr . 18 Frontsp. an rud. Leute od.

einz. Person zu verm. Näh. 1. Stock.
Schiersteitterftr . 22 gr. Parterrcräume, a. getr.,

z. Einstellen von Möbeln 2c. zu v. N. Part . r.
Schwaldacherstr . 75 . Hth., zwei kl Mans. z. v.
Seerobenstr . 5, M. 2. gr. sch. heizb. Zim. zu v.
Stiststr . 13 gr. SMans. zu verm. Nah. l. Laden.

Taunnsftr . 34 ÄS
hau« zu vermiethen. Näb. das. i. d. Conditorei.

WaUmühlstratze L8 zwei sch. leere Zimmer an
einzelnen Herrn oder Dame zu vernnethen.

Walranistr . 1 sch. heizb. M. au r. P . N. Part.
Walramstr . 23 Man, -Z. I . Junl zuvm. N.P.
Walramstratz « 3l , Stb . l.. ein großes Zimmer

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Walromstr. 31, ?Ä, ?£L3*

Keller zu vermiethen. Näh. im Laden.
Weftendstr . 28 » Htb. 2 l., heizb. N-ans. an

anständige Pers. ans 1. Juni od. später zu vm.
Borkst raffe 18 ein leere« Front, pitz-Zimmer zu
^ vermiethen. Näb. Vordcrh. Ir . . . .
Uorkstraffe 18 eine leere Man,arde sofort zu

vermiethen. Näh. 1. Etage l. . . .
Sä 'öne heizb. Mansarde an ruhige Person sofort

zu verm. Näh. Eltvillerftt 'affr 8.
Mans. zu verm. N. Scharnhorst,tr. 14, Mtlb. P . r.
Girr reinl. Mans.-Aimwev

per sofort zu verm. Näh. Hellmundstr. 36, P.
Mehrere hübsche leere Mansarde, » zu ver»

miethen. Näh. Herderstraße 15, im Laden.
Schönes Frontspitzzim . mit oder ohne Bett,

an ruhige, anständige, ältere Person zu venu.
Näheres Schiecstelnerstraße5. Parterre link«.

Eiu schönes Paltcircziiilmcr,
leer oder möblirt, an einzelnen solid. Herrn od.
Dame in sreigeleg.Landhau« zu verm. Nah. bei
Wrtiter , Grenzstr. 5, Bierstadter Höhe.

Ein gut möblirte« Zimmer, separater Eingang,
per sofort zu vermiethen. Näh. Röder,tr. 25, P.

Schön rnöl ' I. Zimmer mit u. ohne Pension zu
verm. Schiilbcrg 6 bei

mödl . Zim . per sos. o. später
zn verm . Sedanstr . 7, B . 2 r.

Schön mööl. Zimmer
Eleg. Schlafzim. mit Saloubenützg., Nähe Ringk.,

mit od. ohne Pension. Näh. Tagbl.-Verl. .Mk
Sä 'ön möbl. Zimmer 1. St ., cveuil. Pension, sehr

ruhig, bei kinderl. Familie, in gutem Hause,
Ecntnnn der Stadt , sofort an solid. Miether
billig zu vm. Wo sogt der Tagbl.-Bcrlaa. Mo

Pemtt -m . KrLl ?rrr,Kk « .Kch - rrn - n.
KeUev etc.

Bülowstr . 3 Keller mit Waffcrl. u. Mfl . zu vm.
Dotzdeimerstr . 165 Stauung mit Remise und

Wohnung zu vermiethen. „
Neubau Eitvisterstr . 7 gr. FlascheMerkelle,

mit od. obne Wobn. p. sof. od. sp. z. v. N. das.
Für FlascheudierhändlerlHellmundstr. 41

ein Bierkeller zu vermiethen. Nah. Bet
.9. Blornurat , & Co ., Hafnergaffe 6.

KeNerstr . 17 b. Kooimck eine Wagenremise
oder sonst für jeden Zweck geeignet, sof. zu verm.

Luremburgplatz 4 h. tr. Kell. sof, od. sp. zu v.
Warktstraff « 12, Vdh., Bierkeller mit Wohnung.

C. Hoffman « .
Nüdesl, eimerstraffe 23 Wem- oder Lagerkeller,

90 qm,  sehr trocken, eo. mit 2 Hellen Souterra -.n-
räumen zu vermiethen.

Scho ruh orststr . 16 gr. h. Kell. o. Lagerraum.

Walramstraffe 31 größere Stallung,
große Remise, groß« Hofraum zu verm.
Näh. im Laden.

Weftendstr . 28 Raum für 1 Wagen emzustell.
verschl. Remise, auf gleich oder später zn verm'

Gr. u. kl. Wcinkell. sof. o. sp. N. Blücherstr.17,P,
für 1—2 Pferde mit oder

)£ ? fläl ! 15 II ohne Wohnung zu verm.
^ **  Michelsberg 28.

für 1 Pferd und Futterraum zu
diLttSc vermiethen Moritzstraße 9.
ÄUrttluitrt für 3—4 Pferde mit Futter - und

Wagenraum für 1. Juli zu verm
Näheres Zimmcrmännstraße8, Part-
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UurhAlL̂„TüMMdMg"
Hotel -Restaurant u . Pension,

direct an der Chaussee zw . Eiserne Hand
und Hahn i . T.

Schlingender !»
im Taunus.
Pension mit Familienanschluß , Zimmer von

L Mk. an. — Stallung . — 0n parle frangais.
ffpglish spoken.

Gemnder
(rul )ifler ungenirtcr Sommer - Aufenthalt im
Schwarzwaid bei einzelner Dame geboten: auch
Kinder mitPflegerinmn angenehm . Garten . Billige
gute Milch im Hause. Sehr mäßige Preise . Gef.
Off , u . A . S 3 5 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Dame mit drei Töchtern wünscht für
längere Zeit volle Pension zum wöchentlichen
Preise von circa 80. Mk. Offerten unter T . JI«
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _ _

Pension Alieenhof,
Adeggstraffe 2,

Familienpension1. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage . Bäder im Hause , vorzügliche
Küche , aus Wunsch diätetische Verpflegung,

eivile Preise . _
Großes Balkonzimmer ständig o. wochen-

werse abzügeben Adelheidstraste 8 . 2.

PeMonärs
nimmt auf ein Progymnastaldir . a. D ., Vr . pliil.
sin Wiesbaden . — Unentgeltliche Nachhilfe . Sichere
Förderung zurückgebliebener, auch schwachbegabter
Schüler . Gute Verpflegung . Gewisssnhasteste Be¬
aufsichtigung. Auskunft erteilt Herr Hofrat Oarl
Sfahsr , Wiesbaden , Adelbeidstraße 59._

Elegant mödlt Zimmer mit und ohne
Pen sion A dottsträsie 4 . 1

Adoisstraße 6 , l . Et ., gut möbl. Zimmer
per 15. M ai zu vcr mietben.

Stlbrechtstrnßc 46 , 1. Et. L, fein möbl.
Zimmer zu ve rmiethen.

Dotzheiurerstratzo LS, 3 l., gut möbl . Zim.
mit oder ohne Pension b. zu vermiethen.__

'Villa _€ rr ^ ndpair 9
13 u. 15 Emscrstrasse 18 u. 15.

I ^a «!k>ili «; a -I -' ca8i «»»K T, Wamses.
Kleg -. äEiirimer , gr . Chartern , BSder.
_Vorzügliche Küche._

Zwei or . Sonveuzimmcr frei

Bills FrsNkmrterstr. A
(mit und ohne Pension ).

FrleDrichkratzeZ
(1. Et age) elegant möbl. Zimm er zu ver m.

KhrM 7,ngtzed. iMüirimftr.,
1. und 2, Etg ., elegant inöbl. Zimmer zu verm.

Billa StiAfried,
Hainerweg K,

Pension 1. R ., nächst Kurhaus und Wilhelmstr.
Schöne Zimmer . Ruhigste Lage inmitten schöner
Gärten . Bäder , Garten , Telefon . Vorzügliche
_ Küche. Mäß ige Preise._

Elegant mÄiiirtcs Wohn - u „ d Schtas-
tzimnrer zu vermiethen Herrngartenstraße 15, 8.

Gut «» Privat -Mittags - u . Ävenvttsch
in und außer dem Hause Jahnstraßc 40, 1.

MLssßL Lik'SZ -cÄ'
Langgasse 6 , 2, gr . hübsch möbl. Balkon-

Zimmer an Kurgästs preiswürdrg zu verm.
Gute » israslit . Mittags - uHbendtisch^

sowie ganze Pension . Langgaffe 6 , S Tr .
L>,aka « ai «tra »M«, it . S , nächst Kurpark

und Wilhelmstrasse , eleg . möbl . Zim. in. rorzügl.
Pension , zu mäss . Preis zu Yermiethen.

Se ha bla espaftol . On p arle frangais.
Lnisenstraße 20 , 1 r., nähe d. Wilhelmstr^

ein schön möbl. Zimmer preiswerth zu  verm.
rnisenstr . 43 , 1 i\ , zwei sch. möbl. Zim ., a.

an S chüler, ev. m. P en sion. Anzuseben v. 1—5.
Wssst Fpsnsp MäirrZerstr » 14, ' nahe Kur-

anlagcn und Bahnhöfe , gut
möbl . Zimmer , einz. u. zusämmenh., Woche 10 dis
20 M k. , P ension 3. 86 —8 Mk . (Karten, Bäder.

Wlttwmviit*  4 4 Et .,
elega nt möblirte Z immer  mit oder ohne  Pension.

Salon mit Schlafzimnier und Balkon'
sofort zu vermiethen . Näh . Moritzstraßc 62. 1.

. ... er,
Ohne

, WMoK PnstSN,
Nicol, rsstraße 28 , Part . ,

eleg. möbl . Zimmer mit oder ohne Pension , Däd
seiner Mittagstisch mit Kaffee zu 1.50 Mk. Oh

Weinzw . — Anmeldung  erbeten.

"GemNihliches HeiM
in feiner Familien -Pension , elegante Zunmer , vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise . Bäder im .Hause.
Khcinbahnstraße 2, 1.

Pension Vogelfang,
Rheinstratze 15 , Wilhelmstratze -Ecke,

gegenüber Bahnhöfe.
Schön möblirte Zimmer zu vermiethen,

Schwalbacherstr . 25 , 1. Et . r . , elegant
möbl . Zimmer zu vermiethen

TannuSstratze 1 (Berliner Hof), 3. Et . I.,
neu einger. Zimmer frei.

Schon wohl . Zimmer
mit oder ohne Pension
Webergaffe 21,1 , nächst  dem Kochbrunnen, z, vm.

Möbl . Zimmer m. zwei Betten und guter
Pens ., preiswerth zu verm. Westendstr. 20, Part.

Comfortables möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , gesunde freie Lage, rub . Privath ., nahe
am Kurhaus , zu verm, Auskunft im Zeitungs-
Kiosk, Ecke Wilhelm - und Frankfurterstraße.

Schön möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
preiswerth zu vermiethen Wörthstraße F 2.

Ansrnchiim AMItzL$r„Ä
möbl . Zimmer in freier Lage. Wald - Nähe und
elektrische Bahn . Wilhelmin en str , 37, 2, Nerothal.

Fremden -Pension
non Iran§av!Wra!hMeyuer,

Zieten -Ring 1, 1.
Ruhige , staubfreie Lage, comfortabel eingerichtete

Zimmer , gute Verpflegung , mäßige Preise.
Schülerin , Lehrerin oder Buchhalterin findet

Heim bei alleinstehender Dame . Pensionspreis
50 Mark . Adresse im Tagbl .-Verlag zu erf. Nr

Adolfshöhe,
Villa Rheinvlickstratze 18,

schön möblirte Zimmer zu vermiethen.

MW Wuterricht

^nr Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatta.

Kür ein zwölfjähriges Mädchen , das
die Schule nicht besucht , wird eine

gepcifte Lehrerin
gesucht , um Vormittags Stunden zu er¬
teilen . Offerten erbeten unter R . ri3 an
den Tagbl . -Berlag ._

Dame oder Herr , der Anfangsmufik-
nnterriwt erteilen kann » sofort gesucht.
Gcsl . Offerten nnter R . Cf. postlagernd
Biebrich lRhein ) . _

Herr wünscht englischen Unterricht bei
Engländer oder Engländerin . Offerten
unter gas an den TagbU -Vcrlag.Wiesbadener
üütärberechtigte

Privatschule,
Realprogpnasinm ii.Ilealsclmle,

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt Bicnstnc , den

3 . Hai ÜOOS , morgen ) urn 8 dir,
Anmeldungen nehme ich ausser an Könn¬

end Feiertagen täglich yon 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C » Fafeer , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

W. Oie Reifeprüfung
.für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt seihst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.  _ m

Darmstadt , Hcerdweg 53.
Vorbereitung zum Mnjähr »», Hrimaner-

und Aditurienten -Examen, sowie für mittlere
und obere Klassen höherer Lehranstalten . Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt jederzeit.Ai. araiia «.

Untere , in all . Fach ., Arbeitsst ., b. Prim . inet.
Ferienkurs . Vorbcreit . auf alle Massen u. Examina I
Worh «, staatl . gcpr. Oberlehrer , Lniscnflr . 48.

Privatunterricht
in allen Lehrgegcnst. des Ghmn . erteilt ein ak.
geb. Lehrer , Or . phil . — Sichere Ausfüllung et¬
waiger Lücken in den Kenntnissen. — Diesbez.
Adr . wolle man abgebcn bei Herrn Hofrat Bf.» bei -,
Adelheidstraßc 59

Engt . u . franz . Ce-nvcrsation wird von
gebildeter junger Dame gesucht. Gefl. Offerten
unter 8« . s 3.* an den Tagbl .-Berlag ._

Engt . Unterricht u . Eonversation
per ss «sä Ca me , Manergaffc 8 , 1»

BCn^ Jiselien Unterricht u. Conrersation
ertheilt SSI»« SSoore . Oraniensfrasse 53.

Englisch,
Französisch , Italienisch,

Russisch , Sieutscli.
Nationale Lehrer.

Privat - und Classen -Unterricht.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Akad. geh. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlichen und
erfolgreichen sranzöflschen Unterricht . Empf.
sich Personen , welche rasch Französisch svrechen
lernen wollen . .1 . iFretigny , Adolsstraße 8.

Institutrice irangaise Pariserhof.

Rhein.-Westf.
Bändels- und Sehreib-

Lchranstalt,
103 Rheinstr . 103.

“* Diese "Woche (
Beginn

neuer Tag-
und Abendkurse.

Einzelfächer: täglich.

Buchführung
Rechnen
Wechsel¬

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben
u. B.W.

Prospekte
kostenfrei.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

JnsHlufĉ -̂ IMeeraanz]
Ualiivslroerate21̂ WlESMÖ &K. OoUh«ia»rstt Zl»-

Am 8 » Mai:
Beginn neuer Kurse.

Prospekt gratis »>. franko.

21 , P ., Dotzheimerstrasse 21 , P.

Klaviernnterricht
erth . gründl . n . bester leichtfaffl . Methode
cons . geb . Musikleyrer . .Honorar monatl.
8 Mark ( wöchentl . 2 Stünden ) . Offerten
unter Ul. « G3 an den Tagbl . -Berlag.

Klavier-Unterricht.
Wiener Rethode,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie Hahich , Pianistin,
Herderstrasse 11, 2 r. _

Violin -NnterriÄt
ertheilt gründlich

H . Ueinemann , Müllerstraße 9, Part.
Einige Violinen billig abzügeben.

Akademisch gebild. Opern - u. Konzertsängerin erteilt

Gesang-Unterricht
nach vnrzügl . Methode.

Camilla Rens », Morihstraffe 4 , 8.

TiiÄl. Eesmg"A!ll.8.Ä
unter I » . III an den Tagbl .-Verlag. _

Mfduüe ülcinlltale 38.
Vorsteherin JE. E*apiielbaum.

Ausbildung in der feinen , sowie gut bürgerB
Küche, incl . Backen, Einmachen , Garnieren.

Dauer der Kurse : ‘ < Jahr oder 6 Woäjcn.
Anmeld . Vorm , von 9—1 Uhr.

Tücht. hiesiger Restaurateur
mit großem Anhang sucht Pachtung per
sofort oder später . Offerten unter R . sio
an den Tagbt . -Vcrlag ._

Zunge cautionsfährge Leute suchen gute
Wirihschast zu pachten. Offerten u. « . riS
an den Tagbl .-Verlag. _

CautionSfähigcr Mann sucht Restaurant zu
pachten. Gefl. Offerten erb. unter II . III an
den Tagbl .-Verlag.

Acker an der Wellritzmühle , m. j . B . bcpfl.-
zu verv. od. zu verk. Dotzhcimerstraße 21, 2 r.

Verloren ein breiter goldener Ring mit
dunklem « tein durch die Lanqgassc. Webergasse,
Hirschgraben . Gegen gute Belohnung abzügeben
Hirichgrabcu 26. _

Tcckclhündiu Sonntag abhanden gekommen.
Rechter Vardersuß etwas verwachsen. Vor Ankauf
gewarnt . Abzug, g. Belohn . Lücke. Riehlstr . 22.

Gutgehendes Colonialwaaren - oder
Eigarrengeschäft zu kanfen gesucht . Gefl.
Off , unt . r . . r >» an den Tagbl .-Verl . erb.

SR »* Ein gutgehendes Mitmgcschäft
zu kaufen gesucht. Offerten unt.

V . SIS an den Tagbl .-Verlag.

Kauf -Gesuch.
Antike Porzellau -Figureu-

alte englische Kupferstiche und
Farbendrucke und OelgemiiLde
alter Meister werden zu kaufen
gesucht. Für erstklassige Stücke
werden hohe Preise gezahlt. Off.
bis spätestens8. d. M. unter
W. 7tS  an Tagbl.-Verlag erb.

Altcrthümer jeder Art
kauft I >. üeinemann , Taunusftraße 49.

Altes
Gold.

Silber , Platlna , Bril¬
lanten kaust stets zu höchsten
Preisen

lEagen Itlarirai.
Goldschmied, Metzgergassc31.

II  Miffer. Metzmaffe 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - n.
Damenkleid ., Uniformen . Möbel , ganze Wohmmgs-
Einricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen sich ver Postkarte ._

Iran MN.
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten , Auf Bestellung komme ins Haus.

Änsnahmsweise mitn  Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - nnd Kinder-
Kleider » Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u . Brillante ». Auf Bestellung komme ins
Hans . iFr . ? n f (i « . Goldgaffe 15.

~Fr.Geizlials,Mctzsiergaffe 25,
zahlt mehr wie jeder andere für gut erhaltene
H.- und Damen -Kleider, Schuhwerk, Möbel , ganze
Wohnunas Einriditnng 'n u. Nach!., Pfandscheine,
Gold , Silber u. B rillanten : auf Best, k. ins Hans .

Ilf !aapeptl Preise
bezahlt Frau drossln »! , Mthgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren - u. Damenkleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber n. ganze Na chl.^c.
Ueberzeugen Sie sich gefl. d. Postkarte.

Getragene Herren-Kleider,
Röckr , Serren - Westen , ganze Anzüge»
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Waffen kanft

fortwährend
.lalias Rwsicafeld . 89 Mtlzgergaffe 29.

Bezahle sehr gute Preise
für gut erhaltene Herren - und Damen - Kleider,
Möbel , Stiefel , Gold - und Silbersachen , sowie
ganze Nachlässe. Bestellung per Karte genügt.

M . Slarmann , Metzgergaffe 7.
Inh , fy rau 8 . Issar.  _

für alte Herren - nnd
Damen -Kleider , Mädchcn-
u. Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen , Kutscher- und
Diener -Livreen . Wäsche und

Stiefel , Degen , Gewehre, Musikinstrumente , Ĝold-
und «DÜbersachen, Betten , Möbel den höchsten
Preis erzielen will , der bestelle

i . Jagel - ki , Biebrich , Armcnruhstr . 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit . Christi . Händler.

Wer
Gut erhaltener bcfferer

Teppich zu kaufen gesucht.
Nöderallee 82 , Part.

WM " Vier bis fünf gut erhaltene Betten
zn kaufen gesucht. Offerten unter II . Hl an
den Tagbl .-Verlag erbeten._

PSIT* Möbel , Betten , Teppiche , Bilder,
Musikinstrumente kauft fortwährend

I . 13 erg , Fricdrichstr . 25.
Eisschrauk , für Buttergcschäst passend, zu

kaufen gesucht Moritzstraßc 43, H. 1 l._
Theke u . Scbubladenreal , 3—3,50 l., zu kauf.

gcs. Off , unt . w . g « » an den Tagbl .-Verlag.
Gebrauchter zweirädcriger Handkarren zu

kaufen gesucht Nhcinstraße 53, Hof.
Fahrrad , Handkarren , Eisschrank zu kaufen

ges. Off, mit Preis u. 14 . er . postl. Bcrl . Hof.
su  d . höchsten Preisen Lumpen,

sW &fflfdr Knochen, altes Eisen , sowie alte
Metalle , Gummi , Neuluchabfälle ec.
B®» » ». Hellmuudstraß e 29. Postkarte genügt.

ixacstB , Mainzerlandstr . 2, k. Tevv .. Lump .,
Kupfer , altertbüml . Sachen . Bitte 2-Pf .-Postkartc.

Altes Eisen. Aieialle , Flaschen , Lumpen , Papier.
Gummi - u . Neuluchabfälle kaust zu d. höchsten Pr.
bei pünkt!. Abholung 8ch , still , Blüchcrstr . 6.

Altes Blei
kauft in jedem Quantum l »' ic . «iö ' sck,

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im Tagblatt -Verlag.
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Morgen -Ausgabe.
3 . glatt

Wiesbadener Tsgblstt.
Freitag,

5* War 1905.
53 . Jahrgang.
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In Meilsmrkl
le § Msbadem Ägblatts

W8WU

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Melleyangebote
und StcEerrgesrichc, welche in der iiachstoeröfsentllchten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Llbend-AuSgabe des ArbeitörnarktS kostet5 Pfennig
das Stück. „ , , .

Tagsüber, bis 3 Uhr nachniittags, ist freie Ginsichtrrayrn«
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Diciistsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche mnerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Osfertbricfe von Vermittlern besördert der Verlag nicht.

M - Wlichr R - rfomrrt . die ZLsllrrug
firrdru.

pmm *» bin einfaches Fräulein für
Nachmittaqs zu einem2 Jahre alten

Kinde qesucht. Näh. :m Tagbl.-Verlag. Nd
€lne MM Müllerin,

welche auch Schreibmaschine schreibt, für sofort
aesucht. Off. mit Gedaltsansprüchcan
Rud . Friedrichs , Baugescväft, Oranienstr.12.

SntfififlUecin gesucht.
Wir suchen zum baldigtn Eintritt eine

angehende Buchhalterin , welche mit der
einfachen und doppelten Buchführung ver¬
traut ist.

I . Hirsch Söhne,
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

sh
Junges solides Fräulein mit guter Handschrift alsBerkimferm gesucht.

Branchckenntniß nicht erforderlich. Offerten u.
a . läi © hanptpostlagernd.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt
drei bis vier Ksite

Branchek. nicht erforderlich.

AllßllklilMs^ Sit»
Wilhelmstratze G.

Vorstellung Vorm. 8—10, Nachm. 7—8.

Ein Lehrniävche«
STitSÄ Berkänferin
aesu cht. Julius Hrynraun , Langgassc 33.

Ein ordentliches Lehrmädchen aus guter
Familie gesucht. Seidenbaus Marchand.

Lehrmiihchen
aus hiesiger achtbarer Familie gesucht.

Spitren-Manufaktur
Louis Franke.

Näh- u. Lehrmädchen ges. Bertramstr. 15, H. P . r.
Junge Mädchen können das Kleidermachen und

Zuschneiden geg. Vergütung erl. Taunusstr. 3b.ordentliches Mädchen kann
AI -TNkTL.sK die Damenschneiderci gründlich

erlernen. Frau I . Pfusch, Sedanplav5. 3.
Mädchen können da? Kleidermachen gründlich

erlernen Knchaasse 17, 1 Tr.
Weißnäherin sofort ges. Schulberg8, V. l.
E. geübte Maschine,»näher »,, für Weißzeug

dauernd gesucht Scharnhorststraße14, 2 r.
MIWe-s». Eine .Haushälterin » durchaus
SmW tüchtig im Kochen, sowie in allen
Hausarbeiten, gciucbt Nerotbal 80.

Geiucht zur selbstständigen Führung eines Haus¬
haltes in einer Stadt von ca. 4600 Emw., in
der Nähe Cassels, eine nickt zu junge, tilchtige

Mamsell,
die qut kochen kann. Offertenu. er. M. « D- 8
an Rudolf Mossc, Wremen, erbeten. F113Stcllcimachwcis„Biciienkmb",
Mauergaffe8. 1, Annie Karne, Stellenverm.
sucht erfahrene Haushälterin, Herrschaftskoch,n,
Zimmermädchenn. Rüdeshcim, Hausmädchen
n. Schwalbach. Alleinmädchcnn. Sonnenberg,
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit für Restaurant
bier, Alleinmädchcn, welches kochen kann, b-r
hohem Lohn.

Aeltere Dame
sucht zum1. Juni ein erfahrenes liebenswürdiges

Fräulein als Haushälterin , ev., ca. 30 Jahre.
Dieselbe muß auch in der feinen Küche perfect
sein und gute Zeugnisse besitzen. Sich zu melden
Hotel Ouistfan., »No. 67. Nachmittag«4Uhr.

assüBrnnaa
Tüchtige Siockarveiteriu gesucht

_ Röderstraße 41.TMcrarbcitcrinL»LS «-'-E
Tüchtige Taillen - u. Zrrarbeitcrinner » sofort

gesucht Frankenstroßel , 2 l.
Gesucht tüchtige Taillen - und Rock-

arbeitcrinnen Häfuergasse 13, 1.
Stock-, Taillen - «. Zuarbeiterinnen gesucht

Marktstraße 11, 3.
Nock- und Taillen- Arbeiterinnen sofort bei

hohem Lohn und dauernder Slellung gesucht.
I . Bacharach.

Tüchtige Taille,«-Arbeiterinnen für dauernd
aesucht Hclcncnstraße 27, 2.

Confection ..
sucht gute Zuarbeiterittnen , sowie
Lanfmädchen.

Zuarbeiterinnen, sowie ein Lehrmädchen sof. ges.
Fr. G. Harz, Damen-Conf., Grabenstr. 0. 2.

TWge ZsaMerimeil
bei dauernder Stelle per sofort oder später.

Wcmmcr & Ulrich, Nassauer Hof.

Tüchtige ZiMbcitmimcii
auf Röcke und Taillen werden sofort angenommen.

Dagmar Stänket, Taunusstraße 57, 1.
LM- Arbeitcrittnenauf JahreSstcllung gesucht

Damenschneiderci Taunusstraße 36.
Mädchen, im Kleidermachen geübt, gesucht bei

Frau Thier , Sckwalbachcrstr. 80, 2.Ei« tücht. Rähniädcher»
gesucht. Näh. Fra» Plaut , Kl. Webcrg. 18, 2.

Nähmädchrn gesucht Goldaasse5, 2.
Nähmädchcnf. dauernd ges. Frankeustr. 13, H. 1l.
Mädchenz. Nähen gesucht Schwalbacherstr, 14, 1.
'GeNle MMlvMiihma MW.

SakrzcwSki, Ringkirche 6.

suche
Küchen-Haushälterinnen, kalte Mamsells, Frl. zur
Stütze snr Hotels,,.Priv.,Hotelköchinnen.Köchinnen
für Pensionen, Rcstauralionsköckincn, perfecte und
feinb. HcrrschnstSköchinncn, Kaffeeköchinneri, Bei¬
köchinnen, Kocblehrfräulcin, Büffetfräulein, Scrvier-
iräulcin, Zimmermädchen für Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen für Hotels und Privath., Kinder-
fräulcin, Kinderpflcgcrinncn, angehende Jungfern,
feinere Stubenmädchen, über 25 Allcinmädchen,
eine Hausdame, welche perfect englisch spricht, für
feine Pensionu. 15 Küchenmädchen(30—40 Mk.).

MerslltiMiiies
CeMI-MciMW-MM

MUÄmstem
ßWMsse 24,1. leteplp 2555.

Erstes Bürean am Platze.
Frau. L. Wallrabenstcin , Stellenverm.

£

Bessere- Fräulein , welches die feine Küche er¬
lernen will, gesucht. Näberes beim Küchenchef
Prinzessin Luise, Sonnenbergeritraße 15.

Eine tüchtige Köchin zu,«» 15. Mat gegen
guten Loh« gesucht. Anmeldungen von
10—12 Ubr Morgens Kapellcnstraße 72.

Gut bürgerliche Köchin, die etwas Hausarbeit
übernimmt, gesucht zum 15. Mai Marlinstr. 7.
Melden Nachmittags van st-4—sst6.

Suche mehrere Köckinnen, Küchen-, Haus-,
Zimmer- ,i. Allcinmädchen, Stütze, Kaffeckochm
u. f. w. Frau M. Harz, Stellen», Langgasse13.

GksyU me MbAeülA WGll
auf gleich für groß. Haushalt Nerotbal 29. ,

Kinderlose Herrschafti'uckt gegen hohen Lohn eine
feinbüraerliche Köchin, die auch etwa«
Hausarbeit übernimmt. Humboldtstrai-e 21.

für feines Hernchaitshaus
(OffizicrSfamilic) nach Magde-

bnicg eine pcrf. Köchit» u. Zinnncrmädchc»».
Näheres Sonneiibergerstraßc10.

Ein tüchtiges Mädchen alS Kaffee-Köchin
nach Villa Taunusblick gesucht. Nah. daselbst
oder Luisenstraßc 12, 2.

Larrg'S StetlenNcrMittlungs-Bnrsau Ellen-
vogcngaffc 10. t , sucht HcrrfckKftskoch»»»
für erste Häuser, beistere HauS-, Altern-
,». Kirideriuädcheu bei hohe«,» Lolnr.

Suche bürg. Köchinnen. Allcinmädchen, w. kochen
k für kl. b. Familien, Zimmermädchenf. Hotel
u' Pension nach au«» .. Haus- u. KüÄciimädchen.

Frau Elise Gerich. Stcllcnv.. Schulgasse 2.

für stellenlose Mädchen,Stellennachweis
, . Wesiendstrasie 20, 1,

suchtf. b. Köchinf. feine Familie nach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin, jung Alletiunadch.
nach Rüdesbeim, sowief.hier sämmtl.HcrrschaftS-
verional fi»r sof. od. später. P . Geißer, Stelleiw.

Köchinnen
sür Hotels, Resiaurents , nd Pensionen,
Bei-rr.KaffeeLöchinuen
Kuchen-Mamsell,
Zimmer-Hauvhältcrm,

ferner mehrere
Herdmädtzc^Kochlchrmädchen,

Personal -Köchinnen,
Zimmermädchen,Bademädchen,
AAein- n. Hausmädchen

sucht sofort

Wiesbadens
älteste und Haiipt-
Placinings-Austalt

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellen-Mrem.
i7 GsldWffel7,P. tzlestn 484.

für sofort ein Büffctfräulein,
fein bürgerliche Köchin, Allein-

mädckcn, Haus- „. Kückenmädcheng. hohen L.
Frau Elife Müller , Placcnrin, iZrabenstr. 30.

Zur Führung des Haush. besseres
Mädchen zu ält. einzeln. Dame,

bier zur Kur. nach Frankfurt gesuckt. Vorstell.
2—4 Ubr Hotel.Kronprinz, TaunuSstroße.

Sa »iveres ei»»f. Mädchc»» gesucht, Lohn 18 bis
20 Mk., Secrobenstraße 13, 1. .

Mädchen für Hausarbeit gesucht. Kein Laden
putzen. Adelheidstraßc 76, Part.

Braves fieistiges Aileinrnäbchen m,t gut.
Zeug», gesucht Rheinbahnstraße3, Bel-Etage.

wird ein junges kräftiges
sVfNLT  Alleinmädcher » in kl.

besseren Haushalt zu einzelner Dame gesucht
Dotzheimerstraße 69. Part. l.

EWAöirrllveZ mm  fiangmätiöicn
mit guten Zeugnissen aesucht Victoriastraße 12.

Ein besseres tüchtiges Mädchen für Haus und
Küche gesucht. Windisch, RKeingauerstr. 2, 3.

Allein«»«ädchen, tüchtig, in kl. Haushalt zum
15. Mai gesucht Scharnhorststraße 12, 2 r.

für Hausarbeit gesucht, kein
MrNVWSM Laden vui-eu.

Blnmer, Adelheidstraßc76
Ein Mädchen gesucht. Stähcres

WWk BiSmarck-Ring 12, Condrtorei.
Ein Mädchen gesucht Wcstendstraße 11, Part . r.
ES|®"» Gesetztes will. Mädchen gegen guten Lohn

p. 1. Mai gesucht Bertramstr. 12, P. l.
Dienstmädchen sofort aesucht Schwalbacherstr. 71.
Braves reinliches Mädchen per1. Diai oder

später gesucht Dotzheimerstraße 14, Part.
«wiMättL Fleißiges ordentliches Mädchen a»
MWM gleich gesucht Moritzstraße 22, 1.
Brav . Mädche,» gesucht Zimmernmimstr. 10, P.
Beamtcnfamiiic«nit zwei Kindern sucht zuverlässiges

Mädchen. Dorkstraße 20, 3 l.
Clarentnöierstraße2, 2. Et. l., findet ein ord.

.Ha»tS«ttädchc»r bei kinderl. Ehepaar gute Stelle.
Nackfragen zwischen1 u. 3 Uhr Nachm.

Mädchc,» für Hausarbtit bei gutem Lohn gesucht
Wcilrißstraße 29, Part.

OrvesttlicheS Mädchen zum 15. Mai gesucht
Bismarckriug14, P . l. MBEBm

Znver !« arift. Mädchc«» zum 15. Mai gesucht.
I . 'Bogcl, Sckwalbacherstraße 17,1. St.Tücht. Mädche« SS "-

Küchentrrüdchcn gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Eikt.fachcs tüchtiges Mädchen für jede Haus¬
arbeit gesucht Wellritzstraße8, Backerei.

Tücht. Mädchen, das perfect kacken
kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

Motitzstrasie 31, Part.

»uädchcr«. Nerothal 11.
CiuZimmermähchell,ü

Zeugnissen gesucht für sofort.
11- 12 ur ~ '■. -

^ ^ Mädck^

Sauberes MäScheu
l Haus- u. Küchenarbeit in kleine Familie gesuchtGr. Burgstrabe 13, "■>

Aust. saub. Mädchenf. leichten Haushalt sofort od.
15. Mai gesucht Taunusstraßc 47 Putzgcsch.

Braves Mädchen, welches selbstständig kochen,
sowie Hausarbeit besorgen kann, «n euien kteiu
Hausbait sof. oder später gesucht. Zui fp" chcnv. 2—4 u. 7- 9 Nackm. Webergasse3, Gtl. 2 r.

Fleißiges sauberes Mädchc»», gesucht Lannyos-
straßc3. Näb. im Friseurgeschast. ,

Einfaches Die!»stnrädcherr ges. Frtcdrichstr. - >, i-
Ei» tüchtiges, sauberes Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Nerothal 26. „
Ein braves tüchtiges MädÄeir für sofort

gegen guten Lohn gesucht, liläh. Grabenftr. .
Ein junges williges Madcher» zn

eine»»» Ki»»de vor» 2 Jahre»» auf gleich
gesucht Tairrrusstrasie 42. .
W- Ein ordentliches Mädchen, welches gm
bürgerl. kochen kann und etwas Hausarveil
übernimmt, gesucht und ebenso cm «tt »ven
»uädchcr». Nerothal 11.--- ■' welchesservrereu

kann, mit guten
Vorzustellen

11—12̂ Uhr Sonuenbergerstraßc 11.
— Ein tücktigcs Dic»rst»nädche«» sofort

gesucht Rheinstraße 24, 1.
. inf. Mädch. s. od. 15. Mai ges.Abelheidsir. 70 2
Sauberes anstärrd. Mädchen zu,n 15. Mat

gesuckt Scharnhorststrasie 20, Part.
fällt  für Küche und HauScubeit
Ern und eil» .Harrsmädchen,

da? gut zu bügeln versteht, werden baldigst
gesucht Bachmayerstraße 12. ,

Tüchtiges zuverlässiges AllcmnraLchen g«
sucht Schulberg4, 2. . ,

Gcsllcht sosorl Abcinmadcheii,
welckes g»»t bürgerlich loche»» kanr».
Grüriweg 4, kl. Villa.

Ein ordentliches Haus « u»»d Kuche«»«irdcheW
soalcich gesucht. Monat 25 Mk.

Privat -Hotcl Bra ».bach,
Dambachthal 6.

»«8SSSLL 85 WHV
Ei « MSSchs» SLLH
«Mb , Kaiser-FriedriÄ -Ring 46, 1 wt

Hesi wird tüchtiges AUe>»madch« r
bei gutem Lohn gesucht.
W~' Et»» einfaches Mädckcn für alle Haus"
arbcit gesucht Luisenplatz3, 2 St . r.

AÜemmädchLŴ
Für kleine Familie (zwei Personen) wird cm

sauberes zweites MadÄe, » gesucht. Anmetd.
Adelheidstraße 21, 1, von 1 bis 6 Nachunttags.
Tüchtiges Mädkk.e«;

°7.« 'LL''N. 7°MLLzNPorzust. Morg. 10- 11»Nach»«, v. 6 wrr.
Mirdchen, welches kochen kann, für kl. ^ au ŷalt

gesucht Niederwaldstrabe 11. Pattlh.Arlei«,Mädchen mit guten Zeug-
BöMZL uissen zum 15. Mai od. früher Zu

melden von früh bis 4 IKir Goethestraße», 3.
HmrsmäNcherr

zum baldigen Eintritt gesucht.
Hotel Pe«»sior» Nizza, Frank,»rtersiratze 28.

W <- fr kraft. Mädchen, i. Hausard. und
13\ Cllll * Kochen erst,wirdzozort od.15.Mai

st guter ruh. Haus gesucht Mainzcrstr. hi,  2.
Zum sofortigen Antritt"ÄL

«nadchcn gesucht Kaiscr-Fricdrich-Ring 83, P.
Gcsilcht bcsscrcs Mädchen,

in jeder Hausarbeitu. servieren bestens bewandert,
für feinen Haushalt (zwei Personen) geiucht.
wo Stütze gebaiten. Zu melden zwischen9 und
11 und 2 und 5 Gartcnstraße 16, 1.

fflPfisswMfc» Für sofort suche ein Mädchen,
ESBmSpr  das kochen kann und auch Hausarbeit

verrichtet. Zu erfragen Emscrstraße 11, 2 Tr.

Junges arbeilSsnmcs Mädcke«» bei hohem Lohn
gesucht Grabenstraße6, Laden.

Braver Dicnst«»«ädchei» gesucht Ncrostraße3. 2.
Tüchtiges Mädche?»,

weiches kochen und einen kl. Haushalt ictt'stständig
führen kann, findet Stelle bei gutem Lohn
Bertramstraße5, 2 links.

Ein sieisiiqeS Alleinu'.ädckcrt, welches
g,rt bürgerlich kochen ka»»n, gcirrcht.
Näh. bei Ch. Herrtnrer, Langgaffe 34»

Tüchtiges solides Sllleirrrrrüdchen, welches
bürgerlich kochen kann, in kl. Haushalt gesucht.
Näheres Adolssallce 31, Parterre.

Junges Mäds.ier» für leichte Arbeit und das
Liebe zu zwei Kindern von 26-2—6 Jahren hat,
gesucht. Näh. Nerostraße 25 bei Christ»

x
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Hausarbeit gesucht Luxemburgs
Ei » ordentliches Mädchen sofort

Na. KOS.
Küche und
5, 8 rechts,

gesucht Hellmundstraße 46, Part.
J4—15-fahr. M. f. I. Stelle Frankenstr. 28, 3 r.
Mechißes All «ittmädchen , w. jede Hausarbeit

verrichten kann, gesucht Wilhelmstraße4, 8. Sr.

Stetten -NachweiK Gerrnania , Pasiantenheim,
Riehlstraße 12, Ecke Hcrdcrstraße.

Suche Zimmermädchen, Köchinnen für Hotels,
verrschastshäuserund Restauration, Beiköchinnen,
Hausmädchen, mehrere Alleinmädcheuu. Kücheu-
madchen bei hohem Lohn.

Frau Linna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Das. finden Mädchen Log. 59 Pf ., m. Kost 1 Mk.

KWes follöes MiwKtzks
für kleinen Haushalt gegen hohen Lohn gesucht.
Meldungen nur Vormittags oder Abends nach
7 Uhr Auqiistastraßc 11, 2.Smcksrss MsVckeK-

das etwas kochen kann und Hausarbeit übernimmt,
für sofort ges. Bismarckring 6, 1. Skowronnek.

Em sauberes SUiemm &tt^.szi  zum 15. Mai ge¬
sucht Bismarckring 14, 1 l.

M » braves Mädchen zu einer
WWM einzelnen Dame nach Walluf gesucht.

Nah. Taunusstraße 14.
Gesucht für Hotel Ncckarelz(Baden), drei tüchtige

Mädchen, als Zimmer-, Küchen- u. best. Mädctien.
Nah. Frau Schnorr , Katfer-Fr .-Rinq 22,  P . l.

Malerin gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
Erne.Büglerin d. gesucht Sckulberg 19, H. P.
DBuglcrin ges. (Jabresft .) Röderallec 20, Wäsch.

Büglerinnen , sowie Stärk-
n *.* *» * Mädchen u. Waschmädche«

sofort bei hohem Lohn gesucht.
«. .. BerUuer Reuwäscherei , Bertramstr. 9.
Büglerin findet Besch. N. Bülowstr. 11, Hth. P.

Büglerinusn für dauernde Stellung,
trarberei With . Bischof.

P3T “ Büglerinnen , Wafchmädchen sofort
gesucht. Neuwäscherei Scheller , Göbenstraße 3.

Büglerin gesucht Sedanstraße 7, Hth . P.
BugellehrMiidKe » gesucht. Gründl . Ausbild.

Neuwascherei Arust , Bismarckring84, H. P.
Mädchen kann bügeln lernen Scharnhorststr. 6, P.
Er » e zuverlässige Waschfrau od . Mädchen

wochentl. 3 Tage ges. Frankcnstr. il , 1; daselbst
rann ein braves Mädchen das Bügeln erlernen.

Vrrtzfrarr Vdex Mädchen für Samstag Vorm.
gesucht Gneisenaustraße9, 2 St . r.

PIT ' Putzfrau gesucht nach Nerotbal 30.
Mönatsstiltt oder-Miidchm

gesucht einige Stunden Vormittags und
Nachmittags nein Spülen . .Hoher Loh«
und Kost. Moritzstraße 51 . 3.

Reinliche Monatsfrau gesucht Vor- und Nach¬
mittags je 2 Stunden Karlsiraße 82, 2.

Braves MorratsMädchen gesucht Schirr-
steinerftraße 8, 3 links.

Monatsfran gesucht Jahnstr . 3« , Part . r.
'Junges Monatsmädcher »aeiucbt Jahnstr . 80, V.
Moualsfr . gesucht8- 11 Vorm. Lohn 15 Mk.

BlSmarckrmg 12, 2 r.
Aust, gewiffenh. Monatsfr .. od. Mädch. Vm. 8 Std.

n. Nachm. 1'/- Std . ges. Rheingauerstr. 8, 3. Et.
MorrtttsMiLdrhen Vormittaos i Stunde gesucht

Herderstraße 16, Part . l.
Reinl. Monatsfrau gesucht Vhilivpsbergstr. 10, 1 r.
Srd . Monatsm . ges. Dranienste . 84 , 8 r.
Junges M on a t s rrrä bch en zu 2 Personen von

9—12 gesucht Eitvrllerstraßs 18, 3 l.
Monatsfrau für 2 Stunden des Tages gesucht

Roonstraße 22, 8 r.
Monatsm. o. Frau fof. ges. Adelheidstraße70, 2.
Monatsm . tagsüber gesucht. Lohn 20---25 Mk.
. Herman nstraße 6, Part.

Saubere Stundenfrau per sofort
gesucht Seerobenstraße1, 8.

Saud . Frau z. Brödchentr. gi. Clarenthalcrsir. 10.

^NKges 2mtsimäMum
sofort gesucht Wcbergasse 16, Corscttengeschäft.

0 (>Ns - und Lehrmädchen sofort aeaenVera.
ges. Mainzer Schul,b ., Marktstr. 11.

Lansmädcheu bei guter Bczahlung sucht
Wreschner , Michelsberg Sa.JNNgSVSsLMtfMädchLK

gesucht. F . Gerson , Wilhelmstraße 40.
K!sm-i Miidche«. SL,

Kindern gesucht Saalgasse 36, 2 r.
Kinderliebesj. Mädchen oder Frau , ev. geg. Freie

W. f. einige Nachni. ges. Philippsbergstr. 26, P . l.
^g . saub. Mädchen tagsüber zu zwei"Leuten ges.

Frau G . Harz , Grabenstraße9, 2 links.
Kraft, saub. Mädch . , nicht unt. 18 I , für Sonnt.

Nachm,  z.einem Kinde ges. Zu erkr. Rrehlstr. 20.2r.
- Ein j. Mädchen f. Nachm, zu

MM " Kind, gesucht Ludwigstraße 2.
Em ordentl. 14- bis 15-jähr. Mädchen tagsüber

zu zwei Kindern gesucht Kirchgasse 60, 3.
Zum 15. Biai eine in aller Hausarbeit erf.

Frau gesucht4-mal wochentl. v. 8—11 Vorm.,
2 Tage ganz. Kaiser-Friedr .-Ring 32, 2.

Kausmädchen zur Aushülfe sofort gesucht.
Dr . .Kirsch, Weberaasse 3/2.

FlascheWAerlynell gesucht
Kronenbrauerei.

dis KLsAurrgMsWlichx MipsEe « ,
f« chs » .

Uns jsuns Allo äs la Suisse
HWIMk Franraise chercbe place dans

banne fainille, aveo ou sang enfants. Offnes
A. 35S Bureau du jouvnal.

Jff TOSsi» Ein junges Mädchen aus derW» Wr französ. Schweiz sucht Stelle in
einer guten Familie mit o.  ohne Kinder. Off.
unter A.  2 t 4 an den Tagbl.-Verlag.

StellenuachWeis Germanin,
Pafsmrtercheim,

Riehlstraße 12, Ecke Herdcrstraße,
empfehle ein Kinderfräuleinmit prima Zeugnissen,
Hausmädchen, Zimmermädchen für Hotel und
Pension, Meinmädchen, Serviermädchen und eine
flotte Kellnerin. Frau Anno Kiefer , Stellcnverm.

Fräulein , 18 Jahre , beff. Schulbild., engl. u. franz.
Sprachst, s. St . zu 1—2 Kind. od. als Gesellsch.
Offerten unter Jäfl. St © an den Tagbl.-Verlag.

gebildetes Fräulein aus
angesehener bürg. Familie, im

Nähen u. Zuschneiden geübt und in Handarbeit
bew. sucht z. 15. Mai Stelle als zweite Kammcr-
jungfer oder einfache Jungfer . Gefl. Offerten
unter rr « «s.  Rer© postl. Bismarckring erbeten

FÄ ei« besseres Nsbches,
welches fristren. büaeln und etwas schneidern kann,

wird für gleich oder später Stelle ' als
KUgeheude Jmzgfee

gesucht. Offerten unter M. 2SS an £>. Taqbl.-
Berlag erbeten.

Jrmges FräKleiK
aus guter Familie wünscht Anfangsstellungals

Buchhalterinoder Comptoiristin. Gef. Ansr. erb.
an Wilh.Sauerborn .Handelslehrer,Wörthstr. 4,3.

Fvl . mit guten Empf. f. Stelle für Eontor oder
Verkauf. Off. m. a © postl. Schützenhofstr.

Duckt . Werkürrferi«: s. Stelle in Colonialwaaren-
oder ähnlich. Geschäft. Gute lau
Offerten unter E . 51 ® an den 2

Schrchbranche.
Eires tüchtige vr «r»!chek» ,rd. Beekättferitt , w.

lange Jahre in einem groß. Geschäfte th. war, s.
Stellung. Off. u. S' . SR« an d. Tagbl.-Verl.

KM"- Nettes %vä\tUin  sucht Stellung «ls
angehende Berkäuferiu oder Empfangs-
früulein . AirnMermKnustr . 4,  Runge.

Aust Frau mit angeh. Handschrift wünscht Ein-
kasiirung od. sonst. Vertrauensposten zu über¬
nehmen, a. l. Vorm. Näh. i. Tagbl.-Verl. Sn

Ein fl. Mädchen st Stelle als Zimmermädchen od.
Servierstclle für ausw., zwei Alleinmädcheu, w.
nicht kochen st, suchen Stelle in kl. b. Haush.
durch Frau Wifs Eerich , Stelleuverm., Schul-
gaffe 2. Telephon 3017.

Mränlsi » in gesetztem Alter, in der Kranksn-
pst'eKS tüchtig (auch Massage), s. Stell ., auch
auf Stunden. Off. u. so. SM . a. d.Tagbl.-Bcrl.

Büglerin sucht Beschäftigung. Blücherstr. 12, 3 l.
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigungf. Montag,

Dienstag. Mittwoch. Adolsstraße5, Stb . P . lks.
Junge unabhängige saubere Frau empfiehlt sich

mm Waschenu. Putzen. N. Schachtstr. 6, D. r.
HägT" Fleißiges unabhängiges Mädchen sucht

Wasch- „. Putzbeschäftiaung. Kirchgasse7, 8 l.
Tucht. Waschmädche » s. St . Feldstr. 16, Stb.
Frau s. Waschbesch. N. Kaiser, Albrechtstr. 33, 3
Fr . s. Vorm. 10-12 Monatsst. Wellritzstr. 1, S . D..
Unabh. r. Frau s. Mon. N. Hochstätte 18, H. P.
Fr . s. 4—5 St . Mtsst. Blücherstr. 7,2 .H. 2 b.Wendt.
Ehrl. Frau sucht Monatsst. Blücherstr. 14, H. II.
Unadhäna. Frau sucht Monatsst. (2—8 Std . Morg.

oder Mittags z. Spülen). Walramstr. 19, Dach.
Ein Mädchens. Monatsst. Feldstr. 9 11, Hth. 1.
Anständiges stsistigcs Mädchen sucht für

Morgens Monatsstelle, am liebsten über Mittag.
Nähere« Marktstraße 22, letzte Treppe.

Aran sucht Monatsstelle, 2—3 Std . Vormittags.
Karlstraße 40, Vdh. Dach.

Gut empfohlene Frau sucht Besch, für Nachmittags
im Waschen und Putzen. Hclenenstraße 22. 2.

I . Fr - sucht v. 8- 10 Besch. Zietenr. 12, M. D.
Ei « e Wtttwe , die die feine Küche
gut versteht, sucht Aush. in Pension

oder Privat . Adlerstraße 65, 1 rechts.

Durchaus perfekten RoSschneider verlangt.
Jos « Megler , Goldgasse 6.

Wochenschneider gesucht Eleonorenstraße 3.
ScknstSer auf Sitzplatz gesucht Bismarckring 5,

Schrreider aus Woche gesucht.
P . Schäfer , NierstaSt.

Tüchtiger GärtuergehAfe
oder Gartsnarbeiter sofort gesucht.

Gärtrrersi , Jung , Frankfurter Lanbstr.

HmLshMerim,
treu u. zuverlässigm. 10-jäkr. Zeugn.. nickt Stellung

zu einzelnem Herrn. Näheres’Adolfstraße8, 2,
sucht Stellung für 1. Juni zur Führ.

f  ch«-«. eine« Haushaltes bei älterem Herrn.
Beste Zeugniffeu. Empfeblg. vorh. Offerten u.
ao. s ©5 an den Tagbl.-Verlag.

Emvf. KSckiu »Küchen -, SarrS -, Aeinmäd «;.,
Stütze , Zinnrrerm . » . Jungf . , w. frisireu u.
plätten st Frau M . Karz , St .-V., Längs. 18.

Gesucht Stelle als gut bürgerliche Köchin.
Woifsallee 17. Hth. 3 Sst , Frl . N.

La ?»g'S Stellettvermittlungs -Bürea » Elle « -
bsgeng . 1v, 1» Tel . 2363 , «mpf . frinv
Köchinnen , KauS - » . Alleinmädche « ,
perf . Eerpierfrl «, « . Zimmermädchen.

$mix  iSlhlige KeßMrsüönsWiN.
sauber und perfect, in allen Arbeiten bewandert,
deutsch und englisch sprechend, sucht Stellung in
größeres Restaurant od. Hotel, auch als Beiköchin.
Gefl. Offerten unter 504 hauptpostlag.
Eme gute JtMtiti*

welche feie bessere Küche versteht, sucht Stelle, am
liebsten am Rhein. Näheres Friedrichsir. 28.

Sehr gute zuvsrl. propre Herrsch . -Köchin mit
best. Zeugn. sucht Stell . Stiftstraße 17, Laden.

Herfsete Köchin
sucht Stellung bei hochfeiner Kerrschast . Off.

unter S15 an den Tagbl.-Verlag.
Besseres MädcheK,

i. Z .-Reinig., Serv ., Platt ., Schneid., a. Hand- u.
Hausarb. ers., sucht sofort od. sp. Stellung, ev.
a. Pension, w. b. j. a. beff. Stubenmadch/ i. Stell.
Off. pstl. » . SOOWeißerHirsch, b. Dresden. ^ 58

Ei « ged» Fräulein , 21 Jahre , in Küche und
Haushalt erfahren, sucht Stellung als Stütze.
Offerten unter T . M « an den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen, welches in allen Zweigen des
Haushalts erfahren und selbstständig ist, sucht
paff. Stellung Selbstständ. Führung eines kl.
Haushalts bevorz. Zu erf. Elisabethenstr. 12, 2.

!S .** M*& für meine Schwester, gründlich erf.
W i«t €IJt £ in Küche und Haus/Stellung in

besserem Hause, am liebsten bei einer Dame od.
alleinsteh. Ehepaar. Offerten unter BI. 712
an den Tagbst-Verlag.

Anständig es Mädchen f.  Stelle . Geisbergstr. 16. P.
W»s. Ein in allen Haus- u. Handarbeiten

MMM erfahrenes Mädchen sucht passende
Stelle in ruhigem Haushalt. Näh. Zjmmer-
maiinstraße 6, Gartenhaus 1 St . rechts.

Braves tüchtiges Mädchen vom Lande,
24 Jahre (Waise), sucht in gutem Hause Stell .,
wo es nebenbei das Kochen erlernen kann. Es
wird weniger auf Lohn, als auf gute Behandl.
gesehen. Neiteibeckstraße 11, Hth. 3. Et.

Zwei tücht. willige Mädchen suchen
®WMpP Stellen per 15. Mai, am liebsten als

Hotel-Zimmermädchen oder in ruhiger besserer
Familie. Näh. im Tagbl.-Verlag. ' Nc

Zwei zuverlässige Mädchen mit guten Zeugnissen
suchen Stellen für sof. Blücherstr. 10, Hkbs. P.

Besseres Mädchen , in allen Hausarbeiten
erfahren, welches etwas nähen u. servieren kann,
sucht Stelle als Hausmädchen in seinem Hause.
Offerten unter T » 9 8 # an den Tagbl.-Verlag.

Ein innges Mädchen sucht Stelle in einem kl.
ruhigen Haushalt . Näheres Friedrichstraß« 28.

Beff. evarrg. Mädchen sucht Stelle in einem kl.
herrichaftl. Hause, wo ihm Gelegenheit geboten
ist, das Kochen zu erlernen. N. Friedrichstr. 28.

Bkss. Mädchen , welches in allen Fächern be¬
wandert ist, s. Stellung in Privat , am liebsten
bei einzelner Dame oder Herrn. Offerten unter
8 . 9! ‘ä an den Tagbl.-Verlag.

Besseres tücht. Mädchen m. g. Zeugnissen sucht
weg. Wegzugd. Herrsch, z. 1. Juni pass. Stelle
als Alleinmädcheu, eventl. z. sclbstst. Führung e.
kl. feinen Haush. Itnh. An der Ringkirche 5,3.

Ein älteres Mädch «» , das bürgerlich kochen kann,
sucht Stellung z. 15. Mai , am liebsten in einem
Privathaus . Schwalbacherstr. 29, 2. &t.  rechts.

Besseres Mädchen » in allen Hausarbeiten
gründlich erfahren, wünscht sich in der sein
bürgerlichen Küche auszndilden . Näh.
Pnrkstratze 43, Parterre»

Jnnges Mädchen v. Landes. Stelle in kl. Haus¬
halt per 15. Mai. Rveinstraße 20, Stb . 1.

^ . . .. Beff . anst . Mädchen , w. nähen,
bügeln ititb fetotrcn kann, sucht

baldigst Stelle als Hausmädchen. Offerten bitte
unter 8«. 289 an den Tagbl.-Verlag.

I . Mädchen vom Lande sucht St . in kl. Haushalt
oder zu Kindern. Näh. Moritzstr. 12, H. 1 r.

Gesunde Schänknmme sucht Stelle. Z ersr.
beim Portier im Stadt . Krankenhaus.

mm
MKr « !iche MNsES « , bis  KSsUmrg

stnderi.
Stellung sucht , verlanjje per
Karte die Allgemeine
WßUfstsr .eüiiäst ® Eevlln
27 ®,  Neuehoehsir. F118

Bamührer»
Für mein Baugeschäft suche sofort einen tüchtigen

Bauführer, erfahren auf der Baustelleu. Bureau
Off. mit Gchaltsanspr. an And . Friedrichs,
Baugeschäft, Oraniensiraße 12.
NehenheschäftigNNg.

Flotter ArchitekirrrZsichrrcr für Perspektive sof.
gesucht. Probeskizre erwünscht. Offerten unter
W. ? s s an den Tagbl.-Verlag.

Stsdtreifendrr für neuen ges. gesch. Massen
artikel gesucht Rauenthalerstr. 17,'Part . r.

Tüchtiger Provisiottsreisender gesucht
Blücherstraße 12. M. 1 r.

im Lohn- und Kranken-
i JJiuUUf  kassenwesen bewandert,

sofort gesucht. Solche, die schon in einem Bau-
oeschaft thätig waren, erhalten den Vorzug.
Offerten unter 8 ° 283 an den Tagbl.-Verlag.

INverlässiger Commis
für Buchhaltung und Correspondenz gesucht.
Offerten unter Bi. IS4 an den Tagbl.-Verl.

lioliüet kräftiger energischer MM,
verh., der sich keiner Arb. scheut, gewandt im
Verkehr, erh. sof. dauernde » gut bezahlte Stelle.
Off. m. Zeugn. unt. « . 9L5 a. d. Tagbl.-Verl.

Gesucht
von hiesiger Fabrik ein MAgKNöV IR-

verlässiger Contsr-Bste
mit gNt. deutlicher Schrift
für Kegifiratur und Busgäuge . Offerten
mit Zeugnißabschriftcn unter W. 2LL- an den
Tagbl.-Verlag.

Zwei tüchtige Rohrleger kuckt
Jean Lorruz , .Hochstätte 11.

T . Bauschreincr(Bankarb.) acs. Herrngartenstr. 9.
Schreiuer »Anschläger, gesucht Swiersteinerstr. 12.

Tüchtige Poliseure
für dauernd gesucht.

Märmorwerk Wiesbaden,
G. m. b. H.

Contor: Luisenstraße 23.
Kackirergehülfe gesucht Moritzstr. 64 b. Stein.
Tüchtige Slueeateure (AccordvarthieFassadeii-

putzer) b. h. Lohn sof. ges. Joh . Paulh fr.
Tüncher ges. Neubau Dreiweidensir. Wgenolf»
Tavett rergebülke gesucht Museumstraße4, 1.

- Tüchtige Polsterer aesuckt.
G, Scküpp Nschf.

Schubrnacher gesucht Taunusstraße 28.

Mnigliches Theater.
Tüchtige Schneider auf einige Zeit bei bobem

Lohn gesucht. Näheres 1?291
GarderobL -Ober -Zuspeetro « .

Gt'slkl. Damenschneider gesucht.
Rtzman « , Kttisensiraste 22.

Tüchtige Damen-Schneidcr
bei hohem Lohn, ev. auf Wcrkstätte, sucht

Carl Acker»!a-un , Wilhelmstraße.
Damen -Schneider auf Woche oder Stück gesucht

Röderstraße 41.M Schneider!
Zur Complcttirung des neuen Geschäfts,

Webergasse 7, fehlen jetzt nur noch

7 ttülslaHe jfMmMet,
je1PcSeb-  ut Wmrbkiler.
Der Tagschncidcrposten ist genügend besetzt.

Fritz Decker-
Schneider.

Tücht . Schneider a. W. od. a. St . gesucht.
I . Schüler , Langgaffe 54.

Einen tüchtigen Hosenmacher sucht
Aut . Arnold , Karlstraße 22.

Tücht. Wochenschneider gesucht Walramstr. 6,1.

Suche Ssslkell «§r
in großer Anzahl für 1. Häuser, hohes Gehalt,
guter Nebenverdienst, flotte junge Restaurant¬
kellner mit und . ohne Sprachkenntnisse, junge
sclüstständige Köche für hier und außerhalb,
100—120 Mk.. 1. u. 2. Aides für 1. Hotel. Koch-
unb Kellnerlehrling, Portier für Fämilienhotel
hier, jüngere Hausdiener für Hotels und
Restaurants, Kupfer- und Silbcrputzer, Küchen»
burschen und sonstiges männliches Personal bei
guter Bezahlung.

Internationales
keMI-PlachnW-MM

Wllllrahenstnn,
Langgasse 24 , 1. Telephon 2353.

Erstes Büreatt am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

{•  i-0 .&■?» Kalklöscher für dauernd
«w. f ML . guten Lohn gesucht.

Otto & Eschembrenner,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Luisenstraße 22.
.aus guter Familie v. hiesiger
Weinhandlung gegen Ver¬

gütung gesucht. Gelegenheit zur besten Ausbildg.
Offerten unter 212 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für kaufm. Bureau gesucht. Offerten unter
B4' . r ? L au den Tagbl.-Verlag.

Letaspeeffraße1. -
g : Ei» Lehrling8L

straße 4. Colonialwaareu, Dclicatesser

Für unseren Geschlistsbetrieü
(Annoncen-ExpeditiondesWohnungsaifzeigersrc.)
suchen wir zum baldigen Eintritt ' einen 'jungen
Manil̂ als Kebriing . Die Bedingungen find
in .unserer Geschäftsstelle zu erfahren. Fi32

Harrs - « . Gvttndbefitzer -Verein , E. V.,
Delaspeestraße 1.

' " ' M . Roth»
Gr. Burg»

Dclicatessen.
Maler-Lehrling

gesucht Schicrstemerstraße 18. Fr . Groß.
Lehrling für Mlergeschäst

gesucht Oranienstraße 44, Part.

Kräftiger Lehrling
gesucht.

Augttst Schacffer Nachf . ,
Inh . Walter Hinnenberg,

Jnstallationögeschäft für ELettrotechnir,
Wiesbadrr », Saalgasse 1»

Schlosserleyrl . ges. H. Wehaud, Walramstr. 25.
Eirr kräftiger Aunge kann gegen Vergütung

Schlosserei- u. Dreherei grdl. erl. Bülowstr. 6.
in Lehrlittg gesucht. HS . Brodt , Oranieu»
straße 24, «Spengler und Installateur.

Br . Junge in d. Lehre ges. Jnstall .-G. Karlstr. 6.
Uhrmacher - Lehrling gesucht Fricdrichstraßc 2.
Junge von braven Eltern k. d. Tapezier-Geschäft

gegen Vergütung erlernen. Näh. Rämerbcrg 35.
Suche für meine Brod- und Feinbäckerei einen

Lehrling unter günstigen Bedingungen.
Franz Bücher , Röderstraße 41.

Ein Lebrjunge gesucht bei sofortiger Vergütung.
Philipp Faust , Hellmundstr. 4.

Fensterputzer gesucht Schwalbacherstraße 14,2. 1.Hausverwalter,
verheiratet, welcher auch die Reinigung übernehmen

muß. für ein Etagenhaus in der Rheiiistr.verlangt.
Schriftliche«Meldungen an ip.  JE. Taunus -Hotel.

O **«^ »* welche schon in Flaschenbier-
geschäften thätig waren, gesucht

Kronenbrauerci.

Portier
für gutes Familien-Hotcl,

für 1. Haus, flotter für Herrsch.»
Haus , jüngerer Diener als 2. auf
ein Schloß, Diener für Pension nach außer»
halb sucht sofort

Mum\  WallrÄenstem,
Langgasse 24. Telephon 2854.

Frau L. Wallrabenstein , Stellcnverm.

! Jüngerer Hausdiener znmfahren per sofort gesucht.
Julius Bormaß.

HausdisMer,
mit allen vorrommenden Arbeiten, sowie Garten¬

arbeit vertraut, sofort gesucht Nerothal 30.
Hausbursche SRS 'r **
Hausvursche per 15. Mai gesucht.

Friedrich Groll , Goethestraße 13.
Junger kräftiger Mttsvnrsche sofort a?sm

Luisenstraße 37. ^ ' '
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TWIgrrS« « iW HmdmUe
gesucht. Peter Quint.

Sauberer Hausbursche gesucht.
Conditorci Kirchgasse 38.

Junger sauberer Hausbursche bei guter Be¬
zahlung sofort gesuchtConditorei Künder,

Museumstraße 3.

Zuverlässiger Hausbnrsche
gesucht. Aelterer Mann bevorzugt , evcnt.
Lebensstellung. Schriftliche Offerten mit
Lebenslauf an

Spitzenmanufactur Louis Franke.

Ein junger Bursche als Ausläufer für sofort
gesucht. I . Jaeqer Ww - . , Hcllmundstr . 88.

Ein braver Junge als Ausläufer gesucht
Bleichstraße 15, Laden.

Hermannstr . 18 w. e. j . B . i. Flaschenbierg . ges.
Flinke Jungen für den Lawn -Tennisplatz ges.

Restaurant Beaufite

Gin LanshnrsÄ§ÄS
Nur Solche mit guten Zeugnissm wollen sich
melden Taunusstraße 43, Laden.

Ein Bursche gesucht Orantenstragc 34
Zuverlässiger sauberer u . stadtkundiger Kutscher,

sowie Stallbursche sosorr ges. Adelheidstr . 9.
Tüchtiger Knecht gesucht Feldstraße 5.
Ein tücht. Knecht gesucht Adlerstraße 67, 1. St.

GnMVNgSV gesucht Luisenstr . 4.

MKKnttchr VevsEE . die KtM « rrg
ftrcherr.

Dip!. Justeiiic« (Architckl),
29 I . , mit 2 '/.-jähr. Praxis , sicher rn
Aquarell und Fever , spee. ittuer -- Aus¬
bau . Ornament , sucht Stellung rn grotz.
Baugeschäft oder kuustgewcrbl . Unter-
neftuicn. Gest. Offerten nach Emser-
straße 46 , Part ., erbeten«Bautechniker,

Absolvent einer Kgl. Pr . Baugewerkschule, 26 I.
alt , 8 Jahre Praxis , Sprachkenntmsse , sucht
Stellung für Vüreau und Bauführung . Gest.
Offerten unter es . S® 9 an bctj Tagbl .-Verlag.

Ein erfahrener älterer Herr , tüchtiger,
gewissenhafter Arbeiter , der große laust
männischc Geschäfte geleitet und z. Z . noch
thätig ist, hat noch 2'b  Monate freie Zeit
zur Verfügung . Derselbe ist bereit , cmen
Vertrauensposten auf kaufmännischem Ge¬
biet, wenn auch schwierig und umfangreich,
für bemerkte Zeit zu übernehmen. Offerten
unter SL. S« N an den Tagbl .-Verlag erb.

Jg . Kausm., ^.
kalb., 25 I . alt , d. l. Zeit b. RechtSanm. u . Not.

th . w., st anderw . St . per sof. od. fp. Ampr.
besch. Gest. Off . u . H . 715 an d. Tagbl .-V.

Buchhalter
einer größeren Schreinerei sucht, gestützt auf

7a Zeugnisse und Referenzen, mit allen var¬
kommenden Arbeiten und hiesigen Verhältnissen
durchaus vertraut , per 1. Juli Engagement.
Offerten unter « . 7 86  an den Tagvl .-Verlag.

der 4 Hauptsprachen mächtig,
Wlvtllttilkt , sucht Stelle als Verkäufer.

Kunst-, Luxus -, Bijouterie -, Galanterie - und
Schmnckwaaren bevorzugt . Gefl. Offerten unter
W . 715 an beit Tagbl .-Verlag erbeten.

Uinderpulte
Wegen Aufgabe des Artikels gebe einige

Kinderpulte sehr hillig ab.

Conrad ttrell,
_ ALrunusstTaße 13

Echte St . Galleuer Madapolam-

Stickerei
in allerfeinster Ausführung , Stücke von
4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pf . bis 8 Mk.,
Madapolam - Languetten auf Doppclstoff,
tff- Meter 50 Vst, Barmer Koptkiffen-Ernsatze
Stück 80 Pf .. Barmer Hemvenspitzen,
10 Meter 40, Linon -Taschentücher Dtzd.
75 Vst. Batist -Taschentücher mit Hohl,aum

Dtzd. 1 Mk., Madeira -Handstickerei in
Samen -Leibwäsche, Nachthemden, Jacken,
Beinkleider , Fristermäntel , Taghemden»
Fantastehemdcn , Spitzen -Röcke, Stickerei-
und AnstandSröcke, Untertaillen , Zier¬
schürzen, Resormschürzen enorm brllrg.

Nur noch ganz kurze Zeit.

D'GWGZLGA aus Berlin,
_ EllenLvstenstasse 10« __

^ Jeaistiu mlklSoiidaria-Faiirräöef. sit Wiitisci Tellssalilimg.
ÄAnz.20,30,58M. Abz.8-15M mon. ;jRoichsräder v.64M.an. Zubeliör-

„ r Jg  teile spottbillig. Preis! umsonst
zfi .J © rttlrosoJi &■  Go . „

Cbarlottenbarg5 . No. 249.

Neves Mesb. W-GeschW
liefertNatur-mb  Aust-As

im Einzelnen und Abonnements billigst.
Große Auswahl in Haushalt. -Eisschränken.

Die Inhaber:
«us «. liroaie , langjähriger Buchhalter der

Eishdig . H. Wenz.
Ltt . 81 » , °» « «-. langjähriger Geschäftsführer u.

Inhaber der EiSbdlg . H. Wenz. _
= Bürran : Friedrichstraste 47 . — —
Telefon 743 . T elefon 743.

Günstigste KairsgelegeulM!
Um zu räumen , verkaufe von jetzt an

alle ans Lager habende Möbel , Betten,
Spiegel , Bilder , Polstcrwaaren , nur solide
Arbeit , mit

£*!e. §ei !sel . Bleichstraße 19,
Telefon 2712.

Bitte genau ans No . 19 u . Firma zu achten

Ernst MeWiepX
An- und Verkauf von Bergwerken , Kuxen,

stellen , Obligationen etc.
Telegr .-Adr .: Jü »iixem {jiel »eler.

Fernsprecher No. 482 u. 670.

JdET 6k
guten Mmnt Mil
hn Sommer oder Herbst kaufen, dann bitten
Preise zu verlangen vom Generalvertreter einer
der ersten belg. Anthracitkohlenzcchen. Anfragen
unier A . 7IS  befördert der Tagbl .-Verlag.

Buchbinderei
mit Beschneidmaschinen und Vergoldeschrank sofort
zu verkaufen Jabnstraße 2, 2.

IW firprmr scdö" gezeichnet, .schwarz,
gilt VÜXUiU , weiß und braun , nicht sehr

groß , zu verkaufen Lnisenstraße 16, 1.

Empfehle meine

pairtitt mMmm Peine
aus besseren Lagen per Flasche von Blk» 1» an

und höher.
JS$ - Proben gratis.

Keinrich Klepper
Weinantsbesitzer , Flörsheim.

Ag« « 6 »
Kirschen, 1298
Johannisbeeren,
Heidelbeeren,
Trauben , weiß n. roth,
Borödorser Aepsel,

können Sie genießen, wenn Sie meine garantirt
reinen

Lauhegaster NaturmOste
trinken . Dieselben sind von vorzügl . Qualität
bei äußerst billigen Preisen nur zu haben

^Beip-fSBB 8,59  pSjeittßr.59.
Proben für Interessenten daselbst gratis.

Honig!
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel - oder
Heidehonig), 9 Psd . Inhalt 7 Mar . franco mit
elegantem ' Eimer . Anerkennungen von allen mög¬
lichen Berufsklassen . Hon, «versandt derStaot-
apothcke Mainbernhetm . — Gegründet 1<-8s.

Eigene Bien enzüchterei. _HofFf«pes*SctectisteS.

.iir Vereinfachung des geschäftlichen
! Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Ausländer »ZS --SUS
und gute Kenntnisse im Deutschen, Engl ., lowre
Porti,g . hat . sucht passende Stellung (event. nur
für einige Stunden im Lage ). Offerten un .e-
«». ? 10 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Kellner suchtb. Stellung in e Cafe oder
Restaurant , bst. Zeugnisse vor!,. Offerten cro.
unter E . 5 ©S5 an den Tagbl .-Verlag .^ ,

Jnnger Mann m. prima Zeug ::, s. b. Stellung
als Hausmeister oder Hoteldicner . Offer -. n u»
« . « i» an den Tagbl .-Verlag.

HArr?chaftsdisRer̂
gesetzt. Alters , ledig, m. pr . Zeugn . a . erst,

Jg . verh. Mann
-SSL B»
IMtzerf utfdic OOlilü -st slU.

erfahren bei Alexi , Michelsberg 9.

LNNNUREl » hon 2 St . , _
Junge sucht leichte Besch. Schwchba ^ rstr ^ cĥ ^

MKrÄisi !.
von beute an . weg -« Pt -rtzmanZel ^ u i^ >e-' ^ d
ermäßigten Preisen : Betten 40—lpO Mk.,
Bücher- und Kleiderschranke, pol S0- 120 Mk.»
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 06 —140 Mn,
Berticows 86—90 Dlk. Waschschränkeu. Kommoden
18- 65 Vlk., Küchenschranke^ »0 »M oomp.et-
enalische Schlafzimmer von 860 M, - an , LoopHu
und Trümeanxspiegel 10- 60 Mk., SopHa - und
Ausznatische 12- 50 Mk., Ottomanen und Dwans
SÄ Stühle Bilder und alle anderen
MöbeE zu billigsten Preisen . Bei Ausstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.König,

Hellmundstroste 26 . nahe der Bleickstraße.,

ßH ockton (Männchen ) zu verkaufenCtljICi oOj; Herrngartenstr.15,2.

'schöner schottischer Schäferhund , •'/*Jahr
alt , stubenrein , für 25 Mk. zu vcrk. Enfferstr . 67.

Zwei Zwergspitz -Hündinnen zur Zucht,
chwarz, billia abzugeben Helenenstraße Io , H. V.

Billig zu verk. :" Gur erh. pol u. lack. Bellen
m. Roßhaar - u. ScegraSmatr Waschk. w. u. ohne»— .« » iäÄ ’St

Mannheimer Spitz,
klein, schwarz, jung , billig zu verkaufen Grabew
straße 5.

» Persischer Windhund . Pracht¬
exemplar , abreisetzalder verkäuflich, v. w . ,
postlagernd Schlangenbad.

JeMettatf.
Wegen Räumung eines Lagerkellers verkaufe

12 >/» Stück prima Rheingaucr Weine , versch.
Jahrgänge . Näh . ^ „ .

I ». ' BBelirens , Wwe.. Adelheidstr. 37, Part.

HU).- u. .yuuvnuuum ^ H. -ü .- -- ; -

Täloiplette UupHnm-fBctteH
mit Roßhaar -u . Wollmatratzrir , PlümeauS
und Deckbetten sehr billig «vzngeben

Goldgaffe 12.

Gntgepflegte
Briesmarken-Sammlung

im Catalogwerthe von D!k. 6000. (peuf ) ist
billig zu verkaufen . Gest. Offerten erbeten unter
« . «». 5505 bauptpostlagernd.

Möbei-Lager!
Verkaufe von heute ab, um mein Lager wegen

Ueberfüllnng zu räumen , compl. « wlafzmimer - u.
Küchen-Einricht ., compl. Betten , schranke nn - u.
zwcithür ., VerticowS , Spiegel,ckwanke, Dwans und
Ottomanen , Salongarnirnren , istuhle aller itri rc.
zu bedeutend herabgesetzteni Preisen.

Günstigste Kausgelegenheit tur Brauüeu .e.

o.rliinnuLk traßs 48 . __
Em Bett mit“ sehr gutem Sprungrahmen u.

Keil für 40 Mk., 1 Bett mit Sprungr . u . Keil s.
80 Mk., 1 Waschtisch mit Marmor u. Splegelaufs.
65 Vlk., 1 Plüschgarn ., SopHa u . 2 Sessel 110 -M
1 eis. Äett mit Matr . rc. f. 45 Mk. Em,e . nr^ 67.

GelegSKheitskKA?.
Hocheleganter Sommerhnt in feinstem

Lila preiswerth zu verkaufen Luxemburgplatz 5,
1 Treppe links

Gut erhaltene getragene Gesellschaftskleider
und Straßcncostüme preiswerth zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . M«'

Bettse dern zu vcrkäuicn Grnbenstra kê 34.
ffWAhrXikA v 5 Pik . an in allen Größen

norrätb ia Bismarckring 88^,

Wege«AMde riur
sind verschiedene Möbel , billig zu verlaufen
Oranienstraße 12. 1. Händler verbeten.

Versch. Dam .-Kleiber, Nähmaschine, kl. Wasch
kessel billig zir verkaufen Herderstraße 31, 1 l.

, für Herren - und Zknaben-Anzüge,
tHCUV Hosen, Reste zum Flicken, wer¬

den verkauft Schwalbacherstr . 80,_2._
Herren -Anzug , neu. schw. Gehrock, getr .,

sofort billig zu verkauicn Mühlgasse 5, 1.

Schuppe " , Ha „ raus-
fcrll ist ans geringe

Psteqc znrückzu-
führerr. Das beste ist
M »-. iLi - l -n ' -üBrenn-
neffelhaarwaffer . er-

zielt lang . Haar . Hier überall zu tzaben̂.
Engroör ek » <». ^m

Ffinglisohe .vrii n
lieit „Sorofulose*

wird bei Eindern verhütet , wenn
sie mit Siebe **’« Itadc»
Hräutei n gebadet werden
ä Cart ., 10 Bäder enth ., Mk. 2.—.

In Verbindung mit Fichten-
nadelextract ist dieser Baderusatz
ein vorzügl . Mittel für Gicht - u.
Bhenmatismuski anke.

\nr iiclst bei iSS ->

A.potli. Otto Siebert, am Schloss.
und bei C . ifortzel »! , ßheinstr . 55.

Sehr g. erb., wenig gerr. schwarzscid. Saille f.
kleine schlank- Fig ., Pr . 4 Mk.. 2 säst neue Kopf¬
kissen n 3 Mk., gut erh. Knabenmutze f. Sexta b.
d Obcrrealscb. 1 Mk. zu vk. Ranenrbalemr . 8,  1

M  Hüjltzgllmtur,
Sopha und 2 Sessel. 1 pottrtcs Bett , vollstz.
1 zwcithür . Kleiderschrank m Spiegel 1 Vrtt -cow.
1 Sopha . 1 Flurtoilette, Sophatisch, 4 -Stuhle,
Spiegel , Küchenschrank, Bilder Banke.brett billig
abzugeben Roonstraße 19, 2 St . Händler m«
beten.

rhüttl Vor und .
‘ 3lls Matfen !'

f in Kugeln,
| „ Tabletten,
j „ Schuppen,
I „ Broden,

als voll . Ersatz für den teuren Jai »an-
lia >a*j«fer , sowie alle übrigen

Hoffest - KVlii&ei billigst.
Apparate zum Ausränchern mit Formahn-

e e. Dämpfen zu verle .lien.

feiner perfer-lepiö!,m ŝBo7'1̂
verkmlfen. Interessenten werden um Adresten-
anaabe aebetcn nnt . P . SIS o. d, Tagbl .-Verlag.

^Htöen * otic Parlieren , 1 Kokosläuier , drei
Kko vvstüble biltta zu o-rk. Moritzstraße 18. 2.

Verschiedene Reise-, Hut -, Seviffs - in Kaiser¬
koffer u. ächte Rohrplatten tt. a., darunter amerik.
Lederkoffer, billia zu verkaufen Reugaffe 22. 1.

rH ^ «• d. Meche zurück-
geiommene, aebr., wie

neu heraer ., erster Firmen , v. 280 Mk. ab.
Heinrich Wolf, Wilhelmstrabe 12.

Camphorin

n jgieniüche
SS c <1 ssi ’ fs «81 *ti k © I » _

Gummiwaren aller Art , empfohl . von viel.
Aerztenu . Prof . Apotb . S.
Fabrik hvgien . ? räp »rate , SÄ'
W » SL,»»» »*U1st **. »l^ - (Bag2823 ) F10Z

Harmonium , eine säst neue Ottomane
me nen Platz billig zu verknusen Ncronraße 24.

: Portüal . Phonograph mit Selbstausnahme it.
M atten sehr dill. zu verk. Porkstr . 17,,2^

SÄreiMllslh.-Gklegenhkttnlrüns.
Einige herrlich sichtb. schreibende Tast .-

Maicb säst neu, bill . abzugeben. Wanien vor
Aiikank 20 Mk. Hamburger Eintast .-Vlasch.
RäbereS im Tagbl .-Verlag k' k

Achtung: Brantkcnte!
Braut !eilte, welche bei mir , Möbel kaufen,

fahr - ich per Automobil gratis zum «tandct-
amt . Große Auswabl in Möbel « , Betten u.
Potsterwäareu , Billige Brette . Eigene
Wertstatt . Francs Lieferung p . Bntvm obtt.

MI "' ttr aukcttstraße 19 , P.  _
Gcbr " Bettstelle mit Sprungr ., u . ^Marr .,

sowie leere Belrst . b. z. vk. Dotzh-Mi-f,lr . i2, o l.

Gut erh. Sopha " zu vcrk. WaldstrH , 2 ^
"Gelegenneitskaus . Neuer Taschendivan 4L

Ottomane , neu , 20 M k. Nauentdaleistraße OJE
villig ein Ottomane,
ein Nähtisch , einsWksmchsldcr

Kiuderwäune , ein Flaicheufchran ! iur 50 Ft.
zu verk. Näh , im Tagbl .-Verlag . _ £Lil

Ein quterh . Piiischsopha, 1 gevr. Bett , 1 Koni.,
1 Küchcnsedrank bill. zu verk. Bismarckrmg 19. 1 r.

Ein Sopha , 2 Sessel, Srehleiker
billig zu verkauferl. , Anzusehen

bis 2 Uhr Mittag « Nerastraße 46, 4 iinis . ^ ,
Rothes Rips -tz' häiselongue für 10 Mk.

zu tierfnufen. Näh . Spiegelgasse 2, 2. Stock.
Büffet . 6 Sessel ». Tisch Ranenlhalerstr . 7,P.
Spiegel - u. Kleidcrschränke, Belten, Nacht-

tisäie , Console u. Ttümeaux -Spiegel , 8-eckigêovale
u. rd. Tische. Kommode, Badew .. Nähtisch, Sopha .^
Seeretär 2C. billig au verr, Adolssallee 6, .ointcily.
-Wea Matzin . sof. bill. zu oerl . ,ch. Küchenschr.
18M .. Kinderbett M. Spiralb . n. Matratze 14 Mk.,
Kinderwagen , tadellos , 12 Mk., Betten „Ou.,40 jaL.
kl. Eanape 12 Mk., Polstcr -Garmtur -n in Stoff u.
Plüsch . Tisch, Nähtisch^ Svielttsch . Spiegel Bilder,
Siüble , Triumphsessel Ldfferneinerstr . 11, Mib . 2 l.

B . z. vk. 1 Waschloil . 45, Waschk. 35. 1- u,
2-lhür . pol. u . lack. Kleiderschr., 1 ganz n. Kuchen»
schrank, 1 8-eck. Salontisch . D .-Schretbttsch. vollst.
Betten, ' versch. Spiegel in allen Größen , mit u. o.
Trümeaux , Tische u . Stühle aller Art , Deckbetten
u. Kiff en. An ' uichen Metzgergaffc 25, Neubau . ,

prachtvoll^ Stück Möbel , fast neu, w. Platzmangel
zu verkaufen Weilstraßc 9. _ -
" Amerik . Schreibtisch (Patent ), gut erhalt,
preiswerth zu verkaufen Friedrichstraße 5, Ladeu^



Krk ! e 20,

8n bevtaufen
bsei  schöne Sommer -Anzüge , bell, grau und
braun , Mittelarö ße. Nab , im Tagbl .-Verl . Ne

Alte

gvtiiag,  5 , Mai 1905’ MLesöadZLrrN TaZLLM. Nsxgerr -AKSS -rbs . 3 , KlE» U - . SOS.

. Portieren , Polsterstühle , Gesellschafts-
Inmpen zu verkaufen  Sonnenbergerstraße 9.

Sch . w. Sportw . m. G . b. Bertramstr . 2, 2 I.
14is , Svortw , b, a. verk. Westendstr. 28, H. 2.  |
KB "' Herrru -Üins , fast neu, zu verkaufen

Schwalbacherstraße 28, Gartenb . 2 l.

«cu , kreuzsaitig , mit
(Batterie u . Garantieschein
für Mk. 885.— zu verk.

BiKmarS -Rina .4 , Part»

Piano,
_ , Ein Gesindebett , 1 Eisschrank, 1 Marquise,
tzrnes-Teppiche, 1 Kindertisch bi!!. .Kirch gasse 25,2.

Es sollen noch bisUnUrk . werden : Bier
Letten mit Sprungr . h 15 Mk., Muschelbettstelle
mtt Sprungr ., 8-th. Roßhaarmatratze , neu, 70 Mk.,
Ledert opha 20 Mk„ Div , 80 Mk., Kanapee 10 Mk.,
Deubett 8 Mk., Kindersitzw. »r. Gummireif . 8 Mk.,
10 Ottomanen h 15 Mark , Ausziehtisch 80 Mark,
Tmtmeauxspiegel 28 Mk,, Klavierstühle 3 Mk.

4 > i*
rtvuschkomrnodcn , Äeider - ^u. Nutzernchr .,

Trsche, Stühle , Kanape «, Ottomane , Nachttische,
Muscheldett , Polstersessel, Dnnienscbreibtisch,Spiegel,
Aquarium mit Thieren ec. billig zu verkaufen
«chwaldacherftraffe 8V , Gartenseite , linkes
Hinterhaus , Einaana großes Thor.

Dnmenrad billig zu vk. Feldstraße 28, F-ris.-L.
Herrenrad i. 25Mk . zu v, Frankenstr,  9 , 2 r.

Zu verkaufen elegantes Katzr-
M >, Dreisitzer, engl. Fabrikat,

sehr gut erhalten , eignet sich vorzüglich für große
ouren.

„ Kirchgasse 48, Laden.
Hrrren -Rad 35 Mk. zu verk.
Herrnmühlgasse 7, Part.

Eleg . Damen -Rad bill , zu .verk, St iftstr. 6, i.
. _ ff, Aoler -Haldrenner . Nur Vorm.

^10^ - Uhr Biebricherstraße 19, 1.
. Waschmaschine, für jeden Haushalt passend,

billig zu verk, Schierstemerstraße 11, Mittelb . 2 !.

Einth , Kleiderschr. f. 12 Wk. Frankenstr . 9, 2 r,
Gin fast neuer Eisschrant m. Plättchen -Ein¬

lage u. 1 runder Nußbaumtisch preiswerth zu ver¬
kaufen. Näh . Röderstraße 30, Metzgerlnden,

Ein Nnßpanm - Schreibtisch » fast neu, zu
verkaufen Paßstraße 20.

Bnßvanm - Ausziehtisch , s. neu , u. 8-fl.
Gaslüster sehr bill. zu verk. Aorkstr. 19, 1 St.

Ein Gardcrovenständer , 2 m
, ~ ^ lang, billig zu verkaufen. Wo?
sagt der Tagbl.-Verlaa. Mv

MK X | » maschi « c, wenig gebt., bill.
_T * ” Bleichstraße 9 , H, P.

z. verk.

^Stehpult 9, isopstatisch 10 Mk.Helenenstr . 15,
.. Eine Nähmaschine (Schwiugsch ), näht vor- u.

ruckw., stopft u. stickt, billig Saalg . 16, Kurzw .-L.
Colonialwaaren - Einrichtnnq , eitrige

Ladentheken , gilt gearbeitet , sehr billig.
maMiivahc  12 . Spiith.

Zu verk. Kaden - Einrichtung für Butter-
u . Erergefchäft,  1 Büffet , 2 Hesse Rh -inftr . 20.

Ladeuemr . bill . zu verk. N. Kellerstraße 11.
Schuvladen -strcgale , Theke , Hovelvank

Verkäu fl . Marktstraffe 12 , 8, . iitl >.
Ladenschrank billig zu verk. Dnmbachthal  8.
Billig zu verkaufen Theke, Real , Doppelpult

Glaswand , Lüster , eis. Gartentisch , Bank u. Ltühle
Flieaeuschrauk Moritzstraße 72, Gth . 1 l.

2 Marquis ., 2 .20 u 2,80 br., Friedrich str. 18,2 r.

m MO!
Brsihöhel,

Wenig  gebraucht , billig zu verk. Taunusstr . 18, Lad.
Zwei Fahnenstangen , L 7 Meter , z.Aufstellen

,in Gärten , F arbe n. Munich , bill . Goldgasse 10,2.
Ein Landauer , 1 HalbverdeS,
1 Omnibus , 1 Kastenrolle n.

versch. Pferdegeschirre zu verkaufen. Näheres
Adelbeidstraße 87, Part. __

ReyK WagHI
Landauer , Mylord , Halbverbecke z. Selbstkutfchiren,

Jagdwagen , Vos -ü-vos , Coupes re.,
sowie eine Anzahl

. TaNschwMgsR,
fll§: ein sehr leichter Landauer , Halbverdeck,
Break , ^ Kutschirwagen . Dogcart , Amerikain,

Geschäftswagen aller Art zu verkaufen . 1297

LL'AAÄH Wagenfabrik,
^ M oritzsir . 86 . Telephon 8281.

Kochherde , größere und Heinere, wegen
Räumung  billig zu ' verk. Bleichstraße 2, 1.

Gasherd, neu , bester Sorte , emaillirt,
, groß , spottbillig abzugeben.

Gest. Offerten unter SS. IW . hauptpostlagernd.
Gasherd mit Nickelschiff, fast neu, f. 20 Mk.

zu verkaufen Westendstraße 82, 1 l.
Bügelofen , f. neu, z. v. Rauenthalerstr . 12, M . 1.
Sieben neue Boiler

st raste 9, Hb. P.
billig zu verk. Moritz-

Eleganter
'elzuh f. S, . .

für M . 8.0 zu verkaufen Ädelheidstrntze 64, i . Et.

... . . .. vierflammiger Gaslüster mit
Mittelzua f. Speisezim . (Anickiaffungspreis M . 120)

Gebr . Zinkbadew . zu vk. Friedrichsir , 10, P . r.
Neue Zinkbadewanne u. gut erh. Kinderwagen

mit  Gummireifen zu verk. Gustav -Adolfstr . 10, 2.

Dogcart , viersitziq, wenig gebraucht, billig zu
verkaufen Parkstraße 59, Eingang Bingertstraße.

Brea k billig abzugeben Rheiii str aße 24.
Wenig gebrauchter herrschaftlicher

MM M vinlitz. SreM
billigst abzn ae bcn Karmelitenstraße 14, M ainz

WllNvlllgen. wie neu, bill. zu verkaufen
Mb . im Tagbl .-Verl . Mg

Gin Schreinerlarren , sechs
»r —w FonrnierbKche , verschiedenes

Schreiner -Werkzeug zu verk. Bleichstra ße 9, 2 l.
. Dr « Starren , neu,

billig zu verkaufen. M.
stein , Rathausstraße.

erst 1 Jahr gebraucht,
HeisswoSf , Schier-

DV " Billig abzugederi ein amerikarrischer
SÄnukekstut !! int Hotel Aegir , Zimmer No. 12.
Vormitt ags zwischen 9 und 10 Uhr.

Zimmer -Krankenwagen , in . alle Lagen
verstellbar , fast neu , spottbillig zu verkaufen bei
lies -®. Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Ein fast noch neuer Sitz - und Liegewagen
billig zu verkaufen Seerobenstraße 7, 1 l.

Hocheleg. Kinberwageri , ganz Nickclgestell,
fast noch ueu. ^zu verkaufen Hellmundstr . 58,  1 r.

Ein g. erh. Kinderwagen m. Gummir . u. c.
Laufstüblchen bill. zu verk. Niederwaldstr . 5, Hth . 2.

Eleganter KMerWgm,
wenig gebraucht, (Sitz - und Liegewagen ) weiß,
Nickelgestell und Gummireifen , sowie Soxhlet-
apparat preiswerth zu verkaufen
__ Faulbrunnenstraße 2, Friseurladen.

<« . e. Stttberro . in Gummir . Röderstr . 81, H. 2~
G . erh. Kinderw . m. G . Riehlstr.  15 , 2. M . Ir.

zu ver
Ein gebr. 5kinderwageii, sowie zwei Gaskocher
erkaufen Kaiser -Friedrich -Ring 73, Bart l.
e-vur cryaueuer Kinderwagen , G.-R., bill.

zu verkouik!! Rüdesbeimerstraste 17, B. _
(» . >tin &evii). tu. G . b. zu verk. Rieblstr . 6, 4.

Wäschcmange, eich. Schreibsessel i u. Decimal-
waaqe abzngeben Adolfstraße 8, Hth . 2.

^ Gi -pLn -Ladenthüre mit Oberlicht , 1 Meter
breit , billig abzugeben Luisenstraße 2, Apotheke.

Windfang m. Spiegclsch ., 3-fl. Glasabschl . m.
Oberlicht , gestemmte Wandvertäfel ., 2-fl. Tbür m.
Bleiveralasuna sehr bill. zu verk.  Luiscnstr . 17, 1 l.

Fisch - Aqu arrum m. Spr . b. verk. Karlstr . 6.

lltallj AWKk 2
sind Fenster , Thüren . Fußböden , Wasiersteine,
Mettlacher Matten , großes Thor , Bau - u . Brenn¬
holz, alte Backsteine, Pflastersteine u . s. w. billig
zu verkaufen. Gebr . Kt »s »J»siäc!!.

Zwei Pflüge » 1 Egge , 1 Stotzkarren zu
verkaufen.  Näheres Adlerstr . 56, i 'n ftiin

Garrenschlanch , 1 Mistbeetfenster, Blumen-
stäbe btTTig abzuaeben Sedanvlatz 3, 1.

Ctren 4 Morgen ewiger Klee , eingezäunt,
dicht am Kaiser -Fnedrich -Ring , zu vcrk. Kaiser-
Friedrich -Rina 78, Baubürea ».

Imm -sMtterr M
(cXii*  Villa , Privat -, Gescbäfts- od.

WimjUl wll Zinshaus . Hotel . Restaurant,
Wein- od. Bierwirthschaft , Bauplätze ec., bicrod.
in Umgebung , so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Agentur r -. Conrad !, Herderstraße 25, 1.

Gtii Kinderwagen bill. zu verkaufen.
Bertramstraße 14, Part . r.

Näh.

Kinderwagen , SSf 'S
neu, zu verkaufen Bülowstraße 7, H. 2 l.

Villa,
Sonnenbergerstraße 37,

15 gr. Räume (Speisesaal ), aller Comfort,
Pcrsoueulift , Garten , zus. 14 Ar , abreiseh.
sehr billig zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näheres Gartenvilla.

Capitalien ans sehr gute , solide
Objeete zur 1. und 2 . Stelle werden
gesucht durch ci «r . «üiicUüci . ,
Wilhelmstraße 50,

Zn verkanfen erstklassige, gutgehende
Memdenpension in feinster Kurlaqe . An¬
zahlung Mk. 30,0M .— (sichere Existenz ) ,
durch 54. «Cha -. SSääciilscIi , WilyelM-
straße 50.

Zu verkaufen herrschaftliche Villa
Mozartstr . durch >V. CUr.  tatteUUcb,
Wilbelnistraße 50.

Zn verkaufen die V -Üa Sicambria
in Eltville am Rb ., schönste Besitzung im
Rheingau , ca. 18 Morgen Park , durch'

S.  Clsr . CHtsrkäioU.
Sn verkaufen Bilka , vorderes Nera-

tbal , gr. Garten , rechte Seite , sur felbger.
Taxe durch jr . Clsr . «Sllickücl »,
Wilhclmstraßc 50,

Zn verkaufen prachtvolle Billa in
Koburg , mit großem Bark , durch

<$ . Chr . (Klilrkitcli ', Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen EtagerruanS Rhcin-

ffraße durch S . dir . ( UUcklicli,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen erbtheilungshalbcr die
Villa von der Capellen , Sonnen-
ueraerste . 50 , mit gr . Garten , Veranda
iiüd allem Zubehör , durch

«*♦ «Uir . « ittekllpli . Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen schone Villa mit allem

Comfort , bei Hahnstätten , als Luftkurort
sehr geeignet, durch

•S. Chr . © HlcSsür ' la. Wilhelmstr . 50.
. Zu verkaufen Verhältn . halber sehr

vreiswerth vollständig vermiethetes Etagen¬
baus Lnxembnrgvlati , 4- u . 6-Zimmer-
Wohnunaen . Näb . durch

-s . S fit -, «» HäckHcSi . Wilhelmstr . 50.
Zu verkanten in Wiesbaden kl. Villa

mit Gärtchen . Balkon und schöner Aussicht
für 22,000 Mk . durch

.8 . Cbr . SUiirküfb.
Zu verkaufe » arrondirte Bauplätze

Bierstadtcrstr ., Alwinenstr ., Gustav -Freytag¬
straße 2C. durch Clir . ««läicUlicäi,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen weqzugshalber Billa Mit
Stallung — gute Lage — durch

«S. Cbr , « lUr klii ' li . Wilhelmstr . 60.
Die vollständig reuovirte Villa Rero-

bergstr . 20 mit Garten u. Zubehör ist
per sofort zu verkaufen oder zu ver-
miethen . Näh . durch die Ammodilien-
Agentur von L'Iir . S-rlll -' Iilit ' S«.
WilhetMftr . 80 , oder täglich von 4 bis
7 Uhr Rachm. im Hause selbst.

Zu verkaufen Etagenhaus Nicolas-
straße durch

tli, «-. ÄSrMnüiSi«!?». Wilhelmstr . 50.
Zrr verkaufen mittlere Kapellenstraße

Billa zu Mk. 65,000.— durch
•.£ . Cäsr . SSMIs-islicSs . Wilhelmstr . 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. «B. dir . (iiycbifcb . Wilhelmstr . 50.

Verkaufe meine schon gelegene, solid geb. Billa
mit Stall tu acofiem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s>. ß &’S an den Tagbl .-Verlag.

Müll Mtz Ke«wj?r. 10:
8 Zimmer, Ccntralheiznna, elektrisches Licht

(cventnell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leffingstraße 10.

Die Billen Lessinsistraßc 26
u. Frankfurterstraffe 37 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthcu . Näheres Viktoriastraßc 43 oder
Schlichterstraße 10.

liistltot—Sanatorium.
An dev Peripherie von Wiesbeden belegene

Villa mit 23  Zmeni,
4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
sowie Stallung für 4 Pierde , grosser Kemise

und Kutscherwohnune zu verkaufen.
J . SSeEer » Agentur , ITauanusstr . SS8.

i
%
♦
«8
0
*

s>
*

Clegüyte Villa im NerstlMl,
reizend gelegen ( Südseite ) , nächst Wald n.

d . elcltr . B . » 7 —Ü Zimmer , Bad re . , mit
allem ncnzeitigen Comfort , Eentr . -K . ,
elektr . L . , 1 gr . Bcranda , 5 Walcons,
Obst - und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk . 85,000 wegen Abreise zu tzerkanfen.
Agentur J . » oUito ;iir , Mancrgaffe 8,1.

t \ u den Kuranlagcn!
*  ITiH « . mit 10 durchweg ge - J
ch. » Ja.ÄJl « «b räumigen Zimmern , sowie ^
# Stallung für 8 P erde zu verkaufen , ch
♦ &•  Meier , Agentur , TauMitr. 1 28 . ♦
chchchchchchchchchchchchchchHchchchchchchchchHchchchch

Große Gelegenheit!
Villa in schöner gesunder -Lage,

Straßenbahnver !' . , 12 Wshrrr . tu
reich !. Zubehör , nt . Centralh . , electr.
Licht 2.c„ in tadellosem Zustande , wco.
raschen Weqtugs unt . d. Selbstkosten¬
preis für Mk . 72,000 zu verk. Gute> Hypothek wirda.in Zahl,qenomnien.&.  Kssg -el » Adolsstr . 8.

GchchchchchchchchchchchH^ chchchchchchchchchchchchchÄ
ch
ch
ch
a»
ch
ch
ch
ch
ch
ch
%chch

Frankfnrterstr.
Villa mit9 Ziramern.

ch Centralheizung und schönem Garten,

| Fläche 46 Rothen,
% Preis 110,000 Mark.

J . Meier , Agentur , 'Sfa.sjrsnspstr , 38.
chchchchchchchchchch chchchchchchchchchchchchchchchchchch

Villa Nerothal 17 , schönste Stadt-
läge , z. vk. In « -in -! , Taunusstr . 12,

Billa , WilhelmSplaff » zu verkaufen.
*m « nd , TannnKsiraffe 12.

Villa Mainzerstraffe , 8 Zim . u.
reichk . Zub ., Eentralheiz . , elektr. Licht,
Vor - u. Hintcrq . , b. Renz, entspr . ettifl.,
preiöw . zu verk. O . Engel , Adolsstr . 3 . jp

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchHchch
ch s.
ch Im «ahönstsn Peile der
ch
«O

eins moderne , mit ZentralheizQ  ist eins moderne , mit Zentralheizung
ch und elöktfischer Lichtanlage versehene,
2 2>f6 Zimmer und viele
^ W Kebenränme . welche von
ch 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
ch zu verkaufen . ch
J S.  lleier . Agentur , Tassumssts -. S8 . ♦

^Vitta » n. a. Kurb . u. THeat., j.
m. 8 Zimmer , 4 Mansarden , ist

preiswerth zu verkaufen. Gest. Offerten unter
TF. öSt ä an den Tagbl .-Verlag.

chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

ch

Dsppel-

Mv M  de ® Miisenm.
Yon Garten umgebenes

Merrseliaftslians 9
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nebenräume mit Zentral¬
heizung »-, Gas - und elektrischer Licht-
Anlage , zu Verkäufen . Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweckmässig
für einen Arzt.

«8. Melrr , Agentur , 'ffaisnsisslr . 29.

chch
«
#
ch
ch
ch
ch
:ch

chchchchchchchchchchchchchchchchch-chchchchchchchchchchchKleine BiAa
Walkmüyistratz « 24  zu verkaufen ober zu ver-

mietheii. Näb . Michelsberg 1Z.
Mob . Villa , Uülandstr ., 10 Z ., Bad ec.. Gart .,

zu verk. S.  SSoälliojilT, Mauergasse8, 1»

Milmcustmßc6 A "'"L
tralheiznng , clektr. Licht, große Räume,
best ausgestattet , schöner Garten , zu ver¬
kaufen. Auskunft im Baubür . Nikolasstr . 1.

Eine neu renov . Etagen -Villa , gesunde ruhige.
Lage, . für 65,000 Mk., sowiê eine Anzahl
Gensions - und Herrschasts -Billeti in den
versch.

&
Stadt - und Preislagen

3ll VerkMftK

herrMgftliche
9 NS mit Garten,

93 Ruthen,

humboldtstraße W.
Näheres Humboldtstraße 14.

Fsime MZa-
Nerothal , 85,000 Mk «, sofort günstig za

verkaufen durch
M . U4» »n, >. BiUowstraffe 3 , 2.

ilcpntt lies KiiaatE Pilla,
an der Wilhelminenstraße 42 (Nerothal ),
mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Neroberg , enthaltend ^10 geräumige
Zimmer , große Diele , 2 Frsmden-
zimmer » Bad , große Veranda , reicht.
Zubehör u. Nebengelasse, Centralheizung,
elektr. Licht u . s. w., Alles der Neuzeit ent-
sprecheitd hochherrschaftlich eingerichtet, mit
schönem Garten , per sofort zu verkaufen.
Gefl. Anfragen wolle man richten an

Wir« «? Malier , Schreinermeister,
Walluferstraße 3.

1

Eckhaus mit Wen
Schierstein a . Nh . wegzugshalbcr sehr billig zu

verkaufen. Anzahlung 8 —4000 Mk. Näh / bei
f ’ S«. Si .raft , Erbacherstraße 7, J.

B Gikhans » frequent . Stadttheil , f. Ren-
K van für Mk. 105,000 zu verk. Anzahl.
8 Mk. 12—15,000. Gute Speculation.
m er . Zc-nAel , Adolfstraße 8.
GeschäftShans im Well ritzviertel, dopp. 8-Zim-

Wohn ., Thorfahrt , gr . Hof und Werkstatt , für
90,000 Mk. zu verkaufen. Off . unter S,' . SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus (4- n. ö-Zim .-Woh »., ohne Hinterst.),
UliMlttelbar am füdl . Ring , ca. 6 pCt . rentirend,
zu verkaufen. Offerten unter T.  s ©s au den
Tagbl .-Verlag erbeten.

OlcffffttllliTtSÄ 4 - stockig, Südviertel , nttl
lllJjlSU Laden , für 78 .0<!0 Mk .,

bei 3000 Mk . Anzahlung , zu verkaufen. Alles
vcrmiethet. Näheres bei

Sirufi , Erbacherstraße 7, 1.

Mehrere PHreMle Ct̂ entzMser
zn verkaufen oder auch Tausch durch

W . Bülowstr . 3 / 2.
7i\i  verkaulen

I ® 18 milder
in allen Stadtthe 'len von 45—820,000 Mk.

SiSeimirif *« Greger , Immobilien -Bürean,
Rheinstrasse 26, Parterre.

Eilt £ « amS  westl . Stadtth ., mir
doppelt . 4 - Zimmer-

Wohu ., Laden , Werkst., Weinkell., Hinterst, dopp.
2 Zim . u. Zubeh , weit unter d. Taxe , m. einem
Ueberfch. v. über 2060 Mk., zu verk. d.

Al. &  C . »' irmenielN Hellmundstr . 53.f <8eschäftshans,Nähe Rheinstraße,für Metzger ob. sonst. Geschäft passend.
für Mt . 80,000 zu verk., maß . Anzahl.

© . Knse .l , Adolfstraße 3.
4"$ ?.«> AD

| Walkmülilstrasse %
♦ 3-st.öokiges Wohnhaus ♦
H wegen Todesfalles zu verkaufen . a>
♦ l *rel » 60,000 Mit . ♦

31. Meier , Agentur , Tnuimsstr . 3S . <z»

Rentabl . Geschäfts - u. ein dito Etagenhaus
unter guten Bedingungen zu verkaufen.

A . «'onrurli , Herderstraße 25.
Rc »u . Hans , 8- II. 4-Zim .-Wohn .,
Werkst., Stall ., groß. Hof rc., zu verk.

Preis Mk. 120,060, Mietherrrag Mk. 7000, günst.
Hypotd .-Verh., nehme auch Grundstück in Zahl.

W . Jlbycr , Gnstav -Adolfstraße 10.
mit hoher Rente direct vom Erbauer
zu verkaufen. ' Off . unter 8 . S4»§

an den Tagbl .-Verlag.
Seur rent . Hans >nit 8-Zim .-Wohn ., Thorfahrt,

Werkst., für 97,000 Mk. zu verk. Miethertraa
600» Mk. Offerten u. M . M . 34 postl. erb.

Oranienstraße u.  Adelheidstraße 13
-*1 zu verk. MH . Schwalbacherstr . 23. 1.

Größere herrschaftliche Billa in feiner
Lage mit 50 Ruthen Garten und Gebäude»
fläche zu verkaufen. Gest. Anfragen unter

sio aii den Tagbl -Verlag . '
S « mit Cafö uaConditorei in d. Haupt»

straße Mainz ist direct vom Eiqeu-
thümer zu verkaufen, nnch zu vermiethen. Off.
postlagernd u . 84 . n z Mainz . ^^

mit 2 «roßen Läden . Thorfahrt , tu
bester Geschäftslage ist billig zu ver¬

laust ». Offerten postlagernd a . 8 . m# Main»
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All WeiegMes KüßechRS
»n vorzüglicher Sage —Slkes vermicthet —

ist besonderer Umstände halber autzer-
ordentl . preiswürdig ,rntcr sehr günstigen
Bedingungen z« verkaufen . Seldstreftekt.

„ er». Näh . « . C.  sig d. den Tagbl .-Bcrl.
Haus nächst Nicolasstraße für 69,000 Mk. gleich

zu verk., Laden und Werkstätte dabei, jeder Stock
» Zimmer. E". Cf. Msiefe , Adolfstrabe 1.

Metzgerei
in prima Lage mit.Haus zu verkaufen.

Julius Aiietndt , Schiersteinerstr. 13.

Erstes
Restaurant,

best gehend,
mit Haus Familienverhältnisse halber zu ver¬

kaufen. Offerten unter Ö . 7 iS an den
Tagbl .-Berlag zu richten. Discretion wird
bewahrt.

Zu verkaufen Billa Rheinvlickstr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubeb., Garten, Hallest,
d. elektr. Bahn. N. Baukgesch.Wilhelmstr. 9.

In einem sehr bel. Orte Nähe Eltville ist Stcrbe-
falls halb, ein schönes tzaus mit Nebengcb.,
groß. Sälen , schönen Zim., groß. Weinkell..
umzäunten ca. 1 Morg. groß. Terrain , welches
sich als Herrschaftssitz oder als Pensionat oder
als Restaur. m. Gartenwirthsch. u. Kegelb. eignet,
t *75,000 Mk. zu vcrk. d.

«I. & C . fl«' irntu ?,ilcäi , Hellmundsir. 53.

Herrschaftliche
Villa

in Vensheima. d. 8.,
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk.

zn verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch M -°us « u-
steiu & Vogler , Frankfurt
am Main , unter V . II8S . ld ö9f Erstklaff.Hotel, §Pa. Lage, preisw . zu verkaufen.

<r. Engel . Adolfstraße3. Jjr

Bad Homburg.
Badeanstalt mit lO Badez., Maschinen¬

baus, Dampfmaschine und Einrichtung zur
Fabrikation van Aickteniiadcl- Extrakt und
Aetbcr ec., mit einer im Bau begriffenen
Billa , 18 Zim . , allererste Kurtage,
unter güiist. Bedingnugeu zu verkaufend. d.
Jmmob.-Agentur ®r« --.r >x <f->>iisNt »oi>,
Wiesbaden , 31 TaunuZstrc.ße 31.

gehendes Hotel mit Restaurant
lylvH krankheitshalber zu verkaufen, ev. zu

vertauschen. Guter Restkaiit wird mit in Zahl,
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt. Agenten verbeten. Offerten
unter «S. « SS an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein gutgcllendes , besseres Restaurant mit
20,000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Offerten
unlcr 'S'. an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein Hotel in belebt. Rbeinstädt. m. Wirtbsz.,
Weinstube, versch. groß. Sälen . 18 andere Zim.,
«roß. Garten m. Kegelbahn, elektr.Licht,WasscrI.
u. ca. 500 Hecto Bier-, groß. Wein-, Likör- u.
Cigarren-Vcrbrauch ist st 80.000 Mk. z. verk. d.

J , & C.  Vinnenlcli,
Hellmundstr. 53.

Bauplatz am Kurpark, 32 Ruthen,
mit Baugenehmigung nach alter Bauord¬
nung, zu'verkaufen durch WohiiiingS-Nach-
weisbür. Eion & Co ., Friedrichstr. 11.

2 Bauplätze
in Mainz , nebenein. lieg., 1 Haus - st 2x2 -Z.-

Wohn.. 1 HauS st 4-Z.-Wohn„ m. Baubescheid,
sof. zu verk., od. qcg. hies. Haus zu vert. Gefl.
Offerten unter ö.. VIS an den Tagbl.-Berlag.

Mrnnststücsia Mainzer Landstr., 180m Straßen-
vDllulUÜlünt , front, für Wohnhäuser, Fabrik u.

Lager, zu verkaufen od. .zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Rheingau , Obstgütchen, 31'- Morgen, an Back,
gute Bemäfl. nebst Landhaus, sch. Auss., gef.
Lage, zu verk. Bes. MerhevN , Erbach , Rhg.

Jmmsbllierrkarrfe » gsstrcht.

I Wer eine Villa |♦ zu yerkaufen hat t
~ beauftrage mit dem Verkaufe <t>
« J . Meier , Agentur . 'ä’aurjHsstr . 28 . +

6>«

^ Kau?, Berk., Tauscĥ
aller Arten Immobilien.

I». Aiicrie se »»i» r,Kaiser -Fr .-Ring33.
Bcrmiethungcn von Läden.

Verbindungen in ganz Deutschland.
^_ _ _ _ ±

^ in guter Lage zu kaufen
£lf I « Ias?  cmuÄt . Offerten unter

E . 5S1 an den Tagbl .-Vcrlag.

N^insiraße—AdelheMr̂ ,
oder mm -S 'äbe SarrS m. kl. Garten zu' ko- - n
«ei. ÄgeMu öfliiiuur .;*;. J-

t füt. Metzger geeignet, »
® zu kauten gef. J

<1. Em ®el . Adolfstr. 3. O
Im westlichen Stadttheil ein Haus mit kleinen

Wohnungen zu kaufen gesucht. Offerten unter
sZ. vs>>8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Große teiitnDle Olijcclc lion
V,—IV, Millionen
zu erwerben gesucht. Off. an

SSeinricls Greger . Rhriuflr. 26,
Jmmobilienbüreau.

2  in Nähe des Rings , mit kleineren
Wohn., von Selbstk. aesucht. Offert,

unter 8 . J # 8 an den Taabl .-Verlag.
. Hans mit Stallung

direct zu kaufen gesucht. Offerten v. Verk. unter
v . vi « an den Tagbl.-Vcrlag erb.

Herrschaftliches

Einfamilienhaus
für 25- 30,000 Mark fKa.6140) F113

zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauen Angaben subS4.
an JRutlnJf Messe , Cöltt»

ÄrtttÄ im Westend mögl. airs erster
t/ltHl * <̂ 7llIlX> Hand zu kaufen gesucht. Off.

unter B . 737 an den Tagbl.-Vcrlag.

Rentenhaus
zu kaufen gesucht, wenn GeschäftSantheil in Zahl,

genommen wird. Angenehme versönl. Tbätiqkeit
geboten, aber nicht unbed. erforderlich. Räb. d.
I .. Elirhurck , Mainz , Gr « Bleiche 43,

Mentabl . Geschäfts » od . Privathaus,
Restaurant, auch Haus mit Pension gegen guten
Restkaufschillingzu kaufen gesucht durch die
Agentur I«. Coraraiii , Herderstraße 25.

Kaufe rentables HauS und gebe gut gelegenen
schuldenfreien Garten — Bautcrrain — und
»och Baar in Zahlung. Offerten unter «V. 7US
an den Taqbl.-Perlag.

Billa mit 7—9 Zimmern und möglichst Garten
zu kaufen aesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 8,. VI © an den Tagbl.-Vcrlag.

,CZuthf > mit 25,000Mk. Anzahl. Off.
'w ’IlUJl u. Bt„ II postl. Wiesbaden.
ßM " Befl7 Restauration od . Steines Hotel,
LE 31t kaufen gesucht.
Off. mit gen. Ang. u. X.  MS a. d. Tagbl.-V.
Brmplätze zu kaufen gesucht

(Maiuzcrstratze und Nähe ). Offerten
Baubüreau Herder , Aorkftraffc 27.

Bauplatz,
ca. 40 Ruthen, im inneren Stadtgebiet, zu kaufen

aesucht. Offerten mit Preisangabe unter B . VIS
an den Tagbl.-Vcrlag.

TsWitaUe« ftt VSNlEsik.

NWihedemelder fsk'L
und später zu billigstem Zinsstiße zu vergeben.

ES. Bier , Friedkichstraße 19.

Hypotheken-GeLder
vermittelt rasch und billigst

Tensal Jleycr tiiilzberger , Adelheidstr . 6.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
o.uiiiv -k- JSxtel,  Webergasse 16,1.

sr - - - -- ——4. — - ^
Hypotheken-Cap.

in jeder Höhe, 60 "/->S. Architecten -Tare
h  4 —4'/, 0 o, je nach äag.c, Baugelder
n 5 °/o ohne Makler-Provision abzug. —
Ich beleihe Rcnten-Häuser, Pension., Villen,
Hotels. 1. u. 2. Hppothek . lege in erste zus.

II . Aherle eenior.
Kaiser -Friedrich -Ring 83, 1.

Svrcchstundcn 8—9 Uhr, 6—8 Uhr.

^Auf Wunsch perfSnlicher Besuch. ^

Großes Kapital,
über 800,600 Mt . , soll arrf 1. .Hypottzek in

beliebigen Summe » zn billigem ZirrSfust
auSgel 'tetze» Weessu , auch für später.
Offerten unter 31 . KN2 au den Tagbl .-
Berlag erbeten.

AEjllleiheil ms2. Wch.
find 180,000 Mk, . die auch getheilt in kleinen

Beträge » abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter IS. 692 an den Tagbl.-Berlag zu adr.

80,000 Mk. (auch getheilt) nnszuleihen.
Frau fo,  floiitli , Aioritzstraßc 27.

50 —60,000 Mk . 1. Hyporh. in der Nähe Wiesb.
auszuteiben, auch getheilt. Off. unter 8"' . 3aä
an den Tagbl -Verlag.

S Mk . 38,000 u. Mk . 50,000 ans gute
« 2. Hyp. u. zweimal Mk» l00,000 ans gute
8 1. Hyp. zu 4pTt . auszuieihen. Hypothcken-
8 Büreau- «t . ^ -»rzet . Adolfstraße 3.
st» J .H AI | A Mk. auf gute zweit«
iäW  Hypotdek zu maß.

Ziusfust ausz -cleiben , auct» geteilt . Off.
» » «er I, . $ « « " postl . Berliner Hof.

20- odcr 25,000 Mk.
j auf gute 2. Hypottiek nach hier auf gleich
i over später aurznlcihen . Näheres im
! Tsgbl .-'Verlag.
- irstbst" Mk. sofort ans 1. Hypothek auszuleilicu.
' jrSiü»e itcuniagc , Moritzstraße 51.

i

20—25,090 Mk.
zur 2. Stelle auSzuleihen.

WlOu » eltSfer , Hermannstraße 9, 2.

| LL — !ZO,GGO Mk . t
^ gegen 2. Hypothek auszuleihen . J

3.  Meier , Agentur . Taunuulr , S8 . <0♦ »
» » «,« » » » » »

15 —20,000 Mk . ans gute 2. Hppotheke aus.
znleiben . Off. u . » . VI » a . d. Tagbl .-Berl.

10,«00 M. lins2. SU-othek
p. I . Juli auSzuleiben . Auswärts auö«
geschloffen. Näl >, Tagbl, -Berl Ä7

8- u. 20 .000 Mark auf 1. u. 10,000 Mark
auf 2. Hvvothek zu vergeben durch

IleiurkeN SÄrener , Rheinstr. 26.

Guter Restkaufkistillina in Höhe von Mk. 8000
bis zu Mk. 20,000 wird übernommen. Inhaber
wollen u. M. VI«» im Taabsi-Derl. offen reu.

I Privatgelder , Mark 7000 u. 20,000
zur 2, Stelle . Mk. 40,0« ) u. Mk. 60,000
zur 1. Stelle zu vergeben. Wohnungsbnrcau
Hob & Cie . « Friedrichstr . 11.

I

I I

CoRitallr, ' fn iskhsrr gsftrcht.

| Anlagen von Kapitalient
q  treuen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
X 3,  Meier , Agentur, Taurausstr . S8 . -->

Di « Geschäftsstelle des HauS » und Grund»
bcsttzer - BereinS empfiehlt sich Eapitalistkn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Cavitnlien ans 1. und 2. Hyvotheken.
Geschäftsstelle: DelaSpeestraße1. F431

75—80,000 Mk . gegen prima 1» Sttpottzek
auf ein Geschäftshaus in der Länaaaffe
gesucht» Offerten unter ..«I . E . ISS"
postlagernd Schützeuhofstraste.

Mk. 50,000 —70,000 vorzügl. 2. Hvp.
auf hies. Geschäktstzaus Pa. Lage gesucht.
Ferner 12,000 Mk . 1. Hypothek̂ 4' /- «/-.
Blacem. kostenfrei. II . Eugrel , Adolfstr. 3.

jEgSass , Mk . 35 .000 zu 4 % an 1. Stelle
(mündelsicher) auf ein Geschäftshaus

im Westend gesucht. Offerten unter S>. VI®
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Eine vrima 1. Hvpothek von 35,000 Mark
(hier) soll anderweitiger Verhältnisse halber an
Jemanden ohne Verlust u. Provision, Zahlung
bald oder in 2 Man., cedirt werd. Die Hypotb.
steht noch ca. 4' /- Jahr zu 41/«°/o fest. Reslect.
bitte Off. n. I». VI » an d. Tagbl.-V. qel. z. I.

(Mk. 20- 25.000) aus reut.
Object, gute Lage,'sof. gesucht.

Gest. Off., mögl. Selbstaeber , erbeten unter
14. VI ® an den Tagbl.-Vcrlag.

Mk . 20,000 an 2. Stelle aui schönes Eckhaus.
Object und Subject prima, gesucht. Bitte unter
I ». vi « in dem Tagbl -Verlag zu offeriren.t "S, 9XAAA Mark gegen primavf  2 . Hlfpotbek auf ein
Geschäftshans in d. Lanqgaffe aes. Off.
nnter ..I». IV . iS » " postl . BerlinerHof«

Mk . 15,000 zu5 °l«  gegen wirklich prima 2.Hypo¬
thek gesucht. Offerten unter I *. VI ® an den
Tagbl.-Vcrlag erbeten.

15,000 Mark nach der Landesbank zn^5 V« zu
leiben oei. Off. u. 3k. « VS a. d. Taabl .-Verl.

Restkans a. 3. Stelle m.
jäbrl. Abzahlungen unter

Garantie zu verk. Nach!, ev. bewilligt. Off. v.
Capitalisten erb. an

Sensal 8" . A.  Herman . Sedanpl . 7.
Mk . 10,000 gegen 2. Hypothek, welche noch

innerhalb der Hälfte der feldgerichtlichci! Taxe
ausgebt, gesucht. Offerten unter «S. VI ® an
den Tagbl.-Verlgg.

10,000 —12,000 Mark nach
WJ " fl » der  Landesbank. Offert, unter

Li. i «» Berlinervost.
10,000 Mk. zur 2. Stelle aus Haus am Ring soi.

aesucht. Ost. "nt. 7 * a a. d. Tagbl.-Verl.
PS “* 459« Mk. *&Ä

für auswärts gesucht. Gefl. Anerbieten
unter 'ff. an den Taadl .-Verl. erb.

4—5606 Mk. von einem Privatier gegen Sicher¬
heit auf 1 Iabr gesucht. Offerten' u. E . VII
an den Tagbl.-Verloq.2SW Mk.

per sofort gegen hohe Zinsen bei monatlicher Rück¬
zahlung von 100 Mk. gesucht. Sicherheit durch
ev. Eintrag auf Grundstück. Offerten unter
W.  an den Tagbl.-Vcrlag.

s| ® S5®3äa» Mk. 200 250 zum Einlösen eine«
Wechsels baldigst ges. gegen la Sicher¬

heit u. pünktl Rüchzb>. Suchender ist mit einer
arößercn Zahlung im Stich gelassen worden.
Offerten n. Y. VI ® an den Tagbl.-Berlag.

Mk»12,000

TheMaPerin-Gesuch.
Eine Handarbeitslehrerin, event. wirthschaft-

liche Dame mit etwas Capital, kann sichere Existenz
finden in industrieller gß. Stadt Rheinlands. Gefl.
Offerte» unter <2 . Vli an den Taabl .-Berlan.

Slqcutnr - resp. Engros -Geschäft,
Generalvertretung od. sonst, solid, kauim. Unter-
iiehinen miltl. Umfange« von vermag. Kaufm. zu
übern, ges. Off. »uh V . 5» I a. d. Tagbl.-Verl.

Juttger Kaufmann
sucht für Wiesbaden und Umg-gei.o rentable
Vcrtectnna . Offerten unter X . US an den
Tagbl.-Verlag.

Wer Geld von loO Mk. aufwärts
- - - - — - - (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das,
Büeran „ Fortuna ", Königsberg m Pr . ,
Königstr.-Passage. Rarcmveise Nückzahlung. Rückp.

tl/ ^s/I-Narleiine !>is 500 Mk. gibtSe .bstgeber
wViu Hoben Fticke, Ha •• burg-i’inaefcerg.

leibt Jemand in momentaner Vee»
legenbeit auf 2 Monate 250 Mk. §

Offerten mit, X.  VI ® an den Tagbl.-Berlag.

59 Mark
von discreter Hand zu leih. gef. Rückzahlung nach
Uebereink. Off, u. « . C.  30 Mainz bahnpostl,

.GsKigl. Theater»
Zwei Plätze OrÄesterseffel, Abonnement X]

h 3 Mk. 80, für den Rest der Saison abzugeben.
Pension Kaiser Wilhelm,

Paulinenstraße.
MittagStii «, um 3 Uhr gesuchü Off. mb!

Preisangabe unter V. VII an den Tagbl.-Verl,

Kaufmann- NtWiHkln
Büreau. Hohe Caution k. bei genügender Sicher¬
beit gestellt werden, la Res. Gest. Anfragen u.
E . VIS an den Tagbl .-Berlag.

Buchhaltung im Abmrnement!
Bilanzen , Bücherreviflonru , Düäier-
veitragen u. die hauptiächl. Contor-

arbeiten , sowie
Bermögensverwaltunge»

übernimmt an allen Orten, discret u. zu¬
verlässig, nach langi . Praxis in vollk.
Bertrauensposit . bei erster Firma , ein
cautionsf., besond. in dopp. amerik. Buchs.

absolut bilanzsicherer Kaufmann
mit erstklass. Referenz, u. reich. Erfabrungen.
Gefl. Off. unt. X. ®8« a. d. Tagbl.-Verl.

Architekt
fertigt Nebenarbeit. Off. u. W . VI» Tagbl.-V.

Zur Anfertigung von maschinenschriftlicher»
Slrveiten und Bervielfältigunge « von kaus»
männischen Zirkulären, Kostenvoranschlägcn und
Zeugnißabschristen empfiehlt sich das

Wiesbadener SchreiSurrrschinen- und
WervielfLtLigmlgs-Würean „ Werknr"

Telefon 2557 . Kriebrichstrasie 5.
Schriftlichen Gedankenaustausch wünsche

ich mit gebildetem Herrn in reiferem Zllter. Off.
unter 4>. VIS an den Tagbl.-Vcrlag.

SchreihMafckin§-
ncu oder gcbr., gegen Markensammlungzu tauschen
oder kaufen gesucht. Off. mit System- u. Preis¬
angabe unter *4• VII an den Tagbl.-Berlag.
Qooc »oo <o <£» '® c » oa >« » <3a

S Hmrsgeuoffin g
0̂ sucht eine ältere alleinstehende Dame zur̂Erleichterungder Kosten ibres netten Haus- y
A boltes in elegantem schönen Heim. Anerbieten ß
Q sind zu richten unter *>' . VIS an den M
^ Tagbl.-Berlag. Q
ao « >ooo ocoo ooooa

Ein Kutscher sucht ein Doktor-
Fuhrwerk zu übernehme ». Offerten unter
5l. VIS an den Tagbl.-Berlag. _ _

.Karrenfuhrwerke
gegen hohen Lohn sofort gesucht. F 365

Neubauten
des Beamten-WohnungSvereinS

an der Dotzheimerstraße.

KiMerlliMer ßleiu
empfiehlt sich zum Stimme » und in Klavier»
Ilntcrricht . P . Adr. Philivpsbergstr. 35, 3 St.

Destestuttgeu werden angeuominen Friedrich-
straßc 46, im Laden bei Hoher « Weheihe.

Reparaturen au Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

.Idotf Eluuipf , Mechaniker. Saalgasse 16.

PoUren, Bcize!! der Möbel
schnell und pünktlich.

S3eI»r «Äer Heumsna . IaHnstr. 8.
Nufarv . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauentbalcrstraße 6, P.
Tüchtiger Damenschneider empfiehlt sich dl

geehrten Herrschajten in? Hans.  Luisenstr . 16, 1.
Schneiderin sucht noch Kunden in u. außer

dem Hause. SÄachtstraße 13, 2 "
Lchncid. empf. s. i. u. a.d.H. Nvckstr. 13, M.8r.
Schnctdertn emvsieblt sich« i und außer

dem Hause. Seerobcustr . L3, Hth. Part.
Hausk!., Blöüsen v. 3W7än , sowieStraßen-

costüme von 8 Mk. an. Dotzheimerstr. 80, Htb. 2.
Eine tüchtige Weistzeuguäheriu empftehlt

sich, auch ausbcssern. Mtchelsbera 20 » H. 1«
Geübte Weißnäherin sucht noch Kunden in u.

au ßer demHauie. auch Hotels. Elconorcnstr. 4, B.

SiickereiarbeiteN,
weiß und bunt, werden augefertigt Saalgasse 3.

Weist«, Bunt - xu  Goldstickereien werden
schnell ii. billig besorgt Steingnsse 82, Hth. 1 r.

Strauß -Federn
werden gewaschen und . gekräuselt zu billigen
Preisen Walramstraffe 17, im Schubladen.

Handschuüc werden schön gewaschen und
gefärbt bei ®l. 8 <e« ppi „ i. Michelsberg 2._

V'finetüchtig « Büglerin suchtPrivatkimden.
Helencnstratze 14, 8.

Eine geübte Bügiert «, sucht noch außer d.
Hauie Privatknndcn. Bleickstraße 41. ""

Büglerin i. Kilnd, Sanersteinerstr. 20, Fsp.
Stärkwäsch « zum BÄget » w. noch anacnl

Nettclbeckstraße5, Vorderb. Maus.
Hotel - u»«k> Privat -Wäsche wird ango»

nominell Hirschgraben 16.  _
^Öl ff 10 *• ^ a>* u. Äüg tu. aIlgen. Eia.
Jlijlljl Bleiche. Volker,Giist.-Adolfstr.3,P.

anm'Xirtlrhonn »rtivSWäsche zum Waschenu. Bügeln wird äugen.
Offenen unter BS.  VI « a. d. Tagbl.-Verl. erbeten.

P»M Mtnnsäfäirrci sa&ÄSS
Htb. Part . , Svccialität in Kragen. Manschetten
und Hemden. Herstellung wie neu.
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Herrsch.-Wäsche s. W . u . Büg . w. angcn ., mit

Kasenbl . sch, u . gut des. Schwalbächerstr . 35, H. V.
Wäsche " imrd " schön g-waichen und gebleicht.

Näheres am Obststand Kuisenvlatz.
Wasche wird -nrf ' s Land angenommen,

schon gcw. und gebt., prompt und billig besorgt.
Näheres Albrechtstraße 46, 1 l.

Unabh . Mdch. e, s. z. P . u. W . Knrlst r. 32, D.
Friseuse empfiehlt sich in Einzel -Frisuren n.

im Abonnement . Friedrichstraße 29, Stb . 4.

^itftlirtlt ’ Hellmundstr . 4,2. Etage links.
Geübte  Friseuse s. n.Kund .Walramstr . 14?16,3 l.
Friseuse empf. fick im Kopfwäschen, Haar¬

farben u. Frisiren . Stiftstraße 8, Seitenb . 1 St.
G . Friseuse n. n. K. a. Nauenthalerstr . 16, T .-P.
Tücht . Friseuse empf.. sich Kirchgasse 24, 1.
Einer hochgeehrten feinen Damenwelt Wies¬

badens erlaube ich mir mich zu

WKM vlld GeßWMllUßk
(auch in pneumatischem Verfahren , besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzeln ) zu empfehlen,
iGroßartige Erfolgs bei allerlei Schönheitsfehlern,
Mch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und außer
dem Hause.

Hochachtungsvoll
loltanns E3» a «Se,

Chvistl. Hospiz, Oranienstraße 51._
Witter  f . vornehme Damen in allen
'V ' lvU * vl Still Frauen -Angelcgenheitcn.

Offerten unter V . « « ’S an den Tagbl .-Verlag.

PiRTiioinglH mmtt 27.11
^ , WimnüUmi

i deutet Kopf- und Handlinien

Heleuenstraße 12, IM
Nur f. Damen Svrcchst . 10 morg . bis

9 abends . Nur für Damen.

GhreNoLsgiK km'LerL
Eine gut situirte ält . gebild. Dame
wünscht die Brkanntsch . mit ähnl.

gestellt. Dame zwecks Reisen. Off. unt . L . SL«
an den Tagbl .-Verlaa.

W SÄZ'GSLv» §M r (Bag .3031) F107
Xfeiratsvermittluire»

Berlin , Schönhauser Allee 9a.
äZ wei  lebenslustige Damen,

©■! •ftf -* 21 u . 23 Jahre , vermögend,
suchen passend. Anschluß m. Herren gesetzten Alters
zwecks Heirat . Bedingung : Heiterer Charakter u.
flotte Erscheinung . Diskr . zuqesichert u. verlangt.
Offerten nnter Ej.  Lö . banptp ostlngernd.

ss . LL . Falls Brf . nicht erh., allerhöchste
Zeit , mir unzweifelhaft deutlich anWzeigen, daß Sie
letzte Annonce absandten u. was Sie wünschen, d.
ich thun soll. In kurz. Zeit gesch. sonst „unwider¬
rufliches " u . d. Schuld I. bei Ihnen . Ick m. dann
'bei letzt. An n . Zuf . ann . n . w. d. th. Dies rn. l. W .
JL» 701  ef®IiaiisisSo'

Konnte leider Dienstag Hauptpostamt Mittag
12 Uhr nicht kommen. Brief liegt unter aus¬
gemachtem Erkennungszeichen hauptpostlagernd.

Aelteres ruhiges Ehepaar sucht auf bald circa
4 Zimmer , Küche, Zubehör , Parterre , Südseite,
möglichst Terrasse (mcht Höhenlage ) in guter Lage,
Offerten mit Preis abzugcben unter iff . LLS im
Tagbl .-Verlag. _ __ __

jiiipfBiiiii , Bier - Zimmerwoh » « « g ge-
sucht von allciusteh. ält . Dame.

1. Et . oder Hochpart . Schöne freie Lage . Off.
Mit Preis anq . u. fii . S « ® an den Tagbl .-Verl.

Gesucht schöne 4-Zimmerwohnung , reichl. Zu¬
behör, Dotzheimerstraße . Nähe Ring , ohne Hinter¬
haus . Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
kl. gas an den  Tagbl .-Verlag.

Zwei ruhige Personen suchen gesunde
sonnige Wohnung , 1 Treppe , von 8 Zimmern und
Zubey . und Badezimmer in bess.. Privathanse in
Maturfreund !. Lage bei maß . Zins . Off , mit Preis¬
angabe unter .1 . « srtz an den Tagbl .-Berlag.

Peusiouirter Weamtor , kl. ruhige F ., s. z.
1. Juli 8 -Z . -W . Gcfl. Offerten unter C . S14
San den Tagbl .-Verlag.

Junge Eheleute (Beamte ohne Kinder ) suchen
per 1. September eine 3 - ZiMmer - Wohuuua,
Nähe Dotzheimerstraße . Offerten mit Preisangabe
nnter Bü. « a 2 an den Tagbl .-Verlag.
' Beamteu -Wwe . , alleinstehend , sucht sofort,
1. Juli oder 1. Oktober pass. Wohnung , 250 —300.
Off , n. «3. w . « er postlagernd Schützenhofstraße.

2—3 möbl . Zim.
suchen zwei Damen sofort , Parterre oder 1. Stock.
Gcfl. Offerten erbeten unter M . m . sssss an
den Tagvl . -Ber 'lag . (Me. 2870 ) F118

Jg . sol . GesÄäftsDNme s. möbl . Zimmer
mit Pension in guter Familie . Offerten m. Preis
nnter W. « L4 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 1 Zimmer . Küche p. 1. Juli
zu miethen gesucht. Off . mit VreiZang . u. nähere
Bezeichn. u. ' sb , - k k- an den T agbl.-Verlag.

Für ärztliche Praxis
gesucht zwei schöne möblirte Zimmer in guter Lage,
eventuell Kurvicrtcl , 1. oder 2. Etage . Offerten
mit Preisangabe u. v . SLK an d. Tagbl .-Verl ag.

Nahe der Ringkirche 'ungenirt . eleg. möbll
Part .-Zimmer , vom 1b, d. Mts . an , f. dauernd
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Ej.  SIS
an den  Tagbl .-Verlag.

Suche
M . ss « an den

sofort nng . Zimmer . Off.
nur nnt Preisangabe unter

Tagbl .-Verlag.
Gesehästsdame sucht gut

mmer, Nähe Wilhelmstraße.
Sk « an den Tagbl .-Verlag.

möbl. Parterre-
Offerten unter

Besserer Arbeiter sucht sofort Zimmer mit
Kaffee. Offerten mit Preis unter G- SLK an
den Tagbl.-Verlaa.

Bahnhöfe oder in luftiger
Höhenlage ungcn . möbl . Wohn.

(Schreibtisch) v. Herrn dauernd gesucht. Offerten
mit Preis unter 'ZT. 91 « an den Tagbl .-Berlag.

Herr sucht dauernd kl. einfach möbl . Zimmer.
Offerten m. Pr . u . kt . 91 « an den  Tagb l.-Verl.

Alleinstehende Frau sucht eins. möbl . Zimmer.
Gef. Offerten m. Pr . an die Heimat , Lehrstr. 11.

Ein Kaden mit Wohnung zu miethen
gesucht. Näh . Frankcnstraße 2, Part . W -is-MÄK

ivl miethen ge-
sucht, Nähe des

Bahnhofs bevorzugt. Offerten nebst Preisangabe
unter V » 9LL an den Tagbl .-Verlag.

Kactzbrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Strauß -Abend.
Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Wallen¬

steins Tod.
Aestdenz - srheater . Abends 7 Uhr : Die Brüder

von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walgalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshassen -Theater . Abends 87a Uhr : Die
. tugendhafte Hermance.
Variete Würaerlaat- Abends8 Udr: Vorstellung.
Keilsarnree. AbdS. 8'h Uhr: Ocffcntl. Versamml.
Aktuaryns , Kunstfalou , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Kunstsals « , Tannuöstrahe 6.
Kunstsalou Diöior , Taunnsstraße 1. Gartenbau.
Damen - LluS , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Aerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Sieingasse 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part.
F ' lnlipp Avcgg - AiLliatbeü , Gutenbcraschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und SamltägS von 6—7 Uhr.

Aslksleschall 'e, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9V* Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 100z—127 - Uhr und
von 8—87 - Uhr . Eintritt frei.

ßentralkelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Verein «),
Abth . II (f. höb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : 7 -9—7 -1 und
7 -8- 7 Uhr.

ArkeitsnachWeis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9- 12 ’/- und 3 bis
7 Uhr . Männer -Slbth. 9—121T und von 27 - bis
6 Uhr . — Frauen -Abth . I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Berufsarteil und Hotelpersonal.

Aerein für Auskunft « Ser Wohlfahrts -Kin-
richtnngen und Meckisfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Bureau des
Arbeitsnachweises (Männer -Abtheiluna ).

Arbeitsnachweis des Ehrikl . ArLeiter -Mereius:
Scerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsam « Ärtskraullenkaffe . Meldestelle:
Litisenstraße 22.

Auguste -Dictoria - Stift - Handarbeitskränzchen
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Aurn -KeselUchaft . 6- 77 - Uhr : Turnen der
Damen -Abtheilung . 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Aechter -Wereinigung WiesLadeu . 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschnle Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtclnv . 8—ISUHr : Fechtabend.
Turn -Kerein . Abends 8—10 Uhr : Riegenturncn.
Mäuner -Hnrnverein . Abds . 8°'zUhr : Kürturnen.
Aereiu der Künstler und Kunstfreunde , tz. D-

Abends 87 - Uhr : General -Versammlung.
Kelauguereiu Wiesbadeucr Männer - Klub.

Abends 8V» Uhr : Probe.
Evangelischer ArSeiter -Aerein . Abends 87 - Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - n . Aing -Lln vAtkletia . 87 - Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atlileten -Lluk . 87 - Ubr : Uebung.
Stemm - und Ainacluö Einigkeit . Abends

87 - Uhr : Uebung.
Stemm - und Mng -Elnü Germania . Abends
" 9 Uhr : Uebung.
Merein für Kandlnugs -Eommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restaur . Westendhof) .
Schubert -Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Sängerchor WiesSoden , Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
AtFleten - ElnS Deutsche stiche. 9 Uhr : Uebung
Kueipp -ISerein . Abends 9 Ubr : Versammlung.
Scharr ' stber Männer -Khor . Abds . 9Uhr : Probe.
Eöriltlicher Hierein junger Männer . Abends

9 Uhr : Turnen.
Männergelang -Wereiu Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Gesangverein ZIeue Eoncsrdia . 9 Uhr : Probe.
Stenotachngrapben »Hierein , . Eng - Schnell " ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr : Uebnngsabend.
Iiadlahr - Verein Wiesbaden 1898 . Abends

9 Uhr : Sitzung.
AtFleten -Vcrein Wiesbaden . 9 Ubr : Uebung.
Kraft - und Svortclnb . Abends » Uhr : Uebmrg.
Wlattdütschc Klub Wiesbaden . Abends Klock9'/r;

Vereensabend.
Männer -Gcs«« gverein Kilda - Probe.
Ilnder -Glub Wiesbaden . Abends : Uebung.

Versteigerung von vier der Stadtgcmeinde Wies¬
baden gehörigen Bauplätzen , belegen an der
Adlerstraße und Büdingenstraße , im Rathhanse,
Zimmer No. 42, Vormittag ? 12 Uhr . (S . Amtl.
Anz. tzto. 35 S . 2.)

Versteigerung von drei der Stadtgemeinde Wies-
baden gehörigen Bauplätzen , belegen an der vcrl.
Blüchersträße u. iLcharttdorststraße , im Rathhause,
Zimmer No . 42, Vormittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz . No . 85 S . 2.)

Versteigerung eines der Stadtgemcindc Wiesbaden
gehörigen Hausgrundstücks Emserstraße 45 und
eines vaneben liegenden Bauplatzes , im Rath¬
hause, Zimmer No . 42, Vormittags 12 Uhr.
<S . Amtl . Anz . No . 85 S . 2.)

Weinversteigerung des Oestricher Wmzer-Vercins,
E . G . m. u. H., in seiner Vcreinshalle zu
Oestrich, Rheinstraße 8, Mittags 1 Uhr. (S.
Tagbl . 201 S . 22.)

Zsvaslitischs K-lltnsg -Meinde.
Synagoge : Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Udr . Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.40 Uhr , Wochentage morgens 6.45 Uhr , Wochen¬
tage nachm. 5.80 Uhr . — Die Gemeindebibliothck
ist geöffnet : Sonntag von 10—107 - Uhr.

Ait-Isra -litischs Kuitnssemsinds.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag abends 7>/» Uhr , Sabbat morgens
7 Uhr . Sabbat Mnssaph 9' /. Uhr , Sabbat nachm.
8- z Ubr , Sabbat abends 8.40 Uhr , Wochentage
morgens 67 «Uhr, Wochentage nachmittags 67 - Ubr,
Wochentage abends 8.40 Uhr.

Metxsr-ologilcke Kssbachtmrgerr
dsv MaLrs « Mreskads » . _

3. Mai.

Barometer ^) . . .
Thermometer C. .
Dnnstspann . (mm)  .
Rel . Feuchtigkeit("/o)
Windrichtung . .
Niederscdlagsh.(inm)
Höchste Temperatur 16.3. Nicdr . Temper . 8.6.

*) Die Barometcrangabcn sind auf 0° C.
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

753.7 754.1 756.3 754.7
10.5 16.3 8.6 11.0
7.6 5.5 6.6 6.6

80 40 79 66.3
SW . 3 SW . 4 SW . 2 --

__ — 0.0 —

Wetter-Serrcht
des „Wiesdaderrer T-rgblaLt".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Eeewa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
6. Mai : wolkig mit Sonnenschein milde, meist

trocken.

rmd Untevgarr « für Könne (E) « nd
Mond (L).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach ml tteleuropLilcher Zeit.)
| ©

Mai . fm Süd .! Aüfg . sUnterg.
suhr Min. Uhr Min. Uhr Min,

' 6. ~ 12 24 | 4 57 | 7 51 j

jAufg. I Unterg.
Uhr Min ) Uhr Mm.
6 24 V. 9 82 N.

Königliche f | P Schauspiele.
Freitag , den 5. Mai.

122. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.
2. Schiller -Abend.

MKÜeustem's Tod.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Regie : Herr Mcbus.
Personen:

Wallenstem . Herzog von Fried¬
land , Kaiser !. Generallissimus
im dreißigjährigen Kriege . Herr Lefflcr.

Herzogin von Friedland,Wallen-
stein's Gemahlin . Frl . Santen.

Thekla , Prinzessin von Fried-
land , ihre Tochter . . . . Frl . Maren.

Octavio Piccolomini , General-
lientenant . . . Herr Tauber.

Max Piccolomini , sein Sohn,
Oberst bei einem Cürassir -Rgt . Herr Malcher.

Graf Terzky, Wallenstein 's
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . Herr Weinig.

Gräfin Terzky, der Herzogin
Schwester . . . . . . . Frl . Willig.

Jllo , Feldmarschall , Wallenstein 's
Vertrauter . . . Herr Zollin.

Jsolani . General der Croaten . Herr Vallentin.
Buttler , Chef eines Dragoner-

Regiments . Herr Mebus.
Rittmeister Neumann , Terzky's

Adjutant . . . Herr Encke.
Gordon , Commandant in Egcr Herr Andriano.
D -veroux, i Hauptleute in Herr Rohrmann.
Macdonald , jWallenstein 'SArmee Herr Berg.
Obrist Wrangel . Herr Koch.
Ein schwedischerHanptmann . Herr Schwab.
Bürgermeister zu Eger . . . Herr Spieß.
Fräulein Neubrunn , Hofdame

der Prinzessin . . . . . Frl . Cordes.
Baptista Seni , Astrolog . . . .Herr Müller.
Ein Gefreiter von den Cnrasyren Herr Engelmaiin.
Ein Kammerdiener Wallenstein 's Herr Biartin.
Ein Page Wallenstein 's . . . Frl , Gothe.
Eine Kammerfrau . . . . . Frl . Koller.
Ein Adjutant Octavio 's . . . Herr Carl.

Zwei Dim,r . . . . . . • | f" !
Ein Diener . Herr Schmidt.

Cnrasfire , Hellebardiere.
Die Scene ist in den 3 ersten Akten in Pilsen , in

den zwei letzten in Eger.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 2. und 8. Akt finden Pansen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 107 « Uhr.
Kleine Preise.

Samstag . 6. Mai . 123. Vorstellung . 47 Vor¬
stellung im Abonnement A . Der Barbier von
Sevilla.

CKlravet.
Wiesbaden (Rcichshallen ), Stiftstraße 16.

Art . Leitung : Emil Noihmann und Alex. Adolsi.
Musik. Leitung : Otto Homann Webau.

Vom 1.—8. Mai allabendlich:

Dir tUgerrdhafte Dermrurre.
Von Claude Roland.

Ferner Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8 Uhr 80 Minuten.

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
! Bernhard

RsstdFW -ThsatFr ' .
Direction : vr . phü . H. Urtitdl.

Freitag , 5. Mai . 233. Abonnements -Vorstellung
Die Kriider Norr St . Kernhard.

Schauspiel in 6 Aufzügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Der Prior , ,
Der Subprior,
V. Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,)
Fr . Paulus , Kleriker l
Fr . Sales ,)
Fr . Bruno , Noviz , I
Döbler , Drechsler . . .
Marie , feine Frau . . .
Grethe , ihre Tochter . .
Franz Richter , Tisckler .
Brinkmann , Klosterförster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauplatz
die Wohnung Döbler » ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 97 - Uhr.

Samstag , 6. Mai . 284. Abonnements -Vorstellung'
Die Karlsschüler.

Sonntag , 7. Mai , Nachmittags 1/s4 Uhr : Der
Schwabenstreich. Abends 7 Uhr : Die Karls¬
schüler.

Otto Kienscherf.
Frdr .Kovpmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager,
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Hetebrügge.
-Friedr . Degencr.
Oskar Albrecht-
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhclmy.
Gustav Schnitze.

Lux 'LKlUs zu Wiesbaden«
Freitag , den 5. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A.  Tun derVoorfc
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich’ Tag“.
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ Flotow.
8. Balletmusilc aus „Bienzi“ . . Wagner.
4. Kaiser-Walzer . Joh . Strauss.
5. Melodie, Konzertstück . . . Kretschmer.
6. Fantasie aus „Die Atrikanerin “ Meyerbeer.
7. Quadrille über russische Lieder Schreiner.

Abonnements-Konzerts
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouiŝ Lüstner.
1. Augustus-Marsch .
2. Vorspiel zu „Faust“

Mutli.
Gounod.
Komzäk.
Rossini.
Vieuxtemps.
Herold.
Liszt.
Hanno.

3. Jägerlatein , Walzer .
4. La resrata reneziana
5. Fantasie-Caprice . .
6. Ouvertüre zu „Zampa“
7. XII. ungarische Rhapsodie
8. Blondinen-Walser . . .

Abends 8 IIhr:
Siraviss -AJeemd.

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer,'
1. Persischer Marsch.
2. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem .
3. „’s giebt nur a Kaiserstadt “, Polka..
4. Potpourri aus „Die Fledermaus“.
5. Morgenblätter, Walzer.
6. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig .
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron*.
8. Wiener Blut, Walzer.

Sämmtliche Nummern von Joh . Strauss

Walhalla-Beater
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Durciischlagenden Erfolg.
jeden Abend:

Närvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 8 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Bereise der Pliitie wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.

VWaSlBalSss - SSaasptrestajas -aiit.
gagT* Tägliclj ÄSrentls 8 llSir!

Concert d., Wiener gM,lojr -®rcJ «e $terB*
ffintrße frei . Entree frei.

WaUnsslä » .
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sacco
hungert streng bewacht

Ireitie den ©. Tair«
lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Nacht 50 Pf.

Wariefe Bsii*ig@s*saai 9
Emserstrasse.

“mbie Kirchner-Lang.
Täglich Abends 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Neues Programm.
Conerrthatrs 3 Königs , Inh . Monrad

l5co »Beio . Täglich Concert des s . Wiener
Damen -Orchestsrs , Dir . Fräulein Juliane
^ssnetsrläels ; (7 Damen , 2 Herren ).

MaltzKUK -Ttze -rLsv
Specialitäten -Vorstellnng^

, MauritiusstraßeI
Anfang 8 Uhr Abends

Davrsts KKvgeVsaeri, Emserstraße 40
Specialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abends.

Karssr -Vmrsvamsr , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Land und Leute von

Japan . — Serie II : Eine Wanderung durch
Rom.
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® - 5 5 os s *TS *“■* vV'f̂ 'T**̂ ,/S CS) -4—r Si-S'CJ rjC O) j3 «w «_♦ '—

^ SP' up *g *g -

j rj _“S 'S 'B — s ^ s Z gCS «—I C/ 33 Tw , - «2 —- S*vv\
A  *3 ' ' <5 9 N

2
f~* —* rO

Mh ~s~  -

Ä | § KHs

/5 S 2 ."
« ■
V

JS
O V -
CS^ ' 0 -*-'

~ ./'s o 2 ,«sd >—* v q.w -— 7̂T iS? •*—'JP -/—iw .fe« SJ.

5 S ^ d
t3 V vp w

51 V <3 <3cs ö̂ r
s d js I«

i 5

iäoK
«P-'^> o SS

«Ö S VjJ  WÄ^ p -P iÜä
^ s o <3 a ä

es w *° .» - Q

^ « . ^ a - .Bv)S . ^ P ^
w w  V sJ .

3; CS
43 .<2  « O -̂ -

CT* <3SS ?s ~* *HZxu -§ * w * t

Z,HK S -g -I®
* . „ %c -ü * « .

^ VS >3 io •«- 33

p 2, 2̂ p ^ ss v *;
:<s ^ 3 >̂ ,c£ p P d >
5Ö p 3 9 •«
^ ~£ «a
o «4P 0  ss ’S ^ w «ä» w ,2i

*'."“ O 3 <- y- f *- * <3 JS CDi/S>>-5 v. — -SS"»-» .33 FV' -
91 6Ä’k a -. - -L „ ' 91 --
Z . - LLM ' ? - « §
a 0 a .5! '2 ’B % a ’5 “

>S) ' - % ■£ - ' & %  Zd^
u a „ a ' äsS « 'S

V
CQgJi

e  S . » «bd 'h " ’-nkwva '® «— ■ a . v la ^ ' — — vo 9. a <=» O •— a Ha

: ^
Js ' a

Bia a © 'g v s | :S 2 § "Ms  b ' ~ .£ •■?
a « a S -ä L '. . ” -s v Ä a a •» o<3 V '—* oft *£ -  j-* w P — NS
-- ^ «*--^ < w V ~ o _t 43 ^ '—

ÖSD' S

p g 2«S- v •;
P ^ ^ <

» •5 35,5

e> jv SsP ^ <S) _
d P .Z . SS 2J <3JP

v ^ ib ) js ,:
L> t-

.P 33 V «̂ - P
4ä V p c

s .ä

_ V
pT ^b* <2 r4,

^ .pe 5 ;r

V V 0S>

■® ° « l 2 v
a - a ^ '-

£? 5SS '6,3s H 5
- « p c?V 34

qä'  y ;? s ^ ' 0 ^ , 3  w* 33 .p.
^ *S j ? 5 « vS d d c 3 3 9 CT; p ;P ,

w p .33 p }-» Sä>

SB ^ rsgpä»

:S
“ P
- Ä»

g M a g LG -Z ä g “ 7 -' “/s c«s> :<s ..-* w r v  v r . . 0

:<2. ;

L - k Bä

- ^

J2t v

Jpr : P - .

e | s5: ö S “ - S £ S g § -S ® -SQ
.V 5Kg .s c ^ ‘ aÄ a 5 1•— : . . S v * . oj - , » . . , r ! ^ si«

^2 = v

«3 p

V <35

^ S p ^ g
,' ~ .1‘ ._ J s .H

&  Ü COf'Ci*2 - sä *■ 14 :S3
• <3 ««_ c a

§ e S 2  3
Iss : " g 1“-!- ,.SL ~ - <C <3 w

& \B  P p

M - p -P S ,p :p  v -i
✓p w e<pr p  d ig

^ £ 'p ;Es " '43 -43 c
5 2 .2  S ^ " :p <? ^o ^ 4°' p 2  3 9 —*p5 25 »4 -*-» 5->

^ ’P ^ CP 33 V 43 V

<3 p V . •<?- r° <-2 >-* *- __
■- . . .5a ^ ® s BMig ' K >deeu/ ' _ aa" :, Vo .3
o - s <̂ 5

^ V SÄ- ^ 3*
US>’tj ' :cH 3

ss p  ss o v » d 6̂
K . p -

lO o

w SäS 5

S _
<3 —- . -

^ g  cn
p w

Ui zz ^ ~ " s E ‘3 w 2 :'s r » cT3W  3 2 24t 3 9 v« + « wW
v »sä -

85925 'tr H

- - ^ P i * -

__
‘33 S? vÄ
- >S? 2 <S5^
9> >'5< e . ^ w

’ P *S3 JS P
o>^ pÄ J3 .i?

-*r l,Pv £> 3c v,
" « !

LSSZ - Z"
d » :Ä - iss «»
:J3 iÄ <3 O

p 9 S SP 9 j
&g " = 5( «S:

<= “ Z
^ -N *

sg t ' L . . = ’“ ' -.B V Z L .B « (' )
Ä s

9*-

_ __ . 439, ^ ^ ,-fe USS' j^ o '*—
:?2 -2 « fr J0B52Ä«

ei ä  v •- £ ■5 •- .=-*, '5  ä -s :- Gv < y-->»"34 -»33 «— n J-4 w ,tS. «- p c-~'y2 “ e, .» . « - « ■Ä .S' 1-: p p .v,St- S «̂ - «33.^ - . g rĵ lIst o a >"P 2  o
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Kbend-klusgabe.
1 . Mlatt.

Stimmungen und Fnnnrn.
8. Paris , 3. Mai.

Die Erörterungen über Marokko halben sich zu oft
sebr eigenartigen Betrachtungen über -die Weltlage im
allgemeinen und die Stellung Deutschlands und- Frank¬
reichs im besonderen erweitert , bei denen hüben wie
drüben viele durch den E-iser oder Ärger hervorgerusene
Entstellungen unterlaufen . Es werden bedenkliche Ver¬
stimmungen geradezu gezüchtet, indem von Agenturen
oder Korrespondenten ganz unverantwortlichen Aus¬
lassungen irgendwie als offiziös oder „inspiriert"
geltender Blätter -eine Bedeutung zugsschoben wird , d-ie
sie auf keinen Fall verdienen. Die momentanen
Wirkungen solcher Sensationsenten können glücklicher-
veise dank der modernen Verbindungs -Mittel schnell
vereitelt werden; dagegen ist es schwer, der allgemeinen
Verwirrung , die durch die fortwährende Wiederholung
solcher Manöver verursacht wird, energisch zu steuern,
und vor allem die in den Hirnen der Massen, die in
Frankreich noch immer ihre gleichgültige Ruhe nicht auf-
gegeben hat, sich allmählich d'nrch die Zeitungseinflüste¬
rungen und Lobhudekungen des svcmzöfischm National-
swlzes festwurzelnden- Jrrtümer auszuroden.

Nicht nur die diplomatische und wirtschaftliche-,
sondern auch die militärische Stärke Frankreichs wird
mit einem Eifer herausgestrichen, der zu gebührenden
Antworten geradezu -herausfordert » Besonders wird aber
die öffentliche Meinung durch willkürliche Antithesen —
Frankreich- nur von glühenden -Freunden umringt,
Deutschland vereinsamt, ge-mieden, ja verabscheut — in
Wallung zu bringen gesucht. Zu diesen Beweisführun¬
gen wird -alles ausgenützt, der Besuch des Königs von
England in Paris , trotzdem der fürstliche Gast jeden
offiziellen. Charakter verleugnet, ihm freigebig zu-ge-
schriÄene Äußerungen , Interviews mit englischen,
spanischen und russischen Staatsmännern , für diesen
Zweck zugestutzte Stimmungsbilder aus aller Herren
Länder, Änsprachen und frei erfundene Nachrichten.

Tie Ansprache des neuen amerikanischen Botschafters
Mar Cormick bei der Überreichung seiner Beglaubigungs¬
schreiben an den Präsidenten der Republik mutz besonders
für diese Zwecke-herhalten . Da er van einer mehr als
hundertjährigen „Allianz" der französischen mit der
transatlantischen Republik gesprochen hat und weil er der
Veftied-igung seiner Regierung über die englisch-franzö-
scke Annäherung Ausdruck gab, sehen einige interessierte
Phantasten das' vom „Standard " in Aussicht gestellte

Weltmächte-Einvernehmen, um Deutschlands unersättliche
Eroberungs - und Herrschbegier einzudämmen, bereits
seiner Verwirklichung nahe gebracht. Dabei gestattet
man sich auch die sehr willkürliche Auslegung der Stelle
der Ansprache, in der von vorübergehenden kleinen Miß-
verstäüdnissen die Rede ist, dahin, daß der Botschafter
allen Bräuchen zuwider aus die „Versuche" der deutschen
Negierung hätte Hinweisen wollen, die Vereinigten
Staaten in der marokkanischen Frage gegen Frankreich
aufzureizen. Allerdings verfehlen die anständigen
Zeitungen- nicht, diese Entstellung des Sinnes der Aus¬
lassung Herrn Mac Cormicks scharf zu rügen und die
selbstverständlicheAuslegung hervorzuheben, daß der
Botschafter nur aus die Verstimmung während des
spanisch-amerikanischen Krieges anspielen wollte. Aber
was nützt diese Richtigstellung, da die großen Massen
diese ernsten und sachlichen Zeitungen doch nicht lesen!

Don den Ehauvinisten-Blättern , die sich so stellen,
als seien sie jetzt die Besonnenen, vor unvorsichttgen
Schritten Warnenden, wird andererseits durch Sen¬
sationsnachrichten über deutsche Rüstungen und Mobil¬
machungen an der Grenze die Nation in Aufregung zu
setzen gesucht, allerdings bisher ohne den geringsten- Er¬
folg. Aber das fortwährende Ansp-annen der Nerven
kann nur die Dauer doch sehr unangenehm werden, wie
wenig auch das Volk genetzt ist, dem gesamten marokka¬
nischen Zwischenfalle eine ernste Bedeutung beizumessen.
-— Daß -der Chauvinismus aus der vermeintlichen Todes¬
starre — hoffentlich nur vorübergehend — wieder er¬
wacht ist. tritt in Vorfällen ans dem täglichen Leben, be-

-sonders' in geschäftlicher Hinsicht, deutlich in Erscheinung.
Bezeichnend in dieser Hinsicht ist der mit Tätlichkeiten
verbunden gewesene Streit zwischen den Journalisten
-d'Hurcourt und Meyrargue , weil der letztere auf die
patriotischen Rodomoutadeu feines Kollegen in einem
Cafs ruhig erwidert hatte , Frankreich könne dieses Mal
eben solche' Prügel erhalten wie 1870. Es kam zu einem
Waffengang, bei dem Meyrargue , der großmütig in die
Lust schoß, verwundet wurde. d'Hurcourt rühmt sich
dessen in Zuschriften an die Zeitungen und erklärt , er
lebe und atme nur für die „Revanche". Und das ist ein
Mitarbeiter des „Temps ", der auf seinen offiziösen
Charakter pocht! Das stimmt doch nachdenklich. — —

Zur Marokko-Frage.
hd . London , 4. Mai . Deutschland hat sämtlichen

Mächten mit Ausschluß von England , Frankreich und
Sparren , die eigene Verträge bezü-glich Marokkos ab¬
geschlossen haben, seine Stellung bezüglich Marokkos noti¬
fiziert. Alle Mächte haben dem deutschen Gesichtspunkte
mehr oder weniger zust-rm>mende Antworten erteilt.

Namentlich hat Italien seine volle Zustimmung zu
Deutschlands Standpunkt -gegeben, der folgender ist:
Alle Signatarmüchte -erwarben durch den Madrider Ver¬
trag gewisse Rechte und kein darauf folgender Vertrag
zwischen zwei oder drei Mächten kann diese aufheben.
Der Madrider Vertrag sichert die offene Tür in Marokko
für alle Zeiten, während der englisch-französische sie auf
30 Jahre beschränkt. Da der deutsche Geschäftsträger in
Tanger d-em -dortigen französischenGesandten schon tat
vorigen November versicherte, daß die deutsche Regierung
sich der französischen Politik in Marokko widersetzen
würde , so können d-ie Ereignisse in -der Mandschurei nicht
die deutsche Regierung beeinflußt haben.

M . Berlin , 4. Mai . Bor einigen Tagen ist gleich¬
sam als Vorläufer für die für den Herbst dieses Jahres
geplanten umfassenden Unterhandlungen zur Förderung
und Sicherung 'des deutschen Handets in M a r o kko
eine kleine Expedition nach dort abgegangen, an der ver¬
schiedene Firmen beteiligt sind. Die Expedition wird
gleichzeitig mit dem Vertreter der deutschen Diplomatie
iit Fez eintresfen.

wb . Paris , 5. Mai . Dem „Matin " wird aus Fez
vo-m 80. April gemeldet, daß der Maghzen zwar die Not-
Wendigkeit der von der französischen Regierung vorge-
schla-genen Reformen einsehe, jedoch zu deren Verwirk¬
lichung nur -den gemeinsamen Beistand aller europäischen
Mächte und nicht bloß denjenigen von Frankreich allein
an nehmen würde.

PoLMschr Merfrcht.
Ein merkwürdiges Unternehmen.

L . Berlin, 4.  Mai.
Zu einer Preisschrift , -deren Gegenstand -von nicht

gewöhnlichem Interesse ist. wird- demnächst in geeigneter
Form eine Aufforderung ergehen. Eine Anzahl katho¬
lischer und evangelischer Männer ist zusa-mmengetreten,
um die Herausgabe einer besonderen Schrift zu ver¬
anlassen, „welche die landläufigen Bedenken gegen -den
sogenannten UltramontaniAmus einer streng wissen¬
schaftlichen Erörterung bezw. Widerlegung unterzieht ."
Diese Mitteilung verdanken wir einem merkwürdigen
Aufsatze, den ein Ungenannter im Maiheft der „Preußi¬
schen Jahrbücher " veröffentlicht, und den -der Heraus¬
geber, Professor Delbrück, für so wichtig hält , daß er den
Vermerk beifügt : „Nachdruck gestattet." Delbrück be¬
gleitet den Aufsatz, (er ist betitelt : „Ein Wort zu-m
Frieden ") mit einer besonders starken Hervorhebung
seiner Bedeutung . Er meint, daß in der katholischen
Kirche wichttge Dinge Vorgehen. Das katholische„Staats-
lexikon" unter der Leitlmg des Professors v. Hertling
und des Herrn Julius Bachem lasse die Beziehungen -der
katholischen Kirche zum Staat , zur Wissenschaft und zu

FemüeLon.
Schiller im Umgang mit Menschen.
Während Goethe, in die geheimen Kammern seines

Innern zurückgezogen, sich gern „ohne Hatz gegen die
Welt verschloß", bedurfte Schiller durchaus des Verkehrs
mtt Menschen, weil sie ihm Stoff boten für d-ie Ge¬
stattung seiner dramatischen Pläne und ihn anregten,
ihm Anlaß boten, sein Eigenstes zu enthüllen . „Manch¬
mal versinkt meine Seele ganz in der Einförmigkeit ihrer
Beschäftigungen", schreibt er an seine Gattin . „Frisch
und kräftig wird das innere Leben des Geistes nur durch
die Reibung mit anderen. Es ist mir aber nicht immer
gegeben, erst die Hebamme eines anderen zu machen,
wenn ich nach einem erfrischenden Umgang schmachte."
In den stürmenden Zeiten seiner Jugend freilich war
seine von Leidenschaft durchbebte, fortreißende Persön¬
lichkeit wohl dazu geschaffen gewesen, durch die Gewalt
seines Pathos , die Größe seiner Erscheinung- auch in
anderen die Flamme anzuglühen, und seine Jugend¬
freunde, vor allem der gute Streicher, wissen zu berichten,
wie frei und schrankenlos er sich auch- im Verkehr mit
Fernerstehenden erschloß, wie er durch den Reichtum
feines Geistes, die lebhafteste Anteilnahme am Gespräch,
die unwiderstehliche Hingabe -an die ihn bewegenden
Ideale auch in den anderen die vielleicht schlummernden
Funken echter Begeisterung zu entfachen verstand. Doch
des Lebens Unvollkommenheiten und Enttäuschungen
zwangen auch diesen, die Welt umarmenden Liebes-geist,
sich in sich selbst zurückzuziehen, mißtrauisch zu werden
km Umgang und sich der Menge fernzuhalten . In Mann¬
heim machte er mit den Schauspielern trübe Erfahrun¬
gen, da man ihm seinen wohlgemeinten Tadel mit ge¬
hässigen Angriffen, seine naive Zutraulichkeit mit pöbel¬
haften Witzen vergalt ; bald traten auch die Beschwerden
hinzu, die einem berühmten Mann durch die Aufdringlich¬
keit Neugieriger bereitet werden. So wurde Schiller
reservierter, ja manchmal abstoßend, aber immer wieder
brach seine anteflnchmende Güte, feine innige Lieb« zu

den Menschen durch die angenommene Maske der Ab¬
wehr hindurch. Dafür sind ein paar Äußerungen und
Episoden kennzeichnend-, die sich in Theodor Mauchs
hübschem, allerlei Interessantes aus seinem, Leben auf¬
reihendem Büchlein „Schiller-Anekdoten" wledergegeben
finden. Schon aus Leipzig schrieb er 1785 an den Buch¬
händler Schwan : „Es ist so eine eigene Sache mit einem
schriftstellerischen Namen, bester Freund . Die wenigen
Menschen von Wert und Bedeutung, die sich einem auf
diese Veranlassung darbieten, und deren Achtung einige
Freude gewährt, werden mir allzu sehr durch den fatalen
Schwarm derjenigen ausgewogen, die wie Geschmeiß¬
flicgen um Schriftsteller herumsummen, einen wie ein
Wundertier angaffen und sich obendrein gar, einiger
vollgekleckstcr Bogen wegen, zu Kollegen aufwerfen."
Dabei war der berühmte Dichter der „Räuber " gegen
Lindaus dem Herzen kommende, wenn auch etwas ,merk¬
würdig sich äußernde Verehrung nicht unempfindlich
und erzählte gern von dem Direktor eines Hundetheaters,
der seinem „edlen Kunstverwandten" ein Freibillet für
alle Vorstellungen zur Verfügung stellte. Doch vor Auf¬
dringlichkeiten wußte sich Schiller bald so gut es ging
zu schützen. So wurde er einmal auf seiner schwäbischen
Reise, als er mit seinem Freunde Hoven nach Tübingen
fuhr , unterwegs von einem Wirt belästigt, der den
Gästen nicht von der Seite ging und sie beständig- an¬
gaffte, ohne ein Wort zu sprechen. Schließlich sagte der
zudringliche Geselle ganz gleichgültig: „Heut' morgen
ischt au mei Müetter begrabe worde." Da fuhr ihn
Schiller an : „Und das sagen Sie so kalt, genieren Sie sich
gar nicht vor uns , sondern begeben Sie sich in Ihr
Kämmerlein und weinen Sie sich dort tüchtig aus !" Da
trollte sich der Wirt von bannen . Noch unangenehmer
als auf der Reise war es für den Dichter, wenn er in
seiner Wohnung oder bei einer Arbeit gestört wurde.
Gleich nach seiner Ankunft in Weimar (1787) schildert
er in einem Brief an Körner solch einen Besuch des als
Schwager Goethes und Verfasser des „Ninaldo
Rinald'ini " bekannten Vulpius , den .er. durch eine Not-
lüge schnell erledigt : „Es wird an meine Tür geklopft.
„Herein." Und herein tritt eine kleine dürre Gestalt in

weißem Frack und grüngelber Weste, krumm und sehr
gebückt. „Habe ich nicht das Glück", sagte die Figur,
„den Herrn Rat Schiller vor mir zu sehen?" „Der ' bin
ich, ja . -— Ich bin Ihnen für Ihre Höflichkeit sehr ver¬
bunden —- bedaure nur , daß ich mich in diesem Augen¬
blick versagt habe und eben (zum Glück war ich ange¬
zogen) im Begriff war auszugehen ." Da empfahl sich
die Figur und ich schreibe fort ." Allmählich bildete sich
bei Schiller dann eine steife und etwas zeremoniöse
Form heraus , mit der er Besucher, die ihre Verehrung
ansdrücken wollten, empfing . Der Lustspieldichter

. Stephan Schütze hat uns von einer solchen Äudienzvisite
erzählt . „Mitten in der Stube stehend, tat er ein paar
Fragen , äußerte sich nur ganz allgemein und war immer
früh fertig, so daß ich nach einer Minute hätte wieder
gehen können." Dabei war er aber durchaus freundlich
und liebenswürdig , wenn, auch reserviert und fast ab¬
lehnend. „Das helle blaue Auge, die sanfte -Sprache da¬
bei, die seine äußere ' Bildung , die Größe des Körpers
und -das Erhabene im Anstand —- alles dies 'flößte mir
Achtung und Liebe für ihn zugleich ein." Freilich, wenn
es einer unglücklich traf , den Dichter in der Verzückung

. seines dichterischen Schaffens störte oder dem nervös Er¬
regten, der in krankhafter Reizbarkeit heftig werden

-konnte, begegnete, dann war sein Auftreten ein schroff
zurückweisendes, mitunter sogar grobes. Dann fuhr der
lange hagere Mann in die Höhe und blitzte mit seinen
großen durchbohrenden blauen Augen den armen Ein¬
dringling so an, daß der halb ehrfürchtig, halb furchtsam
sich 'entfernte. Goethe erzählte noch Eckermann. daß
„er einst einen fremden Chivurgus , der unangemeldet
bei ihm eintrat , sehr heftig anfuhr , so daß der arme
Mensch, ganz verblüfft , nicht wußte, wie schnell er sich
zurückziehen sollte." Ein anderer Besucher traf Schiller
gerade beim Kartenspiel, bei dem sich der Dichter auch
nicht gern stören ließ, und wurde von ihm so unwirsch
und teilnahmslos empfangem daß er -sich später empört
darüber beschwerte. Dem Schauspieler Boß gegenüber
hat Schiller darüber geklagt, daß so selten junge Leute
in reiner Absicht kämen- und nie mehr wollten, als einen
berühmtenMann anzustaunen. Gegen alle, die ihm ehrlich



Sri » S FreUsg . 5. Mai LTVS. ßka§b!M.
Sen Andersgläubigen , Sie uns Öen -UltramoHanis -mius
so unerträglich machen, in einem ganz andern Lichte er¬
scheinen als bisher , und auf Angriffe , die da-ra-us von der
-intransigenten Seite erfolgten, habe die „Köln. Volks¬
zeitung " erklärt , die neue Auffassung habe auch im
Jesuitenorden ihre Anhänger , und Herr Bachem habe
bereits verkündet, daß einmal die dritte Auslage noch viel
weiter gehen -werde. Genug, der Aufsatz „Ein Wort zum
Frieden " soll, was er ja schon im Titel -cmsspricht, die
Kluft zwischen, den KMfessionen- Überdrücken helfen, und
das vorhin erwähnte Preisausschreiben soll diesem
Zwecke ebenfalls dienen. Wer die „-evangelischen" Männer
und-, die cm -der.Vorbereitmrg der Preisschrift Mitwirken
wollen, -wird leider nicht gesagt. Der Preis -beträgt
600 Mark . Ter Verfasser schreibt weiter : „Den Zen-
tru -ms-äb geordneten Professor Dittrich und den evangeli¬
schen- Theologie-Professor A. Harnack zu Berlin werden
wir darum bitten, das Preisrichtevamt zu übernehmen,
wozu die Herren im Interesse der guten Sache -gewiß
bereit sein werden. Sollte dies gleichwohl nicht der -Fall
sein oder sollten sich die beiden Preisrichter nicht einigen
können, so-würde die J -uristenfakültät zu Bonn die Ent¬
scheidung zu fällen -haben. Die Gewähr für -die Zahlung
der 600 Mark übernimmt Professor Dr . ©erwart in
Münster i. W., bei welchem-auch je ein Exemplar der um
die Erwerbung des Preises konkurrierenden Schriften ein¬
zureichen ist." Auf das Ergebnis des Preisausschreibens
darf man wohl begierig sein. Wir bekennen, daß wir
trotz der Breite -und- Weite -der Ausführungen in den
„Preußischen Jahrbüchern " keine genaue Vorstellung
davon erhalten Wen , was eigentlich verlangt wird.
Schriften gegen den Ultramontanismus aus katholischen
Federn besitzen wir doch längst schon, und gerade die
feinsten, katholischen Köpfe, Professor Ehrhardt , Professor
Schell us-w., h-aben -uns solche Schriften geliefert, Soll
es -aber -die Aufgabe sein, „den sogenannten Ultra -mon-
tanismus " wissenschaftlich als -ein harmloses Sing - nach-
Mw eisen, das innerhalb des Katholizismus eigenÄch
gar nicht mehr gelte, so würden wir mit erhöhter Neu¬
gier erwarten , was dabei herauskömmen mag . Zunächst
wird sich Professor Harnack darüber schlüssig -werden
Müssen, ob- er das ihm. angetragene Preisrichteramt -an-
nchmen soll. Die damit eingegang-ene Verpflichtung wäre
gewiß kleine Kleinigkeit.

Orthodoxe Beleidigung unserer Nation.
Welche Blüten der kirchliche Parteihader neuerdings

treibt , beweist ein Aufsatz: „Die landeskirchHche Ver¬
sammlung- in Berlin " irn „E v a n g. - K i r chl . A n -
Zeiger ". Da heißt -es S . 177 : „Unser Volk hat ein
großes Herz für Ae. etoigen Probleme , und die Gelehr¬
ten sind -zum -großen Teil daran schuld, daß trotzdem,
a u s tt n sere m Volke  eines der unkirchlichsten und
-neuerdings auch der unsittlichsten auf dem
Erdkreise geworden  ist ." Die richtigste Ant¬
wort -auf -bem-rt'tg-e kirchliche Anzapfungen wäre -die, noch
weniger „kirchlich" zu werden. Das wahre  Christen¬
tum erleidet keinen Schaden dadurch.
Von der Branchenorganisation zum JndnstrieverLand.

Die zahlreichen Gewerkschaftskongresse, die in den
letzten Wochenm den-verschiedenen Städten Deutschlands
a-b-gehalten tvovden sind, lassen vor allen Dingen ein
Merkzeichen erkennen, das von höchster Wichtigkeit für
-die gesamte Weiterentwickelung unserer Arbeiter¬
organisationen werden, muß, dies ist das immer mehr
hervortretende Bestreben auf Vereinigung der heutigen.
Brmichenorgartisationen zut großen Jndustrieverbänden.
Zwar wird auch heute noch stetig an dem inneren -Aus¬
bau und an der äußeren Ausbreitung der einzelnen Ge»

wervschaftcn gearbeitet, -daneben aber wird die Zu»
s-a-mmenfasfung -der vsrschicd-enen, zu bestimmten In¬
dustriezweigen -gehörenden Verbände als Leitmotiv an¬
gesehen. Gefördert wird diese auf Zentralisation a-b-
zielende Richtung besonders durch -den Umstand-, daß
unsere größten Jndustrievstzbände, der Metallarbeiter»
verband und der Holzarbeiterverband , das beste Ge¬
deihen- zeigen. Der Metallarb -eit-erverband , der Ende
1004 mit einem Bestand' von 198 000 abschloß, hatte im
1. Quartal dieses Jahres bereits 205 000 Mitglieder
un-d den Mitglisds -bestand d-es Holza-rbeiterverbandes
kann man jetzt auch bereits mit 115 000 einschätzen. Die
kleineren Verbände fühlen deshalb mehr und mehr das
Bedürfnis , sich zusammenzuschließen.. Ente -Entwickelung
nach dieser Richtung ist der Zusammenschluß d-es deut¬
schen Senefelder -Bundes mit dem Verband der Litho¬
graphen und Berufsgenossen, der soeben auf einer kom¬
binierten G-eneralversammlung der beiden Organi¬
sationen zustande kam. Hierdurch ist eine sehr wider-
stcmdsfähige Organisation geschaffen wovden, da die ver¬
schiedenen hochentw-ickelten Unterstützungsetnrich-tutt-gen
der beiden Verbände irr eins vereinigt wurden . Die
Gründ -lage zu einer weiteren Zentralisation ist g-eschassen
worden durch .einen Kvrtellv ertrag- der deutschen
Ha-n-delD-. Transport , und VerksDrsa-öbeiter mit den
Verbänden der Seeleute , . Eisenbahner, Hafenarbeiter
und der Maschinisten und Heizer. Dieser Vertrag , -der
zunächst zur -Wahrung -gemeinsamer Fnteresssn. abge¬
schlossen wurde, -hat als offen ausgesprochene Absicht zu¬
gleich-den Zweck, eine Vereinigung aller am Vertrage be¬
teiligten Verbände zustande zu bringen . Die Schaffung
eines Jndustri -sverbandes wird -bei den Lederarbeitern
beabsichtigt. Kcirtellverträ-gs zur Erreichung eines -ein¬
heitlichen Vorgehen,s bei LoWbSvvgmrgen ustv. wurden
bereits abgeschlossen zwischen den Verbänden der Sattler,
der Tapezierer und der Portefeuiller . Von noch größerer
Bedeutung wäre das Zustandekommen eines ' Industrie-
Verbandes der gesamten Bauarbeiter , für den schon viele
Anregungen gegeben wlMen . In ihm sollen aufgehen
die Zentralorganisation der Mcktrer, Zimwerleute , Bau¬
hilfsarbeiter und no-ch viele andere kleine Verbände, Da¬
mit tv-äre eine Wtocht geschaffen, die selbst den Metvll-
arbeiterverbond übertrifft . Durch diese Konzentration
der Gewerkschafts-Verstände werden sich auch die Organi¬
sationen der Arbeitgeber weiter ausbreiten , aber schließ¬
lich werden beide Bewegungen-doch dem sozialen Frieden
dienen, weil hierdurch erst allgemein vollwichtige In¬
stanzen MM Abschluß und zur Durchführung von Tarif¬
verträgen geschaffen werden.
Gewerkschaftliche Versuche zur Abschaffung der Heim-

Arbeit.
In neuerer Zeit ist in verschiedenen Gewerkschaften

wieder ein Vorstoß zur Abschaffung der Heimarbeit ge¬
macht worden ; vor aller: Dingen suchen dabei die Ar¬
beiter den Arbeitgebern die Überzeugung beizn'bringen,
daß die Regelung der Heimarbeit oder ihre gänzliche® «
schaffung auch für die Arbeitgeber selbst von höchstem
Interesse ist, weil durch die Heimarbeit vielfach eine
Konkurrenz groß gezogen wird , die für die Ent,Wickelung
des ganzen Berusszweiges von Nachteil ist. Einen Er¬
folg nach dieser Richtung haben fetzt die deutschen Form-
stecher errungen . Sie haben mit den Arbeitgestern einen
Tarifvertrag vereinbart , der die gänzliche Ab-schaffun-g
der Heimarbeit zur Folge haben soll. Nach -den Be¬
stimmungen des Tarifs , der allerdings -vorerst nur pro¬
visorisch. abgeschlossen ist -und noch der Zustimmung -der
Gesamtheit der Arbeitgeber und Arbeitnehmer bedarf,
müssen die Arbeitgeber innerhalb des ersten Halbjahres
nach Inkraftsetzung -des Ta-rifes alle Verbindungen -mit

und mit gutemHerz-en nahten , war er freundlich, mild-und
gütig . „Der Mann ", schrieb- der junge Dotz, „ist ganz
Wohlwollen, seine ruhige , heitere Seele ist für alles
empfänglich- was einem Herzen nur wohltun kann", und
-Genast, Hessen treue Ergebenheit er erkannte, und b-er
er als Regisseur heranzog und- vielfach -mit seinem Ver¬
trauen beehrte, mein: : „Er war eben einer, dessen Milde
und Liebenswürdigkeit ganz unwiderstehlich jeden .cm»
hog, -der das Glück hatte , in seiner Nähe weilen zu dürfen.
-—- Er war für mich der Stern einer -milden So -mmer--
nacht, zu dem ich mit unbegrenzter Verehrung cmf-
blickte, während -mich Goethe öfters ,die Mittagshitzc
einer Jülison -ne empfinden ließ." Zu den Schauspielern
war er überhaupt wie ein Vater und sein treuherziger,
schwäbischer Dialekt, sein völliges Anfgehcn in seinen
hohen Zwecken nnt -er-wars ihm selbst dieses so schwer zu
gewinnende Völkchen. Denn Schiller war trotz der
Zurückgezogenheit, in der er lange Zeit lebte und in der
nur Goethe seinen Umgang bildete, trotz der Reserve,
die er sich vielfach -cmferlegte, kein Philister . Öfter , als
es sein kranker Körper erlaubte , gab er sichd-en Freuden
der Geselligkeit hin, wie Lotte gegen Göschen klagte; aus

'Redouten und Ho-ffesten ließ er sich vom Wogen des ge-
steigerten Lebens, der erhöhten Lust umwehen, und
rührend ist es, wenn wir ihn noch zuletzt kurz vo-r dem
Tode in Heinrich- Voß' Schilderung -beim Glase Cham¬
pagner schwärmen scheu. Ihm war -der -Schwarm der
Menschen notwendig, um in ihnen die Gestalten seiner
Ermtttie aufzufangen und widerzuspiegeln, und als einst
begeisterte und mutwillige -Studenten ihn noch spät
Nachts zu einem-Kommerse ans dem Bette holten, im hat
er  von dem hohen Wert der Freuds und Geselligkeit ge¬
sprochen. „Fast eine Stunde blieb Schiller bei uns ", so
erzählt Gubitz, „wahrlich- ein Bursch unter Burschen. Er
sprach uns auch int , daß wir diesen Enthusiasmus , .als
notwendig für die Bühne und -die geistigen Bestrebungen
überhaupt , bewahren und -möglichst mitteileN möchten,
da die Volksiuass-e gar zu leicht von etwas festtäglichem
Aufschwungs sich so angegriffen fühle, daß sie rasch wieder
einem alltäglichen S -e-elenschlnmmer verfalle ." So
waren für Schiller Feste und der Verkehr mit Menschen
verschiedenerStände van Nöten, wie ihm z. B-. ein Fest
des preußischen Offizierk-orps in Erfurt höchst interessant
war ; denn sie boten den realen Nährboden für seine sich
bk  über?Las Wirkliche Mpo.r-ichwmMMe Kllnst.

Auf der Höhe des Hrmlüayü.
'Die -höchste Berg -eshöhe erreicht -zu haben, Ne je

eines Menschen Fuß betrat , kann sich der bekannte Rei-
Wöe A. Henry Savage Landor rühmen , der tot Sep¬
tember 1899 die Lumpa-Spitze, -einen -der Höchsten und
nnzugängl -ichiMt Gipfel des Htm-alatia-Gsbirges , bestieg
und über dieses schwierige Unternehmen nun in „Har-
pers Weekly" berichtet. Mit zwölf erprobten und kräf¬
tigen Begleitern begann er den -Aufstieg nach der Lumpa-
Spitze, die nahe au der -Grenze von Tibet tot Bezirk von
Nepal liegt. Es hatte während der Nacht geschneit unö
gehagelt und -ein eisiger -dichter Nebel u-mhüllte die versen¬
den, als sie zähneklappernd sich- -zum Abmarsch rüsteten.
Allmählich riß -der Nebel und unter -den zerflatternü -en
Schleiern erschien ein Heller -und klarer Himmel -wie ein
günstiges, hoffnung-erw-eckendes Zeichen für -das Unter*
nehmen. „Wir waren noch nicht lange gewandert, " so
erzählt S -avag-e Landor, „und klom-men -den Hauptgletscher
hinan , als uns wieder eine -dichte Nebelm-ass-e uMzo-g -und
nn-sevem Streben Verwirung -und Mühsal entgegensetzte;
dichter und dichter lastete der Nebel -auf -uns nieder , je
höher wir den Gletscher hinanstieg-en. Dicht an-ein-ander-
gedrängt tasteten wir uns vorwärts und wachten bald
an Gruben und Gletscherspalten Halt , bald krochen wir
über -Geröll -und Eis mühsam fort . M-ir waren nicht
aneinander geseilt, damit nicht ein Mann .die -anderen
mit -sich fortreißen könnte. Außerdem ist das Seil ein
großes Hindernis für den Bergsteiger und erschöpft nutz¬
los seine Kräfte, indem es Ne Freiheit seiner B-e-
we-gnngen he-mimr. -So kamen wir langsanr vorwärts
über -entgegengelagerte -Wälle von Eis -und Schutt, -die
von Nordwesten nach Süd -ostett -sich hirtzog-en; endlich-,
etwa tu -einer Höhe von 16 4M Fuß -über dem- Meeres-
spiogel, -hörten diese einzelnen Wellen entgegen-stehend-er
G-lotschermassen auf, un-d wir sahen -uns , da die Sonne
durch den dicht-ett Nebel brach- -und grelle Strahlen -auf
das Bild über uns warf , vor einem eng anetnander-
liegendett Wald hoher Spitzen. Zu unserer Linken reckten
sich steile Gebirge aus grauen Felsen ; auf unserer rechten
Seite Lehnten sich flachere Jiiffe und iSchluchten, meist von
-dichtem Schnee bedeckt. Wir erreichen nun das halbm-ou-ö--
förmige Lumabeckeu, das von einer Mauer schnee¬
bedeckter Gebirge umlagert ist, aus -der wieder drei höchste
Spitzen heransragen . Ein Windstoß -zerriß die Hangen¬
den Nebel, so daß sie wie ein Vorhang auf -dem Theater
sich spalteten -und nun breitete sich in, vollem Sonnen-
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Heimarbeitern- lösen. Wtrd der Vertrag definitiv an»
genommen und gelingt seine Durchführung, so würden
alle Heimarbeiter im Formstechergewerbe gezwungen
seit:, in Werkstätten -und Fabriken Arbeit anzrmshmW
und die Heimarbeit wäre beseitigt.

Die Uövolutiorrm Rußland.
Die Unruhen in Warschau.

M . Warschau, 4. Mai . 'Von 10 Uhr morgens an
verhinderte die Menge in der M'arszalkaws -ka- und
Loschnostraße den Stratzenbahn - und Droschkenv-erkehr.
Die -Kutscher wurden v-erjagt und die -PserdÄ -ah-nWägen
-gczwnng-en, in die Depots zurückzukehren. Quer über
die Straßen wurden Delegraphenstan-gen geworf-en,
um den Verkehr -zu verhindern . .Kosaken, Geu°
darmen und Jnsanterieab -teitungen z-evstre-nten die sich
immer wieder -sammelnde Menge. A-uf -dem Brn .dn-o-
Friedhose wurden heute die neun letzten Opfer !der Kra¬
walle vom Montag beerdigt. In verschteüenen Stadt¬
vierteln sind die Läden geschlossen.

ltd . Paris , 5. Mai . Aus Warschau  wird tele¬
graphiert : Am Brudno -Frie 'öhofe kam es zwischen Sol¬
daten und den leidtragettd-en Sozialisten zu -h-e-ftigen-
Auftritten . Die Soldaten machten innerhalb des Fried¬
hofes von ihren Waffen zwar keinen G-ebrauch. Dagegen
wurde nächst dem Bahnhof streng jede Beleidigung der
Soldaten zurückgewieseu. Ein Bursche, welcher einem
Kosaken ein Schmühwort -zugernfen -hatte, erhielt einen
scharfen Säbelhieb . Der Gouverneur -traf für die Nacht
unliangreiche Vorbereitungen . Man besürchtet Brand-
legmigen seitens der nicht dem Arbeiterverbande ange»
hörenden Elemente.

M.  Warschau , 6. Mai . Der Generalstreik -gilt als
teilweise -mißlungen . Die Fabriken und Druckereien
rllhen . Di -e Zeitungen erscheinen nicht, jedoch waren
die HandelAgeschäfte bis -mittags geöffnet, nachmittags d-a-
geg-ett war alles ge-schloss-en. Der Tramwaybetrieb - war
nur v-orübergehend gestört. Man sieht sehr wenig
Dro -schkert in 'den S -traßeit . In der Warschauer und der
Leschko-straß-e wurde große Menge vom Militär mit
blanker W-afse zerstreut. Einige P -erson-en wurden durch
Säkelhiebe und Bajonettstiche verwundet . Bon den
Verwundeten des 1. Mai sind noch 11 gestorben. Die
G-esawtzahl der Toten ist nunmehr auf 42 sostgestellt
worden.

M . Warschau, 5. Mai . Um 10 Uhr abends wurde in
der M ars ch-all-Ko skajast ratze von unbekannter Hand eine
Bombe -unter das Pferd des berittenen Ob'crpolizei-
'meister-Gehülfen Zeyfarth geworfen. Die Bombe -explo¬
dierte so schwach, -daß niemand verletzt wur !öe.

wb . Warschau, 5. Mai . Gestern abend w>urde in der
Marschallstrahe gegen- eine Patrouille eine Bombe ge-
worfen, die aber nicht explodierte.

heb Warschau, 5. Mai . Gestern nachmittag 6 Uhr
-sollten einige wettere Opfer , die im Hospital gestorben
waren , unter großem Geleit begraben werden . Die
Menge wuchs jedoch so bodrahlich an , daß die Polizei,
um jeden Anlaß zu Anssch-reitungen zu verm-eid-en, die
Bestattung auf heute früh 7 Uhr verschob. Ju d-er Grzy-
bowskigasse wurden Kosaken vom Publikum gehänselt.
Diese trieben die Menge mit -KnutenHieben auseinander.
— Aus Lodz  wird hierher telegraphisch gemeldet, daß
Ne Stimmung richiger -geworden ist. Dennoch mußte
der Mrahenverkehr -mehrere Stunden ruhen . Auch in
deit Theatern wnvd-e nicht gespielt, da Publikum und
Schauspieler ausblieben. Ü!

hd . Kalisch, 5. Mai . Gestern fand das Begräbnis
der am Osterfest in der S -t. Albertuskirche von -Soldaten
erschossenen Frau Josefa Haörys statt. Es gestaltete sich

schein -dies erhabene Panorama vor -mir aus . Jetzt
wandten wir -uns der 28 490 Fuß hohen Lnmpaspitz-e zu,
zunächst aus dem Gletscher weiteöwandernd , dann uns
auf einem höchst unsicheren und gefährlichen Terrain
sortbewegend, auf dem fortwährend nngehenr-c Schlünde
gähnten, tiefe Abgründe sich öffneten -und kleine Risse
sich -zeigten, über riesige -S-chueefelder ging nun der
Weg, wo -stete Fährnisse lauerten . In einer Höhe von
20 000 Fuß -überfiel einige meiner Leute die Bergkrank¬
heit, -so daß -sie kaum noch folgen konnten. Sie b-lutetetr
stark aus der -Nase und wurden von so heftigen Schwerzen
erfaßt , daß ich sie 'zurückli-eß. Nur vier Männer folgten
mir , da sie sich in guter Verfassung Lefande-n. Jmm -er
unsicherer ward der Boden und schien unter , unseren
Füßen zu -weichen. Geröll stürzte nieder unter -unserem
Tritt , gewaltige FeM -löcke lösten sich-und einer traf einen
der -Leute so stark, daß -er mehrere Fuß weit von der
Wucht des -Anpralls gesch-leu-Lert -wurde -und heftige
Beulen und Erschütterungen davontrug . Auf einmal
löst sich hoch über uns etwas Schnee los und stürzt in
rasender Schnelle hernieder ; tausend kleine Bälle folgen
ttach, sie schwellen-an, formen sich zu einer dunklen Masse,
und -dicht neben uns donnert eine -Lawitte z-u Tal , gerade
tu der Richtung, nach der die zurückgelassen-en Leute sich'
gewandt hatten. Nie werde ich die Angst verg-effen, die
mich erfüllte , als ich so unheimlich rasch das Ung-eheuer
wachsen und -mit einem -atemrauSenden -Luftdruck an mir
voriiberörausen sah. Erleichtert atmete ich auf , -als- sie
auch an den Leuten unten v-orüberging . Als -wir end¬
lich-die Spitze dieser ansteigen-den Fläche erreichten, kamen
-wir!»n einemGrad/der sö>schmal-und so«scharf wie dielDpitze-
-eities Messers gegen den Himmel sich äb-hob, seine Seiten
stürzten so jäh herunter , daß selbst kein -Schnee auf ihm
haften konnte. Wir mußten hinüber und so balancierten
wir denn darüber -hin, fast wie Seiltänzer , auf einer
Kante, die höchstens einen Fuß breit ivar , Abgründe von
vielen tausend Fuß zu jeder Seite . O-bwoHl der Grat
nur -wenige Fuß lang war , schien uns -sein Ub-erschreiten
Ewigkeiten zu dauern , denn wir wußten , daß ein ein¬
ziger Fehltritt uns hevabstürzen lassen -würde, zu einer
formlosen Masse -zerschmettert, uitd die -dünne Luft er¬
regte außerdem -Schwindel tot Kopf, -beengte uns die
Brust und ließ uns noch- schwerer und qualvoller atmen.
Der Herzschlag wurde so unregelmäßig nnd kam in so
starken plötzlichen Schlägen, daß meine Leute nach der
Anstrengung Halb ohnmächtig hinsielen und sich erst nach
eitiigeti Minuten wieder erholten . In einer Höhe von
22 000  Fuß zeigte» sich mch- KMWiMU.
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zu einer imposanten nationalen Manifestation . Eine
iunzählbare Menge , Angehörige aller Stände nahmen
daran teil . Alle Fabriken , Läden und Werkstätten blieben
geschlossen. Polizei .war nicht zu sehen, nur eine Ehren¬
wache der Feuerwehr . Am Grabe wurden viele Kränze
und Blumen niedergelegt.

hd . Kattonntz, 5. Mai . In E z e n st o cha u veran¬
stalteten am Mittwoch 700 Personen , darunter angeblich
auch Soldaten , Dem!onstrativnen . Auf den Fabrikschorn¬
steinen wehten rote Fahnen . Die Stadt wird militärisch
scharf bewacht. Fm übrigen herrscht im Grenzkreise
Bendzin Ruhe . Die Arbeit im Bezirk Sosnowice und in
Donrbrowa ist vorläufig nirgends unterbrochen.

hd . Petersburg , 5. Mai . Arbeiter verbreiteten Pro¬
klamationen, worin sie mitteilen, sie würden die Mai¬
feier durch gemeinsamen Ausflug unbewaffnet begehen.
Auf freien Plätzen werde geredet werden. Die Polizei
möge aber nicht versuchen, die Versammlungen auseinan¬
der zu treiben.

wb . Petersburg , 5. Mai . Nach einer Meldung aus
Meli to pol,  Gouvernement Taurien , kam es dort
am lebten Montag zu Unruhen , wobei Juden gemitz-
handelr, jüdisches, aber auch christliches Eigentum zerstört
und geplündert wurde . Eine Reihe Buden wurden ver¬
brannt . Die Ordnung wurde vou den Truppen wieder
hergestellt.

hd . Petersburg , 5. Mai . In Sinverop -ol  fan¬
den a n t i se m i t i s che K r a w a l l e statt. Häuser und
Geschäftslädcn würden geplündert . Auch in Mariapol
und Malitopol fanden antisemitischeUnruhen statt. In
Nischninvwgorod kam es zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Militär und der Menge . Mehrere Personen
wurden getötet, zahlreiche verwundet.

hd . Petersburg , 5. Mai . Bon eingeweihter Seite
verlautet , der Duldungs - Erlaß  müsse auch für
die Juden als günstig bezeichnet werden. Es seien be¬
reits Arbeiten im Gange, die die Judengesetze von Grund
ans veränderten.

wb . Odessa, 5. Mai . In der Dertbassowsiraße wurde
gestern eine Person verhaftet, die eine Sprengbombe bei
sich trug . In der SemLkajastraße wurde eine geheime
Waffcnniederlage entdeckt.

Der rujstsch-MpanLsche Krieg.
Zur See.

hd . Paris , 8. Mai . Auf der russischen Botschaft
dementiert mau die Nachricht, wonach Roschdjestwensky
es gelungen sei, mit seiner Flotte nach Norden zu ent¬
kommen.

hd . London, 5. Mai . Ans Gingapore wird gemel¬
det, daß gestern vormittag 10 Uhr das Geschwader Neüo-
gatüws bei Jugra in der Maläkkastratze gesichtet wurde.
Es Wird vor Singaporc um Mitternacht erwartet . HL.-A.j

Neutralitätsbruch Frankreichs,
hd . London, 4. Mai . Bestimmte Meldungen über

den Neutralitütsbruch Frankreichs kommen aus Saigon.
Drei Dampfer Haben während 'der ganzen Dauer des
Aufenthaltes des Admirals Roschdjestwenskys einen un¬
unterbrochenen Beükehr zwischen Saigon und der rus¬
sischen Flotte aufrecht erhalten . Die Dampfer haben
Saigon wiederholt mit Proviant und Kriegsmaterial
verlassen.

wb . Paris , 5. Mai . Wie verlautet , Win m* ,apa-
Mche Gesandtschaft infolge der Meldung , daß die Flotte
Roschdjesiwenslys am 30. April im Hasen Port -Tayvt
in der Bucht von Penghoi Anker gc,warfen habe, ihren
Protest betreffs Verletzungen der französischen Neutra¬
lität erneuern . Der Gesandte Motono habe bereits

gestern die Aufmerksamkeit Delcasscks ans diese Ange¬
legenheit gelenkt. Es heißt, die französische Regierung
habe am Dienstag eine Abteilung des französischen ost¬
asiatischen Geschwaders unter dom Befehl des Admirals
Jonquitzres nach der Penghoi-Bücht entsandt, um über
die genaue Beachtung der französischenNeutralität zu
wachen.

*

hd . London, 4. Mai . Der „Daily Mail " zufolge
hätten die französischen Behörden in Schanghai an Bord
des im dortigen Hafen liegenden russischen Kreuzers
„Diar " eine starke französische Matrosenwache gestellt,
um ein Entlveichen zu verhindern.

hd . Petersburg , 8. Mai . Die letzten Nachrichten
vorn Kriegsschauplatz bestätigen, daß größere Operationen
vorläufig nicht zu erwarten sind. Die russische Regie¬
rung trifft inzwischen Vorbereitungen , um neue Trup¬
pen nach Ostasien zu entsenden. So sind gestern mehrere
Maschinengewehr-Abteilungen nach dem Kriegsschauplatz
abgegangen.

wb . Paris , 5. Mai . Der „Petit Parisien " sagt:
König Eduard habe bei seinem Aufenthalt in Paris den
zweifellos sehr Iet6I>aft von Frankreich geteilten Wunsch
geäußert, den furchtbaren ostasiattschen Krieg beendet zu
sehen.

hd . Petersburg , 5. Mai . Eine unter der Leitung der
Prinzessin Reuß organisierte Abteilung deutscher Krau-
kenpslegerinnen ist von Moskau nach dem vstasiatischcn
Kriegsschauplätze abgereist. (L.-A.)

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Kaiserpaar

reiste gestern abend ~3U Uhr mittels eigenen Hofzuges von
Venedig über Luzern nach Karlsruhe . Die Schweizer Bahnhöfe
und Stationen werden während des Passierens des kaiserlicheg
Hofzuges für das Publikum vollständig gesperrt.

Wie die „Prcnßischc Korrespondenz" von unterrichteter
Seite erfährt, ist Freiherr Rudolf v. B e cke n d o r f f , der bis¬
herige Unterstaatssekretär im preußischen Staatsministcrium , an
Stelle des jüngst verstorbenen Dr . Emtbrvd zum Präsidenten des
Reichsgerichts ernannt worden. Die amtliche Bekanntgabe der
Ernennung dürfte in den nächsten Tagen erfolgen.

* Berlin , 4. Mai . In seiner heutigen Sitzung er¬
teilte -der B u n d e s r a t je einem Abkommen mit
Luxemburg über Unfall-Versicherung und über den Bezug
von Invaliden - und Unfallrente seine Zustimmung.

* Das Verzeichnis der unerledigten Vorlagen ist im
Abgeordnetenhaus«  ausgearbeitet worden . Nach
demselben liegen dem Abgeordnetenhause vor 11 Gesetz¬
entwürfe der Regierung , 14 zur Plenarberatung reife
Anträge , 13 in Kommissionen befindliche Anträge , außer¬
dem nichrere Rechnungssachen und Denkschriften. Unter
den Gesetzentwürfen befinden sich n. a. die Entwürfe,
betresscnd Gebühren der Mcdizinalbcamten , die Verwal¬
tung gemeinschaftlicher Jagdbezirke , die Erschwerung des
Vertragsbruches landwirtschaftlicher Arbeiter und des
Gesindes, die Änderung der Amtsgerichtsbezirle Cochem,
Mayen und Zell a. d . Biofel, Erweiterung des Stadt-
kreiseS Essen, die beiden Novellen zum Berggesetze. Von
den Initiativanträgen sind zur Plenarberatung fertig-
gestellt die Anträge I )r . Arendt , -betreffend Teilung von
Landtagsavahlbezirken, ferner ein Antrag , betreffend Ab-
änderung des Warenhaussteuergesetzes, der Antrag
Bachmann, betreffend Bildung einer Kommission zur
Untersuchung der Arbeiterverhältnisse im preußischen
Kohlenbergbau, der Antrag Gamp, betreffend- Unter¬
stützungen für 'Geistliche aller Bekenntnisse, Freiherr»
v. Zedlitz und NeNkirch, betreffend pensionssähige Zu¬
lagen für Seminardirektoren , Seminarlehrer und
Sewirarlehrerinnen , Herold (Zentr .j, betreffend Sonn¬
tagsruhe für die Eisenbahnbeamten und -Arbeiter , und
Beurlaubung der Eisenbahnhandwerker -und Arbeiter,
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Oe-ser, betreffend Nachtdienst im Eisenbahnbetriebe. Die
Bergarbeitcrschutznovelle wird, da am 5. Mai der Bericht
der Kommission gestellt werden wird , etwa am 11. öder
12. Mai zur -zweiten Beratung gestellt werden . Die
Berggesetziiovelle, betreffend Stillegung der Zechen, wird
vom 5. Mai ab in der Komm-ission beraten werden und
dürste bis zum Wiederbeginn der Plenarsitzungen durch¬
beraten sein.

* Mit einer umfassenderen Ausprägung von kleine¬
ren Scheidemünzen, namentlich von Zehnpfenmgstncken,
soll demnächst v-ovgegangen werden. Das Zehnpsennig-
ststck ist bei der Prägung tu den letzten Monaten stark
zurückgeblieben. Im Monat Februar -wurde kein ein¬
ziges Stück, im Monat März wurden für 46,80 M . an
Zeh! Pfennigstücken geprägt . Es sollen nun in nächster
Zeit -für nicht weniger als 5 Millionen Mark Zehn»
Pfennigstücke hergestellt werden.

* Zu der Ermordung des Kansmanus Hinrichse»
in Südkamerun wird offiziös mitgeteilt, daß amtlich in
Berlin darüber noch nichts ,bekannt sei. (Es dauert ja
immer längere Zeit, ehe amtlich -etwas bekannt ist.) Der
in 'der Nachricht genannte Name Bane sei nicht der Name
einer Landschaft, sondern eines großen, weit zersplitter¬
ten, mit den Jaunde und Bnli zusammenhängenden
Stammes . Ern Ort Bingingabe sei auf dem in Berlin
vorhandenen -Kartenmaterial nicht aufz-n-finden. Wer
Unruhen in diesem Teil der Kolonie lägen keine Nach¬
richten vor. Zunächst könne man wohl an nehmen, daß
es sichu>m eine vereinzelte, durch Unvorsichtigkeit auf der
einen und Raublust aus -der anderen -Seite veranlaßt»
Mordtat -handelt.

s- Rundschau im Reiche. Die „Boss. Zig ." meldet
aus Halle:  389 Malerg -ehülfen traten in den Aus-
stand,  da die Arbeitgeber nur 47 statt 80 Pf . als
Mindestlohn bewilligten.

Die Verhandlungen zwischen dem hamburgrschen
Staat und der Werst Vulkan  in Stettin wegen An¬
lage einer Zweiganstalt der letzteren auf einer Elbinsel
unweit der Werft von Blohm n . Botz sind abgeschlossen.
Der Bau der Werst soll noch in diesem Jahre in Angriff
genommen werden.

Der Andrang von A u s wa n de r e r n hat auch iim
Mpnat April  in fast  unvermindertem Matze angehal-
teu Es wurden von Bremerhaven  mit 18 Dampfern
des Norddeutschen Lloyd 22 376 Passagiere befördert.
Diese Zahl wird nur vom März 1905 mit 26 200 und vom
Mai 1603 mit 23 969 Passagieren übertroffen . Seit dem
1. Januar sind über Bremerhaven 82 391 Personen aus-
gewandert , eine bisher auch nur annähernd nie erreicht«
Zahl. _ _

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Meldung des „Pariser

Journal ", daß Kaiser Franz Joseph im Oktober -dem
König Viktor Emanuel in Rom einen Besuch -avstatten
werde, wird kompetenterseits als Ersurdung bezeichnet.
Eine Auslandsreise des Kaisers sei nicht in Aussicht ge¬
nommen.

* Luxemburg. In -der gestrigen. Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer interpellierte Bech -über die Machen¬
schaften ausländischer Kon-zeffionSsucher für eine Spiel¬
hölle in Luxemburg, die unter dem Namen „Omnium
die -Bevölkerung bearbeiten . Staatsminister Eyschen cr-
klürte, bei der politischen Lage des Großherzogtu-ms' sei
es ein -Wahnsinn, hier eine Spielhölle zuzulassen. Kein
Bi in ist er würde dem G-rvtzh-erzog einen solchen Beschluß
unterbreiten , weil der -Grotzherzog sich nicht dem aus-
srtzen wolle, vor dem, Ausland erröten zu müssen. Dies«
Erklärung wurde mit einem Bravo von der Kammer aus¬
genommen.

» Frankreich. Die Amnestierung Ddroulddes»
welche/ jetzt 6 von seinen 10 Exiljahren abgebüßt hat,

Erbrechen und -fortwährendes Nasenbluten stellte sicheln.
Die Leute klagten über ein -heftiges Hämmern in allen
Gliedern , vor allem ein Pochen in den Schläfen, ein
Sausen in den Ohren , daß sie meine Stimnie kaum ver¬
nehmen konnten. Bei 23 000 Fuß Höhe bekam auch ich
heftiges Nasenbluten, aber es erleichterte mich, nahm
unr den beklemmenden Druck von der Brust . Doch
unsere Erschöpfung war unbeschreiblich-. Obgleich der
Ausstieg nun leichter war , schleppten wir uns doch nur
mühsam hinan . Die Glieder waren so schwer wie Zentner
Blei und zogen uns nieder,- die Anstrengung , nur die
Beine zu heben, war so groß , wie sonst kaum -die Znrück-
legung einer großen Wegstrecke. Ich hätte lieber den
steilen Gipfel ersteigen wollen, als in solcher Höhe auf
einer fast ebenen Fläche mich fortbewegen. Einem meiner
Leute, dem kräftigsten unter ihnen , platzte ein Blutgefäß,
wenige Fuß vom Gipfel entfernt , er wand sich in
Schmerzen, -und obwohl es uns gelang , ihn hernnter-
zubringen , ist er schließlich doch daran gestorben. End¬
lich standen wir auf .-der Spitze, 23 490 Fuß hoch, so hoch,
wie nie ein Sterblicher je gestanden. Um uns reine,
klar-, Helle Luft, unter uns Nebel und Wolken, ungewiß
wogend: neben uns ragten einige Gipfel wie majestätische
>weiße Inseln in die Höhe: tiefe Stille in den senkrecht
nieöerstürzenden Abgründen , nur selten das Donnern
einer herabbrausenden Lawine, die in der Nähe unter
uns entstanden. Wir setzten unS nieder und ruhten -aus,
was uns unbeschreiblichwohl tat , dann 'schrieben wir
unsere Namen in einen -Stein und atzen Schokolade und
Pastillen von .Fleischextrakt: dann begannen wir langsam
den Abstieg . . . " K.

Aus Kunst und Leben.
* Die Bornsskrankheitcn des Musikers . Padercwski

ist, wie wir schon aus Neu York berichteten, nach einem
Konzert in London, Ontario , plötzlich schwer erkrankt.
Sein nervöser Zusammenbruch kommt für seine Bekann¬
ten nicht überraschend. So erklärte Hugo Görlitz, der
neun Jahre lang sein Manager gewesen ist und mehrere
Tournees des Pianisten in Amerika geleitet hat, dem
Mitarbeiter eines Londoner Blattes : „Dieser Anfall ist
in verstärkter Form die Wie-derkehr eines Übels, das sich
zuerst 1891 während seiner ersten amerikanischen Tournee
zeigte. Im Verlause von 117 Tagen spielte er damals
in nicht weniger als 107 Konzerten : dabei besuchte er
«vH §6 Diners . Die Folge war . daß seine Nerven sehr

schwer angegriffen waren . Bei jedem folgenden Kon¬
zert zeigten sich au feinem Genick un>d oben auf seinen
Schulterblättern Anschwellungen, und nach jedem Auf¬
treten mußte ich ihm den Hals massieren". Wer in der
musWalischen Welt, sei es als Sänger oder Spieler eines
Instruments , Namen un-d Nus erwerben will, muß über
große körperliche sowohl, wie geistige Kräfte verfügen.
Natürlich mluß jeder Musiker methodisch geschult lverdcu,-
aber wer nicht sehr robust i-st, hat unter den verschiedenen
Beru -fskrankkHeitcn mehr ober weniger zu leiden. Diese
sinld für den Pianisten : geschwollene Hände und Arme,
Gehirnerweichung: für den Violinisten und Harfenisten:
Lähmung der FingermuSkeln : für den Sänger : Kehl-
kopsentlsiindung: für den Posaunen- und Hornspicker:
Augen- und Lungenleiden, Lähmung der Lippenmuskeln:
für den Trommler : Herz- und Nervenkrankheiten : für
den Cellisten: Rücken-markskeiden und geschwollene Schul¬
tern . Auch der beikannte amerikanische Kapclllmeister
So'üfa erzählte von solchen Erfahrungen : „Als ich mit
meiner Kapelle in Detroit war , hatte ein französischer
Tenor eine plötzliche StimMbandlähinung . Er w-ollte
stben das hohe 0 singen, als sich sein Gesicht außerordent¬
lich veränderte . Er schnappte nach Lüst, aber kein L-ant
ivuvde mehr hörbar . Er konnte die ganze Saison nicht
singen. Ein anderer Fall betraf einen meiner Posaunen¬
spieler, dessen LippenMnskeln beim Konzert gelähmt wur¬
den, so daß er nie wieder spielen konnte."

* Berschicdeue Mitteilungen . Der Gatte und JMpre-
sario Marcella Sembrichs,  Herr Emil Stengel , ist,
ivie das „'Leipz. Tgbl ." meldet, an den Folgen einer
Operation gestorben.

Die Stadt Mainz hat das -KolvssalgeMäkö-e des
Malers Willroider  in München „Nach der Sünd-
flut " um den Betrag von 8000 M . erworben . Das Pen¬
dant M diesem Gemälde „Vor der Sündflut " befindet
sich in der Pinakothek in München.

Mus London wird geschrieben: D-ie große Auffüh¬
rung von Richard Wagners „Walküre" in der R-oyal
Opera begann bereits um 6 Uhr nachmittags. Nun er¬
hob sich eine große Frage , in was für Toiletten man zu
einer solchen Veranstaltung erscheinen sollte. Getwöhn-
lich ist große Besuchstoilette vorgeschrickbeu, aber dies¬
mal erschienen Vertreter der vornehmsten englischen Gc-
sellschäft, so die Dämen des königlichen Hauses, im illach-
mittagskostüm und legten erst nach dem ersten Akt, der
etwas nach § Uhr zu Ende war . Abendtoilette an , um

dann um %8 Uhr zum zweiten Akt in vollem Staat zu
erscheinen. Die meisten benutzten die lange Pause zur
Einnahme des Diners . Die ' AuWhrung nahm unter
Hans Richters Leitung einen glänzenden Verlauf , Frau
Wittich sang die Brünhilde , Burrian den SiegMunv,
Frau Fleischer-Edel die Sieglinde.

I » M KÄch - » tifch.
* Otto Erich Hartleben : „Meine Verse ".

Gesamtausgabe (einschließlich der Gedichtsammlung „Von
reisen Früchten"). Mit einem Porträt Hartlebens von
Peter Behrens . <S . Fischer, Verlag , Berlin .) Geh.
5 Nt., geb. 6 M . -Eine Arbeit , Wer der Hartlcben ge¬
storben ist, und die ihm sehr am Herzen lag, war die
Herausgabe seiner sämtlichen Gedichte. Der Band ent¬
behrt nirr in den letzten Bogen der Druck-5korröktur des
Dichters: die Redaktion ist noch ganz von ihm gemacht,
und ziwar init großer Sorgfalt und kritischem Bewußt¬
sein. Hartleben huldigte in der Komposition seiner
lyrischen Bünde dem chronologischen Prinzip , er führt es
auch in der Gefamtausgabe durch. Ort uNd Zeit -der
Entstehung sind zu jedem Gedichte hinzu notiert , und so
begleitet Man, wenn man dieses lyrische Werk durch-
waNdelt, den Dichter durch die zwei letzten Jahrzchuie
seines so kurzen Lebens. Man denkt bei Hartlebens
Namen gewöhnlich an den Humoristen in ihm, und auch
in den Kranz seiner Gddichte windet von Anfang bis zu
Enidc der Schalk seine bunten Blüten . Aber der Ge¬
samtcharakter seiner Lyrik ist nicht ynmoristisch. Hart-
lcbcn ist ein strenger Künstler, er liebt die reine und
klassische Form , und er meistert sie mit einer köstlichen,
kühlen Kraft . Mit diesem Bildnerischen seiner Form
hängt es zusammen, daß sein Stoffumkreis groß ist. Er¬
lebnisse- seines Gefühls , Erlebnisse seiner Laune, der
Schwung der Ode, der Retz des Schauens , Nachdich¬
tungen sremider Stoffe , unter denen biblische besonders
bemerkenNwert sind, — eine mannigfache, an G-e'stalten
und Em-pfiüdnngen reiche Welt zieht so, gebändigt durch
die Kuüst, vorüber . UM die ganze geistige Persönlichkeit
Hartlsbens zu verstehen und lieb zu gewinnen , ist die
Kenntnis seiner Verse das vornehmste Mittel.

* Jd -a Boy-Ed ist der Roman von Anna D eh n i s ch-
K a p p st ein „Freie Bahn" (Dresden , Karl Reiß-
ner) gswidmet, ein Zeichen, daß die Verfasserin ernsthaft
genommen werden will . Und sie verdient es in mancher
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Wrint beschlossen« Sache zu sein. Die Regierungsorgane
-erhielten bereits bie 'Ermächtigung, für die Begnadigung
Stimmung M machen.

* England . Lord Lansdow -ne  beantwortete
nach einem Telegramm des „Daily Chronicle" ans
Melbourne eine dringende Depesche des Premier-
»imnisters R -enib dahin, 'die portugiesische Regierung
wisse nichts von einem Verkauf der Insel Timor an
Deutschland. Minister Rei-d hatte u. a. betont, seine Re¬
gierung würde die Erwerbung Timors seitens einer so
'unfreundlichen Macht, wie Deutschland, als eine gegen
Australien gerichtete Drohung auffasfen.

* Türkei . Mehrere Tausend aufständischer Albanesen
haben Jp -e und «Dakov-a besetzt und blockieren die dortige
'Garnison . Sic verlangen die Absetzung mehrerer miß¬
liebiger Be«mten und die Rückberusung des nach Jemen
versetzten Balis von Usküb, Schakir Pascha. Die christ¬
liche Bevölkerung flieht. Alle Basars sind geschlossen.

* Kreta . Nachrichten aus Kreta besagen, daß die
Anweisung der fremden Konsuln, es solle unverzüglich
die griechische Flagge durch die kretensische ersetzt werden,
nicht befolgt werde und daß die Unruhen an einzelnen
Punkten der Insel einen geradezu verbrecherischen
Charakter angenommen haben. Die Schutzmächte
Müßten zur Wiederherstellung der Ordnung eine be¬
deutende Verstärkung ihrer Detachements vornehmen. —
„Mess-ogero" meldet aus Kandia, die Schutzmächte hätten
dem Prinzen Georg notifiziert , 'wenn die Ruhe aus der
Insel nicht sofort wieder hergestellt .würde, müßte man
seine koANnissarischeStellung als unnötig betrachten.

* Bereinigte Staaten . In Chicago  sind wegen
-der Streikunruhen 8000 neue Polizisten eingestellt worden.
Trotzdem wurden vorgestern 50 Personen verletzt. Die
Geschäftsleute verlangen dringend Militär.

* Britisch-Jndrcn . Nach de» offiziellen Berichten ist
Indien setzt frei von Hungersnot , aber der Reverend
M . H. Findlay von der Wesleyanischen Misflonsgescll-
schaft, der von einer Reise durch 'Indien , Birma und
Ceylon zurückgekehrt ist, berichtet, daß im Bezirk Madras
eine schwere Hungersnot herrscht. „Die Not erstreckt sich
Uber ein Gebiet von 100 englischen Meilen und ist die
schlimmste, die ein einzelner Bezirk seit 1877 zu erleiden
hatte . Die Nordostmvnfune blieben gänzlich aus , und
die Erde ist fast so kahl wie eine Diele . Die Regierung
-möchte das Vorhandensein einer Hungersnot nicht zn-
geben; inan geht von dem Gedanken ans , daß die Leute
eine schlechte Jahreszeit anshaltcn können, da sie eine
oder zwei gute gehabt haben. Das mag in gewissem
'Grade für die Landbesitzer richtig sein, aber es gilt nicht
für die Bauern , die von der Hand in den Mund leben.
Wohin ich auch kam, fand ich die Getreidetöpfe, die den
Jahresvorrat -der Leute enthalten , leer. Bon zehn
HiMern , die ich aufs Geratewohl aussuchte, fand ich in
zweien gar keine Nahrungsmittel , in einem Reis im
Werte von 4 Pfennig , was unter gewöhnlichen Umstün¬
den für einen Mann genügt, jetzt.aber für eine Familie
von fünf Personen gekocht wurden und in den übrigen
sieben wurden in den Dschungeln aufg-el-efcn-e Blätter,
die ohne jeden Nährwert -waren , zu einer Mahlzeit gx-
kocht. Während meines Aufenthaltes sprach, ich-mit vielen
unserer Agenten -aus den von der Hungersnot betroffenen
Dörfern , unb"ich fand, daß die von -mir angeführten Bei¬
spiele typisch für die allgemeine Lage der Bevölkerung
waren . Dabei muß sich diese Lage noch- verschlimmern,
da wenigstens bis zum August kein Rögen fallen wird.
Ein Missionar ließ, ehe ich fortging , Notstand-sarbeiten
aussühren ' die Arbeiter gingen zu Hunderten zwölf
englische Meilen hin und ebenso viele «wieder zurück, um
17 Pfennig, täglich zu verdienen , den D-urchschnittslohn
der Regierung -für Notstands arbeiten . Später habe ich
«gehört, daß auch- die Regierung Schritte zur Ausführung
von Notstand-sarbeiten unternommen hat ."

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  ö . Mai.

Mißständlichesbei der „Elektrischen".
An die Direktion der Wiesbaidener Straßenbahnen

sind nachstehende Zeilen gerichtet, damit sie dafür Sorge
tragen möge, wie ihr Fahrperfonal die An'schWsse der
veüschichenen Linien unter sich an den Umste-i-gestellen zu
handhÄb-eu hat. Wie die Erfahrung nämlich bis jetzt
lehrt , herrscht in dieser Hinsicht eine Willkür züm N-ach-
te-il und Arger der Passagiere, daß enblich eininal Ab¬
hülse geschaffen werden muß. Nachstehende Fülle werden
die Tatsache dieses Mißstandes in vollem Matze feststellen.
Fall 1: Ein Wagest der gelben 'Linie, von S-oun-enberg
kommend, hält Ecke Kirchgasse-'Rhe-instraße, um den An-
hängswagen abkoppeln zu können, wie es dort f-ahrplan-
mäßig geschieht. ' Ein Fahrgast mit U'mstei'gelkarte nach
Ringkirche macht den Schaffner aufmerksam,- er solle ö-em
vor der ViktoRa-Apotheke — der eigentlichen UMsteige-
stelle— haltenldeu grünen Wagen ein Zeichen geben, daß
dieser aus die Umsteigep-assagiere warten möge. Weit
ge'fe'hlt ! Der Schaffner hatte so viel mit dem AWoppcl-
gesch-üft zu tun , daß ihm der Gebrauch seiner Si -gnal-
p'fcife anscheinend- überflüssig erschien, der grüne Wagen
fuhr also munter ab, und die Passagiere duvften auf den
nächsten Ansch-lußwagen warten . — Fall 2: Ein Wagen
der gelben Linie, von Sonnenberg kvmstien«d, hält vor
Hotel „Wilhekma" in der Sonwenbergerstratze-Ecke Wil-
helMstraße, währestd gerade der Zug Beausit'e-MainF
-Ecke Tanniislstraße steht. -Der Schaffner des gelben
Wagens .gibt das Signal , daß er U'msteigepass-agiere habe,
als der andere Zug sich eben in Bewegung setzte. Dessen
-Schaffner nun hatte das Signal vernommen und-verstau-
d-en, gab mit der Glocker-äsch das Haltesignal, wer aber
-nnenlw-egt forkfuhr, das war der Wagenführer , und die
Passagiere hatten das Nachsehen. Wenn in die'fe-m Falle
jemand zufällig nach Mainz wollte, so hatte er eine
halbe Stunde Zeit verloren . — Fall 8: Ein Wagen der
grünen Linie kommt v-o'm Schauplatz her durch die
Weißenbnr-gstraße, nnd dessen Schaffner gibt fortwährend
dein oben ist der Gmserstraße Halteniben blauen Wagen
das Zeichen, daß er für diesen Passagiere habe. Der
blaue Wagen hält auch — aber nur so lange, bis der
-grüne angelangt i'st, und ehe noch die Fahrgäste zum
UuMei-gen konunen, fahrt er los — fort war er. — Das
sind drei Fälle aus den letzten Tagen . Wenn mau eine
Umfrage hielt, wiirden mindestens 100 Fälle ähnlicher
Art für eine Woche registriert werden können, das ist
für das Wdesbalbener Straßenbahn 'wesen ein ganz erheb¬
licher Mitzstan-d. Wenn man einen Fünfminnten -Berkehr
auf allen Linien hier hätte, dann käme es nicht so ge-
nau darauf an , falls man einen Anschluß nicht erreicht
öder verpaßt , da aber manche Strecken nur alle 15 Minu¬
te» — ein über den anderen Wagen — befahren werden,
so ist ein verpaßter Anschluß eine ärgerliche Sache, be¬
sonders wenn man dabei von «dem Willen d-es Fahr-
'dienstpersonals abhängig söin Muß. Od-er handeln d-iese
dabei nach einer bestimmten Bovschrist? — Es wag ja
-richtig sein, daß die Fahrzeiten eingehalten «werden
müssen, aber es darf dies nicht auf Kosten des gesamten
Verkehrs geschehen. Der hiesige UMsteigeverkehrist an¬
deren Städten gegenüber sowieso noch arg im Rückstand.
Daß man z. B ., von Sonnenberg kommend, nach der
Ringkirche z-n nur Ecke Kirchgasse und nicht auch- nach
der grünen Linie Knrhäus -Ringikirche, also schon Ecke
WilhelMstxaße-Tann 'usstraße n-msteigen kann, ist eine
dieser llng -eheuerlichkeiten. Derer sind- es noch viele,
die das Publikum nicht recht verstehen kann und nie ver¬
stehen wird . Warum Ecke Kirchgasse auf der gelben

und am Marktplatz ans der blauen .-Linie die Anhünge-
wagen abgeikoppeli werden, statt bis zum Bahnhof urit-
zufahren, ist unbegreiflich. Schon die Zu'mütun-g, für
den Rest der Strecke von dem Hinteren abgeh-üngteri auf
den. vorderen Wagen nMzusteigen, ist rucAhtsloS . Ent»
wcider fehlt es an Wagen-, oder cs soll an Fahrpersonal
gsspart -werden zuw Schaden des Pn 'bliVnms. Sonstige
„technischen ÄrünSe", die immer bei solchen Sachen als
ausschlaggebend ohne weitere Erklärung ins Feld ge¬
führt werden, sind doch wohl hier nicht stichhaltig. . Im
Gegenteil, wenn man die Umständlichkeitdes An- und
Ablkoppelns und das dabei nolwendi-ge Hin- und Her»
rangieren mit z'usieht, muß man lächeln, Es wäre schon
deshalb „technischer Grund " genug vorhanden, die An-
hängewa-gen bis zum Bahnhof mitlanfen zu lassen. Dort
findet man oft in den abgehendcn. Wagen keinen Platz,
besonders wenn die Briefträger auf ihre Tour gehen,
reifst. fahren,' der hier unbedingt nötige Anhängewagen
ist aber mittlerweile leer aus der halben Strecke zurück»
gegangen. Wer Augen hat, zu sehen, kann dies oft be¬
obachten. Die löbl. Direktion der „SM «dentsch-en" kann
sich also noch viel Bestdienst um Wiesbaden, und seine
Vevkehrseinrichtnngen eriverben, wenn sie den. hier an¬
geführten Übel ständen ans den Leib rückt, dieselben ab¬
stellt und für ein einer „'Großstadt" würdiges Straßen-
bahnweisen sorgt. Bor allen Dingen möge sie aber auf
besseren Aktschluß zwischen den verschiedenen Linien be¬
dacht fein nnid ihren Angestellten einschürfen, wie dieser
z« handhaben ist.

—“ Schillerseier ans dem Neroberg. Bekanntlich
filmet am Dienstag , den 9. Mai , ans Anlaß des Schiller¬
tages eiir Volksfest  statt . Um nun den Zweck dieser
von der Stadtbchörde geplanten Feier auch tatsächlich zu
erreichen, ist -es notwendig, daß den breiten Schichten der
Bevölkerung -die Teilnahme ermöglicht wird durch Frei¬
gabe des Tages oder doch wenigstens von mittags 12 Ntzr
ab. -Freilich müssen die den beteiligten Gesangvereinen
an-gehörig-en Beamten und Arbeiter schonv-ormittags Ur¬
laub erhalten , soll die Ausf-ührnng des Pr -vgraMms des

'Enthüll 'ungsaktes nicht beeinträchtigt w-erd-en. Die Amts¬
stuben im- Rathaus werden um 1-1 Uhr vormittags ge¬
schlossen, der Borsch«nß-Wcrcin, E. G. m. n. H. (Fried -rtch-
straße) schließt von 8 Uhr nachmittags ab. Ferner gaben
von größeren Betrieben den Nachmittag frei : die „Ger-
Mania-Wrauerei ", die Wiesbadener Staniol - und Metall-
kapselfabrik A. Flach, die Firma Jos . Hnpfeld- u. a.
Hoffentlich werden sich noch recht viele andere Geschäfts
diesem schönen Beispiel anschließen, auf daß in der Tat
auch hier vom Nächsten Dienstag als von einem Natto-
nalsestta-ge gesprochen winden kann. Daß die Schulen
ohne Ausnahme am Dienstag geschlossen bleiben, ist
wohl selbstverstän Mi ch.

— Der D-reisirnfertag, welcher in jedem Jahrhun¬
dert nur einmal vorköm'mt, ist heute: „5. 5. 05." lautet
Ke AMrvMng für das Datum des 5. Mai 1905. Brief-
Mar-kensämmler pflegen auf solche Raritäten besonders
acht zu haben.

o. Abschiodsfeier. Zn Ehren des bisherigen Kom¬
mandeurs des FÄsilier-Regiments v. Gersd-orff (Knr-
heff.) Nr . 80, jetzigen Briga 'dekoM'manideurs iin Frankfurt,
a . d. O ., Herrn Geberalmajur v. J a c o b i , und des
bisherigen etatsmüßigen Stabs -offiz-iers , jetzigen Kom¬
mandeurs des 117. Regiments in Mainz, .Herrn Oberst
v. Schlutter bach,  fand gestern abend im Ossi-zier-
kalstnö ein AbschieÄseffen statt, an welchem äußer den
O'fstzieren der hiesigen Bataillone des genannten Regi¬
ments diejenigen der Artillerie , des BezirrSko-mmaridos
und der Biebricher Unterofsizierschule, z-nsamwen etwa
80 Personen , teiln-ahmen. Während des Eisens konzer-

Hinlsicht; wohl ist da» Problem selbst, das Ringen einer
Men Fraüenseele nach Freiheit und ungehinderter Ent-
jwsicklnn'g, deren Emp-orstx-eb-en durch- die Liebe zu einer
'betörenden Mannesnatur vernichtet wird-, in- unseren
Dagerr nur zu oft bebattdelt worden, aber man fühlt doch-
in vielen Momenten ein seelisches Miterl -eben, ein Ein-
«dringen in tiefere Empsindüngsreg -iönen des Weibes,
das den Roman über den Durchschnitt der Unterhal-
tnngsliteratur empovhebt. Freilich , die männlichen G-c-
stalten bleiben Sch-abl-one, auch hier , muß wieder der un¬
widerstehliche, geniale Dichter älS Held herhalten , dessen
mitgeteilte Pvobev-erse allerdings recht wenig von dieser
Hochigepriesenen, einzigen Bega-b-ung verraten , und- auch-
die Gesellschastsschilderun-g wiederholt bekannte Typen.

* In Bobachs illustrierter Roman -Bibliothek (Ber-
'lin-lLeipzig, Verlag von W. Vobach u. Ko.) erschien,
illustriert von W. Ganse ., der historische Roman

-cre  n i c. e" von Heinrich Bollrat S ch-u m -a ch-e r ,
ein Buch, das zwisch-en SeüfationAwer'k und Dichtung
die Mitte hält . Seit „Ben Hur " und- „Quo vadis " ist
«jene Zeit dämonischer Leidenschasten irnd tiefster Religiosi¬
tät besonders aktuell geworden. Der Verfasser hat seinen
'Jösephus -und wohl auch- Haus-raths farbenreiche Neu-
testaiwentliche Zeitgeschichte wohl studiert , in reichem
Kolorit weiß er uns das Zeitalter wie seine Gestalten
datzzüstellen. Bisweilen scheint das Pikante , oft Perverse
des Stoffes Selbstzweck geworden zu sein, bisweilen
übeyW-iegt die spannende J -ntrigue , gelegentlich- über tritt
a'nch Mn-stlerisches Leben hervor, u»«d jedenfalls ist jene
Iserne Vergangenheit hier kräftiger und kecker erfaßt
als einst in «Georg Ebers gewissenh-a-ften Gsschichts-
Mtterungen . Die Illustrationen entsprechen freilich der
ganzen, aus Massewverbreit-ung und Eisenbahnverk-anf
angelegten Ausstattung . -r .

* Das Maihest von Buttericks MvdenMevue ist so¬
eben erschienen, von den D-amen, wie gewöhnlich-, gern
begrüßt, da es mit seinen Vorlagen die beste Gelegen¬
heit gibt, die Friihjahrstoil 'ettc z«u vervollständigen. An¬
der Hand unzähliger AbbiW-ungen, wovon ein Teil kolo¬
riert i'st, wird j-ede'm Geschmack nnid jedem Anspruch Rech¬
nung getragen . Fesche Kostüme für Straße und Haus,
Vergnügen uüd Sport , NegkigSes und Full Dreß wech¬
seln reichhaltig untereinander abz selbst die Brauttoilette
«ist berücksichtigt. Dazu kommt eine besonders mannig¬
faltige Auswahl von Reformkleidern, reizenden Blusen,
R -öcken, Paletots , Arwel , Kragen, bis zum einfachsten
Hausroci, Matinöe und Untergard -erohe. In der Fugelld-

abteilung finden wir eine reiche Auswahl in sehr schicken
Mädchen- und Kintz-erkostÜ-men, Jacken, Blusen, Paletots,
so entWckend dargestellt, daß jedes- Kind, damit bekleidet,
wirklich reizend aussieht. De'm üblichen Artikel üb'er
praktische Schneiderei folgen drei reich illustrierte Seiten
von Frühjahrshüten , sowie eine Besprechung „Im Reiche
der Mode". Daran schließt der novellistische Teil und
von „D-as Liebcsleben großer Komponisten" die 6. Fort¬
setzung, Robert und- Klara Schumann , m'ü reichen Illu¬
strationen . Der Artikel über Handarbeit bringt diesmal
Raffia -Arveit und Stern -Stickerei, nnd als Gratisfchnitt
liegt ein Sieben -Bahnenrock für Damen bei. Das ganze
Heft ist so reichhaltig und so interessant, daß es in keinem
Häufe fehlen sollte, zumal der ADonneMentspreis vor:
1 M . 75 Pf . pro Quartal , für das Ausland 2 M ., Ein¬
zelheft 75 Pf . bei Fran !közufendun.g, außerordentlich billig
ist. Man abonniert bei jeder Buchhandlung, bei jeder
Bnttericks-'Agentür oder direkt Bei der Aktiengesellschaft
für B-uttericks-iBerlag, Berlin W.  8.

* In einem starken Bande , mit dem Porträt des
Verfassers (Aus dem Leben eines Dorf-
pfa  r re  r s,  Leipzig , E. Haberland), erzählt vr . ttteoi.
Karl Mom me rt , Ritter des heil. Grabes und Pfarrer
von Schweinitz in Schleisien, seine Löbensgeschichte. Der
Verfasser hat auf seinen Reifen manches Interessante er¬
lebt, auch sich durch Schriften zur Paläftina !Sund-e w-iffcn-
schaftlich herv-org-etan, dabei bieten die Reibereien mit
seinen Vorgesetzten und Kollegen, die. hier mit ermüden¬
der Breite aufgetifcht w-eöden, manch-e ergötzliche Einzel¬
heiten, aber das Ganze ist doch eine unerquicklicheLek¬
türe.. Die triviale Selbstgefälligkeit hält auch das ve-
langl-o-seste Detail für wichtig- ganz nichtssagenide
Briefe werden mit allen Kurialieu abged-rnckt. und vor
allem der geistige Horizont des geistlichen Herrn weicht
kaum irgendw-ie über die Grenzen einer beschränkt-ikirch-
lichen Welt'anfchauNng hinaus . xsp.

* Kleinstädtisches Wesen konnten fllühere Darsteller
fast nur als Karikatur empfinden, gimw-er drängte sich
Krähwinkel als Typus vor . Erst jetzt gibt es Dichter,
die auch in dem Leben der Enge das rührend oder lei-den-
schasklich- Menschliche zu erkennen und zu bilden wissen.
Zu ihnen gehört seit kurze'»: Ottomar Enking,  der
uns in der „Familie P . C. Behm" eines jener Bücher
von kö-stlicher Gesundheit geschenkt hat, die alle Borwürse
gegen die überspannte Ner-vosttüt unseres Zeitalters als
helle Torheit erscheinen lassen. Auch in seinem neuen
Büche „Patriarch Mahnke" (Dresden , Verlag von

Karl Meißner) schildert er mit hertzenswarwer Schlicht¬
heit „Leüte von Koppenstcdt" . U'm den alten Krämer
gruppiert sich das ganze Leben dieser Gestalten, der mit
so ehrenfester TreUe seiner Pflicht nachgcht, ein Mann
voll Herzlichkeit und Güte, der doch in gewissenhafter
Besschrärlktheitdas Leben des Sohnes zerstört. Eine
bürgerliche Tragödie , unendlich beredt gerade in ihrer
Einfachheit, um die manch liebevoll lächelnder Humor
heruwfpielt . j>.

* Man Jot viel über die Ursachen des großen Auf»
standes in Südwestafrika hin- und hergeredet, klug und
weise wüßte man nachzir,weisen, wie -es besser Hütte ge¬
macht werden sollen, schwere und oft ungerechte Anklagen
wurden erhoben. Wertvoller als alle solche mehr oder
minder leidenschaftliche nnid einseitige Erörterungen ist
die ruhige , sachliche Schil-derung deutscher Pionierarbeit
in jener Kolonie, wie sie Helene v. Fa l -kenha  u se n,
geb. Ritze, in ihrem Buche: „A ns -ie -d le rschi cksa le ,
elf I a -h re in De n t s ch- S ü d w>e st a f r i ka , 1898
bis 19  04", Berlin , bei Dietrich- Reimer (Ernst Bvhsc»)
uns gibt. D-er Gatte der Verfasserin ist nach- rastloser,
von Erfolg gekrönter Arbeit als Opfer des Aufstandes
gefallen, ihr Kind- auf der Reise in die Heimat -gestorben,
aber durch die entsetzlichsten Erlebnisse ist ihr doch nickt
der ruhige Blick verloren -gegangen, und ihr -Buch wird
so zum -wertvollsten Zeitdokumentc. Manche Anklage
gegen die Behörden , ihre -Kurzsichtigkeit, -ihre burea :!-
kratifche Umständlichkeit, die übergroße Nachsicht gegen¬
über -der Roheit der -Eingeborenen , ist allerdings gerade
in dieser Darstellung besonders b̂edeutungsvoll. -r.

*i I »' Verlage »o« Trowitzschu. Soy» in Frankfurt « O
ist soeben ein kleines, aber höchst beachtenswertes Schriftchen er-
schienen unter dem Titel : „Blumen für die Kinder"
Kurze Anleitung zur Pflege der gebräuchlichsten Blumen Oii
Zimmer. Herausgegeben van Aleranöer Steffen, Redakteur »nd
Vorsteher des Blumen-Versuchsgarteus des praktischen Ratgebers
im Obst- und Gartenbau . Mit 6 Abbildungen. Preis 25 Pf
100 Stück 15 M., 800 Stück .40 M., 500 Stück 60 M.. 3000 Stück
00 M. Diese kurze, aber sachgemäße Anleitung will deir Kindern
die Wege zum Erfolge in der Blumenzuchtebnen. Sie will hier¬
durch beitragen, in den Herzen der Jugend , der Schulkinder die
Liebe zur Pflanzenwelt und damit zur Natur überhaupt zu
wecken nnd zu fördern. — Das Schriftchen ist zur Massenver¬
breitung bestimmt, daher die äußerst billigen Preise. Namentlich
Gartenbauvereine und Schulvorstände, die jetzt im Frühjahr
Blnmenpflanzen an Schulkinder zur Pflege verteilen, seien auf
diese Anleitung aufmerksamgemacht, die sich vorzüglich als Bei¬
gabe zu solchen Blumenvcrteilungen eignet,- aber auch als kleine
Gelegcnheitsgabe von Blumenfreunden für die eigenen oder für
fremde Kinder wird das Heftchen Freude mache», und mehr noch
als das Heftchen selbst die sich daraus ergebenden Erfolge in der
Blumenpflege der Kinder.



As » 210 ._ Adsrrd-Arrsgl-rire, 1. Z!crK.  FrertKg , 5. Ms » ü£ 05 » Smtr f-
tierbc die Regiüientpmüflk. Der neue Kommandeur, Herr
Oberst Freiherr v. SüßkinÄ,  tonnte an der Feier
nicht teilnehmeu, da er sich gegenwärtig zur Vorbereitung
seiner UDersiedclung hierher in Berlin befindet.

o. Kaiser-Manöver . Die beiden hiesigen Bataillone
des Fiistlier-Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80
rücken am 14. August zu dem Kaiser-Manöver aus . Sie
werden an diesem Tage mit der Bahn in die Gegend
von Frankfurt a. M . befördert, woselbst-die R-eg'imenrs-
unid Brigade -Exerzieren stattfinden. Bald danach werden
hier das Jüfanteri -e-Regiment Kaiser Wilhelm (2. Grvßh.
Hess.) Nr . 116 aus Gießen und L-as nur zwei Bataillone
starke Großh. Hess. Infanter 'ieiRegiment Nr . 168 aus
Qsfenbach und Butzbach eintrefsen, um in der Nähe un¬
serer Staidt oder auf dem Mainzer Sand ihre Regiments-
ustd Brigaüc -jExerzieren abguhalten. Die beiden Regi¬
menter webden, dem Vernehmen nach, nicht in Vürger-
quartieren , sondern in den Kasernen einquartiert . Die
Manöver der 21. Division , zu welcher das 80. Regiment
gehört, finden in unserer Gegend statt, und während der¬
selben wird unsere Stadt vorauMchtlich mit größerer
Einquartierung belegt.

— Zur Bcbannng des Exerzierplatzes. Wir erhal¬
ten folgende Zuschrift: Wenn Schreiber dieses recht un¬
terrichtet ist, stand vor wenigen Wochen aus der Tages¬
ordnung der Stadtverordneten -WersaMmlung ein Punkt:
„Festsetzung eines Fluchilinienplanes für das Terrain
des Exerzierplatzes an der Schiersteinerstraße". Da wäre
cs wohl noch Zeit , einen Vorschlag zu machen, der es
wert ist, an geeigneter Stelle in Betracht gezogen zu
werden, Vorausgesetzt, daß dies nicht schon geschehen
ist, was aber kaum gläuVbar erscheint. Mas Wiesbaden,
einer Stadt mit über 100 000 Einwohnern , dringend not
tut , ist ein großer freier  P la tz, speziell zü dem
Zweck, für kleine Ausstellungen, Ausstellung eines Zir¬
kus older sonstiger zeitweise sich hier einstellenlöer Unter¬
nehmungen, als Festplatz für größere Festlichkeiten und
schließlich als dauerndes Heim unseres Andreasmar -ltes
-den nötigen Rann : zn bieten. Fast jede größere Stadt
hat ihren entsprechenden Platz für solche.Anlässe, man
(braucht nur an Mainz mit seinem Platz vor der Stadt¬
halle, Mannheim mit seinem sogenannten Meßplatz,
Karlsruhe , München nsw. zu denken, keine dieser Städte

!Ikoinut in Verlegenheit, wenn es gilt , für irgend einen
Anlaß die Platzsrage zu regeln. Warum soll Wiesbaden
nicht auch endlich einmal sich ein Gelände freihalten , über
das mau selderzeit verfügen kann, wenn man für irgend
,etwas „viel Platz" braucht? Dazu ist jetzt die beste
-Gelegenheit, und nichts dürste daher gelegener sein als
!eben der Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße. Davon
ein gehöriges Stück als „Festplatz", „Ausstellungsplatz",
„Meßplatz", oder wie man ihn nennen will, freigehalten,
nrir Bämnen ringsum eingefaßt, gut planiert und ve-
kicü, mit entsprechender Beleuchtung versehen, das wäre
eine Tai , für die sich die jetzige Stadtverwaltung den
Dank der Nachwelt verdienen könnte. Da die „Elek¬
trische" ans der Schietsteinerstraße bereits verkehrt, so ist
ein beqnÄnes Verbindnngsmittel nach dem neuen „Fest¬
platz" , jetzt schon geschaffen, falls ans diesem „etwas los"
sein sollte, ^ er Festplatz wüßte also mit einer Seite an
der Schierste in etstraße anlieaen . Wie die drei anderen
iSciten mit ihren anliegenden Häuserfronten zu behan-
^̂deln sind, wäre noch eine besondere Aufgabe für unser
i-städtischcs Bauamt , die sich aber gewiß leicht lösen läßt.
-In der Mitte des Platzes .könnte vielleicht eine Brunnen-
anlage oder Monument mit der Zeit Ausstellung finden,
'damit die Ode eines großen freien Platzes gewildert
würde . Das alles sind aber Sachen, die sich später von
selbst finden, wenn Nur zunächst die Hauptfrage erledigt
würde , daß Wiesbadens Stadtverwaltung einsichtig und
.weitblickend genug ist, um hier eine rsünstige Gelegen¬
heit nicht zu verpassen, die Wiesbaden zu einem „Fest- -
platz" vcrhilst. Noch ist es Zeit !!

— Der Fenerwehrverband für den Regicrnngsbc-
,zirk Wiesbaden hält am Sonntag , den 14. d. M ., im
Saale des Hotels „Bellevue" in Biebrich seine diesjäh¬
rige Zentral -Bovstandssitzungab. Hierzu erscheinen Ver¬
treter der Königl . Regierung , des Königl . Landrats¬
amtes , der Nassauischen Brandversichernng und etwa 33
-Zentral-Vorstanüswitglicder . Die Sitzung beginnt IIH2
Uhr vorniittags . Nach derselben, etwa Um 1V2 Uhr , fin¬
det im gleichen Lokal ein gemeinschaftlichesMittagessen
zNm Preise von 2 M. für das Gedeck und daran au-
(schlietzend in der Schulstraße Borsührung eines Teils
der Bicbvicher freiwilligen Feuerwehr statt.

— Die drohende Fleischtenernng. Die „Deutsche
Fleischer-Zeitung " schreibt zur Rechtfertigung der steigen¬
den Fleisch-Preise: Seit Feibrnar d. I . sind die Schwe-ine-
ipreise in Deutschland ununterbrochen gestiegen, und die
Steigerung wird noch bis zum Sommer anhalten , so daß
wir als Folge der Dürre 1304 im Jahre 1905 wohl die
höcksten.jemals dagcwesencn Schweinepreise in Deutsch¬
land erleben werden. Bon 50 M . pro 50 Kilo Schlacht-
-gewicht im Frühsahr 1904 zogen die Schlweinepreisean
bis 55 M . im Lause des Jahres , um dann plötzlich im
Februar 1905 aus 88 un-d 60 Ni. zu steigen. Heute notie¬
ren die größeren Märkte in Deutschland von 65 bis 67
Mabk und im Mai jeden Jahres pflegen die Schweine-
preise stets bis zNm Juli immer eine Steigerung zu. er¬
fahren. Die hohen Rindviehpreise kamen in den beiden
letzten Jahren nicht so sehr zum Ausdruck, weil die
Sckweincsleischpreisesich ans mittlerer Linie bewegten,
aber setzt, wb auch dieses Boliksnah rungsmittel ansängt,
'Lew weniger Beimittclten zn teuer zu werden, macht sich
der verminderte Konsltm bald gclteniö, und die UntzN-
sriedenheit im Volke macht sich' Luft. Warum gber mußte
es erst so weit kämmen? Warum trägt unsere Regte-
rung nicht Sorge , daß dem Volke eine aüsreichenoe
Flei 'schnahrung zu angemessenemPreise geboten werden
kann? lEs ist ganz gewiß nicht die Rücksicht ans die zwei¬
einhalb Millionen deutscher Kleinbauern , die sich vor¬
zugsweise mit der Schwei nemästnng beschäftigen, denn
diese könnten durch Aushebung aller Futtermittetz 'ölle in
den Stand gelsetzt werden, den Schweinesleischbedarf
Deutschlands so billig zu befriedigen, daß kein Mensch
wehr daran denken könnte, Fleisch zu importieren . Es
bleibt also nur die Annahme übrig, daß. es die Rücksicht
guf einige Großgrundbesitzer Ostelbiens istz die aus

Kosten von Millionen deutscher Bauern und der Jnou-
striebcvölkerUng ihre Taschen noch weiter füllen können.
Man offne also die Grenlzeu für lebende Schlvchtliere,
wie England es tut , wo im Jahre 1904 552 000 lebende
Rinder eingesührt wurden, ohne auch nur ein einzigcs-
mal Seucheneilischleppungherbeiiznfiihren. Je mehr dre
Negierung solche Vorbeugungsmaßvegeln ergreift , je
eher wird sie sich den Dank und die Anertennnng des
Volkes verdienen, welches gewöhnlich bei den Wahlen
die Quittung über solche Behandlung erteilt.

o. Zur Versteigerung des Hofgartengeläudes i»
Sonnenbcrg stand gestern nachmittag aus dem Rathause
däselbst Termin an . Das sogenannte Hofgartengeländ-e
ist jener freie Platz vor dem Rathaus in Sonne »Berg,
mit dckm es früher ein Ganzes, den Schulzschen Hof,
bildete. Die Verivertung dieses Terrains beschäftigt die
Gemeindeverwaltung schon langer — immerhin noch nicht
so lange wie die Wiesbadener das Dernfche Terrain —,
da der Bürgermeister im Interesse des Ausblicks ans
die Burg , das Wahrzeichen Sonnenbergs , und damit
der Erhaltung des ganzen charakteristischenDotfbitdcs
für eine Belschränkung der dort zn erbauenden Häuser
eintrat , während die Mehrheit der Gemeindevertretung
nur das materielle Interesse der Gemeinde gewahrt
wissen wollte ulld sich deshalb gegen jede Beschränkung
erklärte. Erst als die Vorgesetzte Behörde sich zugunsten
lber Erhaltung des schönen Landschäftsbildes erklärte, die
An-sicht des Bürgermeisters teilte, einigte man sich aus
ein von Herrn Architekt Huber auIgearbeitetes Projekt,
welches zwei Durchblicke nach der Burg frei läßt, im
übrigen aber keinerlei Beschränkungen vorsieht. Wie der
Bürgermeister vor der Versteigerung mitteilte, glaubt
der -GeMeindenorstaud, sich unbedingt di« Prüfung und
Genehmigun'g der Fassadenbildnng der hier zu erbauenden
Häuser vorbei,alten zu müssen, doch sei dieselbe keines¬
wegs prunkvoll und kostspielig, sondern in dein „alten
nassauischen Stil " gedacht, so daß sich die Häuser der
Landschäft und ihrer nächsten Umgebung anpaßten . Die
Beteiligung an der Versteigerung entsprach anscheinend
nicht den Erwartungen , man hatte auch ans Steiglieb-
haber ans Wiesbaden gerechnet, doch von hier war nur
einer erschienen, alle übrigen waren Sonnenberger . Zwei
der Bauplätze werden voraussichtlich sreihänAg an
Nebenlieger verkauft. Zum Ausgebot kamen fünf Plätze,
wovon ans Nr . 3, der mit Banbeschränkungen belegt ist,
kein Gebot erfolgte. Im übrigen blieben Höchstbietendc
aus Platz Nr . 4 von 2 Ar 24 Quadratmeter — 9 Ruten
Mächengöhalt Herr Schrein ermeister E. Wey dl zu
Sonüeüberg mit 7'6tt M., aus Platz Nr . 5 von 2 Ar 11,20
QieMratmeter — 8,48 Ruten Herr Schreinermeister
W. Hubert  zu Sonnenberg mit 700 M ., aus Platz
.Nr. 6 von 2 Ar 65,19 Quadratmeter == ’ 10,61 Ruten
Herr Metzgermeister H. Hornseck  zu SonnenDerg mit
600 M. und' ans Platz Nr . 7 von 2 Ar 52,40 Quadrat¬
meter — 10,10 Ruten Herr Glasermeister Karl
Wi n te rm e y e r zu SonnenDerg mit 620 M. für die
Rute . Die Versteigerung unterliegt der Genehmigung
der Gemeindevertretung und des Kreisansschusses.

— Übertretung gegen das Preßgesetz. Die Nr . 177
des öffentlichen Anzeigers von Kreuznach, vom 30. Juli
1904 enthielt eine Notiz, welche über Rekla ineplakate für
die Gewerbe-Ausstellung berichtete. In derselben mar
». a . zum Ausdruck gebracht, daß die Retlämeplakate
von dein Maler I . Mertens -Kreuznach entworfen und
in glücklicher Farbenharmonie in: modernen Stile aus-
gesührt seien. Die graphische Kunstan-stalt Jung u. Ko.,
welche ihre Urheberschaft an der, fraglichen Plakaten be¬
hauptet, verlangte die Berichtigung dieser Notiz, dahin¬
gehend, daß die Aussührung und glückliche Farbenhar-
monie von ihr hertühre . Die Redaktion lehnte die Be¬
richtigung ab, weil die Redswendung „glückliche Farben-
harmonie " ein Urteil über die Ausführung der Plakate
enthält , und pretzgesetzlich daher eine derartige , ein Ur¬
teil enthaltene Berichtigung nicht ausgenommen zu wer¬
den brauche. Das gegen den verantwortlichen Redakteur
des „Öffentlichen Anzeigers" in Kreuznach wegen Über¬
tretung gegen die §§ 11 und 19 des Preßgesctzes ein-
geleitete strafrechtliche Verfahren evdete mit dessen Frei¬
sprechung sowohl bei Wm Schöffengericht, als auch bc
der Straflämvrer des Landgerichts zu Coblenz. Aus er¬
hobene. Revision hob jedoch der Strafsenat des Kölner
OberlanöesgerichtS durch Entscheidung vom 29. April
d. I . d'as landgerichtliche Urteil aus' uu>d wies die Sackn
in die Borinstanz zurück. Er fuhrt zur Begründung im
wesentlichen folgendes ans : Das Berichtigungsschreiben
der Graphischen Kunstanstvlt Jung u. Ko. bezweckte, die
mitgeteilte Tatsache, daß die Plakate von dem Maler
I . Mertens entworfen und ausgesührt seien, dahin riä >-
tig zu stellen, daß letzterer nur einen flüchtigen Ent'wnrs
'hergestellt habe, im übrigen aber die Plakate von ihr her-
rührten . Wenn sic ihre Berichtigung nun eng au ?vk
Mrs!dv»Wch>etse des Zeitungsberichts -altschlos; und d>er-
Wbe» unter Wiedergabe' der eigenen Worte des Berich¬
tes die-Fassung gab, daß die Ausführung und „glückliche
Farbenharmoine " von ihr her rühre , so wollte sie. dami!
keine Kritik an der FarbcnzusamMeustcllung der Plakate
auslübeu oder ein Urteil über diese fällen, sondern nur
die Tatsache der Urheberschaft, so wie sie von der
Zeitungsnotiz berichtet worden war , richtig stellen. Die
Berichtigung hält sich völlig im Rahmen der referierten
Tatsachen, ohne eine über diese hiuausgehende Kritik zu
üben. Den Charakter einer Berichtigung der in der
.Zeitungsnotiz mitgeteilten- Tatsache, daß die Plakate von
dem Maler Mertens entworfen und ausgesührt seien,
konnte der Zu-schr-ist auch nicht der Umstand nehmen, daß
in derselben eine allerdings die Farbenzüsalmmenstellung
der Plakate kritisierende Wendung, die jedoch mit der
mitgeteilten Tatsache in engem Zusam-menhange stand,
wiederholt war . Es lag der Znsck' fern,  damit selbst
ein Urteil über die Farbenharmonie der Plä ' Ue avgeken
zu wollen. Der Bordervichter be'fiwdct sich demnach jy
einem Rechtsirrtum , wenn er annimmt , daß die ge¬
nannte Firma die Ausnahme eines Urteils Aber die
Misführüng der Plakate begehrt hübe. Letztere begehrte
nach dem AnsgSsührieu vielmehr nur die Berichtigung

'einer ii: der fraglichen Zeitung mitgeteilten Tatsache, zu
-deren.genauen .B-tzeiÄnung sie-sich an den-Wortlaut der
Zeitungsnotiz anschloß.

— Neues vom Hensiebcr. Das Heusieber, dieser
schlimme Plagegeist, der sich bei allen einmal davon Be¬
fallenen nnentrrii -nbar -alljährlich im Frühsom'-mer cin-
stellt, steht wieder vor der Tür . Wird diese Krankheit
von Unkundigen wegen der damit verbundenen schnüpsen»
ühNlichen Beglcitersch-eiunug auch rv-öhl noch zuweilen
ironisch belächelt, so ist sie doch wegen des Asthmas, oer
Augen entzündung, des Nicsens mit 30 bis 100 au fein»
anider folgenden Entladnn -gen eine schwere Krankheit, die
viele Um die Freuden des Donrmers und seine Blumen¬
pracht bringt , ja , stärker Leideuide in ihren Berujsgeschas-
ten selbst bis zur Bedrohung ihrer Existenz stört. Die¬
sen, die in Deutschland »ach Tausende» zählen, wird es
erwünscht sein, zu erfahren , daß der He>usi«ber--Bimd von
Helgolänld (eingetragener Verein), wie alljährlich, so auch
jetzt wieder eine DaMnielschrist<70 Druckseiten) heraus-
gegeben hat, in der von der sachkundigen Hand üeS selbst
am Heiifieber le-tüeüdcn vr . uioci. Wrchr, Mügeln , die
durch Umfragen bei 2000 Leidensgc-sährien gesa-müieUen
Erfahrungen des letzten ToMMerS über Wert oder Un¬
wert der bisher angeivaiidteu Heil- und Linderungs-
mittcl ausführlich erörtert sind. Bei diesen kommen
haupUächlich das seit zwei Jahren bekannte Serum des
Professors Dun -bar , Hamburg, sowie das neue Serum des
Hr . meck. Weichhardt, Berlin , ebenso der Atm-ungs-
schützer des l )r . Mohr , der neuerdings vom Bundes-
vorsitzeuden verbessert wurde, und ferner Angabe der zur
Umgehung des Leidens günstigsten Luftkurorte an der
Lee und im Hochgebirge in Franc . Die Schrift wirb
allen Heuleidenden und ihren Ärzten aus Ansord-eru
un-eutgeltlich z-ugosandt: man wende sich da'z-it an de»
Vorsitzenden des Bundes , Otto Schultz, Hannover,
Mittelstraße 8.

— Wegen Erpressung, Betrug und Mitzbranch von
dienstlichen Aktenstiicken würden gestern vormittag in der
Bahirhofftrvße und ans derElektvischen derElektrotechuiter
und Ingenieur . August E., der Lehrer Karl A. und
nachmittags der Reigierungssekretär Kr. verhaftet. Di«
Verhafteten haben alle die Vergehen eingestaniden und
wurden daraufhin einstweilen in Freiheit gesetzt. — Wir
werden aus den sensationellen Vorfall morgen zurück-
kvmmen.

— Fernsprechverkehr. Znm Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: BvdenseWe. Die
Gebühr für das gewöhnliche Dretminutengespräch beträgti Mark.

— K«rha«S. Wir machen nvchnials darauf aufmerksam, daß
die Kurverwaltung morgen Samstagabend ein patrio¬
tisches Konzert  zur Feier des Geburtstages des deutschen
Kroupriuze« veranstaltet. Ein besonderes Eintrittsgeld wird
nicht erhoben.

— Lehrerinuen-Verein für Nassau. E. B. Samstag, den
6. Mai, nachmittags 5 Uhr, findet die Monatsversammlung in
der Aula der höheren Mädchenschule statt. Gleichzeitig werden
die Jahreskarten der Mitglieder eingelöst.

- Sacco-Bullctin vom 5. Tag: Temperatur 88, Puls 95,
Atmung 26, Genuß 8 Flaschen Oberselterswasser, 5 Stück
Violeta-Zigarren.

— Güterrechtsregister. Zuschneider Wilhelm Maas  und
Therese, geborene Friedrich, Milchhändler Heinrich G r u m -
bacher und Emilie, geborene Grünbaum, und Weingroß»
Händler Karl R n p p c l und Julie , geborene Peterscn, haben
Gütertrennung , letztere unter Ausschluß jeder Nnynießnngs-
nnd Verwalt»ngsbefugnis des Ehemannes, vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Schlosser Johann Sums,
geboren am 16. Juli 1861 zn Passan, wegen Einbruchsdiebstahls.

— Kleine Notizen. Auf die beute Freitag , abends SV» Uhr,
im „Tannhänser", Bahnhosstratze8, stattfiiiüenüe General-
v e r s a m m l n n g des „Vereins der K ü n st l c r n n d
Kunstfreunde,  E . B." sei hiermit besonders aufmerksam
gemacht. — Der ans den 8. Mai anberanmt gewesene, gegen die
Stadtgemeinde Wiesbaden gerichtete Prozeß M o l k c n t i n
vor dem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M. ist ans den
15. d. M. verlegt worden. — Montag, den 8. d. M., iindet im
„Konkordiasaal", Stiftstraße .1, abends 8V» Uhr, eine öffent¬
liche  L ch» e i d er - und  S chn e i d c r i n n e n - N c r -
s a n>m l n n g statt. — Am 9. Mai feiern Herr Franz
Binncfeld  und Frau das Fest der silbernen Hoch-
zeit.  Zugleich sind es 22 Jahre , daß Herr Binnefeld bei der
Firma Lehr, EUenbvgengasse4, ununterbrochen beschäftigt ist.

kl. Biebrich, %. Mai. Gestern nachmittag 6 Uhr fand die
feierliche Einholung  des Herrn Pfarrer Strieth  durch
den katholischen Kirchenvvrstandund die Kirchenvertretung statt.
Eine Deputation des Kirchenvorstandes und der Kirchengemciude-
vertretnng unter Führung des Herrn Pfarrers Nicolai,' hatte ifm
am Bahnhof empfangen und nach der Kirche geleitet, woselbst die
kirchlichen Körperschaften und die katholischen Vereine mit ihr-n
Fahnen, die diesjährigen Kommunikanten und eine große Menge
Zuschauer zur Begrüßung Aufstellung genommen hatten. In der
Kirche hielt Herr Kaplan Wolfs eine Ansprache, woraus Herr
Pfarrer Strieth seiner Freude über den freundlichen Empfang
Ausdruck gab. Die feierliche Installation findet am nächsten
Sonntag durch Herrn Prälat Dr . Keller ans Wiesbaden statt.
— An Stelle des ansscheidendenbisherigen Direktors Herrn
Adolf Berger ist Herr Privatier Karl Korb,  der frühere In¬
haber der Firma W. Korb Hierselbst, in den Vorstand des hiesigen
Bors ch» ß - Vereins  gewählt worden.

m. Geisenheim, 4. Mal . Während der kommenden Sonntag
und Montag stattfindendcn Kirchweihe »eranstallet der
hiesige Gesangverein „Eücilia" im Lokale des Gastwirts Herrn
Joh. Bach ein Preisschiesten. Es stehen den Schutzen schone,
wertvolle Preise in Aussicht. — Gestern nachmittag erfolgte die
Ziviltraunng  des Herrn Referendars Graf Sigmund
Adelmann v. A d e l m a n n s f c l d e n mit der Baronesse
Marictta v. Brentano.  Abends spielte die Kapelle des
Katholischen Gciellcnvcreins in der Villa des Herrn v. Brentano,'
währenddessen im Garten ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt
wurde. Heute mittag </»1 Uhr fand die kirchliche Trauung in
der prachtvoll dekorierten katholischen Pfarrkirche dahier statt
— In die hiesige Volks,'  chn l c wurden 101 Kinder neu n„s-genommcn.

m. Johannisberg , 4. Mai. Frau v. M „ m m hat sich ,n
hochherzigerWeise der Frau des wegen der schweren Messer-
siechere, gefänglich Eingezogenen August Rndolphj und ihrer
vier unmündigen Kinder angenommen und dafür Sorge ae-
traqen, daß dieselben wenigstens vor Entbehrungen gcschünt
sind. Seit den schweren Exzessen ist laut ortspolizeilicher '»er.
fügung die Feierabendstuiidc in den Wirtschaften ans lg "ngx
abends festgesetzt.

— Oberlahnstein, 5. Mai. Gestern nachmittag 5 Uhr traf
der B i s cho f v o n L i in b u r g , von Niedcrlahnstein kommend
zur Firmung in unserer sestlich geichmncktcii Stadt ein und wurde
in feierlicher Prozession an der Lahnbrücke in Empfang ge¬
nommen. Am Abend fand cm Fackelzng und eine Illumination
statt: nach derselben war Festoer,amnilung im katholischen Ber--
einShanse, der auch der Bischo, beiwohnte. Heute morgen wurde
etwa MX! Personen die Firmung gespendet. Um 5 Uhr wird der
Bischof seine FirmnngSreiie rheinau'märtS fortsetzen.

-- Mainz. 5. Mai. Rhein pc .gel:  1 m 66 cm gegen
1 m 66 cm om gestrigen Vormittag.
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KporL.
* Fußball. Die zweite Mannschaft des »Sport -Vereins" tritt

em  kommenden Sonnt««, nachmittags1/sS Uhr, gegen die zweite
Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs »Kickers" zum Wett-
Wel auf dem hiesigen Ererzierplatz an . — Der kommende Sonn-
tay bringt der ersten Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs
„Kickers 1904* die erste Mannschaft des Binger Fußballklubs
International " als Gegner. Gleichzeitig mit der ersten Mann¬
schaft spielt „Kickers" zweite Mannschaft gegen die gleiche Bingens.
Knstoß gegen 4 Uhr. .

* Touristik. Der „Sport -Verein" unternimmt kommenden
Sonmtagnachmittag eine Wanderung, die in Niedernhausen be¬
ginnt und sich über Oüer-Josbach, Ehlhalten, Eppenhain, Roffert
nach Eppstein erstreckt. Abfahrt mit der Hessischen Ludwigsbahn2 Uhr 57 Min.

GerrchLslrml.
* Osnabrück, 5. Mai . Wegen Gehorsams - Ver¬

weigerung  vor versammelter Mannschaft und Bekundung
sozialistischerGesinnung wurde der Musketier Schneider von
der 6. Kompagnie des Infanterie -Regiments 78 zu 0 Monaten
Gefängnis verurteilt.

NerwischLes.
* Die Tragödie zweier Schwestern. Mn Vorfall von

eHHüttern-öer TraUik spielte sich in Ripdorf üb.  Tort
Mvvhwten die ledigen Stieffchiwcstern Rosnlie Siesetzki
und Marie Gruschlka, i'm Alter von 42 und 34 Fahren
pchenld, ein ärmliches StWchen und nährten sich durch
Mitzarvette« . Seit einigen Monaten ging es den armen
Mädchen schlecht. Sie litten an Kran'theiten, der Vcr-
dierest murde karg, mtd sie vermochten trotz der beschci-
Leüstsn Ansprüche nicht mehr, Las zum Lüben Notwen¬
dige zu erwerben . Sie Mußten deshalb mit der Miete
im Mrckstande bleiben, borgen, und schließlich kam es so
iwlert, daß ihnen wegen einer -Schuld von 80 M. mit
Pfänidung gedroht wurde ! Diche Aussicht erWMe die
Seiden mit der grüßten Sorge ) sie gaben sich vevzinieifeite
Mähe , die 30 M . bis -zNm ssstgesctzten Termin herSci-
z-üscha-ffcn, aber alles war vergebens, und fo sahen sie
mit nüSesHreMicher Aüfre-gnng nnd Angst dem Tage der
Pfäüdstng entgegen. Dieser Tage kam der Gerichtsnoll-
Kicher, und mit ststnrmom Entsetzen, ganz gebrochen, sahen
die beiden armen Mädchen zu, wie der Mann des Ge¬
setzes die Siegel an die paar Habseligkeiten, Erinne¬
rungsstücke aus ihrer einstigen besseren Jugendzeit , hef¬
tete. Als er fortgegangen mar, verharrten sie noch eine
Weile im Schweigen. Dann begannen sie, im Hause nm-
heWngehen uüd wirre , unMaMn -eNhän-gende Reden zu
führen, bis die erschrockenen Hansgenossen erkannten, daß
bdi beiden Schwestern plötzlich Wahnsinn ausgebrochen
mar. Die Polizei wurde geholt, und der Kreisarzt stellte
Geistes>kvan'§hgit fest. Die Unglücklichen wurden nach
dsm SiechenhaNse am MarieNdorser Wege geführt, von
m sie einer Irrenanstalt überwiesen werden dürsten.

* Das reichste Goldland der Eide ist seit einiger Zeit
die Kolonie Westanstratien. Wer die Entwicklung die¬
ses Gebiets mit Rücksicht auf die Gewinnung von Gold
und anderen wertvollen Mineralien ist jetzt von der
dortigen Geologischen Landesuntersuchung eine wichtige
Folge von Schriften veröffentlicht morden. Die statisti¬
schen Angaben gehen bis zum Ende des Jahres 1908
hinaus. Die Gesamtprpdüktion an Mineralien stellt da¬
nach einen Wert von 955 680 000 M . dar, und die Gold-
prMEtion allein niwmt davon 928 880 000 M. in Au¬
sspruch. Die Mineralien , die nsben .dcin Gold in Frage
kdMmen, sind Kupfer, Zinn , Blei , Silber , Eisen, Anti-
Mon unld Kobalt, außerdem Edelsteine, Glimmer , Asbest,
Salz -, Kohle, Graphit und Kalkstein. Man ersieht aus
-dieser Auszählung, wie dies vom Klim-ä und von der
beleibten Natur so schauderhaft vernachMsigte Gebiet als
Entgelt dafür mit Schätzen aus der unbelebten Natur
reich gesegnet ist. Ein bösostderer Teil jener Abhand¬
lungen beschäftigt sich mit einzelnen Goldfeldern und
verbreitet -über deren Verhältnisse und Aussichten ein
neues Licht. Die Znkunst wenigstens einiger der bisher
genauer untersuchten GoWselder erscheint danach noch öc-
dentender, als man bisher angenommen hat. Ein ge-
wisses historisches Interesse nimmt das MurchisonMold-
feld in Anspruch, da es schoni-m Jahre 1858, als es erst
von einigen Goldsuchern PWrslächlichdirrchsovscht war,
lür eins 'der reichsten Golögebiete der Erde erklärt wurde.
Obgleich es diese hohen Eriwartungen später nicht ge¬
rechtst rügt hat, so ist es doch eins der wichtigsten Gold¬
felder der Kolonie und enthält nicht nur eine der grüß¬
ten Adern von goldhaltigem Qn'ariz, die je zur Bearbei¬
tung gekommen sind, sondern auch mächtige Lager von
EHenevz, die zu den reichsten der Welt zählen. Leider
sind letztere bisher praktisch wertlos , weil sie in einer
noch ganz unzugänglichen Landschaft liegen.

Kieme Chronik.
Gcschützprobe. Auf dem Kruppschen Schießplätzebei

Noppen findet nächste Woche ein Versuchsschießennti;
neuen 8-Zenti'meter-sS-chnellstuergeschützen statt, das meh¬
rere Tage dauert . Ausländische Offiziere, besonders
Russen und Japaner , werden der Probe beiwohnen. Das
neue Modell soll, nach dom Urteil der Fachleute, alle an¬
deren Geschütze übertresstn.

Attentat . Der Statronsgehülfe Kuhn, der schon
längere Zeit Differenzen mit döm Stationsmeister Wall¬
rapp hatte, feuerte gestern aus dem Bahnhof in TNtzlng
mehrere scharfe Schüsse aus einem Revolver aus ructt
Skaiionsmeister ab und verwundete ihn schwer. Kuyn
ergriff die Flucht und erschoß sich in seiner Wohnung.

Totschlag. Auf dem Wege nach Regelen (bei Mors)
gerieten zwei Hausierer in Streit , wobei der eine seinen
Gegner durch mehrere Schüsse tötete. Stvatzenpassanten
fanden die Leiche bald nachher. Der Mörder wurde vcr-
Hastct.

Energischer Selbstmörder. In München verübte in
atnem Atelier der Akademie der bildenden Künste der
Wademiker Geza Tisamer aus Ungarn Selbstmord. Be¬
merkenswert ist die Energie , mit der der junge Mann
lMe ® fi durchjührte. WM ersten Schuß brach ihm

anscheinend der Hahn an seinem Revolver) der Schuß
versagte. Nun legte Tisamer die Waffe aus den Tisch vor
l>̂ch hin und brachte die Patrone mittels eines spitzen
Nagels nnd eines Hammers zur Entladung . Er erreichte
seine Misicht nur zu gut ) die Kugel drang ihm ins Herz
tlüd hatte seinen augenblicklichen Tod zur Folge. Was
den jungen Künstler zu dem traurigen Schritte trieb, ist
nicht bekannt.

Liebestragödic. In Lairrahütte erschoß sich der 26-
jährige Kpmm-is Max Kramarczyk, nachdem er zuvor
süinc Geliebte, die Tochter des Maschineniwärtcrs Mvir-
schik, durch zwei Revolverschüsse in die BrNst lebensge¬
fährlich verletzt hatte. Die Ursache der Tat war die Ver¬
weigerung der Heiratserlaubnis seitens der Eltern.

Verschiittct. Der in Lestin in Pvw'mern verschüttete
Brnnnenarbeiter ist nach 24stündiger Arbeit der Stettiner
Pioniere und der Brunnenarbeiter als Leiche ans Ta-gcs-
licht gefördert worden. Ter Arbeiter wurde, wie mitge¬
teilt wird , in einer Tiefe von ungefähr 12 Meter in
sitzender Stellung zw-ischen Kiesschichten aus-gesunden.
Der Tod ist durch Erstickung eingetreten.

Schon wieder eine Vergiftung durch Wasserschier¬
ling ! 'In Plan i. M. spielten drei kleine Mädchen im
Alter von 5 bis 7 Jahren an der Elbe. Sie pflückten
unter anderen auch Wasserschierling, deren Wurzeln sie
für Mohrrüben hielten und aßen. Am Nachmittag er¬
krankten die Mädchen unter starken Bergistungserschei-
nunigen. -Trotz Erbrechens starb das fünfjährige schon
nach zwei Stunden . Die anderen beiden liegen tod¬
krank im KranleNHause. Es ist dies schon der zweite
Fall einer Vergiftung durch Wasserschierling, worüber
wir in kurzen Zwischenräumen berichten. Wäre es nicht
sehr zweckmäßig, wenn die Kinder jetzt im Frühling in
der Schule auf die Giftpflanzen und ihre Gefahren auf¬
merksam gemacht müpöen?

Zermalmt . In Stavenhagen i. M . geriet ein M'üller-
gsselle beim Ölen des Getriebes in das Räder-werk und-
'würfle von den Rädern völlig .zermalmt.

Rene anonyme Briese in Lemgo. Der Anonymus
in Lemgo regt sich wieder! In letzter Zeit sinld verschie¬
dene Einwohner Lemgos mit anonymen Briefen bedacht
worden . Begreiflicherweise haben diese in den beteilig¬
ten Kreisen große Bcmnrüh'ignng hervorgerüfen . Es
wird eifrig nach den Briefschreibern gefahndet. — übri¬
gens wird der leidige Prozeß doch die Öffentlichkeit noch
einmal bcschästigen, da die Gerüchte, die von einer Zu¬
rücknahme der Revision seitens der .zu iy2 Jahren
Zuchthaus verurteilten Frau , Kracht und vom Zurück¬
treten ihres WrteMgers , Justizrats v. G-orldon in Ber¬
lin , erzählten, sich nicht bestätigen. Sie beruhen auf Er¬
findung. In den,nächsten Tagen wird den Verteidigern
das Protokoll der Verhandlungen znge'hen.

-Verz-wöifclte Lage. Ein Schiffer aus Norden j'Ost-
friesland ) hatte mit seinen 8- und 5jährigen Jungen ein«
Bootf-ahrt gewacht. Bei der Rückfahrt kenterte das
Boot. -Es gelang dem Manne , der bis zur Brust im
Wasser stand, seine Kinder an sich zu bringen . Der
Älteste kletterte ihm a'üs die Schultejr, den Jüngsten trug
er im Arm. So stand er lange Zeit mitten in den
Fluten , bis gegen Mittag endlich Hülfe herannahte . Der
Gästwirt Haa'k bemerkte die VeriinglückteUund holte sie
mit einen! Boote ans 'Land.

Schulen nnd Gefängnisse. Di « Zeitschrist „The
Schoolmaster" bringt in einer ZNsaNrmenstellnng folgende
Zahlen, die auf die Wirkung der Schulen in sittlicher
Hinsicht einen Schluß ziehen lassen: 1870 gab es in Groß¬
britannien 8121 Schulen mit 1 698 049 Schülern , und cs
bestanden 138 G-e-säU>gniffe. 1898 betrug die Zahl der
Schulen 20 022 und die Schüler-zahl 8 601  249? An Ge¬
fängnissen waren aber nur noch 66 -z'u zählen.

Am Schauinsland bei Freibnrg i. B . wurde die bis¬
her unter Schnee verborgene Leiche der etwa 46jährigen
Gattin eines Hamburger Achtes qestniden. Die Frau
hatte sich ans einer Heilstätte im Dezember entfernt und
war erfroren.

Letzte » Kchrichten. .
Konttnentat - Tciearaphen - Itompagnte.
Paris , 5. Mai . Die radikale „Lauterüe ", welch«

Delcassck stets sehr scharf angreift , behauptet heute, das
die Beziehungen zwischenR o uvi er und Delcasst
s«chr gespannte seien. Roubier habe beschlossen, btt
Leitung der auswärtigen Politik in die Hände zu nehmen
aber Delcassö fahre fort, ihm heimlich Widerstand ent
gegenzusetzen. Im letzten Mmistervate habe Rouviei
Deleass>4 deswegen lebhafte Vorwürfe gemacht.

Paris , 8. Mai . Der Generalprior bcs in der Türkei tätiqcn
Ordens der Konventualcn verständigte die französische Regierung,
welche sich geweigert hatte, bei der Pforte zugunsten des Ordens
zu mtervenieren , daß die Missionsanstalten des OrdenZ sich
unter das italienische Protektorat gestellt haben.

Paris , 4. Mai . Der „Eclair" teilt ein vertrauliches Rund,
ichreibcli mit, welches der frühere Dttnisterpräsiüent Combes als
cnterimistischer Kriegsminister im April 1904 an die Korps-
kommaudantcn richtete, und in welchem er vor den Treibereien
e;nes gewissen Wolf ivarnt, der Offiziere zur Teilnahme an
einer Reise nach Abessyncen auffordertc. Hauptmann Wolf ist
identisch mit dem in die Berschwörungsangelegenheitverwickelten
«olpcrt . Das Blatt zieht daraus den Schluß, daß Combcö die
Komplottangelegemhcit bereits seit längerer Zeit kannte.

Petersburg , 5. Mai . (Petersb . Telegr .-Agentnr .j
Nach einer Meldung aus Teheran  vom 4 d M
flüchtete die dortige angesehene Kaufmannschaft, dic
während der Abwesenheit des Schahs Steueverpressun^
gen befürchtet, in die elf Kilometer von Teheran ge-
legene heilige Stadt M -dulahim, um bannt gegen die
Reise des Schahs zu protestieren. Dem Regenten gelang
es, -die Geflohenen zur Rückkehr und zur Wieder¬
aufnahme des Handels zu bewegen. Tie B-asare waren
fünf Tage lang geschlossen.

Drpeschcnbureau Herold.
Halle <*. b. S ., 5. Mai. 398 Malergehülfen traten gestern in

-dem Streik  ein , da die Arbeiter nur 47 statt 50 PfennigMindestlohn bewilligten.
London, 6. Mai . In -hiesigen politische-n Kreisen be¬

schäftigt man sich eingch-end mit den Konferenzen, welche
König Eduard in Paris mit dem Präsidenten Lvubet
uM DelcaW Latte, zumal trerr König bei dev Rückkehr

ck Avsrrd -Ans -wne . 1. §UtÜ.

Balfour und Lansdo-wne erwarteten- und sich fofo-rt zu
einer Besprechung zurückzogen. Man glaubt , dasi der
Gegenstand dieser Konferenz die Besprechung des Königs
mit Lo-ubet und Deleasstz ge-b-ild-et habe. Der König habe
sich keineswegs vergnügun-gshalber in Paris «mfge-
halten. Sein Besuch Habe vielmehr politischen, Charakter
gehabt und bei -den Konferenzen sei sowohl die marokkw
nische Frage , wie der Krieg in Ostasien -erörtert worden.

London, 5. Mai. König Eduard,  der gestern in Lon¬
don eingetrosscn ist, hatte abends eine längere Unterredung mit
dem Minister Balfour nnd Länsdowne.

Sofia , 6. Mai . Von zuständiger Stelle wird miit-
geteilt , daß während der orthodoxen Osterfeiertage
Saloniki der Schauplatz von Griechen veranstalteter anti-
b-'.llgarischer Exzesse gewesen ist. Im Hause des bulgari¬
schen Mä-dchen-Gymncksiums wurde der Direktor über¬
fallen und- verletzt, ebenso ein bulgarischer Pope. Die
hierdurch -verschärfte griechenfeindlicheStrö -m!ung wird
von- -der Regierung, soweit es ihr -möglich ist? einge-
dämmt. (L.-A.)

Konstantinopel, 5.  Mai . Nach hier eing-elaufenen
Meldungen haben die Aufständischen in Jemen -alle
türkischen Verw -altungsbeamte xr,
mordet.

New Aork, 5. Mai . -Der Ehicagoer Kuffcherstreik,
der sich-über alle Städtteil « ausbehnt, ist der größte Kra-
-wall seit den Mrüchrigteiü Anarchiuen-iSltr«n!aton vor
19 Jähren . 45M ströiken>de Arbeier und der Mob vcr-
uvfach-en wüste Sz-enerr. Die Gösch ästAkeute fordern vom
Staatsgvuverneur Sie Einberufung der Miliz . Die-
Haldnng der Bnüdesre -gi-erung ist aSwartenS. (B . T.)
. . , - . . . ..

VolkSWirtschaftliches.
Bienenzucht.

Imkarvetsammlnug. Die Sektion Wiesbaden hält Sonn»
tag, den 7. Mai, um 4 Uhr, ihre Bionatsvers-ammlung zu Biebrich
in der Turnhalle ab. Auf der Tagesordnung steht ein Bortrag
des Herrn HartmannZhenn aus Erbenheim über „Behandlung
der Honigstöcke", ferner werden Bienenvölker und Schwärme
zum Verkauf geboten nnd eine Rheinfahrt nach Caub fcstgelegt.
Vor der Versammlung in der Turnhalle werden die.Stände der
Herren Vorbach und Lanx besucht und dort allerlei praktische
Arbeiten .geübt.

Marktberichte.
Grsß -Geratt, 4. Mai. Das Geschäft des letzten hiesigen

Ferkelmarktes  war ziemlich rege und gelangten die 483
anfgetricbenen Tiere bis auf einige Exemplare zum Verkauf.
An Preisen wurden für Ferkel IS1/, bis 28 M., Springer 27 bis
82 M. und Einleger 85 bis 45 M. pro Stück bezahlt. Der nächste
Ferkelmarkt wird am Montag, den 8. Mat ö. I ., abgchaltcn.

wStterölEust
dcr Landwirtschaftsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche  W l t t <e x u n fl für
Samstag,  den 6. Mai 1903:

Zeitweise windi-g, vorwiegend trübe, Temperatur wenig ver¬
ändert, stellenweise Regenfälle, doch meist geringe.

Genaueres -durch die Weilburger Wetterkarten
imonatlich 80 Pf.), welche an der Plakattafcl deS Tagblatt-
Hanfes, Lawggasse 27, täglich-angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.

hi
| Oriqinaleceinzigechter
CÄliHMiSCPK FEIGEN SYRISP
| ist ein angenehmes natürliches Abführmittel

von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung , erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung, träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit.
Auf die Marke„Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo«
theken erhältlich , pro J/i Fiasche M. 2.50, Vz Flasche M. 1.50.

Bestandt .: Syr. Fici Califom. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co.parat .)75,Extr.Senn.ilqu.20,Elix.Coryoph.comp.5.

I

!
zcrrr

!>-4

-.v.-'iiC'

Epochemachende
Neuheit.

Aus indischer Kesselfaser her-
gestellt, sclineeweiss und

seidenglänzend ist

gehiessersi| iihärtimgs-'^ äselie.
Die Unterkleidung der Zukunft. Hochporös, hSchste Be¬
förderung des Stoffwechsels. Grösste Aufsaugungsfähigkeit,
schnellstes Verdunsten des Schweisees, ohne Kältegefühl.

Von Autoritäten glänzend begutachtet.
.Proben, Prospecte und Preislisten gratis und franco.

Alleinige Niederlage bei Frans Sctiiirg -. "Wiesbaden,
Webergasse 1. 1292

Die LilFs Weinstubenä In Hempiaiki,
Sjjieg -elgasse S,

erfreuen sich täglich wachsender Beliebtheit.

Die Av - rrd -ArrsMbr « ntfssp 13 Ksite « »

Leiwng: W. Schulte  vom Rrützl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom VrAPl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : $ . Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui : beide in Wiesbaden.
Druck und Berl-tz der L. Schellesbergjchen Hoj-Suchdruckrr« irr Wierbaden.
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das Wiesbadener Tagblatts s 4.m ,s°s.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = JS  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — M 0.80; 1 österr . fl. i . G . = Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . == Jt> 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85; 1 fl. holl . = J& 1.70; 1 skand . Krone == J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel
1 Rubel , alter Kredit -Rubel a J6  2 .16 ; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4,20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bks>. — J6  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Mimze = 105 f..-Whrg . — üeicbsbax ^k -X3 i « Uonto - _ J

Ji  3.20J

ZL Staatspapiere*
S>/2 D. R.-Anl . (abg .) .« —
31/2 101 . 50
3. . Ö0, * O
31/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 100 .70
31/2 101 .50
3.. 90 .50
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .90
31/2 . . (abg .) s. kl. 99 .90
Jl/2 * * * Ji ICO.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fi. 10 S.70
31/2 » E. B. u . A. A. Ji 100 .50
3.. > E. B. Anl . » 90 .20
31/2 Hamb . St.-Rente » 101 .30
31/2 > St.-Anleihe » 100 .20
3. . > » » 88 . 30
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .20
4. . » > Anl . (v. 99) v 104.
31/2 ice .io
3. . 87 .70
s . . Sächsische Rente * 88 .70
4. . Württ . Anl . *
S1/2I » > (abg .) * 100 .30
3i/z 1C0 .SÖ
3.. 90 .50

l,6c Griech . E.-B. stfr .90Fr. 48 .25
l 3/«: » Aul . von 87 » 51 .4.0
IV. » » > 87 (kl .) > 51 .40
4. . Ital. Rente i. G. Le
4. . —
4. . » > lOOOr *
4. . » » kleine » —-
2,4. > » v
4. . Norw . Anl . v. 1892 Ji —
31/2 > > » —
3. .
4. . Ost . Goldrente ö. fl. 101 .80
4. . . E . B. c. E. G . stfr . »
5'/.
5. .
t ..

> Sl. O. (F. J.) S. >
> (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

-

4 . » Silb .-Rt. jan . ö. fl.
41/5 » > > Avril » 101 .20
4Vs > Pap .- » Febr . *4. . » > Mai >
4. . > Staats - Rente Kr. 101.
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3.. Neue Portug . S. III Ji 67 .50
3.. Rum. (alt) v. 81—83^ 101 .70
5. . 101 .70
5.. 101 .70
». . » > 1903 » 103.
4. . * , 1890 » 92 .60
«. . » » 1891 » 99 .60
4. . » » 1894 > 81 .80
4. . » » 1895 > 91 .90
«. . > > 1898 > SS.
4. . Russ .Cons . von 1880 > 88 .40
4. . > Gold -A. » 1889 >
4. . * » II. » 1890 » 87 .90
4. . > St.-Rte. v. 1902 » 88 .40
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/! Schw. O. v. 80(abg .) Ji 100 .30
31/2 > > von 1386 > loo .io
Jl/2 > > > 1890 » —
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 80 .20
4 . Span . v. 1882(abg .) Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . L3-/2 99 .50
4. . > pnv . stfr . v. 90 J64. . > cons . > »
I . . > conv . Lit . B. Fr.
I . . > > C. *
». . » » D. *
4. . Uug . Oold -R. Ji 99 .75
4. . > > (kl.) » 100 .40
s. . > Eis. Tor » 84.
4. . St. (Kr .) Ri. Kr. 98 .40

R. . Arg .i.G.-A.v. l3S7 Pes. 102 .50
41/2 » » > 1888 Jt 97.
4 . * ä. > > 1897 » 83 .75
5.. CIiin .5t .-A. » 1895 £ 106 .30
51Ä » » A
5. . > > > 3896 -2 102.
4i/r * » » 1698 Ji 90 .104 . Egypt . unific . A. Fr. 107.Sl/2 » privil . > » 103 .80
5. . Mex. inn . MV Pes. 51 .30s. . » äuö . v. 99 stf. 408 &\ 103 .50s. . » * 2040r »

» cons . Pes.
103 .30

3. j 34 .75

zl Provinz - u . Städte -ÄoL
4. .
31/2,
31/2
31/3
3. .
Al/2
31/2
31/7
31/2
31/2
.31/2
31/2
31/2
31/2
A'/rj
Si/2,4. .
4. .
3.
31/2
4. .
31/a
31/2
3i/i
4
31/21
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/»
3i*
4.

Rheinpr . XX, XXI .
do. X. XII - XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX. XIu . XIV

Prov . Posen
Frkf. a .M. L. Nu . Q

do. Lit . R (abg .)
do. > S v. 1886
do. » T > 1891
do. » U » 1893
do. » V > 1896
do. » W> 1898
CiO. Str .-B. » 1399
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. > 1901
do. > 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. > 1879 > 1881
do. > 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

lo &.ao
99 .60
99 .70
94 .30
89 .80
SS.
©9.50
99 .50
9950
99 .50
99 .50
99 .30
99 .50
9S .5Ü

ICO.
100 .20

102 .70
99 .20
99 .20
SS.
99 .20

10030
100.

98 .20
98 20
98 .20

2.16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar = A  4J

3. . Karlsruhe von 1886 M 92 .30
3. . do . » 1889 »
3. . do . . 1896 » 80 .90
3.  . do . » 1897 » 90 .30
3>/s Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3VS Limburg (abg .) » 98 .50

Lndwigshafen von 1900» 100 .20
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .20
3M! do . » 1896 » 98 .50
4. . Magdeburg von 1891 » 103 .90

Mainz von 1891 *
4. . do . » 1899 »
■S. . do . . 1900 2>
V4S do . » 1878u. 1383 » 93 .60
VA do . » 1886n . 1883 » 93 .90
VA do . (abg .) J. » 98 .60
Vfs do . von 94 » 98 .60
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1990 »
31« do . » isss » 98 .70
3V* do . » 1895 »
VA do . » 1898 8» 99.
4. . München von 1900 » 104.

Nürnberg von 1899 » 103 .70
VA do . » 89 .10
4. . Pforzheim von 1899 * 100 .10
m do . (abg .) von 1883 » 99 .30
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 » 101 .20
VA do . (abg .) » 83 .50
L>« do . von 1887 »
31/j do . » 1891(abg *) »
VA do . » 1896 »
3-fi do . • 1898 »
3-/2 do . » 1902 v 99.
VA Worms von 1887/89 »
VA do . > 1896 » 98 .70
4. . do . « 1892 »

Würzburg von 1899 » —

3**
41*
4Vö

4**
4.
3Mfl
4- .S
ft. .
ft,.

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . > 1888 » v
do . » 1895 > *
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Slom (i. Oold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 M>
Wien (Gold)
do . (Papier ) H. fl.
do . von 1898 Kr.

M. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . §

99.

87 .50
103 .30

101 .80

101 .30
47 .50

Divid.
Vor!. L. Bank-Aktien.
618 704

8Va 81/2
51/2 5%
4. . 4. .
8. . 8. .
4. .
51/2 6. .
6. . 7. .

N . . 12. .
41/2 5. .

6. . 6. .
81/2 81/2
7. . 71/2
9. . 9. .
71/2 71/2
51/2 6. .
5. . 6. .

4s/io 46/7
4. . 4. .
9. . 9. .
7..
9. . 9..
6. . 7i/4
7. . 71/2
51/3 51/2
7. . 7. .
61/2i

Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstatiterBk . s.fi.
Deutsche Bank Ji

> Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. JC
» Ver .-Bk. »

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

* Hyp . C.-V. *
Mitteid . C . B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

* Ver .-Bk.
öanque Ottom . Fr.

156 .50
190 .50
129 .50

94 .20
168.

99 .30
119 .40
141 .30
238 .10
112 .50

131 .10
188.
155 .50
212 .30
IQ 4.
122 .30
129.
118 .50
104 .80
204 .30

205 .50
145 .30
141 .10
115 .30
156.

Divid.
VeetL.
15. . 16. .
7. .1 7. .
4. . 10.

Industr ie -Aktiets»
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. 9
» Kempff »
* Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
» Sonne , 8p . »
» Stern , Obr . »
» Storch , 5p . »
» Tivoli , Stg. »
9 Vereinigte »
* Werger , W. »
> Nie., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
. F. Karlst . »
» Lothr . Metz >

Bad. An. u .Sodaf . J6
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D . G. u. SI. S. »
> Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . >
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
> Anl . Köln »
» Cont . Nrnb. »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

302.
120 .50

122 .75
290 .50
260.
172 .50
192.

ilöö.
171.
!138,
378 .50
121 .70
101 .
241.
107.
105 .30
100 .50
103 .60

167.
110.
109.
139.
124 .5Q
147.
462.
462.
158.
340 .50
162.
275.
386 .5 0

99 .So
339.
137 .i 0
222 .5 a

93 .7-
23 & 6n

21/2
5. . El. Lahmeyer Ji

» Licht u. Kr. »
0.. 0. . » Schuckert »
5. . 7. . > Siem. u. H . »
61/2 71/2 do . Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Jt10. . Gas Frankf . »
0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9. .

7. . Gum . V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh . W . »11/2

10.. Kupfw. Heddh . *
Ledert . N . Sp. »10. .

7. . 4% Löhnb .-Mühle •
Masch . Ä. Hilp . »3. . 3. . do . Klein »

25. . 23. . Mach. Bieiei . D. »
10. . 12° . » Fab . u. Sch!. »
71/2 8. . » Gsm . Deutz »

121/2 121/2 » Karlsruher »
5. . » Mot . Obern . »
9. .

8. . * Schp . Frth . »0. . » Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u. Br. H . »
61/2 7. . ölf . Ver . D. »

121/2 121/r Pinself . Nrnb . »
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . »7. . 8. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . »
41/2 31/2 > Ettlingen s. fl,

» u . Bw. Göp . Ji
6. . 6. . » Nordd . Jute >
2. . » Westd . > »
9. . Y1/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Ji
0. . 0. . » Richter »
5. . > Kölner »
7. . 7.. » Straßburg »

Verz . Eis. Hilg . »
15. . 15. . Zellst . \Valdh . ^ »

14 ? .
128 .10
138 .22
137 .50
18S.
112 .20

llC.

122 .60
94.

187.

92.
460 .10
204.
145.
249 .50
118 30
18 « .50
243.

86 .
134.
234.
129 .50
139 .50

60 .50
96 .50

120 .

138.

120 .60

315.
104 .60

Divid.
Vori . L. Bergwerks -Aktien,
7. . 10. . Boch. Bb. u. G. A
k.. 6. . Bud . Eisenw.

18- . 10. . Gone . Bergb.
14. . 14. . Eschweiler
11. . 10. . Gelsenkirchen
10.. 11. . Harpener
11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westcreg . Al. A
41/2 do . Pr .-A.
0. . Kön . Marienh.
4. . 4. . Massen
1/2 Obschl . Eisen !.

121/2 Riebeck-Mont.
8I/2 östr . Alp . M. ö fl.
51/2 5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. »

126 .50
331.
255.
231 .50
217 .20

182 .50
270.
270 .30
108.

135.

AAL Akt. v. Transp .-AnsJ.
51/4 Braunschw . Lds. A _

10. . Qi/s Ludw . Bexb . s. tl. S34 .S0
6»'j Lübeclc-Büch. .« 134c.

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5V6 Pfalz . Maxb . s fl. 1 * 7 .75
5. . 41/3 » Nordb. 139 .50
0. . Allg . D. Kleinb. A 88 .50
7. . > Lok . Str. 181 .S0
3. . 31/2 Cass . Str . B. » 105 .30
51/2 Südd . Eis G. » 138 .80
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. 154.
6. . 2. . Nordd . Lloyd 123 70

do . ult. » 123 .20

6. . V. Ar . u. Cs. P . t .fl. 122.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 v
52/, 5. Böhm. Nordb.

»-»!-, ilhojr Buschtehr . A.
11. . 111/4 do . B.
6VS 7. Lemb . Cz. Jass. 147.
5V5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. » Sb. (Lmb .) 10 .25
4V4 45/4 » Nw. Lt . A. c .kl. 106 .50
51/4 51/4 do . Lit . B. Hl.
3/4 1 1/8 Raab . Öd . Eb. 28.

41/21 Rchb .-Pb . C.-M.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz. 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » —

6Vs 6V5 Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
0.. 0. . fr . Genusssch. * —

31/5 It . Mittelmb. Le
68. It . Os . Sic. E.-B.
6 . . It . Mi . (Ad . N.)
2. . 21/5 Westsicllianer 53 .40
5. . 5. . Anatol . E.-B.
33/5 4.. Lux . Pr . Hri. Fr. —

XL
31/i
4. .
3>/a
4V-
4. .
m

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
ßg .-M. E.-B. L. C . A
Er .-Ld . E.-B. Q . E. 2 .

do . Ein. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. ß.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
Äs. (convert .) »

101 .50
97 .60

101 40
98 .30

«>.->
4V«
4kfc

4. .
4. .
4. .
4. .
4*/a
31/1

ABg. D. Kleinb . Ji
<Jo. Ser . VIII .
do . . IX »
do . »
do . Ser . IV - VI »
do . . VII »

dass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. l »

do . Ser . II »
8 . E .-B.-C» Darinst . »

4. .
4. .
4. .

4. .
«. .
4..
4. .

Böhm . Nb . stt . I. O . Ji
» Ws;:,, stf . i. S. ö . fl.

do . in Oold Ji
do . von 1855 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G. Jb
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold *
do . » (kleine ) »

101 .50
100 .50
103 .50

95 .80
101 .40
101 .

101 .
100,10
100 . 10
102 .10
102 .

5. . Ks. F. Nb . v .72i. S.ö .fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . »
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb . »

Gal . K. L. B. stf . i.S. . 100 .90
Or .-Köfi. v. 1902 Kr. 100 .10

4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fi. 100 .50
4. . do . v. 80 . i. O. A
4. . do . v. 91 » i. G. Ji
«. . Lb . C.-j . stpfl . i. S. ö.fl. S4..BG

do . stfr . i. Silb . » 100 .40
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .80
4. . Öst . Lokb . stt . !. O . A
5. . • Nwb . sf. i O. v. 74»
VA do . » conv . v. 74 » on .ro
VA do . » v. 1903 Lit . C. » 84 .60
ji. . do . Lit . A. stf . i. 8. ö .fl. 109 .50
5. . do . » B. » » 108 .60
3. . do . Süd (Um!).) sf. 1.0 . A 107 .70
«. . do . -> 97 .20
*»/» do . Fr. 68 .50
KV» do . V. 1871 Fr. 66 .40
R,. do , Stsb . 73/74 sf.LG.jJ —
ä. . do . Er . R. 72sf . i. G. R. 109 .30

do . Stsb . 83 sf. LG . Ji 101 .60
S. . do.  l —8 E. sf, i. G. Fr.
SL. do . v. 1885 stf. !. G. »
9. . do . 9 Em. stf . i. Q. *
L. do . (Eg . N .) sf. i. G , » 90.
L. do . v. 1895 stf. i. O . A 84 .70
3. . do . 200er sf. i. G . » 84 .70
S. . Prag -Dux . sf. j. G. » 105 .70
L.
3. .

do . v. 96 stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf. i. G. »

88 .60
7ß .? 0

a. . do . v. 91 stf . i. G . » 76.
8. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .90

Rudoifb . stf. i. S. ö. fl. lOI.
4L. » Salzkg . stf. i. G. Ji 101 So
d . do . 400er stf . i. G. » 101 .» 0
#. . Uwg. Gal . sf. i. S. ö . Ü. 112 .50
2,1 Ital . stg . 2500er Le 73 .80
u do . 500er »
4. . do . Mittelmeer »
4.. do . 506er »
2.« Liv . C., D. u . TS.!2 » 76 .20
4.. Sardin . Sek. »
4. . de . (500er) » 103 .90
4. . fklllan . v. 89 Or . » 102,70
6. . do . kleine > 103 .70
4. . do . 91 Gr . » 105 .10
<2- . do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. 73 .70
«! . Toscan . Central » 119 .60
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 3.05 .30
5. . do . v. 80 Le 106.
m Jhsrang. Dombr . A —
«. . Kos!. W . v. 89 sf. g . »

Kursk . Kiew. E. Ö. »
«. . Moskau Smolenzk »
4L. . Wind . Rb. v. 97 »
«II. » von 98 stfr . >

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
«. . Russ . Sdo . v. 97 sf. * 88 .75
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Siidw . (gar .) » 88.
4. . Ryäsan Koslow •
4. . do . Uralsk * 39 .804. . do . v. 97 stfr . »
«. . do . v. 98 stfr . » 88 .20
4. . Wladikawk . gar . » 90.
4. . do . v. 95 »
4. . de . v. 97 » 90 .50
4. . do . v. 93 » 00 .20

5.  . Anat . E.-B.-O . i. G . Ji 104 .50
5. . » > Ser . II » 103 .70
5. .
3. .

» » 408er »
!P. E.-B. v. 86 2000er »

103 .80
33 .80

3. . do . 400er * 83 .80
4L<a do . v. 89 I. Rg. *■
4% do . v. 89 400er > 101 .40

do . v. 89 II . Rg. » 70 .60
3. . Salcnik -Mon. !. G. » 66.
3. . do. 404er » —

zt Bodenkredät - Pfandfsn
4. .
31/2

Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
99 .50

4>. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .304. .
31/2 99 .-10
4. .
31/2

. Hyp . u . W .-Bk. . 103 .40
99 .30

4. .
n '2

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

100 .20
94 .00

Jl/2 D. Or .-Cr . III u. IV . 102 .70
31/2 do . Ser . V » 97.
4.. do . VI . 100 .00
4. . do. IX 101 .50
2tV* do . VIII » 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.

96.Jl/2 » > > »
4. . Eis. E. u . C.-C.-O. » 101 . 10
PH » Com .-Obi . » 100.
4. . Fr . H .-B. S. XIV » loi .io
4. . do . XVI u. XVII , 102 .60
4. . do . XVIII . 101 .20
31/2 do . XII u. XIII . 97 .50
31/2 do . XV » 97 .50
31/a do . XIX 97 .50
31/2 do . Komm.-Obllg . I» »9 .80
4..
4..

Fr . K .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 >

100 .30
100 .30

4L. do . 27, 37, 39 u . 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
«. . do . S. 35, 35 u. 38 . 100 .30
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4.. Fr . Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4.. do . N.-P. . 99 . 50
4. . H . H .-B. S. 141-259 . 101.
4.. do. 251-340 » 107 .30
4.. do . 401-420 » 103 . 30
3V» do . 1-45 (abg, ) »
VA do . 46-190 » 96 .60
VA do . 301-310 » 93.
4. . Mein . Hyp .-B. 8. II » 100 .00
i . . do . Ser . VI > lOl.

do . S. VII unk . 1906» 101.
4. . do . S.VIII unk . 1911. 102 . 25
SV* do . (abg .) » 97.
3Vj do . unk . b . 1805 » 97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .60
4. . do . Ser . III 10 t.
31/2 do . unk . b. 1006 93.
4. . Nass . I-dsb . Lit . Q. loa .so
4. . do . R. 103.
31/2 do . J.
35/a do . r . O. H . K. L.
3Va do . M. 99 .30
31/8 do . N. 99 .90
3Vt do . P. 99 .30
3Vs do . S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Piälz . Hyp .-Bank » 101 .75
VA 99 .40
4. . Pom . Hvp .-A.-3,
4. . do . (Apr .-Ökt .)
3M* eäo. (jan .-Juii)
3>A do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Acf.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4Vä do . , IV 115.
4. . do . . XVII 101 .30
4. . do . . XVIII 103.
35/4 do . . XX 100 .80
31/8 do. 95 .70
4. . Pr .C . B. C. A. G . v.90 » 101 .20
4. . do . von 1899 103 .1«31/a do . » 86, 89,94 98 .403i/a do . > 1896 98 .504. . do . » 1901 103 .90
4.  . do . » 1903 i 04 204. . Ps-. C.-K.-O. v. 1961 104 .5031/2 do . von 1887u. 1891 39 .3031/2 do . , 1896
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 101.

95.
99 .70

31/2
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-G.

*

31/2 » » » * 97.
4. . > Pfdb .-B.Hyp .P. 102.
3»/j » » * s 100.
4. . 103.
VH * » » Cb 100 .80
3V2 97.
3</i » » Koni.-Obi. IVO.
4. . Fr . Ldsch . Centr. J6 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907
100 .50

4. . 101 .50
Zi/1 do . Ser . 69-82 97 .30
31/a do . Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . « 101 .10
31/2 do . bis inkl . S. 52 99 .30
4. . W . B. C. A. Cötn VII 108 .7«
4. . do . Serie 11 101 .20
4. . do . > V 101 .80
4. . do . . VI 103 .10
3i/a do . » III OS.
3Wi do . » IV 97 .80
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .10
4. . do . tink . b . 1908 102.
VA Württ . Hyp .-Bank 93 .90
4. . do . Credit -Ver. 100.
SVk do . Cred .-K.-U. 99 .30
3Vfc do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
3Va do . S. iV-X (abg .; 99.
3i/i do . Serie J u . II 99.
31/2 Dän . L. H. u. W.-3
4. . Firm). Hyp .-Ver.

Itftl. Nat .-Bk. stf.4. . Ut 104 .20
4. . 104 .20
4. . > Allg. Im. v. 3899
S*/E Kor .v. Hp .-B.v.l887 M
4.  . Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
£. . F .U.C.ß .stf .i.O.S.S 99 .10
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b. 3904
«. . Ungar . B.-Cr .-I. 99 .904. . c/o. steuerfrei 09,

97 .30Ji . L. C.-S. A. u . Sl. Kr.
&. . Ungar . H .-Bk. 6. .1.
4. , do Ser . I. " . 3897 Kr. 98 .60

zl  Ämcrik . Eiseoba -Bonds-
Brunsw . u. West . IM . 100 .20
Calif . Pacific I. Mtg. 104 .60

do . II M. Ctr . Gar . 102 .50
do . III Mtg. 100 .30
do.

Calif . u . Oregon IM.

4* .
«i/'s*
ü! a*
ä* .
3* .
§*.
4*.
N/V

a. .
«*.
41,V
4* .
5*.er.s*.

«V4>
5 “.
4 *.
S* .
4* .
4* .
äV.
5* .
4>/k*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5° .

. _ 111.20
Centr . Pacif . I Ref. M. loi.

do . Mtg . 88 .50
Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw. St.P . (P .D.)
do . Rock Isi . u. Pac.

Clnc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M. 108.

do . 1100 .30
Houst . u . Texas I M. 111 .80
Lonisv . u . Nasliv . IM . I —

do . II Mtg. i 78 .80
Mobile u. Ohio I M. I —
Newyork Er!e II Mtg . —
MewyorkErle III Mtg . I —

do . IV » — „
North . Pac . Prior . E . 104 .90
Oregon u . Calif . I. M.

> Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex , Div . I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. f.
San Fr . u. Nrth . P.IM . 110 .70
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg. 101.
do . I Mtg . 102.
do . cons . I Mtg . 107 .60

Stockt . CooperCtr . G

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. VV.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . J M.
4* . » Gen . M. Bds . u . C.

» (Income -Bds .) I
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold ._

Verseil . Obligationen.
Bank f. industr . Untn.

» Orient. Eisend.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do . Nicolay Han.
do . Kempff (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fabr . Griesheim E.
» Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Esb .-B. Frankfurt ». M.

do.
Eisenbahn -Renten -Bk.

do.
EI. Allg. G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. eiektr .Unt .Zürich
EI.G . f. etektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Oes . Lahmeyerdo . Lichtu . Kr. Berlin
do . Schuckert

100 .
100 .70
102 .20

100 .10
105 .70

102 .30
103 .70
101 .
106.
104 .50
105.

112 .30
100 .30

87.
103 .40
100 .30102.20
102 .
102 .
103 .80
lOi . 5

80 .30
80 .30

103.
105.
102 .30
103 .50

4. . do . Cont . Nürnberg » 98.
4i/i do . Werke Berlin > 101 .80
4. . do . » » » 10 a.
4. . Kaliw . Aschersleben H . »
31/a Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. •
41/2 Löhnb . Mühle * 105 .50
4Va Österr . Alp . M. i. O . »
31/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 39 .30
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 94 .80
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do . Sejie II . Ji 97 .75
4. . Ver . D. Olfabriken »
41/2 » Ult* Fw. Levk . » 105.
4. . 102.
4. . Westd . I Sp . tt. W. . 99 .20
31/a Zool . G. l*'rkf . a. M. » 07 .30

Tk. Verz . Loose. <e Psm.
4. . Bad. Pr .-An!. R. 155 .30
4. . Bayr. Pr .-Anl . R 217 .50
5.. Donau -Reg . ö . fl 14:1.
31/2 Ooth . Pr . I. R. 135 .50
31/7 » » II . , 125.
3. . Holl . Kom . v. 1871 fl. 103 .75
3«/2 Köln-Minden R.
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1S80/1S86 Fr. 63.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 142 .60
4-/3 Np . ab . unab . 80 G . Le
3V6 Oesterr . L. v. 1554 ö . fl.
4.. do . > v. I8Ö0 ö. fl. 160 .80
3.. Oldenburg R. 120.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5.. do . v. 1866a. Kr. »
2>/a Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 113 .50
31/a do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 104 .80
3. . Türk . (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ult. do . Fr. - (
Zf. Unverz . Loose , p . 22. 4. 4

Ansb .-Gnzh. a . 1 97.
Augsburger ft. 7
Braunschweiger R. 201202 .50
Fin ländisch. R. 10 125.
Freiburger Fr . 15 42 .30
Genua Le 150
Mailänder Le 45 75.

do. . 10
Meininger s. 11. 7 45 .80
Neuch Ziel Fr . IC 49.
Oesterr . v. 1864 fi. 100:484 .50

do . v. 18586 . fl. 100,424 .50
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!. Ö. fl. 100 389 .4 a

— Venctianer Le 30 44.

Geldsorten. Brief. Geld.
MfUtz-Duk . i. G . p .Si, — • --
Engl . Sovereigns » fl0 .4ß 20 .41
20 Francs -St. > 16 .31 16 .27
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19V,
Neue Russ .Imp . p .St. 10 .17
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . • 2804
Hochh . Silber * 79 .70 77 .70
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 .191/2

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 21 p . Doll. 4 .197a

Belg. Noten p . lOOFr. 83..40 81 .30
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .47 20 .46
Frzi Noten p\ 100 Fr. 81 .50 81 .40
Holl Noten p . 100 fl. 169 .80 169 .50
Ital . Noten p . 100 Le. 81,60 81 .50
Oest .-U. N. p . 100Kr. 85 .30 85 .20
Schweiz . N.’p . 100 Ff. 81 .36 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . _ . . .
Antwerpen Brüssel *
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do. . . . . . .

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Siclrt.
169 .50

81 . 25
81 . 35

20 .465

81 .40
81 . 25

85 .20

in Mark.
21/2—3 Monate.

— 21/20/0
— 3 0/0
— 5 °/o
— 21/20/0
— 5o/o
— 3 0/o
— 31/2 o/o
— 5>/2 0/0

— 3Vi o/o

Zw gefl. Kuchtmz!
Die biSlierigett Preise für Echreinerarbeiten befinden sich mit den in letzter Zeit

erdeblich(lestiegenen Preisen für olle Rohmaterialien und den seit der letzten Lohnbewegung wieder
erhöhten Arbeitslöhnen, besonders auch den erhöhten PreisKNsür Maschinenarbeit, nicht mehr in Ein¬
klang. Da unter diesen Umständen bei den bisherigen Preisen von einem, auch nur mäßige» Verdienst
tiicbr mehr die Rede sein kann, wurde in der letzlen Innungs -Versammlung beschlossen, einen ent¬
sprechenden SlnssÄlaq aus die viSherigen Preise für alle Schreinerarbeiten eintreten zu lassen.

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen, bitten wir gleichzeitig unsere
geehrte Kundschaft, bei etwaigem Bedarf i» erster Linie die Wiesbadener Schreiner¬
meister zu berücksichtigenund davon überzeugt zu sein, das; sie alles anfbieten werden,
»m ihre Kundschaft durch solide und preiswürdige Arbeit zu befriedigen. F4E4

Pt itic TMr-ZmmßMÄWa:
§>ev WorfLnnö.

in der

^KUldllGMlilNg
' EJomeinann,
LuifensLraße 33

1283
Met

Bügeleisen von Mk. 2.5O an,
Plätteisen,

Bügelstähle , geschwied.,
billigst 613

Wr & m®  Slessiier,



-

Wolnkellereien in Wiesbaden n. Niorstem a. Rh,werden daselbst Stühle gestochte» .

AftserflrKrste«,
Kchrnvlrrr mit Mrrl.
Fnstboderrvoftner,
Sadewannrnsnrstsn,
Eftrseifiirirsterr,
Möstelirürstrn.
MöbelpiusrU
KlelderkÄrsten, '
KilverkÄrstr«.
Kpnlknrsten

Kodenkesen mit Stiel.
Handfeger,
Gardinenbese « .
Rorridrenfeger.
Deckendefe«,
Kchrankbese« ,
Ofenvrfrn,
Dachshaaradstander,
Fsdermedel,
Viafanakellerdese«

empfiehlt

in größter Auswahl und bekannt besten Qualitäten

KM - 8. Freitag , s . Mar t905 . Wiesbadener Tagblarr. Adend -Ansgav - , 1*  Blatt. U ». S10.

Wiesbadener
Mlitär-vereiii.

E . B.
Samstag , den G.d. M .,

Abends N Atze,
findet in dem neuen
Vereinslokal, Helenen-
strafte 88 (Restaurant
Bender ), unsere dies-
monatliche

GenerÄ-Nersammlung
statt, und bitten wir unsere Mitglieder, zu
derselben sich recht zahlreich einfinden zu
wollen. Tagesordnung u. A . : Er-
gäitzungswaft ! des Vorstandes.

Nach der Versammlung: GemÄth-
liches Beisammensein.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß von
Seiten des Vereins am Sonntag , den
7. d. M .. Nachmittags , ein

ANSsiug Nach Wambach»
,»Gasthaus znr Waldlnst " (Wirth
flkrlst ), stattstndet, wozu die gesammte
Mitgliedschaft und deren Angehörige, sowie
Freunde des Vereins hiermit höflichst ein¬
geladen find. Zusammenkunft in Rambach
um 8ft» Uhr. ' F 441

Für angenehme Unterhaltung, insbesondere
für ein Tänzchen, ist bestens gesorgt.

Der Ausflug findet bei jeher Witterung
statt. Der Borstaud.

CoburgerA. H. L. C.
Wiessfe&fSeis.

SHorg -eji Samstag r

Kneip © -s®|
bei S?*oiIia , Langgasse. F409

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,

t  i.  Kegler , Reiter,
Turner, Kad.
fahrer eto. etc.
Freiheit des
Rückgrates,

2 : frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
bei ) neme

Hosenträger
ist dar.Beste der Welt! fetstets vorrätig

51 . jftentz,
2 i\eugass©2, an der Friedridistrasse.

12. Elleabogengasse 12.
Teieplio » SS4 S»

m

Wein s « Stelle von Skr.
Weisser Rheinwein 15 ti. Ü8# JPf.
Roter Rheinwein TG u. TZ l ®f.
Moselwein TO W« TZ

Bnrch Fülle mul Beinheit Im Geschmack hervorragende Weine . Täglich kellerfriscli®
Füllung . L̂ieferung in jedem Quantum ; auf Wunsch jeden Tag frei ins Maus.

p ©p y 2 Schoppenln der Maxell !©
ohne Crlas.

Emil Jlengebauer, 'Weinhandlung
Schwalbacherstrasse 22 und Schiiierplatz 2.

Telefon 2178.

las M-  u.UellMlkenmyMMM
Sockt » , Weinlüngen re. wird am besten besorgt
in d. s. 25 I . bctr. Maschinenstrickerei

ScHaMler, Manergasse 14,

Pflanzenkübel,
W &schhntten,
Zuber , Eimer,
Brenlten,
Scliöpfkiibel,
Mutter Sässer

etc .,
sowie alle Küfer-

waaren.
Neuanfertigung und

Reparaturen.
Ferner alle 857

Horb -, Mol *-, Biiritenwaaren,
Mossaus:- and Hernn naren,
liebwaarea,
Toilette - und HeisejartHiel,
W äscliereiartiliel,
Vota - »amti ScSs <‘«8erartiI . el etc.

empfiehlt in grösster Auswahl
Marl llttich,

Mlchelshej -g ' 9,
Ecke Gemeindobadgässclien.

18Langgasse

Leder, Segeltneh,
mit Gummi-

und Ledersohlen.

Wilhelmstrasse 14

Naehi
Herz -Schuhwaren

1289

fi Miauten llnha vnm BalinhoC

1252

_ Niedernhausen i . T.
Villa Sanitas,

gsp * Familien ^Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Tonristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , .Mainz eto. Bes. FranUe,

werden gut und billig polirt
MKVVbL Adlmtrahe 61. 2 rechts. Auch Wäscherei

ein lehrreiches Gesellschafts¬
spiel für Jung und Alt

(patentamtl. geschützt), 1253

Preis 1k . 1.—,
soeben erschienen und za haben bsis

H. Schweitzer,
Gr. Lax . u. Grossfürstl. Russ. Hoflieferant,

Spiel- und Galanteriewaaren,
(gegr. 1859),

JEllenfeogengasse IS.

Ais ganz voraiigTicäie seltr preiswerteTischweine
wie dieselben nur bei SßibStKcitCriing
zu erzielen sind, empfehle:

Bodenheiiiier
Flasche 60 Pf., v. 13 El. an 55, v. 60 Fl. an 52 PL

Slersteiner
Flasche 70 PL, v. 13 Fl. an 65, v. 50 F). an 60 PL

Oppenheimer
Flasche 80 Pf., v. 13 Fl. an 75, v. 60 Fl . an 70 Pt

Wierst einer SJosmtlna!
Flasche 90 PL, v. 13 Fl . am 80, v. 50 Fl. an 75 PL

Ganz besonders bitte diejenigen Herrschaften,
welche noch keinen Versuch mit !11S"Elö0

Weinen und speciell OtJSQOil Sorten gemacht,
diese Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen,
Probiren und vergleichen Sie dieselben gegen
gleichpreisige Konkurrenzweine, und Sie werden
meine Weine bevorzugen. 44.

Als recht gute billige Tisch weine empfehle:
Laubenheimer 55 Pf., bei 13 50, bei 50 Fl. 48 Pt
Trab ?nerMosel50Pf .. bei 13 45, bei 50 Fl. 45 Pf,
Elsheimer 50 PL, bei 13 Fl. 45, bei 50 Fl. 43 Pf.
Eheinpfälzer 45 PL, bei 13 40, bei 50 Fi. 88 Pt

mit eigner Bleiche nimmt
noch Wüsche au. Näheres

7. H. Slensfhaeh, Herder-
str. 10.

Weinbau, Weinkelterei, Weinhandel.
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Adrnd - Ausgabe.
2 . Klntt.

Bekanntmachung.
Da die Dotzheimerstraße nunmehr soweit aus-

gebaut ist , daß der ganze Fuhrverkehr nach und
vom Güterbahnhof auf ihr bewirkt werden kann,
wird dieselbe hiermit dem Fuhrverkehr nach beiden
Richtungen hin frcigegeben und die s. Zt . ange¬
ordnete 'Sperrung aufgehoben.

Dagegen ist der durchgehende Fuhrverkehr auf
den bisherigen beiden Entlastungswegcn und zwar
auf dem südlichen Parallelfeldweg der Dotzbcimer-
siraße im Distrikt Kirschbaum und dem Wellritztal-
bezw . Blücherfeldweg nach beiden Richtungen hin
verboten . Das Befahren dieser Wege ist wie
früher nur denjenigen Fuhrwerken gestattet , welche
diese beiden Wege zum Zwecke der Bebauung oder
Bewirtschaftung der anliegenden Grundstücke be¬
nutzen müssen . 1

Wiesbaden , den 29 . April 1905.
Der Polizei -Präsident : V« Schemk.

Bekanntmachung.
Die Nicolasstraße zwischen der Rhein - und

Adelhcidstraße wird zwecks Ncneindcckung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den 29 . April 1905.
Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Bekannt ,nachnng.
SamStag , den 6 . Mai d . I . , nach¬

mittags , sollen auf dem alten Friedhof zwei
Rmtr . Tannenholz und 13 Wellen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 5 ' '- Uhr vor dem
Eingänge an der Platterstraß e. 1

Wiesbaden , den 4. Mai 1905.
__ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 8 . Mai er . ,

abcndS 7 Uhr , findet an den
Remisen eine Uebung der Retter - U.
Leiterabteilung des L « . Znges
statr.

Mit Bezug auf die Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , 4 . Mai 1905 . 1
__ Die Branddirektiou.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr , minderwcrt . Fleisch

zweier Kühe 140Pf .), eines gekocht. Ochsen (25 Pf .),
dreier gekocht . Schweine '(40 Pf .) , zweier roh.
Schweine (45 Pf .). Wicderverkäufern . (Fleisch-
Händlern . Metzgern , Wurstbereit ., Wirten u . Kost-
gcbern ) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten.

Städt . Schlachthof -Werwaltung.

„ichtamtlichr » ..-eigen

den XI ai S35® S:

3. Haiiptwandernng.
Abfahrt 5W Hess . Ludw .-Bahn . (Sonn-
tagsbillet Camberg 1 60 Mk.). Sodann

i Tenne (Bast ) ; Juuenkopf , Schmitten,
Grosser Feldberg (Rast ); Rotes Kreuz,
Jakobsbuohe . Heftrich , Idstein.
Einkehr im Blotei Merz . F450

Frühstück u. Liederbüoher mitnehmen . Club¬
abzeichen anlegen . Führer : Herr SBadlScln.

Mnner-Cumverem.
Der Jahresbericht

des Vereins wird in
»diesem Jahr wieder im

Druck erscheinen.
Annoncen , nur von

Mitgliedern .könnennoch
Berücksiditigung finden
und wollen dieselben

baldigst bei unserem Kassirer , Herrn Milnei ».
Sedanstraße 9, abgegeben werden . F 458
_ Der Borstand.

MWißliM -KlO Bolst -ZlÜNlj
zu Wiesbaden.

Am Montag , den 8 . Mai d . I . , abends
8 Ubr , beginnt in der Schule Luisenstraße 26.
1 . Stock , Zimmer No . 10 ) ein neuer

AOM -KmsW.
Das Honorar beträgt ausschließlidi Lehrmittel

Der Unterricht findet regelmäßig Montags
in dem

(W
6 SRI Der Unterricht fii

von 8— 9 Uhr
statt . Anmeldungen werden

TTI». Girieeer . Wcllstratze 14 , sowie bei dem
Pedellen der Schule an der Luisenstraße entgegen-
genommen. _

und Freitags von 8— 9 Uhr in dem genannten
Sckullokal statt . Anmeldungen werden bei Herrn

MgelWe , ocfdjm.,
kauft man am billigsten, z

L Baer & Co.. W-llrWr . 24.
Bruchleidende.

Empfehle meine patentirten und diplomirten
Heilbruchbänder . Für jede Bruchart , Brudigröße
und Körperform eine speciellc Hcilvelotte.

Wiesbaden , Riehlstraße 17 . 3.
John Weibier.

iesbailkner Tsgblatt.
Durch die günstige Gelegenheit , das Restlager einer ganz bedeutenden Conscrven-

fabrik in 2-Pfd .-Dosen Erbsen anfzukaufen , für deren Güte , Hallbarkeit und stramme
Packung volle Garantie übernehmen , offeriren aus der Dienstag , den 23 . April a . e . ,
eingetroffenen Waggonladung , so lange Vorrath reicht:

Asiserschsle«, Mklllsle Sieftnng, 2-Pstz.-Iose 89 Ps.
Prima junge Erbse«, extra sei«, 2-
Pnma junge Erbse«, sei«. 2-
Ä«ge Erbse«, «ittelsei«, 2- „ „

Hotels und Restaurants besonders empfohlen , ihren Bedarf auf längere Zeit zu
decken, da ein solch vortheilhaftes Preisangebot sobald nicht wieder Vorkommen wird.

Kölner kmism-AWsle,
KWÄchWO 23, MriWO 42, MlßrK 35, « eWchlßr.

Telephon 445 u. 595.

Frertas,

5 . Mm 1898.
83 . Jahrgang.

jj

f»
64
43

v

»»

Mark 2200
kostet die z. Zt  bei mir ausgestellte

Wohnungs-Einrichtung,
Schlafzimmer,

bestehend in

Ital . Nussb . mit reicher Schnitzerei:
2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Pat .-Matratzen,
2 Polster -Schutzdecken,

2 Nachttische m. Marmor,
1 Spiegelschrank , 2-türig,
1 Handtuch Ständer,
2 3-teil . Capok -Matratzen,
2 Kopfkeile,

Speise - limmer,
Eiche geraucht , m. eleg . Beschlag u. reich . Schnitzerei.
1 Buffet mit Facettegläser , I 1 Credenz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen , 1 Serviertisch,
6 Lederstühle , | 1 Divan mit Umbau,

Salon, echt Mahagoni poliert.
1 Salonschrank,
1 Sopha mit Spiegel -Umbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

1 Salontisch,
2 Salonstühle,
1 Ständer,

675 Mk.

785 Mk.

740 Mk.
Alles in bekannter bester Ausführung 2200 Mit.

Hans 8.Schupp ftaebj.
Inh . : Fi *itz

Telephon 151 . Gegründet 1871.

dauernde « ariiiitie. Franro - iLierertmtg
naclt aisswUs -tfi,

Besichtigung erbeten. 1118

billiger als Mondamin , Maizena und an
Güte mindesters gleichwertig.

In l’acketen ' /> Pfd . 50 Pf ., l;2 Pfd . 25 Pf . in
allen besseren Geschäften käuflich . .

Deutsches Fabrikat. Deutsches Gewicht.
Niederlagen bei:

.Augnst Engel , Hoflieferant , C . Acker Nachf . , Peter Emlers , Jaeob
Frey , Adolf U enter , Anp «t Mortheaer . Carl Mert ®, Drogerie

Woebn « . Peter 0ulnt , .1 . Pan « Jnchf , J . H . | toth ^aehf . 780

Gatteitmöbei,
lalk ©«fji§fed»
Stollsehutzmände

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Telefon 714. Süd - Msaitf laaiis . SVioritzstrasse 15.

Tischweine.
Besonders last Tic , sc2er gut fce-
kömmtieUp , äusserst preiswerte TFiscii-
wrine » die den Bestimmungen des Woingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Mraft*

{Füllte atBad re îiaen fon auszeiclmeu.
EosienheiBmep

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . k 45 Pf ., b. 3 ) Fi . k 40 Pf.
¥pabe «ie «4 Klose!

Fl . 50 Pf ., b . 14 11. h 45 Pf , b. 30 Fl . k 42 Pf.
LaubeEi ^ eimes 1“

Fl. 60 Pf ., b. 13 Fl . H 55 Pf ., b . 30 Fl . a 52 Pf.
Geiseraheimer Schröderberg

Fl . 70 Pf ., b. 14 Fl . ä 65 Pf., b. 30 Fl . a 60 Pf,

Hattenheimep Hoiüibepg
Fl . 80 Pf ., b. 13 Fl . ä 75 Pf ., b. 80 Fl . ä 70 Pf

Bngelheimer , pot a
eig -n . Helternng,

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 80 Fl . ä 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Concurrenz werden zweifelsohne die

Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
6ro ««c ü*rei *lä »te über lülaein -, Mosel » ,
SUdweine u . Champagner aut Wunsefe

zu Diensten . 923

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Orantenstrasse,

Bezirks -Fernspreoher 216.
StHpndSsre * Fjnper v . ca . Idler,

Nicht zu übersehen
elektrische ^>«0,«,.»»,»̂ --,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst

i 1i »iedri ©Iistrass 1e KO?
Ecke Schwalbacheretrassc , Part.

Willi » lüesenteriingj
Uhrmacher. 810

Waschleder - (Militär - ) u . Glae « Handschuhe
werden schön gewaschen u . gefärbt Militäreffeeten»
geschaft Ecke Luisen - und Schwalbacherstraße.

8klmcl!-
Backpülver.
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
MissSiMfjen des
( ■ehiiek , e,ms-

fj-esctilosseiB.
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back -Rezepte beiliegend.

1W««r zu haben 641

Drogerie ffloebus, Tannusstr.25.
TTelepliota

Jf.  TSfin « r , Schwalbacherstrasse 83.

:

Mßt MßckMü,
Fruchtmarmel . , PflanmenmnS ver 10 Pfd.
8 Mk . , sowie alle andern Sorten sste . Gelees,
Marmeladen , sste . Fruchtsäfte , garanl . rein,
ohne Spritzuiatz , empfiehlt

W . Mayer . Delaspeestraste 8.

angen olimkrä ftiger Gesclvma ck
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorziigli clie Nährkraft,
grösste Preis Würdigkeit.

Ko. 1 Pfund
1. Eiweiss -HafercacaoM .l .—
2. Corsum -Cacao . . v 1 .20
3. Heller -Cacao . . „ 1.40
4. Haushalt -Cacao . „ 1.60
5. Familien -Cacao . . „ 1.80
6. Geseflschafis -Cacao 2.—
7. Visiten-Cacao . . , 2.20
8. Doppe!-Cacao . . „ 2.40
9. Houten-Cacio . . „ 2.80

10. Souchard -Cacao No. 1 2.85

Wilh.Heirir. Birck,
Ade -hk -vd - sussd 807

Oranicnstra . ae - Üche.
Bezirks - Fernsprecher Ko. 216.

t
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MSLtQi -äuuriN
km- die

Mehrere Geistliche werden Ansprache« halten.
Eltern , Geschwister und alle f

Für Bewirtung zahlen die konfirmierten
Eltern , Geschwister und alle Freunde unserer VereiuSsache find hierzu herzlich eingeladrn.

ierten Knaben 20 Pf . » alle anderen Teilnehmer 8« Pf.

Wer, Tasche», ReisMettea,
Rncksäcke und Gamasche«
: Qualität billigst

PlaidhüAeu.
empfiehlt in bester

Koffer - n . KederwarenfabriLatron

Ai © lf Pöting
Sattler u . Taschner»

WerHrrHofstvatze 14.
Reparaturen gut u.' billig.

MÄNWN -VÄ « .
Besonders ausgewLhlte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten Jahrgänge
angenehm, mundende und für ihre Preislagen ganz besonders kräftige und
sehr preiswerte Qualitäten, die die Beachtung jedes Konsumenten yerdienon,

der nach einer erstklassigen Bezugsadresse sucht.

Bweher Auslug . .
fiefoenhelmei SehrdderlNwg.
Hattenheimer Booksberg . . .
Mittelheimer Edelmann (Creaoenz des Pfarrgutes) . . . .
Brlteehes ßleillug (eigenes Wachstum) . . . . . —.90 —.85
Oeatricher Eisei (Crescenz des Winzervereins) . 1.— —.90
Brbaeher Miläsnertterg ' (eigenes Wachstum) . . . 1.25 1.15
Oestrioher Doosberg (Crescenz Baron von Künsberg) . . 1.80 1.20
Büdesheimer (Lage Hohlweg) . . . 1.4.0 1.30
Hochheimer Berg . 1.50 1.40
Kferobea 'ger (Königl. Preuss. Domäne) Fass No. 28 . . 1.50 1.40
Baueuthaler Berg (eigene Kelterung) . 1.60 1.50
Hochheimer Neuberg (Crescenz Graf v. Schönborn) Fass No.7 1.80 1.70
ScIiSohs «einliartsäiausem , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecbt von Preussen) Fass No. 1 . . . . 1 .80 1.70
Kauenthaler Steil (Königl. Preuss. Domäne) Fass No. 73 . 1.80 1.70
lS.lidestieimer Sclilossüiers (Kgl. Preuss. Domänen¬

kellerei Fass No. 33) . . 2.— 1.85
Geisenheimer ICosackenberg . 2.— 1.85
SteinSierger (M (gl . Prems . BJomKne/FassNo . lS 2.20 2.-
Winkeier Hasensprurig . 2.50 2.30
Johannisberger Bchlosslage . 2.50 . 2.35
Jlarcnbrnnncr (ausgow. v. d. städt . Köm. f. d. Kurh.) 3.— 2.85

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Wllk Kein«?. Streb,
Ecke Adelheids und Oranienstrasse.

aiej !äs,U#-If'ermsprecl «er Mo. SBC.
Ausgedehnles Lager von 120,000 Liter.

Mehr¬
preis

des neuen

SehilMenkials
Dienstag «, 9° Äai 1905 , mittags 12 Ufer.

1. Vortrag der vereinigten Männergesang-Yeifeine Wiesbadens: „O Schutz-
goist alles Schönen“ von W . A. Mozart.

Dirigent : Herr Direktor Spassgemberg.
2, Uebergabe des Denkmals an die Stadt Wiesbaden durch den Vorsitzenden

des Denkmals-Ausschusses, Herrn Kommerzienrat Bartii .Bg , M. d. E.
und M. d. A.

8. Pallen der Hülle.
4. Festrede, gehalten von Herrn Pfarrer B . Veesenmeyei 1.
6. Uebarnahme des Denkmals durch Herrn OberbürgermeisterDr . V. Ibell.
0. Mederlegung von Kränzen am Denkmal.
7. Schlussgesang der vereinigten Männer gesang-Vereine Wiesbadens: „Die

Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ von L. van Beethoven.
Dirigent: Professor Manit &taedt.

Tribünenkarten zum Preise von Hk . 3 .— sind zu haben in folgenden
Buchhandlungen: E . Bornemann , Luisenstrasse, Feiler & GecSss , Lang¬
gasse 49, Bf. Heus », Kircbgasse 26, Jurany Mensel ’» jfackf ., Wilhelm-
Strasse 28, Ch . liimbarth , Kranzplatz 2, Slorit ® und Mänael , Wilhelm-
Strasse 52, C. Moertershäuser,Wilhe !mstrasse4, Heb . Slönaer , Langgasse 25,
BL Staadt , Bahnhofstrasse 6, Ed . Voigt , Taunusstrasse 28, Mch . Wolff,
Wilhelmstrasse 80, sowie bei der Knrhanskasse. _ _ F 498

Evangelisches vereinrhaus, platterstr. 2.
Sonntag » den 7.  Mai , abends 8 lU Uhr , veranstaltet der Gv . Männer » « nd

JÄNglings -Berei » im großen Saal des Gvangel . Vereinshauses eine

Konftrmanden -Werer.

i“ ww

8

1084W

Erich Stephan,
Kl. Wurgstraße, Ecke Käfnergasse,

empfiehlt in größter Auswahl in bekannt erstklassige « Qualitäten
zu billigsten Preisen::

Treppenleitern,Ireppettfljfe.
tabiiiitle BeseiischMe. "Mi

U l̂afchenschrWe,EisschrMe.
VW- WaschMschimli oersch. Systeme.

Wäschemangeln,WrinnUaschinen.
pr Gardinenspanner. "M

WSschetrockner, Waschmannev.
E ""Bügelbretter. "SA

KMMer in S « GrHe«.
N00

Empfehle mein neu eröffnetes

Wmii'GtschU Ichiilir. 46.
Frau Me » ».

m 8« ö»,
Mirger DBlilatess-Mlnleii

mit; und ohnö Knochen,

ff. Pariser Lachsschinken
märaolterlacli «, fein geschnitten
das Pfand 3 .0 © u. S .8« , sowie in
Dosen zu Mk, —.60, —.76, L —, 1.80,
1.60, 2.60 n. 8.—, empfiehlt 1266

J . 0 . Keiper,
Telephon 114. Kircligasse 52.

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl .,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

Conr. Krell,
Tannnsstratz « 18.

Mimschi«
werdm billig verkauft

Dambachthal 17 , 1. ""MHz
ne SB

Germama-BMpulver
aicbt unstreitig das wohlschmeckendste, bekömmlichste
Gebäck, bei leichtester Anwendung , die ein Miß¬
lingen völlig ausschließt . Packet für ca. 1 Pfund
Mehl 10 Pf . , 6 P . 80 Pf . Erprobte Rezepte
gratis . Nur zu haben : 1086

Germania -Drogerie
von © . Pörtzelil , Rheinstraße 55,

(Patentamt !, geschützt)
No . 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint
entstellende

Färbung,
Sommersprossen

und Mitesser
nnd macht die Harrt btendend weist.

Accht Flacon k 1 Mark in

AMhelm KillU'8 WM-DWeüe.
Gr . Burgstraße 5. Telephon 2483.

Königlich Preutzische
Klasfen-Lotterie.

Zu der am 8. d. M . beginnenden Haupt-
Ziehung der 213. Lotterie habe ich noch ein ganze»
und ein paar viertel Loose abzugeben.

Der Kgl. Lotterie -Einnehmer:
_ von Stranconl . Webcrgasse 8.

Frische frische.
1000 Gebund,

werden täglich abgegeben.
Roth , Blumert -Handlnng,

4 SchMgaff « 4.

Mius Hensel’s
Älpfc -EriinzüÄgsfflittel,

SikV-femrka Goldtrank (Aurum
poiabile) ,

Nährsalz(Maorobion),
Nervensaiz,
Hämatin-Eisen,
Hämatin-Cacao,
Hämatin-Chocoiads,
Physiologisches Salz,
Schwefelpräcipitat,
Phosphorsauren Kalk.
Amorphe Kieselsäure,

SCneipp-Haus , nur Rheinstr . 59 .
Telefon 8S4 ®. 1299

Sommer.Husgabe
M 1905M

ist erschienen und an den Cagblaff«
Schaltern für 15 Pfennig KSukllck.



Traiserstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Traoerblusen

in allen Preislagen.

F. Herta,
Langgasse 20. 1195

Heute verschied nach längerem Leiden im 48. Lebensjahre mein inniggelirbter Gatte, der treusorgende
Vater seiner Kinder,

Direktor der? Allgemeinen Ktädtr-Mernignngs-Gesrll schoft
Um stille Teilnahme bittet ,

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag3 /̂s Uhr vom Sterbehause, Sophienstraße4, aus statt.

Wiesbaden . den4. Mai 1905. *

»io. Abrnd -Ansgabs , % Blatt. Mssbaderrer TagdlE. Freitag , 3. Mai IN03. Kette 11»

HM -WamM „FMWss ".
Heute Freitag Abend 8 Uhr:

Großes Militär -Coneert,
ausgesührt von der Kapelle des 80. Füstlier-Regts., unter persönlicher Leitung ihres Kapell¬

meisters, HerrnE . G«ttsclialk.
Gntree 1© Pf ., wofür ein Programm. 1312

lerlÄter Kaffee!
Hervorragend ausgiebige, kräftige, aromatische und sehr preiswerte

Sorten, die ich mit jeder Konkurrenz zu vergleichen bitte.
No. 71. Hantos -SEäscfeungr . . - V- Kilo Mk. —.80

. 72. Voraiijjl . SaBtns - SHscIiniig . . „ * :*®0
bl . •Ba.vra-HKSschuMg' . . . » » I -77

„ 78. Moliami . MiscSmna : . » « 110
„ 52. Onaienm !B- SBi*cliunff . » » l -"0
B 54 . «Sava -Cosiarica -ISiscUung . » » 1-äO
B 57 . IWicuaer VBi«cl <«iii ;r . » » l -’O„ 69. Blsamljara-Säiscäiistsfr Sfi . » r K5Ü
, 61. Marlshader Mänelmmg ' . » » l -oO
B 63 . lieambara -lliiichiiii ; . * » 1.70
„ 70. #*rea «i{gcr - ’t3i*clii «nff . » » " °0
„ 66 . Nooca - fflenadn -niichnng . , » KÖO
n 64 . SSxtra . Me,sadO “3äl *cJiui »K: . » » "■

Willi . Meimr . Steck,
Ecke AMhM-  und Oranienotrasse.

Bezirks-Fernsprecher S5B.O. 1-306

Ausser meiner reichhaltigen Speisenkarte empfehle:

Oderkrebseä Portion(4 Stück) SO Pf.
Lili’s Weinstuben«• « aÄaa  Hotel Einhorn*iÄR ki> ”P r‘mit airnt Bicr-

Makulatur
der Zentner ' Mk « S *— zu haben im

Tajjblatt « Vertag.

Gesaugrrege
des

Mwer-AmerÄs.
Die Gesangriege

folgt nm Sonntag,
den 7. Mai , einer

'Einladung der Ge¬
sangriege des Turn¬
vereins Kästet.

Gemeiniame Abfahrt
mit Familie 3.20 Uhr
Taunusbahnhof.

Wir laden die Mitglieder des Vereins, sowie
Freunde der Riege ergebenst ein und bitten um
zahlreiche Beteiligung. F 458
Die Gcsangriege des Miinner -Turnverents.

Achtung!
Montag , de« v. d. M. , abends «'/, Uhr,

findet im „ Koutordiasaal " , Stiftstraß« 1, eine

®m|c UeÄIiche Echxeider- anö
Sch«Äsrix»m-Ber!miiiW

statt. Tagesordnung:
1. Stellungnahme zu der Giestener Streik-

arbeitausgabestelle am Ort;
S. Die Vorkommnisse in den letzten Tagen

bei der Firma SFritz Stecker , Weber¬
gaff« 2—7, und wie stellen sich die Kollege«
dazu.

Da» Erscheinen eines jeden Kollegen ist
bringend nötig_ Der Giuberuse «.
Fein gespaltenes Auztindeholr |

/erxe * 5|tr ' ^ ' 2-20  1 frei Haus»mm,  aw „ tao  j
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säue - «. Hobelwerke, Lahnstraße.

' _ Teleph »n«Ro . 418. _ 1229
iacb. Spinat Pfd. 10 Bf. Schwalbacherstr. 39.

Morgen Samötag r

la nur la Qualität

empfiehltHL
39 nellmundstr . IS . früh. 18 Hochstätte 18,

_ Bitte auf Hausnummer zu achte n !_

Utjeiuttten-Mclmttn WMp.| l.
AAMw .-ThmpaMlMd . „ „

nchriider Hattemer,
Luremburgstratzc 5, Schiersteinersiratze 1,
Rl,einstratz« 73» Adolfftratze 1.

^ MLLLLMKSOOMR ' GM
Breis 1 Mk. mit Tagesfrisnr,

lm Abonnement Va Dtzd. Harten Mk. 4.50.
H Pinrooh « old »»»*© ns . erst., ölUiOvai,  Laden v. d. Langgasse.

LsrheerhKttme,
sowie Ancuba , Drazenen , Kirschlorbeer re.
empfiehlt billigst

Walther , Kunst, und Handclsgärtnerei,
Schiersteinerstratzr,

Eingang gegenüber Hattest. Paulineustift.
Tel . 2128.

Moritzstratze, Ecke Rheinstratze.
Special-Geschäft für

Msöerne haar-LrLsitM.
Sauberste Ausführung, mäßige Preise.

Erstes
Restaurant,

best gehend,
mit Haus Familienvcrhältnifle halber ru vee«

kaufen . Offerten unter O . 71 » an den
Tagbl .-Berlag zu richten. Discretion wrrd
bewahrt._ _ _ _

Privat -Unterrtcht ' (Lehrer) f. Sexta gest
Off. unter Dl. 328 an denTagbl.-Verlag.

Für Damen.
Mnfcrtigung chicer Hüte »sowieModerui-

ärung getragener Hute geschmackvollu. billigst.
Clara (Lorenz,

langjährige Pariser Modistin,
Grabenstratze 80 , 2.

JUUtCL < aei uu ucn r -
Deutsch,"Englss Franz , v. erstLehrerin p. St

1 Mk. Offerten u. Sd. rzr an den Tagbll-Perl.
BÜreauräume , 5 gr. frcundl. Zim.,, zusammen

oder geth., in belebter Straße per sofort oder
später zu vermiethcn. Näh, im Tagbl.-Ben . Ml

"/'■in »'" «y, .~v /-'k m 1

Director
Vornehmes KeseliSrt hat den

S) ireciar | iosten der lireisfilia ' e
für den Elegiersanga '-eitirJc ISVies-
bnden in rergebea . Special-
kenntni . se siajd nicht erforder*
liclt . la ’lckte angeneliine Be-
scliäfiigung . ( Selienbesetiäftig-
ung gestattet . ) 'WeSaniitz egal.
Auch geeignet für Offiziere,
Beamte etc . Bewerber mu . «sich
mit 30 —96  Milte betheilljgren.

Fixum, Capitalzins und
Gewinnanteil.

Anfragen nnter K*. 0S50 befBrd.
lludolf Messe , SSerllu 8 . W.

(Ba 15332) F 113

Guter BerdieusL
durch offene oder stille Vermittlung v. Vers. f.
anges. deutsche Leb.-Vers.-Ges. Offerten unter
sr . fSfM an den Tagbl.-Verlag.

Berernslotal
mit separatem Eingang noch einige Tage in der
Woche frei im Rheinischen Hof , Ecke Neu-
und Mauergasse.

AUeinst. Rentiere, Vierzigerin, möchte gebild.
gut sttuirte Dame kennen lernen zwecks Thcilung
moderner 4—5-Zimmcr-Wohnung. Gest. Offerten
nnter 33. 33. » ® Hauptpost.

Hausverwaltung
wird von kl. ruh. Familie gea. freie Wohn, gesucht.
Offerten unter V. 7»S an den Tagbl.-Verlag.

Möbel zu verm. Taunusstraße 47, Gcmüselad.
Weitzzengnäherei , sow. AuSbeffern rasch

u. bill. Fr . EBellimurad . Bertramstr. 13. M. 1.

M « ZLNGL°LLŴVA-
verwachsene dlägel etc. entfernt in wenigen Min.
sehmerr- und gefahrlos «3. Muhl , gepr. HeU-
gehülfe, Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 8—4, ab 4 Uhr
hei recht-, Bestellung a. ausser dem Haueo.

Jung , schoßt. Schäferhunde in gute
Hände bin. abzugeben. Arnötstr . L, Part , r»

Schwarzer Frack , s. neu (kleine Figur ), b.
zu verkaufen Morttzstraße34, 1.

Für Waffensammlerl 10 dib. Waffen
zu verkaufen Werderstraße4. 1 r.

Vorzugs. Phonograph mir Selbstaufnahme u.
prachtv. Wälzen sehr bill. zu verk. Uorkstr. 17, 2 r.

Eine gebrauchte Bettstelle mit Sprnngrahmen u.
Keil zu verk. Adelheidstraße 49, Hth. 2.

K.-W. m. G.-R. 12 Mk. Kiedrickierstr. 1, 2.
6 M. 5ilee abzng, Scharnborststr. 14, M. P . r.
Ein noch gut erhalt, getr. Poftmantel zu

kaufen gef. N. Bcrtramstraße 16, 3 St.

gehörige

Hans Adolfftr . 1
ist zu verkaufen. Näh. Bedingungen werden au'
dem Bürcau des Justizrats Nr . Albert !,
Adelheidstraße 24, mitgeteilt. F 241m

Romistr. 22  S ‘Ä
Lagerräume, Parterre, zu vermiethcn.
Näheres » . « ». .-n- A Co . . Weüritzstratze 24.

■« - "’O vrt 1t rtflTtA
2ltlliei.es .« « gy»

Dötzlieimers trH 1, g. m. $Tm.  u . ohnePenstvsr- -- z:-z ;— 7" ~ .■vj" a<„t, tt.*r+ Q
Fra nkcnstr. 7, £>. 1, erh. zwei Arb. Kostu. L,
stra nkeuftr. 18» P -, erb, rcinl. Arb, sch. Logis.
Keüe rflr. 10" gr. frdl. mobl. Mansarde zu verm.
Zu verm. gut möbl. großes ZimmeHn anständ.

Herrn. Näheres im Tagbl.-Verlag. Hn

Gesucht ^ l
Villa von 8 Zimmern auf sofort od. 1. Juli zu
miethen, erhöhte Lage, unweit der Straßenbahn.
Offerten unt. ÄS. M8 an den Tagb!.-Ver!ag.

Gesucht„
Wohnung von 8 Zimmern u. Zubehör in Villa zu
miethen per 1. Juni oder 1. Juli . Ofsecten unt.
F. ,L8 an den Taabl .°Verlag erbeten.
Geübte Putzmacherin , auch znm Berk., gejucht

Marktstraße 6. Putz- und Handarbeiten.

PHsrall gesucht'fijr Saniffägs (Mittags)
Moritzstraße49, P. __

gejucht für Jungen , um
denselben in Quarta (Real¬
schule) weiter zu unterrichten,

auch mit etwas Französisch. Piorgens bis 10,
Nachmittags1—3 Neralhai 73.

Mvslchrkr
auch mit etwas '
Nachmittags1—3 _ __

Junger Wautechmker
auf Baustelle wie Bürean erfahren, gewandter

Zeichner, sofort gesucht.
Architekt Louis Blum , Gobenstr. 14.

Da«

^ C*ralb8t;en *-][,agOT
von

Carl Rotfe
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beousit«,

umfasst oa. 300 tfaruSpstetn©
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen fDr Kfe»ierbestattaäig.

1048

MchelsHPe,
_ _ MsrgeuS Wellfleisch, Brat-

«pNkst, Schive -ucpfeffer , wozu freundl. cinlndet
Klotz«

Koriftrahe 3,
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ausqehauen, 1 Jahr at».

AeseMMschMi ». SpMuS
ZZ« VLLRWLMKMA

SSM  MM MMergasis 6.
Uinmier frei?

Unverwüstliche Blechplakate ü 1 Mark vorrätig.
Hans- und Grurrdbesitzer-Verein E. B.,

, _ DelaSpeestrage 1._ F431
Stroh stets ghzetgehen

pro Ctr. Mk. 1.60. IlesrmasMjgr* Häfnerciasse 3.

Geburts-Anzeigen \ iß einfacher wie feiner Ans- £
Verlobungs-Anzeigen , {*h™ s ! ertigJ di.9J L . Schellenberg’sche
Meiraths-Anzeigen Hof-Buohdruckerei!
Trausr -Anzeigen > Scrntor : Langgasse 27.

KuodruWirskuheusvGfMüaudsrrgWer«.
Gei-»re«. 27. April : dem Schuhmacher Albert

KnsMkirchen r. S ., Therdor Albert. 89. April:
den: Büreaudiensr Karl Müller c. S ., Karl
Gustav Adam.

Aufgeboten. Tischlermeister Josef Heinrichsmeier
in Lippstadt mit Maria Schulk hier. Landbriest
träger Wilhelm Hcrgenhahn in Balduinstein mit
Margarethe Schicke! in Hausen. Weichensteller
Johann Philipp Aaitz in Worms mit Anna
Margaretha Gabeimann in Groß-Gerau.
Lacklrergehülfr Heinrich Delzeit hier mit Maria
Schen! in Planig . Möbelschrciner Philipp
Mocks in Düsseldorf mit Auguste Nnßmann hier.
Zuschneider AlphonZ Kretz in Wrrishofen mit
Johanna Mohr in Schaidt. Friseur Wilhelm
Martin hier mit Karoline Maier hier.

Gestorben. 85. April : Taglöhner Amand Weber.
69 I . 8. Mai : Paula , T . de« Lackirergehülfen
Aloys Trodt , 2 M . ; Pfründner Peter Raemer,
72 I . 3. Mai : Heinrich, S . des Taglöhncrs
Martin Boos, IS Lg. ; Wilhelm Milker, 2 TL ;
Oberpostsecretärn. D. Reinhold Ihm , 72 I.

Ein kräftiger

Junge
angekommen.

W. Anacker «. Frau,
gab . Wasutn.

iaZsffc #i

Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Hin-
scheidrns meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, Schwieger-
sobnes, Bruders , Schwagers und
Onkels, des Gastwirts

)

allen unserensagen wir hiermit
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Arma Klei « , geb. Mehr,
nebst Kindrrn.

Dauksaguug.
Für die vielen Beweise innigster

Teilnahme beim Hinscheidcn merne»
lieben Gatten,

Karl Krämer,
sage Allen, welche mir hilfreich zur
Seite standen,besonders Herrn Pfarrer
Risch für seine trostreichen Worte am
Grabe, meinen tiefgefühltesten Dank.

Frau Auguste Krämer.
Wtrsst «» -«, den L. Mat IMS.

Dmrksagurrg.
Für die freundliche Theklnahme

bei dem schweren Verlust unserer
lieben Mutter, sowie für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers
Schüßler sagen wir herzlichen Dank.

Koni « Urinemor.
Kniso Egert , geb. Roinrmrr.

• » <* Ichuhwaaren « »>»*
für Herren, Damen und Kinder kaufen Die am
besten Reugaff « 22 , 1 Stiege hoch.

Der Herr
und die Dame,

die am Montag Nachmitt , nach st Uhr in der
Wilhelmstraste vor den Häusern 26—30
oberhalb de« Museums eine goldene Perlen»
kette »« fuahmen, werden hierdurch auf-
gefordert, innerhalb 2 Tagen dieselbe beim Portier,
Hotel Rose, abzuqeben, widrigenfalls Straf¬
antrag gestellt wird.

Goldene Herm-Uhrlette
mit Bleistift verloren. Abzugeben gegen 50 Mk,
Belohnung Schiersteinerstraße 16. P.

Ehrensache.
Zwei Freunde, evang., tücht. Geschäftsleute,

23—26 Jahre alt, wünschen die Bekanntschaft
zweier tücht. jungen Damen mit Raarvermögen
zwecks baldiger Heirat, cvent. Einheirat. Discret.
zustchernd und verlangt. Gefl. Offerten unt«
SL. vsv  an den Tagbl.-Verl.

Wer stellt Bairrechmmgen
(Maurerarbeiten ) sorgfältig u . gewissenhaft
auf ? Off. unt. ’S.  SS 'S an den Tagbl.-Verlag.

KlhMizer» « offL'JLL
akzugebcnL>chwalbacherstr. 89, bei Langewand.

Dienstmädchen verlor schwarzes Porte¬
monnaie mit 4.95 Mk. von Schlichterstr. bis Ecke
Albrccht- Nicolasstr. Abzug. Schlichterstr. 9, 2. JIIL » Brief für Sie da.

Großer gelber russischer Windhund ab¬
handen gekommen; vor Ankauf wird gewarnt.
Wiederbringer Belohnung Schachtstraße 18.

Ei » scholl . Schäferhund und ein großer
schwarzer Jägerhund mit Kette zugelaufen
Dotzheimerstraste 84, Mtb. Part.

W -g 1 I . bl. in Ged. dslb., bi. i.
IVM.» H » Sie sp. k. Sind Sie

znft. ? Bitte Antw.

Wir geben hierdurch die betrübende Nachricht , dass unser Geschäftsführer,

nach schwerem Leiden heute Nacht in Wiesbaden verschieden ist.

In dem Entschlafenen verlieren wir den Begründer unserer Gesellschaft , der

er stets mit grösster Schaffensfreude und aufopfernder Tätigkeit vorgestanden hat.

Wir werden Herrn Direktor Eichen ein ehrendes Andenken bewahren.

Allgemeine Städtereinigungs-Gesellschaft
m. b. H.

Aufsichtsrat und Direktion.

Wiesbaden—Berh’%den4. Mai 1905

Heute Nacht verschied unser

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen wohlwollenden und gerechten

Vorgesetzten , der vorbildlich in unermüdlicher Tätigkeit , selbst während seines
schweren Leidens , um das Wohl der Gesellschaft und ihrer Beamten bemüht
war und dem wir stets ein ehrendes Andenken treu bewahren werden

Die Beamten

Wiesbaden—Berlin, den4. Mai 1905
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